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y) Es 8 erfcheinet hiemit der 
u Dritte Theil desAus⸗ 


Sg zuges der Kirchen⸗ 
chengeſchichte, foden 
Verlauf ganzer fünf Fahrhunderte 
vom fünften bisneuntenenthält. Wel⸗ 
des zwar etwas fpäter gefchichet, als 
ich anfänglich felbft vermutet, undane 
dere erwartet haben, bey jederman 
aber hoffentlich a a 
2 


 » den Fan, dem theils meine anderweiti⸗ 

' g Arbeiten, auch manche wärender 

usarbeitung diefed Buchs nötig ge⸗ 
weſene Ausfertigung anderer Schrif⸗ 
ten nicht, unbefant geblieben, theils 
mit unreifen und ubereilten Arbeiten 
weniger gedienet ift, wenn fie gleich 
noch fo geſchwiud geliefert werden, al& 
mit langfamern Bemuhungen von 
merdlicher Erweislichkeit eines an dies 
felben gewandten Fleiſſes. 

Die Einrichtung diefer Fortfegun 
komt mit den beiden erften Theilen völ- 
lig überein, darf alſo alhier nicht aufs 
neue angezeiget werden, da ſolches im 
der Vorrede des erſten Theils hinlaͤng⸗ 
lich geſchehen. Daß gedachter Ent⸗ 
wurf fo teol als deffelben Bewerdftels 
ligung mit gütigem Beifal aufgenom⸗ 
men tworden, erfenne mit aller Ver⸗ 
bindfichfeit, die nicht nur Verfaſſern 
öffentlicher Nachrichten von neuen 
Schriften, fondern andy fleißigen Le⸗ 
fern fchuldig bin, und nicht beſſer oder 
thätiger bezeugen zu Fonhen glaube, 
als durch, möglichfte, Erfüllung ihres 
| | | er⸗ 


eröfneten Verlangens und aller won 
Denſelben geäufferten Vorſchlaͤge. Wo⸗ 
bey mich doch allezeit verbunden erach⸗ 
te, ſowol mehrerer uͤbereinſtimmige Ur⸗ 
theile einzelen Ausſpruͤchen, inglei⸗ 
chen erweislicher Kenner und wirckli⸗ 
cher Leſer Einſichten und gegruͤndete 
Forderungen anderer Meinungen vor⸗ 
zuziehen, die entweder ohne Kentnis 
urtheilen oder Dinge verlangen, Die 
theils wircklich fchon geſchehen, theils 
. ohne Nadıtheil gröffern Nutzens meh: 
rerer Leler und Beifeitfegung höherer 
Dbliegenheiten nicht ftat finden Fons 
nen; als auch derfelben Urheber aufs 
möglichfte zu bedeuten, wenigſtens 
von meinem jedesmaligen DVerfaren 
jederman Rechenſchaft zu geben. 

Es wird Daher weder überflüßig 
feyn noch fonft einer Entſchuldigung 
bedürfen, daß gegenwaͤrtiger Vorre⸗ 
de’ einige theild Verantwortung dies 
fer bisherigen Arbeit, theils Erfläs 
rung über derfelben Sortfeßung und 
Anlicher Arbeiten Ausfertigung eins 
verleibe: ohne dasjenige zuwiederho⸗ 

3 len, 


ige 
len, was bereits am Ende der Vor⸗ 
rede zur. dritten Samlung meiner theo⸗ 
logiſchen Bedencken zur Beantwor⸗ 
tung eines ziemlich fremden Zumutens 
in Abſicht meiner: Kirchengeſchichte ge⸗ 
meldet worden; oder mich dadurch ei⸗ 
ner Parteilichkeit ſchuldig zu machen, 
daß die ruͤmlichen Urtheile der meiften 
Wochen und Monatsſchriften gelerter 
Nachrichten mit Stilſchweigen uͤber⸗ 
gehe und blos eines nachtheilig gus⸗ 
gefallenen alhier gedencke, ſo im Föſten 
Stuͤck der goͤttingiſchen gelerten Zei⸗ 
tungen des Jahres 1744 . 48 7c. 
angetroffen wird, und auf die beiden 
erſten Theile dieſes Buchs zugleich ge⸗ 


Ich werde mich dabey weder in ei⸗ 
nen Beweis der Parteilichkeit dieſer 
Zeitungen oder vielmehr eines ihrer 
Verfaſſer einlaſſen, davon ſonſt ein 
paar andere ſehr "handgreifliche Bei⸗ 
ſpiele die mich betroffen anfuͤren, auch 
die Veranlaſſung ſolches auf mich ge⸗ 
worfenen Unwillens, den meine Schrif⸗ 
ten entgelten ſollen, berichten koͤnte, 

wenn 


Dorrede, 


wenn Zefern mit fo umerheblichen Yuss 
ſchweifungen alhier gedienet waͤre; noch 
auch die gebrauchte ſehr richterliche 
Schreibart beurtheilen da das gantze ges 
faͤlte Urtheil mit einer Anzeige deſſen an⸗ 
faͤngt, was an dem Buche noch haupt⸗ 
ſaͤchlich zu loben ſey, hernach mit ei⸗ 
ner Meldung deſſen, was in der Chat 
für einen Feler zu halten fey, fort: 
gelegt, und endlich damit befchloffen 
wird, was der Verfaffer noch ſonſt 
davon fagen mäfle: fondern nur die 
erweisliche Unrichtigfeit vorftellen, die 
in den Nachrichten fo wol als in dem 
beigefügten doppelten Lirtheile ange: 

troffen wird. 
ie drey Lnrichtigfeiten der Erzaͤ⸗ 
lung ftehen beifammen und Tauten al 
fo: alle genaue Anfürung alter und 
neuer Schriften, wie auch die bes 
(Ondere Abhandlung der chrifklie 
hen Altertümer und Lehre nebfE 
der Gelertenhiſtorie ift weggelas: 
fen. Ohnerachtet diefer Bericht aus 
meiner eigenen DVorrede zum erſten 
Theile S. 12 genommen zu ſeyn ſchei⸗ 
Y4 net: 








Vorrede. 


net: ſo zeiget doch der beigefuͤgte Aus—⸗ 
ſpruch mit ſeinem angehaͤngten Be⸗ 
weiſe, welches in der That mehr 
uͤr einen gelet zu balten ift; in- 
em man die Erzälung jener Din: 
e als ein wefentliches Stuck der 
irchenhiſtorie anfeben mus, obs 
nie welche auch das übrige in vie 
len Stücken nicht deutlich genug 
begriffen werden Fan, daß der Ber: 
faffer dieſes Urtheils dre Stelle mei 
ner Vorrede, woraus er ſolche Nach 
richt genommen, unrichtig verftanden 
habe. Welche Misdentung um fo 
viel unverantwortlicher ift, da derfel: 
be, wenn er ſich gleich nicht die Mit: 
he geben wollen, das Buch felbft auch 
nur durchzublaͤttern, aus dem bloſſen 
Durchlefen der Vorrede das Gegen, 
theil feines Vorgebens hätte gewar 
werden Fönnen. Da nun die aller: 
übereilteften Zeitungsfchreiber bey 
Nachrichten von Büchern, die fie 
nicht aus andern Schriften gleicher 
Art abgefchreiben und überfegen, wer 
nigſtens die Dorreden neuer =. 
urch⸗ 





| Vorrede. 
durchzuleſen Biegen : fo ift kaum glau⸗ 
blich, daß dieſer Verfaſſer nicht eins 
I das gantze Blat völlig ſolte ge⸗ 
leſen haben, woraus er etwas entle⸗ 
net. Daher e⸗ wol einer bloſſen Lei⸗ 
denſchaf re it, daß ges 
dachte Stelle gemisdeutet worden; 
fb aus der offenbaren Verfaͤlſchung 
meiner Worte noch deutlicher echels 
let, die in der dritten Nachricht je— 





derman in die Augen fallen mus, 
Denn da id) geſetzt, daß die aus wer⸗ 
‚tige Gelertengefihichte weggelas⸗ 
fen worden: fo wird an deffen Statt 
gemeldet, die Gelertenhiſtorie ſey 
we —* en worden. Welcher Uns 
tericheid fehr erheblich ift. Denn da 
meine Worte fo viel anzeigen, daß 
ich in dieſem Stuͤck von andern Ber» 
faffern der Kicchengefchichte abgenans 
nen, Feine Schriftſteller unglaͤubiger 
Parteien zwerzälen, wenn ihre Schrif⸗ 
ten nicht in Beſtreitungen der chriſt⸗ 
lichen Lehre beſtanden, da ſonſt in 
manchen ſo gar Auszuͤgen der Kirchen⸗ 
geſchichte alte griechiſche und lateini⸗ 
FREE 45 (he 
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ſche ſo genante Autores; ingleichen 
alle bekante rabbiniſche und arabi⸗ 
ſche Schriften gemeldet worden: ſo 
kan wol niemand die Worte der Zei⸗ 
tung anders verſtehen, als ſey alle 
auch einheimiſche Gelertenhiſtorie oder 
Nachricht von chriſtlichen Schrift⸗ 
gmnern und ihren Schriften, auh 

en abwechſelnden Scidfalen der 
Wiftenfchaften unter den Chriften, 
von mir weggelaffen worden; wo⸗ 
von der Augenichein das Gegentheil 
erweilet. So von Lefern, die eine 
DBergleichung anzuftellen im Stande 
find, noch deutlicher Fan erfant wer; 
den, wenn fie in Diefem Auszuge 
mehr Nachrichten der Gelertengeſchich⸗ 
te antreffen, als in manchen gröffern 
Werden einer, ausfürlichen Kirchen» 
geſchichte. 

Die zweite Beſchuldigung iſt ders 
eſtalt abgefaſſet worden, daß Le⸗ 
er, die mein, Buch nicht ſelbſt geſe— 
hen, notwendig dencken müffen, es 
fey darin alle Meldung von Begebens 
heiten, die den. chriftlichen rn 
| ien 
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MINEN. c 
dienst und Lehrbegrif betroffen, weg⸗ 
gelaiten worden, wenn diefelben gleich 
noch fo genau mit den übrigen Kits 
chengeichichten zufammenhängen, daß 
dieſe ohne jener Beihuͤlfe nicht ein- 
mal deutlich genug begriffen werden 
koͤnnen. Wie unrichtig Diele Bor: 
ftellung fey, Fan nicht nur ‚aus dem 
Buche felbit erhellen, fondern auch 
aus folgender Stelle obengedachter 
Vorrede fatlam erfant werden: Die 
Begebenheiten, wodurch gottes⸗ 
dienftliche Gebräuche eaftanden, 
oder Aenderungen derfelben und 
des Lehrbegrifs gefchehen, find 
nicht übergangen worden, und 
werden im folgenden noch bäuft: 
ger. vorkommen, da die Beſtrei⸗ 
tung und MWiderlegung entſtan⸗ 
dener Irtuͤmer manche $Einfchrän: 
dungen und Kunſtworte des 
Lehrbegrifs verurfachet, woraus 
die Geſchichte des  chrifklichen 
Gottesdienſtes und der Gottes⸗ 
gelerfamkeit zu famlen iſt. Hät 
te alſo der Verfaffer. folcher AR 
| i 


vVoaoͤrrede 


richt den Unterſchied zwiſchen einer 
beilaͤufigen Meldung und einer bes 
dondern Abhandlung oder, wie 


ich mic) dafelbft noch genauer auge 


gedruckt, eigentlichen Ausfürung 
chriſtlicher Altertuͤmer und einer 
Hiſtorie der Theologie verſtanden; 
oder nicht vorſetzlich etwas anbrin⸗ 
gen wollen, das er in der That vor 
einen Feler ausgeben koͤnnen: ſo wuͤr⸗ 
de er dergleichen Unrichtigkeit nicht 
geſchrieben haben. 

Eben fo verhält ſichs mit der Bes 
(duldigung, daß alle genaue Ans 
fürung alter und neuer Schrif 
ten weggelaffen worden, welches nies 
mand leicht anders verfiehen Fan, 
als daß naar feine Schriften ın mer 
nem Buche gemeldet, wenigſtens gar 
Feine umftändliye Nachricht von 
Schriften ertheilet worden: wovon 
das Gegentheil einem jeden in die Aus . 
gen leuchten mus, der das Bud) Tel 
ber durchgefehen; inden nicht eine 
einige Schrift von der geringften Er⸗ 
heblichkeit, die zur Kirchengeihicbte 

ge⸗ 


Vorredt. 
gerechnet werden koͤnnen 


| übergangen 
worden, davon nicht an gehörigen 
Orten Hinlänglihe Nachricht, mit 
Abfonderung der Achten und uns 
aͤchten Schriften, vorkommen folte, 
Es iſt alfo gang offenbar die. genaue 
Anfuͤrung der jedeömaligen ſowol 
alten 3eugnifle als neueren Unter- 
ſuchungsſchriften aller erzälten Bes 
ebenbeiten, mit aller genauen Ans 
rung alter und neuer Schriften 
verwechſelt; und da ich die erſtere mit 
uber Bedacht aus den in gedachter 
orrede gemeldeten Urſachen wegge⸗ 
laffen, mir die Weglaffung der lehz⸗ 
tern Schuld gegeben worden; wel⸗ 
bes Faum vor eine Unwiſſenheit ges 
halten werden Fan, da unmittelbar 
nach der gemishandelten Stelle meis 
ner Borrede bey Meldung der Lirfas 
chen dieſes Verfarens aller möglichen 
Zweideutigkeit hinlaͤnglich ‚begegnet 
worden. ’ 
Was die beiden in gedachter Zri⸗ 
tung gefälten Urtheile betrift: fo würs 
de zwar Das erfiere, welches in Bi 
oben 


ben bereits angefürten Worten: ent 
halten ift, mein Buch nichts ande 
hen; indem das alles, was demſel⸗ 
ben zu felen vorgegeben worden, wirck⸗ 
lich darin angetroffen wird. In⸗ 
deſſen wird der bey dieſem Urtheil 

gernrke Beweis und gebrauchte 
Schlus Kennerh der Geſchichte billig 
- gar feltfam vorfommen müffen :’ weil 
nicht nur Die Erzälung oder Vorſtel⸗ 
lung der chriftlidyen Lehre fo wenig 
vor ein weſentliches Stuͤck der Kits 
chengeſchichte angefehen werden Fan, 
Daß diefelbe gar nicht zur Hiftorie ges 
höret, die ihrem eigentlichen Begrif 
nach nur Begebenheiten enthält; fon» 
dern auch unmöglich alles’ zur Kir: 
chengefchichte gerechnet‘ werden. Fan, 
ohne, deſſen Beihulfe - verfchiedene 
Stuͤcke derfelben ‚nicht deutlich ges 
nug begriffen werden Fönnen, da man 
fonit die gantze Gottesgelerfamkeit, 
das geſamte Kirchenrecht, die gantze 
Erdfunde und Zeittehnung, ja alle 
uͤbrige Arten der Geſchichte dahın 
rechnen und beſondere Abhandlun⸗ 
eo | gen 
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— — — — — — — 
gen derſelben Lehrbuͤchern der Kir⸗ 
chengeſchichte einverleiben muͤſte. 
Haͤtte der Verfaſſer den 4ten 8 mei⸗ 
nes Buchs angeſehen, oder den In⸗ 
halt deſſelben ſonſt gewuſt: ſo wuͤrde 
er Huͤlfsmittel und entferntere Ers 
leuterungen der Kirchengeſchichte nicht 
mit weſentlichen Theilen derſelben ver⸗ 
wechſelt haben. 

Bey dem andern Urtheil, ſonſt 
muͤſſen wir ſagen, daß dieſes 
Buch für einen Auszug ziemlich 
gros werden werde ic. ift zweier⸗ 
ley zu erinnern. Ginmal mus .dem 
Berfaffer der Lnterfchied der Auszuͤ⸗ 
ge und er Abhandlungen 
der Kirchengeſchichte ziemlich unbe» 
Bant feyn, wenn er ſich genötiget zu 
feyn erachtet, mein Buch unter die 
— groſſen Auszüge zu rechnen. 

enn das bisherige Verhaͤltnis der 
herausgekommenen Theile die etwan 
vier Alphabet ausmachen, voͤllig bei⸗ 
behalten wird: ſo wuͤrde ſich der ge⸗ 
ſamte Auszug auf 8 Alphabet belau⸗ 
fen, Da nun jederman, — 

U⸗ 


Vorrede. 


Buͤcherkentnis hat, weis, theils was 
vor Auszuͤge von wircklich geſchrie⸗ 
benen groͤſſeren Abhandlungen der 
Kirchengeſchichte vorhanden ſeyn, als 
Heine. Spondani und Luc. Oſian 

dri; theils daß Hr. D. Weisman 
eben nicht aus bloſſer Beſcheidenheit 
ſondern der Warheit gemaͤs ſeine Kir⸗ 
chengeſchichte eine Einleitung in die 
Merkwürdigkeiten der Kirchen⸗ 
ee das iſt einen Auszug ders 
eiben genant, ohnerachtet ſein Buch 
aus mehr als 17 Alphabeten beſte⸗ 
bet, doch aber noch ‚nicht unter Die 
geöfien Auszüge gehoͤret: fo: wird fich 
ie Gröffe meines Auszuges Teiche 
beurtheilen laſſen und anders: ausfak 
len, ald wenn man Rechenbergs 
oder Turretins Auszüge zum Maas 
ftabe gebraucht. Zweitens aber were 
den manche Leſer Kaum begreifen koͤn⸗ 
nen, nicht nur. ‚warum dieſe Entde⸗ 
ung geſagt werden müffen, daß 
mein Buch ziemlich groß. geraten wer⸗ 
des fondern auch warum diefe ziem⸗ 
liche Groͤſſe deſſelben mit - ‚ 
— igkei 
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tigkeit vorher zuverkuͤndigen geweſen, 
daß ſogar aus dem Grunde verſichert 
worden, es ſey meinem Verſprechen 
in den folgenden Jahrhunderten bis 
auf. die Reformation Fürzer zu des 
hen, als in den erften Jahrhunderten 
geichehen, nicht viel zutrauen. Ohr 
ne Zweifel hat damit zweierley ans . 

ezeiget werden follen, theils mein - 
Sud terde von diefem Verfaffer 
vor ein ſo fuͤrchterliches Ungluͤck ges 
halten, daß er meinem Ver ſprechen 
der Kürze, als dem einigem Mittel 
der Ertraͤglichkeit deſſeilben Faum 
trauen Fonne; weiche Meinung aleich 
aus dem Anfange der ganken Rach— 
richt nicht undentlich hervorleuchtet, . 
der alſo lautet, der Herr Derfaffer 
bat auch für gut befunden die vie⸗ 
len Eompendia der Rirchenbiffo: 
rie mit einem neuen zu vermehren: 
theils die von ihm mir beigelegten Be: 
nennungen eines gelerten und arbeits 
famen Mannes feyn fo gar ernftlich 
nicht gemeinet; indem man fich fonft 
vor folcher Leute Schriften und der» 

Sn a Ay felben 
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ſelben ziemlichen Groͤſſe eben nicht 3 
fuͤrchten pflegt. Habe ich in beiden 
Stüden die wahre Mieinung des Vet 
faſſers getroffen x fo. werde diefelbe im 
geringiten nicht beftreiten , fondern 
vielmehr jederman, dem diefe Art zu 
denken und urtheilen gefält, feibft ra> 
ten, meine Schrift. ungelefen! izu las⸗ 
fen, und fi) aus den vielen Com⸗ 
pendien der Kirchenhiftorie ein’ ans _ 
ders ausaufuchen, dag nicht nur kuͤr⸗ 
zer ſey ald das meinige, fondern audy 
dabey zugleich mehr genaue Anfuͤ— 
rung alter und heuer Schriften, bes 
fondere Abhandlungen der‘ chriftlis 
chen Altertümer und Lehre, aud) 
mehr Gelertenhiftorie enthalte ;:ins 
dem meine Abſicht nie geweſen, ans 
dere nizliche Arbeiten zu verdeengen 
und unbrauchbar zu machen, noch 
viel weniger. aber e8 alten erfinlichen. 
Lefern, oder, gar allen die von ungee: 
leſenen Büchern urtheilen, recht zu 
machen. Indeſſen mus anderer Les 
fer wegen, denen. meine Schriften 
nicht misfallen, zweierley — 
| | a 
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daß wie mein Verſprechen in den mik. 
lern Sahrhunderten der Kirchenge⸗ 
ſchichte Fürzer zu aehen als in den 


erften moͤglich geweſen, auch in den 


legten thunlich jeyn wird, bereits zuf 
Helfte erfüllet worden, auch ferner 
beobachtet werden fol: alfo-audy auf 
der andern Seite derer Verlangen 
aufs möglichite ein Gnuͤge gefchehen 
fol, die mid) ausdruͤcklich erſucht, die 
mitlern und dundeln Jahrhunderte 
der Kirchengefchichte nicht gar zu 
Furz abzuhandeln, fondern um fo viel 
mehr Fleis an diefelbe zumenden, je 
. weniger ausfürliche Unterfuchungen 
derjelben vorhanden find, und je abe 
gefurzter Diefelben gemeiniglich in 
Lehrbuͤchern und Auszügen der Kir 
chengefchichte zu feyn pflegen; ſonder⸗ 
lich aber die Gefchichte der wirckli⸗ 
chen fo wol. als vorgegebenen Zeus 
gen der Warheit, ingleichen der Fleis 
nern vom Papftum abgetretenen und, 
gedrusften Parteien der abendlandts 
ſchen Gegenden, hinlänglidy zu erleu> 


tern. 
— IIC2 Was 
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Was die oben verfprochene Erklaͤ⸗ 


rung betrift: fo finde nötig zur. Ver: 


hütung ſo wol mancher Beiforge ald 
anderweitigen Anftage folgende Nach⸗ 
richt zu ertheilen, Ä 
Die Ausfertigung der folgenden 
Theile fol mit götlicher Hilfe unge _ 
ſaͤumt fortgefegt werden, wozu mic 
um ſo viel verpflichteter erachte, da 
‚ bereits einige andere theils verſpro⸗ 
hene theils ſchon angefangene Arbei⸗ 
ten bis zur Vollendung dieſer gegen⸗ 
waͤrtigen gufgeſchoben und unterbro⸗ 
Gen worden. Die Lieferung des 
naͤchſten Theile wird hoffentlich in 
weit kuͤrzerer Zeit erfolgen koͤnnen, 
als zwiſchen der Ausgabe des zwei» 
ten und dritten verfloſſen: indem ders 
gleichen muͤſame Neben » und Zivis 
fchenarbeiten nicht beforge, auch ge⸗ 
iſſentlich vermeiden werde, als die⸗ 
e DBerzögerung hauptfächlich verur⸗ 
fachet haben. © | 
Die Anzal der Theile des gangen 
. Buche wird ig etwas gröffer wer⸗ 
den als in der Vorrede des erſten 
| Be | Theils 


x 


Vorrede. 





Theils vermutet worden: indeffen 
fan nunmehr, da der inhalt bis uͤ⸗ 
ber die Helfte aefommen, der Lieber 
fchlag zuverläßiger gemadr, und mit 
mehrerer Gewisheit beftimt werden, 
dag bey der genauften Beobachtung 
eines richtigen und gleichförmigen 
Verhaͤltniſſes derfeiben nicht mehrer 
re nötig feyn werden als bereits zum 
Vorſchein fommen. | 

Das Verzeichnis des jedesmaligen 
Inhalts aller Eleinern Abſchnitte iſt 
ſo wol der beim zweiten Theile ange⸗ 
zeigten Urſach wegen, als auch zur moͤg⸗ 
lichſten Befoͤrderung der Kuͤrze, bey 
dieſen dritten ebenfals weggelaſſen 
worden, und wird bey den folgen⸗ 
den auch wegbleiben Fönnen; das Res 
gifter aber uber alle Theile zugleich 
dem leßten beigefuͤget werden. 

Die verſprochene Erleuterung des 
3 bis sten $ ift-in der beſonders hers 
ausgefommenen Anweifung zur Buͤ⸗ 
herfentnig in allen Theilen der Got⸗ 
tesgelerfamfeit bereits geliefert wor 
den; alwo das gantze zweite Haupt 

3 Mi 
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ſtuͤck von den Kirchengeſchichten Hans 
delt $. 49 bi8 109, ©. 103 + 264. 
Eine weirläufigere Ausfuͤrung Dies 





ſes Auszugs durch’ volſtaͤndige Ab⸗ 


handlung der geſamten Kirchenges 
fchichte habe in der Vorrede des ers 
fien Theile nicht eigentlich verfpros 
chen, Fan mich zu dergleichen Arbeit 
auch anjetzo noch nicht anheifchig mas 


chen; ob ich gleich nötigen Vorrat zu 


einem folchen Werd zu famlen und 
porzuarbeiten nicht unterlaffen wers 
de: indem dis letztere bey Ausfertie 
gung dieſes Auszuges aud andern 
Arbeiten. beiläufig nefchehen Fan, jes 
nes aber durch nähere und flärdere 
Verbindlichkeit anderweitiger Liefes 
rungen gehindert wird, Noch vielz 
weniger bin willens aus gegenwärtis 
gem Auszuge einen Fleinern zuvera 
fertigen, um ſolchen Zuhörern zu 
ftatten zu Fommen, denen mit den 
allerfürzeiten und wohlfeilften Lehre 
bichern bey DVorlefungen am mer 
ften gedienet iſt: weil diefer Zweck 
durch veranſtalteten Abdruck des ges 


genwaͤr⸗ 


— — — — 


Vörrede 
genwaͤrtigen Auszuges ohne beige: 
fügte Anmerkungen vollig erreicht 
werden fan. = 
Was in dieſem Theil von Druck⸗ 
felern mit untergelaufen, wird meh⸗ 


rentheils aus dem Zuſammenhange 


erraten und verbeſſert werden koͤn— 
ven: von den übrigen aber find mir 
folgende in die Augen Fommeh ©. 
956 3. 5 mus 1000 anftat 10000 
ftehen; ©. 971 3. 1 ft nach mie 
das Wort ihm — worden; 
©. 1000 und 1002 iſt Damnus 
anftat Domnus geſetzt worden; 
©. 1044 3.26 mus 489 ftehen an» 
ſtat 498; ©. 1115 3.28 aber 55$ 
anftat 5335. ©. It21 3.16 nad) 
erftochen mus fichen wird; S. 
1165 8: 325 3. ı mus 16. anitat 
12 ftehen; und ©. 1166 3.4 lo» 
nate anftat Jahre; ©. 1235 3. 
17, 726 anftat 6265 und ©. 1301 
3. 8 Haken anftat Hiſchiam: wel: 
chem noch beizufuͤgen, daß ©. 891 
3.9 Himmerium anſtat Hierony⸗ 
mum ſtehen mus. —— 
| Mech: 


Vorrede. 


Mehrers wird alhier weder noͤtig 
ſeyn, noch auch leicht erwartet wer⸗ 
den: daher nichts weiter uͤbrig iſt, 
als daß diefe Arbeit dem Gebrauch ges 

neigter Leſer übergebe, und mid) ders 

felben fernern Gewogenheit unter 

hertzlicher Anwuͤnſchung aötlichen Se⸗ 

gens beſtens empfele. Halle auf der 

koͤnigi. preuß. Friedrichsuniverſitaͤt 
den 18 Mertz 1746. 





Siegm. Zac. Baumgarten. 








$. 24% . 


as Heidentum, fo. unter Toms Auzbreis 
ftantino und feinen Söhnen tung des 
fehr gefallen, auch durch obrig. Ebriftene 
Feitliche Gefege eingeſchraͤnckt; vom Ju, UMd 
liano aber’in die vormalige Freiheit mie» 
Derhergeftellet worden ($. 207. 212), hat 
diefelbe bis auf Bratianum und Theo» 
doſium behalten: unter welchen dev öffente 
liche Goͤtzendienſt verboten, auch an den 
meiften Orten, forderlich der morgenläne 
difchen Gegenden, abgefchaft morden, 
Worin dem leßtern feine Söhne eifrig ge⸗ 
folget find ($.233), fo daß im Anfange des 
fünften Jahrhunderts die öffentliche Abgöts 
terey im roͤmiſchen Reich aufgehörek: 
obgleich niemand zur Annemung des Chri⸗ 
ſtentums genötiget ; fondern den Hei⸗ 
den fo gar alle bürgerliche Vorrechte und 
der Zutrit zu den hoͤchſten Ehrenftellen 
elaffen worden. Auſſer dem roͤmiſchen 
eich hat Die Ausbreitung des Chri⸗ 
ſtentums gleichfals zugenommen , Dazu 
ZAischenge(h,.UILTH. A „von. 





. 
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von dieſer Zeit an ſowol die Streifereien 





und Einfälle ausmertiger Völker, als 


auch derfelben häufige Unterhandlungen 
mit den Römern und Annemung ihrer 
Sitten und Verfaffungen viel beigetragen, 


Eonftantinus hat bereits alle heimliche Opfer 
und Warfagerey verbuten, die Öffentlichen 
aber verftattet, wo die Unterthanen diefelbe 
fortiegen wollen; ſo doch an den meiſten Or⸗ 
ten unterblieben, weil niemand gezwungen 
werden dürfen etwas dazu beiiutragen. Wo⸗ 
durch Fein Gewiſſens;wang geübet, vielmehr 
aufgehoben worden; zumal da nach dem eig⸗ 
nen Lehrbegrif der Heiden ſolche Opfer von kei⸗ 
ner algemeinen DerbindlichFeit gewefen, fone 
Dern auf menſchlicher Einfegung und gbrige 
Feitiichem Gutfinden beruhet. Endlich find 
folche öffentliche Opfer den Obrigfeiten auch 
unterſagt und in den Städten abgefchaft, zu 
Alexandrien auch der Nilmeſſer alıs dem 
Tempel des Serapis indie chriftliche Kirche 
gebracht worden. Conſtantius hat zu Rom 
den Altar der Victorie aus der Mathe: 
verfamlung weggefchaft. Welches alles uns 
ter Suliano wieder geändert und unter Jo⸗ 
piano, Palentiniano und Palente in vollis 
ger Freiheit gelaffen worden. Gratianus 
hat den Altar zu Rom wieder mweggethan, 
um ir MWiederherfiellung Symmachus 
beim jüngern Valentiniano und Theodo⸗ 
fio mehrmals vergeblich angehalten. _ Theo: 
doſü Geſetz von Riederreifung der heidnis 
ſchen Tempel ift nicht an allen Drten volzus 
gen worden; indem fulches aufden Eifer dere 
Biſchoͤſe und den Beiſtand der Stathalter 


‚anfommen In Egypten bat fih Theo— 


Sage. origenift, Streitigkeiten. 899 


pbilus darin hervorgethan (6.237), zu A⸗ 
pamea aber Marcellus fein Leben dariiber 
eingebuͤſſet. Indeſſen find nur Geldſtrafen 
auf dergleichen Abgoͤtterey geſetzt, und blos 
deujenigen, die vom Chriſtentum zum Gh» 
tzendienſt getreten, die Freiheit der Vermaͤcht⸗ 
nifje gensinmen_mworden.. Linter den roͤmi⸗ 
fchen Nachbarn ift die Beferung der Ibe⸗ 
rier oder Beorgianer auch Armenier un 
ter Conftäntino vorgegangen... Bey den 
$Erhiopiern hat Aedeſius und Frumentius 
das Chriſtentum angerichtet , welchen letz⸗ 
tern Athenafius zum erften Bifchof dieſes 
Landes befiellet. In Arabien hat Theos 
philus der Indianer viel Gemeinen ge 
pflantzet, fonderlidh unter den Homeriten: 
dergleichen Auch unter den Saracenen mit 
groffen Fortgange geſchehen, nachdem die 
Königin Mavia den Mönch Mofes zum 
Lehrer verlangt, durch welchen Socomos 
um Chriſtentum gebracht worden, Unter 
n Boten haben die Chriſten ſowol vom 
Sritigern ald Athanarich eine heftige Ber: 
folgung ausftehen muͤſſen, morin Nitetas 
und Sabas umkommen, doc) hat diefelbe 
bald nachgelaffen: da dergröfte Theil dieſes 
Volcks zum Chriſtentum getreten. 


. 241. In Egypten ift unter den origenifii 
Mönchen und Einfiedlern ein heftiger ſche Strei⸗ 
Streit entftanden, über der Eörperlichen tigfeiten. 
- Geftalt GOttes, die von dem meiſten ber 

hauptet worden. Welche Antropomor⸗ 
phiren ($. 128) jederman, fo ihnen wie» 
kerfprochen, vor Origeniſten ausgege⸗ 
fen, und aller dem Origeni beigemefie« 
u Aa nen 

















’ 


— 
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Verſtandes mancher Schriftſtellen und 
Erfinder der Unkoͤrperlichkeit GOttes ge⸗ 
halten. Daher Theophilus von Ale⸗ 
xandrien ($. 237) dieſe antropomor⸗ 
phitiſchen Moͤnche, ſo gegen ihn ſehr 
aufgebracht geweſen, zu befriedigen, Ori⸗ 
enis Schriften verdamt und deſſelben 
Lehren in einigen oͤffentlichen Ausſchrei⸗ 
ben beſtritten. Woruͤber einige der an⸗ 
ſenlichſten Einſiedler und Moͤnche als 
Anhänger Origenis von ihm gar heftig 
verfolget worden, unter welchen Iſido⸗ 
rus von Alerandrien und die vier lan⸗ 
gen Brüder Diofcorus, Ammonius, 
Euſebius und Euthymius Die vornem⸗ 
ſten geweſen, die nebſt vielen Anhaͤngern 
feinen Gewaltthaͤtigkeiten zu entgehen 
Egypten verlaffen müflen. Eben diefer 
Streit hat die abendländifche Kirche aud) 
beuntuhiget: da Rufinus, nad) feiner 
Ruͤckunft aus Paläftina, in Rom ($. 
223) ſowol Pamphili Schusfchrift Ori⸗ 


genis ($. 165) als des legten Bücher 


von den Anfangegründen uͤberſett 
und ausgebreitet, und ſich Darauf mit ä⸗ 
nem Empfelungsfchreiben Siricii nad 
Agvileja begeben. Wodurch Hiero⸗ 
nymus bewogen worden, dieſe letztere 
Buͤcher richtiger zu uͤberſetzen, die 

aꝛin 





S. 241. origenift. Streitigfeicen. gor 
Darin enthaltene Irtuͤmer zu beflreiten, 
auch an Aufinum zufchreiben, der fic) 
auf ihn als einen Anhänger Origenis 
berufen. Anaftafius ($. 237) verdamt 
indeffen gu Rom Rufinum, Der auf ge 
fehehene Einladung nicht erfhienen, und 
verbietet Origenis Schriften. Wor⸗ 
auf Rufinus eine Schutzſchrift heraus 
giebt, Die Hieronymus beantwortet; 
- welche fortgefegte Streitſchriften Orige⸗ 
nis Bücher noch verdachtiger gemacht. 


Theophilus ift anſaͤnglich ein Verehrer Ori⸗ 
genis geweſen, hat es auch mit Johanne 
von Jeruſalem wieder Epiphanium gehals 
ten, daher ſich Hieronymus über ihn und 
feinen abgesröneten Iſtdorum fehr beſchwe⸗ 
ret (9. 237). Zwey Deranlafjungen aber 
haben die ſchnelle und nachtheilige Berändes 
rung deffelben verurfachets Die erfte ift der 
anthropomorphitifcehen Mönche Aufftand 
gervefen, fo durch fein Ausfchreiben vom 
Jahr 399 das Oſterfeſt anzukündigen, wor⸗ 

in er diefen Irtum beftritten gehabt, bewo⸗ 
gen worden, ſich nicht nur feiner. Gemein: 
fchaft zu entziehen; fondern Jauch in zalreis 
chen Haufen nad) Alerandrien zu kommen 
und feine Gemeine gegen ihn aufzubringen. 
Daher Theophilus ihnen bey einem heftl 
gen Auflauf verfichert, er fehe ihr Angeſicht 
als GOttes Antlig an, auch verfprochen O⸗ 
zigenis Schriften Öffentlich zu verdammen, 
defien Irtuͤmer er längft verabfeheuet habe: 
fo er in den drey noch aufbehaltenen Oſter⸗ 
briefen vom Jahr 401,402, 403, mit vieler 
| | U: Bit⸗ 














° 
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Bitterkeit gethan. Die andere hat ineinem 
feindfeligen Has gegen Iſidorum und die 4 
‚ langen Bruͤder beflanden, mit welchen er ſo 
heſtig zerfallen, daß er Feine Ungerechtig⸗ 
keit und Bewaltthätigkeit gegen! fie zu beges 
hen geſchenet, auch ihnen Ungelegenheit zu 
verurſachen und den groffen Haufen der übris 
gen Moͤnche gegen fie aufjnhegen, die Vers 
dammung der. Schriften Grigenis vorges 
nommen. Iſidorus hat fehr zeitig in der 
niteifchen Wuͤſten einen Einfiedler abgeges 
ben, und Athansfiam nach Rom begleitet 
($. 191), der ihn zum Presbyser verordnet 
und dem Hoſpital in Alexandrien vorgeſetzt: 
alwo er beſtaͤndig in groſſem Anſehen gewe⸗ 
fen, auch mit Theophilo anfaͤnglich ſehr gut 
Beſtanden; der ihn, einiger Vermutung nach, 
‚ im Jahr 383 nach Rom geſchickt, wenigfteng- 
unfireitig nach Jeruſalem an Jobannem 
abgefertiget, nad) Conftantinopel an YZes 
ctarii Stelle zu bringen gefucht ($. 237) auch 
im Fahr 398 nach Rom gefandt, Der lin: 
willen gegen denfelben ift daher entſtanden, daß 
er ſowol bey einem vorgegebenen Vermaͤcht⸗ 
nid einer reichen Erbichaft zum Behuf der 
Schweſter des Biſchofs, als auch bey der 
unrechtmaͤßigen Abſetzung des Presbyters 
Petri Fein falſch Zeugnis ablegen mollen; 
ſich auch gemeigert einige ihm anvertrante 
Gelder zur Austheilung am die Armen, dem— 
felben zu uͤberliefern. Daher Theophilus 
ihn auf eines erfauften Klägers Anbringen. 
abgefegt , der fich in die niteifche Wuͤſte bes - 
geben und dafelbft mit vieler Hochachtung 
aufgengmmen worden. Die 4 langen Brils 
der find von nicht geringerm Anſehen gewe⸗ 
fen. Dioſcorus ift lange Presbyter- in 
Nitrien geweſen und vom Theophilo ii 


— 





$. 241. origeniftifche Streitigk. 908, 
Biſchof in HSermopolis verordnet worden 

gu welcher Gemeine die nitriſchen Mönde . 
mitgehöret, hat auch der conftantinopolis 
taniſchen Kirchenverfamlung von 344 (f. 
238) beigewonet. Ammonius ($. ıgr) iſt 
durch fein ftrenges Einfiedlerlchen fehr bes 
ruͤmt worden, und hat fich ein Ohr abgefchnite 
ten, als ihn Timotheus ($. 230) mit Ges 

— walt zum Bifchof verorönen wollen. Euſe—⸗ 
bius und Euthymius haben einige Zeitlang 
ee Ha enter inAlerandrien vers ° 
woaltet, bey bemerckten Lingerechtigkeiten 
Theophili aber um ihre Erlaffung gebeten 
und fich wieder im die Wuften begeben. Wo— 
durch Theophilus gegendie nitrifchen Ein» 
‚fiedler heftig aufgebracht wird und einige ders 
felben zu verbannen fucht, auch bey der übris 
gen Vorbitte Ammonium mit . hiftigen 
Schlägen mishandelt und als einen Ketzer 
jur Berdammung Origenis anhält: ja in 
einer gehaltenen Kirchenverſamlung die lans 
gen Bruͤder als Anhänger Origenis wers 
damt, und nach erhaltenem obrigkeitlichen 
Befel gegen ſie unter ſtarcker Begleitung von 
Soldaten und bewafneten anderweitigen 
Moͤnchen in die nitriſche Wuͤſten einen Ein⸗ 

fal thut, ohne ſich der geſuchten Leute bes 
mächtigen zu koͤnnen, dA er denn die leerge⸗ 
fundene Huͤtten verbrennet und nicht ohne 
Blutvergieffen zurinfere, Worauf di:;e 
Brider fich nad) Paläftinam begeben, 06 
nen 300 andere Einfiedler nachfolgen, der 
Wuth Theophili zu entgehen : der durch 
Öffentlihe Ausſchreiben und Abgeordnete 
fowol Epiphanium zur feierlihen Verdam⸗ 

- mung, Hieronymum aber zur weitern Ber 
ſtreitung Origenis beweget; als auch überal 
dergleichen Verbot derSchriſten Origenis zu 

| | — D4, wege 
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wege zu bringen ſucht. Rufini Ub 16 
gen find an Macarium gerichtet hear 


von Marcello auch Panliniano ($.,23 
zuerſt befritten worden. R 


$. 242. Zu Conftantinopel hat Jo⸗ 
hannes ($.237) ſowol unter gottesdienfte 





: lichen Leuten als nachher in feiner gangen 


Gemeine gute Ordnung und Kirchenzucht 
einzufüren gefucht und gegen alle after 
fehr geeifert. Im Jahr 400 mwird auf 


- einer ‚Kirchenverfamlung von 22 Biſchoͤ⸗ 


fen Antoninus von Epbefus vom Eus 


ſebio von Palentinianopel vieler gro⸗ 


. 


ben Verbrechen befchuldiget, deren Uns 
terfuchung drey Bifchöfen aufgetragen 
wird, woruͤber derfelbe ſtirbt. Im Jahr 


401 geht Johannes nad) Epheſus, ver⸗ 


ordnet in einer Verſamlung von 70 Bi⸗ 
ſchoͤfen Her aclidem zum Biſchof daſelbſt, 
und ſetzt verſchiedene laſterhafte Biſchoͤfe ab, 
ſonderlich Gerontium von Nicomedien. 
Nach ſeiner Ruͤckunft findet er ſeine Ge⸗ 
meine durch Severianum von Gabala 
in Syrien, dem er ſeine Verrichtungen 
ſo lange aufgetragen, ſehr zerruͤttet: dem 
er, einer gegen den Diaconum Serapion 
ausgeſtoſſenen harten Rede wegen, die 
Gemeinſchaft verſagt, auf heftiges An- 
halten Eudoxiaͤ ($. 233) aber ſich mit 
Demfelben verſoͤnet; welcher Darauf , nebſt 
Antiocho von Prolemais , — 

| | ere 
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Berroen und Theophilo von Alexan⸗ 
drien ($. 237), denfelben aͤuſſerſt zu ber 
unruhigen fucht. Letzter wird von den lan» 
gen Brüdern und egyptifchen Mönchen, 
deren Klagen Johannes nicht annımt, 
fie aber Dach ohne ertheilte Kirchengemeine 
ſchaft verforget und mit ihrem Bifchof 
auszufönen fucht, beim Kaifer "verklagt 
und zur Verantwortung befchieden. Auf 
deſſen Anfliften veifet Epiphanius nad) 
Conftantinopel, und twil Johannem 
nötigen, Diefe Mönche zu verjagen und 
GOrigenis Schriften zu verdammen; ent» 
halt ſich auch ſeiner Gemeinſchaft und 
reiſet voller Unmut wieder fort, ſtirbt aber 
unterwegens. Darauf komt Theophi ⸗ 
lus im Jahr 403, nebſt vielen mitgebrach⸗ 
ten egyptiſchen Biſchoͤfen nach Con⸗ 
ſtantinopel; weigert ſich der Gemein⸗ 
ſchaft Johannis, und nimt verſchiedene 
Klagen gegen denſelben an: erhaͤlt auch, 
nachdem die Sache der egyptiſchen 
Mönche entſchieden und derſeiben Uns 
ſchuld beftatiget worden, von der gegen 
Johannem aufgebrachten Eudoxia einen 
Befel an Denfelben,, vor der Kirchenvers 
famlung zu erfcheinen, die man zur Ei» 
hen bey Ehalcedon gehalten, und mel 
che aus 36 Biſchoͤfen beftanden, worun⸗ 
tet 29 egyptiſche geweſen. Johannes 
der eine zalreichere Verſamlung —— 
| Zr 5 | 0° 
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fchöfen ben fich gehabt, fo vom Kaiſer bes 
rufen geweſen die Klagen gegen Theos 
pbilum zu unterfucdyen, meigert fi das 
felbft zu erfcheinen; und wird ungehört 
abgelegt, auch vom Arcadio verbannef 
und durch einen Befelshaber bey Nachte 
meggebracht: nach wenig Tagen aber bey 
heftigen Unruhen des Volcks, fo durch ein 
ſtarck Erdbeben vermeret worden, wie⸗ 
der zuruͤckberufen und ſehr feierlich von 
30 Biſchoͤfen eingeholt; verlangt aber 
doch eine Kirchenverſamlung ſeine Sache 
ordentlich zu entſcheiden, ohne dieſelbe zu 


erhalten. Weil indeſſen Eudoxia bald 


gegen ihn wieder aufgebracht wird; ver⸗ 
anſtaltet dieſelbe im Anfange des Jahrs 
404 eine Kirchenverſamlung: auf welcher 
Johannes der uͤbertretenen antioche⸗ 
niſchen Verordnung vom Jahr 341 we⸗ 
gen (8S. 189), vor abgeſetzt erklaͤret, und, 
des Wiederſpruchs 42 mit ihm vereinig⸗ 
ter Biſchoͤfe ohnerachtet, nach veruͤbten 
grauſamen Gewaltthaͤtigkeiten gegen feine 
ihm ergebene Gemeine am Oſterfeſte, 
endlich nach Bithynien abgefuͤret wird. 
Worauf man gegen feine Anhänger füne 
derlich der bey feiner Abreife entftandenen 
Feuersbrunft wegen, fehr hart verfäret, 
Arfacium ihm zum Nachfolger verord⸗ 
net, ihn felbft nach Cucuſum inklein Ar» 
menien bringt, und fehr viel unfchufdie 


% 
14 
1 
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de Biſcoͤfe abſetzt. So eine groſſe 


Spaltung nicht nur der morgenlaͤndiſchen 
Kirche, ſondern auch der abendlaͤndiſchen 
von jener verurſacht, alwo dis Verfaren 
vor unrechtmaͤßig gehalten wird. Im 
Jahr 406 ſtirbt Arſacius dem Atticus 
im Biſtum folget, welcher die Johan⸗ 
niten noͤch haͤrter druckt: die zum Theil 
ihre Zuflucht zu den abendlaͤndiſchen Bi⸗ 
ſchoͤfen nemen, auch Honorti Fuͤrſpra⸗ 
che erhalten; ſo doch ohne Wirckung bleibt, 
ja die weitere Verbannung Johannis 
nach Arabißen, und endlich nach Di» 
tynut verurfacht. Wohin erim Jahr 407 
abgefiret wird, unterwegens aber zu Co» 
manis flirbt, und eine groffe Menge von 
nuͤtzlichen Schriften hinterlaßt. 


- Der groffen Beredfamkeit wegen "hat diefer 
Johannes den Beinanfen Ehryfoftomus 
befummen, womit er nach feinem Tode ges 
meiniglich genant worden. Seine eingezo⸗ 
gene Lebensart, vie ihm vor einen Hochmut 
ausgelegt worden, und fonderlich die ndtige 
Scharfe in Beſtrafung mancher Laſter got: 
tesdienfilicher Leute, haben ihm viel Feinde 
unter denfelben gemacht. Nach Sozome⸗ 

ni Bericht hat er auf der afistifchen Reife 

_ -auffer. Berontium ı3 Bifchöfe abgeſetzt. 

Severianus fowol als Antiochus haben 
ſich durch ihre Predigfen einen Anhang zu 
machen auc Geld zu famlen gefucht. Ev 

‚ fterer hat im Unmut gegen den Serspion, 


der vor ihm nicht anfgeflanden, geſprochen: 
j wenn 


j 
s 
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wenn Serapion als ein Chriſt ſtirbt, ſo 
iſt IEſus Chriſtus nicht Menſch worden. 
Eudoxia, bey der er ſich ſehr eingeſchmei⸗ 
chelt, hat aufs heftigſte Johannem erſucht, 
ſonderlich durch den kleinen Theodofium; | 
den fie ihm auf den Schooß gefegt, demfels 
ben die Freiheit zu predigen wieder zu ers 
theilen. Nebſt den langen Brüdern find über 
so egyptifche Mönche nach Eonftantinos 
pel fommenz weil Theophilus fie in Pas 
läftina mit Briefen dergeftalt verfolget, daß 

ſie kein Biſchof dulden wollen, welches im 
Jahr 401 geſchehen. Epiphanius hat zw 
- Eonftantinopel einen Disconum — 

net, und die dort befindlich geweſene Biſchoͤt 

ſe zur Verdammung Origenis uͤberreden 
woilen; dem ſich Theotimus von Cornis 
wiederſetzt: auch iſt er willens geweſen oͤffent⸗ 

lich in der Kirche wieder Origenem und 
deſſen Anhaͤnger zu predigen, wie er zu Je⸗ 
rußſalem gethan ($.237), wofuͤr ihn Johan⸗ 
nes mit Vorſtellung beſorglicher Unruhen 

des Volcks warnen laſſen. Ammonius.($. 
241) hat ihn ziemlich befänftiget: doch ifter . 

- im Zorn gegen Johannem fortgereifet. Daß 

er demſelben beim Abfchiede fol Haben fagen 
laffen; er hoffe daß derfelbe nicht als Biſchof 
fterben werde, und Johannes daraufgeants 
wortet; erhoffe, jener werde nicht wieder 
nach Eypern kommen , beruhet auf einem 
fpätern Gerücht, fo nach dem Erfolg ents 
fanden zu ſeyn ſcheinet. Eudoxia hateine 
Dredigt Johannis wieder böfe Weiber auf 
ſich gedeutet, und Theophilum unterſiuͤtzet. 
Nebſt demfelben find Eyrinus von Chalce⸗ 
don aus Egypten bürtig.und Paulus von 
Heraclea die heftigften Wiederfacher deſſel⸗ 
ben geweſen. Ein ig +" 
ans 
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hannes hat a9 Klagen wieder ihn eingege⸗ 
ben. Dach feiner Ruͤckunſt ift Eudorig 
Durch eine Predigt Johannis aufs neue er⸗ 
bitfert worden, darin er wieder die Luftbars 
feiten geeifert, fo vor der Kirche bey Ers 
richtung einer filbernen Bildfeule gehalten 
worden, und den Ausdruck gebraucht: He⸗ 
rodias tantzet und verlange "Johannis 
Kopf. Daher die von ibm felbft verlangte 
Verſamlung mieder ihn gehaltenworden, die 
Feine Unterfuchung feiner Unſchuld anftellen 
wollen, fondern das Abfegungsurtheil beftäs 
tiget; weil er ohne vorläufige Entfcheidung 
einer neuen Kirchenverfamlung von feiner 
Kirche Befig genommen: welche Verord⸗ 
nung von den beim Johanne befindlichen 
Biſchoͤſen vor eine Entſcheidum einer arias 
nifchen Synode ausgegeben worden. Leons 
tius von Ancyra und Ammonius von Lao⸗ 
dicea in Pifidien haben fich unter deffelben 
MWiederfahern am meiften hervorgethan. 
Eyrini und Kudorik Tod in eben dem Jah⸗ 
re ift als eine götliche Strafe angefehen wor» 
den. Bey der harten Unterſuchung, ſo derPräfes 
ctus Optatus des Brandes wegen ange : 
fiellet, find verfchiedene Leute zu Tode gemars 
tert worden, fonderlich der Presbyrer Ti» 
geius und der Leſer Eutropius. Sera 
pion von „eratles und Heraclides von 
Epheſus find abgefegt, Eugenius und 
Victor aber an derfelben Stelle verordnet, 
auch eine groffe Anzal von Bifchöfen ins E⸗ 
lend gebracht worden. Wir haben von die: 
- fen Johanne noch mehr Schriften, als von 
irgend einigem andern der griechifchen Kir 
chenvaͤter; obgleich viele derfelben verloren _ 

- gegangen. Die vornemften der aufbehalte⸗ 
nen find Häufige Reden ſowol über gante 
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Bücher, als einzele Stelfen der heiligen 
Schrift, auch andere WBarpeiten, 6 Bücher 
von Prieſtertum, verſchiedene Streitſchrif⸗ 
ten wieder die Heiden, Juden und Ano⸗ 
moͤer auch eine groſſe Menge von Briefen. 
Die Liturgien, fo ſeinen Ramenfüren, ges 

‚hören unter die undchten Schriften, deren . 
Ihm gar viele angedichtet worden :; fo nie man 
anch verſchiedener ächte Richtigkeit aus uners 
heblihen Gründen beflritten ; dahin fonders 
lich der Brief an den Moͤnch Caͤſarium zu 
rechnen iſt. Vom Severiano find 
unſtreitig einige Reden uner Johannis 
Predigten, | 


andere fer 5. 243. Zu Rom ſtirbt Anaſtaſius 
(6. 237) im Fahr 402, und bekongr In⸗ 
ben Zeit. nocentium zum Nachfolger. Der ſich 
JJohannis ($, 242) fehr eifrig annimt, 
im Jahr 406 die Abſchickung einer Ge⸗ 
ſandſchaft Sonorii an Arcadium in 
"Begleitung von 5 Bifchöfen im Namen - 
der Kitchenverfamfung von Fralien zu 
defielben Behuf veranflaltet, auch Atti⸗ 
ci ſowol als Theophili (5. 242) Gemein⸗ 
ſchaft verwirft. Welcher letzte ſich im Jahr 
403 mit den nitriſchen Moͤnchen ver⸗ 
ſoͤnet, ohne ihnen den geringſten Wie⸗ 
derruf zuzumuten. Zu Antiochien ſtirbt 
Slavianus ($. 237) im Jahr 404, wor⸗ 
auf ſich Porphyrius ſolches Biſtums 
bemaͤchtiget, und von ohannis Wie⸗ 
derſachern unterftüßt toird, Nach Epis 
phanii Tode ($.242) folgt. En 

| a⸗ 


x 


8.243. andere Lehrer derfelben Zeit. gır 


Sebinue, Auguftinus hat mit den 
Donariften ſowol als Manichaͤern 
ſeiner Gegend viel zu thun, bekomt auͤch 
mit Sieronymo einige Streitigkeiten, 
Porphyrius von Gaza hat den Goͤtzen⸗ 
dienſt an ſeinem Ort auszurotten geſucht. 


— — — — 











Anaſtaſio werden zwey jalſche Brieſe an die 
teutſchen Biſchoͤfe und an Nerignum bei: 
gelegt. Auſſer einigen verlornen Schreiben 
hat er an Johannem von Serufslem ($, 
237) geichrieben, welchen Brief wir noch has 
ben. Innocentius hat eine richkigere Uns 
terſuchung der Sache Johannis ($. 24:) 
auf einer neuen Kirchenverſamlung verlangt. 
Unter den abendlaͤndiſchen Biſchoͤfen, die 
deshalb an Arcadium geſchickt worden, ſind 
Aemilius von Benevrent und Gaudentius 
von Brixen ($.230) geweſen: mit welchen 
vier morgenlandifche Bifchofe gereifet , die 
ihre Zuflucht nad) Rom genommen gehabt, 
Eyriacus von Synnaden, Eulyſius von 
Apamen ı Demetrius von Peßinunt und. 

Paladius von Helenopel ($.237), bey ih⸗ 

: ver Ankunft aber mit hartem Gefängnis und 
Verbannung belegt werden. Bey Theophi⸗ 
li Auffönung mit den nitrifchen Mönchen, 
Die nad) Iſidori, Diofcori und Ammonit 
($. 241) Abſterben im Jahr 404 erfolget, 
‚haben diefelben blos eine algemeine Abbitte 
der Beleidigung ihres Bifchofs gethan: wo— 
durch jederman merklich worden, daß Ori⸗ 
genis Irtuͤmer nur sum Vorwand anderer 
Yeidenfchaften dienen muͤſſen; deffen Schrifs 
ten Theophilus nachher ſelbſt viel gelefen 
und gebraucht, Nach Flavigni Tode Dar 
| 14 


— 
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bie Gemeine gu Antiochien Conſtantium 
zum Biſchof verlangt, ver Johannis Pars 
tey gehalten, und in genauer Gemeinjchaft 
mit demfelben geftanden, darüber aber felbft 
viel Berfolgung leiden muͤſſen. Porphy⸗ 
rius ifl vom Acacio, Severianound Ans 
tiocho ($.242) heimlich eingefegnet worden 
und hat viel Gewaltthätigfeit gegen feine Ges 
meine gebraucht , die ſich lange geweigert ihn 
vor ihren Bifhof zu erfennen: auch die Fais 
ferliche Verordnung ausgewirckt, alle diejes 
nigen zu verjagen, fo fi der Gemeinſchaft 
Artici, Theophili und Porphyrii entzogen; 
soorüber viel Bifchöfe um ihre Kirchen ges 
Fommen. Epiphanius ſcheint bey. mans 
chen Unternemungen mehr Eifer und gute 
Meinung als Einfiht und Uberlegung bewie: 
fen zu haben , menigfiens hat er fi vom 
Theophilo misbrauhen laffen CS. 242). 

ein Tod feheint ind Jahr 403 zu fallen. 
ir haben von ihm noch verfchiedene Bücher: 
die Schrift vom landen, fo er Ancorat 
genant, ift im Jahr 374 herauskommen ; 
worauf gar bald dad Pansrium von den 
‚Kegereien, gefolget; im jahr 392 aber die 
Schrift von den Gewichte und Maaſſen der 
heil. Schrift; die Anmercfungen von den Eis 
genfchaften der Thiere find Erleuterungen eis 
ner Altern Sihrift. Don der Erklärung der 
hohenpriefterlihen Edelfteine haben wir eis 
nen doppelten Auszug. Von Briefen haben 
wir nur 2;an Johannem von Jeruſalem 
und Hievonymum, dondiefem legtern übers 
est. Die Schrift vom Leben und Tode der 
5 ſowol als eine eben fu fabelhafte 
rzaͤlung, von den Apoſteln; ingleichen die 

z Reden, fo ihm beigelegt werden, fcheinen 
ſpoaͤtern 
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fpäterntirfprungg zu fepn- Die öffentlichelintett 
redung Yuguftinimit dem Manichaͤer Selig 
iſt zu Sippo im Jahr 404 vorgegangen. Die 
« GStreitigfeit mit Hieronymo, dem er. die 
Uberſetzung der heiligen Schrift aus dem 
hebräifchen wiederraten, hat einige Jahre 
edauret, und forderlich die im Briefe Pau⸗ 
ı an die Balater erzälte Beftrafung Petri 
betroffen, die Hieronymus vor eine verab⸗ 
redete Berftellung gehalten. Ä 


5.244. Sm Jahr gor find gu Caro Kirchenver⸗ 
thago zwey Kirchenverfamlungen gehal⸗ ſamlungen. 
ten, und auf der letztern im September, 
die ſehr zalreich geweſen, beſchloſſen wor⸗ 
den; die gottesdienfllichen Leute und Lehe 
ter der Donariften mit Beibehaltun 
ihrer Wuͤrde in die Kirchengemeinfchaft 
aufzunemen. Im Jaht 402 iſt die mie 
levitaniſche zuſammen kommen: derglei⸗ 
chen im folgenden Jahre zu Carthago 
geſchehen; alwo man beſchloſſen eine al 
gemeine Einladung an die Donatiſten 
zur Unterredung und Vereinigung erge⸗ 
hen zulaſſen. Im Jahr 404 ſind auf ei⸗ 
ner Verſamlung zu Carthago zwey Bi⸗ 
ſchoͤfe Theaſius und Evodius zu Ab⸗ 
geordneten an Honorium ernant More 
den, Schuß und Einficht gegen die Dos | 
nariften zu fuchen; der bereits vor dere 
felben Ankunft auf anderweitige eingelaus 
fene Klagen hatte Geſetze twieder diefelben 
ergehen laſſen. Im Jahr 405 fcheint zu 
Kirchengeſch. IL.CTH. B Ta 


) 
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Toledo eine Derfamlung gehalten zu 
ſeyn: wie zu Carthago unftreitig geſche⸗ 
hen uͤber der Donatiſten Vereinigung 
kaiſerlichen Geſetze zu Folge zu ratſchla⸗ 
gen. Die Verſamlung des Jahrs 407 
‚u Carthago, hat die hipponenſiſche 
Verordnung von jaͤrlicher Haltung alge⸗ 
meiner aft icaniſchen Verſamlungen (6. 
238) aufgehoben, und das Ausſchreiben 
derſelben dem Biſchof zu Carthago auf⸗ 
getragen, auch ı5 andere Verordnungen 
befchloffen. Sm Jahr 408 mwerden zu 
Carthago abermals Abgeordnete. an 
Honorium ernant, über- verfchiedene 
vorgegangene Gemwaltthätigkeiten der Do 
nariften ſowol als Heiden zu klagen; 
welches im Jahr 410 aufs neue gefchie» 
het, wodurch der Eaiferliche Befel zur 
Haltung einer feierlichen Unterredung bei⸗ 
der Parteien ausgewircket wird. 


Die Derfamlungen zu Alexandrien ($. 241), 
in Eypern ($. 238), zu Eonftantinopel, 
Chalcedon und Kphefus ($. 242) gehören 
auch hieher. Aus dem Entfchlus der care 
thaginienfifchen Verſamlung vom. Jahr 
403 an Anaftaflum und Venerium zu 
fhreiben, haben einige gemutmaffet, dag 
um diefe Zeit in Italien eine Verſamlung 

muͤſſe feyn gehalten worden, darauf man 
folhe Aufnam donstiftifcher Lehrer vers. 
mworfen: fu doch auf der zu Capua (9.238) 
oeſchehen feyn Fan, Diefer Entſchlus er 

' i —— 4« 


— 
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als die zu Carthago gefchehene Berordnung 
des Gegentheils fireitet wieder Die vorgege⸗ 
bene Gerichtbarkeit der roͤmiſchen Biſchoͤſe. 
Eben fo unerweislich if die italiaͤniſche 
Verſamlung unter Innocentio zum Behuf 
Johannis : indem das gemeinfchaftlice 
Schreiben und die Geſandſchaft der abends 


laͤndiſchen Bifchöfe (9.243) uhne ſolche Ber, 
- famlung befchloffen und volsogen werden 


Fönnen, durch Venerii und Chromatii ($. 


237) Zuziehung; an welche Johannes chen 


fowol ald an Innocentinm geichrichen. 
Die töletanifche Berfamlung wird aus eis 


nem Antwortjchreiben Innocentii geſchloſ 


nad) Thoulouſe zu verlegen, vder für die 
vom Fahr 400 (3.238) zu halten; oder auch 
fpäter herunter zu fegen. In der Samlung 
ber africanifchen Eanonum find die Ber; 
ordnungen der dortigen Synoden häufig 


fen, deſſen Inhalt nicht verfiattet 


verworfen und in unrichlige Ordnung ges 
‚ bracht worden, | 


9.245. Im Jahr 408 fürbt Arca, Veraͤnde⸗ 
dius, und hinterläßt feinen einigen Sohn rungen des 
Theodofium den jüngern von 7 ah. Regierun. 


ven zum Nachfolger, nachdem er denfel 
ben bereits im Jahr 402 zum Auguſt 


gemacht. Für deffen Erziehung Anthe⸗ 


mius ſowol als feine Ältere Schweſter 
Puicheria Vorſorge getragen ; welche 
fehr zeitig an der Megierung Theil ge» 
nommen, und ım Jahr 414 zur Augu⸗ 


ſta ernant wird, Das abendländifche: 


Gebiet Honorii if mit haufigen Kriegen 
Ba 


und 
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und Empörungen fehr beunruhiget more 
den. Alarich Durchfireift nicht nur 
- Gtiechenlaud, fondern geht auch im 
Jahr 400 nad) Italien, und nachdem 
ihm Stilico im Jahr 403 bey Pollen« 
tia und Verona Treffen geliefert, ev» 
halt cr einen vortheilhaften Vergleich. 
Im Jahr 405 thut Radagais einen noch 





© 


er Emfal, wird aber gefchlagen.: 
orauf im Jahr 406 viel teutſche Voͤl⸗ 
cker in Gallien eindringen, im Jahr 407 
aber Conſtantinus in Britannien zum 
Auguſt ernant wird, ſich Galliens be⸗ 
maͤchtiget, und im Jahr 408 ſeinen Sohn 
Couſtantem zum Gehuͤlfen annimt, der 
Spanien uͤberwaͤltiget. Zu gleicher Zeit: 
“ geht Alarich wieder nach Italien, alwo 
Stilico geftürgt und umgebracht wird, 
dem Olympius in Der Regierung Ho⸗ 
no:ii auf einige Zeit folget; belagert 
Rom, geht aber doch einen Wergleich 
ein, den Honorius nad geſchloſſenem 
Frieden mit Conftentino nicht beftätie 
gen wil: Daher erneuert Alarich Die Be⸗ 
lagerung der Stadt Rom, und nötiget 
Diefelbe im Fahr 409 Attalum zum Kai⸗ 
fer zu machen, Den er Dach im folgenden 
ahre wieder abſetzt, weil er ſich feinem 
—— nach Africam wiederſetzt, und 
mit Honorio zu weit eingelaſſen. In 
eben dem Jahre empoͤrt ſich Gerontius 
in 
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in Spanien, und macht Maximum 
zum Kaiſer, beruft die Alanen, Dans 














‘ Dalen und Sveven aus Gallien da⸗ 


- bin, die fich.des gröften Theile folcher 


- Länder bemäcdhtigen, und nachher unter 


fid) ‘austheilen. Im Jahr 410 erobert 
Alarich die Städt Rom, und läßt fie 
ausplündern, wobey Doch der Kirchen ger 
fchont, auch mehr Grosmut bewiefen wor» 
den, ald man geglaubt: darauf geht er 
nad) Campanien, alwo er ſtirbt, und 


Ataulphen zum Nachfolger befomt. 


37 Gallien erfchlägt Gerontius Con. 
ſtantem zu Dienne, und belagert Cons 


ſtantinum zu Arles; mus aber bey An⸗ 


kunft Conſtantii, fo Honorii Feidherr 


geweſen, im Jahr 4ı1 Gallien verlaſſen, 


‚Ja ſich bald nachher ſelbſt entleiben: da 


Denn Maximus zu den fremden Voͤl⸗ 
fern in Spanien feine Zuflucht nimt, 


‚Conftantinus aber nad) einigem Wie⸗ 


derfiande fih Conſtantio ergiebt, und 
zum Pessbyuar verordnen läßt, Doch auf 
Befel Honorii mit feinem Sohn Julia⸗ 


‚no enthauptet wird. Worauf Jovinus, 


der ſich in Gallien zum Kaiſer aufgewor⸗ 
fen, die Alanen und Burgunder an 


ſich zieht; vom Ataulph aber, der ſich 


anfangs zu ihm geſchlagen, doch bald 


wit ihm zerfallen, da er ſeinen Bruder 
Sebaſtian zum oe gemacht, über» 


“ we Wu 
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wunden wird. Welcher beide Bruͤder 
hinrichten laͤßt, und ſich in Gallien feſt⸗ 
ſetzt, alvo er im Jahr 414 Placidiam 
Honorii Schweſter, die zu Rom von 
den Goten gefangen worden, heiratet; 
bald drauf aber in Spanien eindringet, 
und daſelbſt das weſtgotiſche Reich 
ſtiftet. Im Jahr 415 wird er zu Bars 
cellona umgebracht, und fein Geſchlecht 
vom Sigerich ausgerottet, der aber.auch 
- nad) wenig Tagen entleibet wird. Deffar 
Nachfolger Wallia macht mit Hono⸗ 
«io Frieden, verläßt Attalum, und fie 
fert Plecidiam aus, die im Jahr 417 
Eonftantium heiratet. Wallia erhält 
einen Theil von Gallien , und. befome 
nad) Dreijäriger Megierung Theoderich 
zum Machfolger, Im Jahr 421 ernent 
Bonorius Conſtantium zum Kaiſer, 
der aber nach 7 Monaten ſtirbt. Im 
Jahr 423 zerfaͤlt Honorius mit Placi⸗ 
dia, und noͤtiget ſie zum Theodoſio 2 
zu fliehen, ſtirbt aber noch in chen dem⸗ 


‚. felben. Jahre, und läßt das hoͤchſt ge— 


ſchwaͤchte Meich in der aͤuſſerſten Der 
wirrung. | — 
Arcadii Regierung iſt durch die Boten und 
Bunnen ebenfals fehr beunruhiget worden 3 

dahin die Empörungen Tribigilds und Bais 

nas gehören. Auſſer den Streifereien der 

mitternaͤchtigen Bölder haben Die Saraces 

nen 
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nen und Araber unter ihm und Theodos 
ſio 2 viel gefärliche Einfälle vorgenonts ° 
men. Die Vormundſchaft des perfiichen 
Könige Isdegerds über den kegtern , fo 
auf Procopii Bericht beruhet, iſt höchftuns 
marfcheinlih. Alarich ift aus der Balten 
Geſchlecht gemeien, fo nebft der Amalen 
Haufe das gröfte Anfchen unter den Boten 
gehabt, hat unter Theodofio wieder Eu⸗ 
genium ($. 233) gedienet, und ift zwar ein 
Ehrift, doch dem arianifchen Lehrbegrif 
fehr ergeben gemwefen: hat auch den Bifchof 
Sigefar auf feinen Feldzuͤgen bey fi) ge 
habt, son dem fi) Attalus taufen laffen. 
Radagais iſt dem Heidentum zugethan ges 
weſen und Hat eine groffe Anzal abgöttifcher 
Voͤlcker in feines Heer gehabt. Stilico 
wird beſchuldiget, nicht nur gegen Theodos _ 
finm 2 durch gethanen Anfpruch auf deſſel⸗ 
ben- ur. fondern auch gegen 
Honorium böfe Anfchläge geheget zu has 
ben, ohnerachtet er denfelben nad) Mariä 
($. 233) Abſterben mit friner andern Toch⸗ 
ter Thermantia verheiratet, um feinen 
Sohn Eucherium zum Kaifertum zu erhoͤ⸗ 
ben; zu welchem Ende er mit den fremden: 
‚ Böldern heimliche Verftändniffe gehabt, ja 
fie ins roͤmiſche Reich gelockt haben fol. 
Nach defielden Hinrichtung haben fi) Da 
Iympios , Jovius und Kufebius Honos 
zii bemächtiget und einander verbrengt. Der 
gotifche Feldherr Sarus, fo zu den Roͤ⸗ 
‚mern getreten; hat ihnen gute Dienfte ges _ 
than: worüber er endlich vom Ataulph uns 
gebracht worden, deffen Tod fein Bruder 
Sigerich durch Hinrichtung der 6 Kinder 
Ataulphs ee Im Jahr 4 on. 
4 
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ſich Seraclianus in Africa und geht nach 
Italien; wird aber vom Marino geichla: 

ot der hernach in Africa viel Graufam— 

keit verübt. Im Jahr 419 bat ſich Maxi⸗ 
mus aufs neue einiger roͤmiſchen Länder 
in Spanien bemaͤchtiget; iſt aber im Jahr 

422 gejihlagen und umgebracht worden. Un⸗ 

ter dieſen Unruhen haben ſich die Einwoner 

von Britannien, ingleichen die Armorici 
in Gallien, der roͤmiſchen Botmaͤßigkeit 
gntzogen. Von den teutſchen Vbickern ſo 
ſich in der Römer Gebiet niedergelaffen, 
find die Goten vorher ſchon Ehriften ges 
weſen: ſo von den Vandalen auch vermu⸗ 
tet wird, welche anfänglich dem rechtgläus 
bigen Lehrbegrif — zugethan geweſen, une 
ter dem Genſerich aber erſt zu den Aria⸗ 
nern getreten ſeyn. Die Burgunder has 
ben fi) in Ballien unter den Könige Bars 
dicgr von einem vechtgläubigen Biſchofe 

tauſen laſſen; ſind aber auch bald zur grianis 

. schen Partey verleitet worden. Die Scans 

den find damals noch Heiden geweſen. Die 
Begierde eines ruhigen Befikes der erobers 
ten ander durch Dereinigung mit den yors 
maligen Einwonern derfelben; ingleichen die 
Anneınung ihrer übrigen Sitten und Vers 
funzen » bat bey diefen Voͤlckern zur Aus: 
reitung des Chriſtentums viel beigetras 
gen: zumal da fie ihre vorige Gotheiten vor 
Schußgötter befondererfänder gehalten,deren 
Dienft angemiffe heil.Drte gebumdengemefen, 
folglich bey Nenderung der Wonungen mehr, 
malt von ihnen geändert worden. Die Heiden 
unter denoͤmern haben diefe Drangfalen ih⸗ 
res Reichs vor eine Wirckung deg abgefchaften - 
Dienfied der Götter angefehen ; auch beim - 
Anzuge der Bogen gegen Rom Die Opfer 
| wie 
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wiederherzuſtellen deſucht, und es hoͤchſt⸗ 
ſchmertzhaft empfunden, daß man das dem A 


Alarich verfprocene Geld aufzubringen, 
viel Sögenbilder einfhmelzen miffen. 


8. 246. Im Jahr 410 erhalten die Unterre 
abgeordneten Bifchöfe aus Africa ($. dung mit 
244) vom Honorio einen Befel zur fer BER 
erlichen Unterredung mit den Donatiften, Gartpago. 
um dadurch Derfelben Vereinigung zu bee 
‚ fordern, und die Klagen über die Schaͤr⸗ 
fe der Geſetze, ohne fie gehört, zu haben, 

‚zu verhüten. Flavius Marcellinus, 
dem der Kaifer alle dazu nötige Volmacht 
aufgetragen, Fomtim Jahr guunach Afrie 

ca, und beftelt durch algemeine Ausſchrei⸗ 
ben die Biſchoͤfe beider Parteien nad) 

Carthago mit Aufhebung aller gericht 

lichen Unterfuchung und Volziehung der 
Gefege gegen die Donatiſten; beforget 
- auch mit vieler Klugheit und Geduld dies 
fe Unterredung, wozu von jedem Theil 
7 Senolmächtigte, 7 :Beifiger und 4 Aufe 
feher der verordneten Schreiber. beftelt 
werden: zwiſchen welchen Drey Tage lang 
ſowol die Lehre-von der Kirche und der 

- Apfonderung von berfelben bey unrecht 
mäßiger Beſtellung der Lehrer, als auch 
die Sache Eäciliani (5. 175) unterfucht, 
und zufeßt vom WMarcellino ein Urtheil 
wieder die Donatiften gefället worden. 

Worauf die Donariften fi) auf 50 

B5 nor ii 
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norii Entfcheidung berufen, die im Jahr 


412 erfolget, Darin Marcellini Ausfpruch 


Des bey der Unterredung behaltenen Un» 
vechts derfelben beftätiget, und ihr Got⸗ 
tesdienft verboten wird. Von weicher 
Zeit an diefelben gar haufig mit den recht» 
gläubigen ſich verainiget haben, fo von 
“sangen Gemeinen gefchehen, als der zu 
Zerte: alwo in eben dem Jahre eine zal⸗ 
reiche Kirchenverfamlung gehalten, und 
an die Donatiften gefchrichen worden. 


Von donatiſtiſchen Bifhöfen find 279 nach 
Carthago fommen, von ihren Gegnern 
aber 286. Der rechtgldubigen 7 Gevels 
mächtigte find gewefen, Aurelins won Cars 
thago, Alypius von Tagaft, Auguftinus 
vun Hippo (6.237), Vincentius von Eos 

luſum/ Sortunatus von Conftantine, 
Sortungtianss von Sicca und Poßidius 

‚ von Ealamis: Der Donstiften aber Preis 
mianus von Carthago, Petilianus von 
Conſtantina ($. 235), Kmeritus von Caͤ⸗ 
farien, Baudentius von Chagmnde, Pros 
taſius von Tubia, Montanus von Jama, 
und Adeodatus von Milevis. Die Mas 
gimisniften (6.235) find zu dieſer Linterres 
dung nicht gelaffen worden, und ihr Beifpiel 
zur Beflreitung der Donatiſten fehr diens 
lich geweſen. Die rechtgläubigen Biſchoͤ⸗ 
fe haben denſelben angeboten bey erfolgtem 
Beweife ihres. Vorgebens ihnen alle Kirs 
en einzuräumen , im erfolgten Fal deg 
Gegentheils aber fie mit allen Borzägen ih» 
+ rer Aemter in die Kivchengemeinfchaft aufs 
| june 
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zunemen. Der Auffag diefer den 1,3 und 
8 Jun. gehaltenen Unterredungen, bat aus . 
587 Abfchnitten beftanden, davon wir noch 
231 haben: man hat diefelbe in einigen Kir, 
den järlich verlefen, auch find vom Mar: 
cello und Auguftino Auszdge derfelben 
verfertiget worden. Das gemeinfchaftlicdhe 
Schreiben der Verſamlung des Jahrs 413 
it vom Auguftino abgefafjet worden, zur 
Wiederlegung ber Fäfterung von Beſtechung 
Marcellini. * 








8.247. Um eben dieſelbe Zeit find die pelaglani⸗ 
pelagianifche Irtuͤmer ausgebrochen, Ihe Irtuͤ 
"Deren Urheber der britrifche Mönd) Pe, mer. 
lagius nebft Cäleftio gemefen : melche 
das algemeine natürliche Verderben der 
Menſchen beftritten, und die mögliche 
Unfündlichkeit in dem gegenwärtigen Zur 
ſtande der Menfchen behauptet, auch die 
Unentberlichkeit der Innern Gnadenwir⸗ 
ckungen GOttes geleugnet. Nachdem 
dieſelben in Rom bereits ſolche Lehrſaͤtze 
geaͤuſſert, gehen ſie des gotiſchen Ein⸗ 
fals wegen ($. 245) nach Sicilien und 
‚Africa, 100 fie im Jahr 4rr gemefen, und 
Wiederſpruch gefunden. Pelagius wen» 
det fi) md) Paläfiinam, Eäleftius 
aber wird im Jahr 412 vom mailaͤndi⸗ 
ſchen Diacono Paulino bey einer Kite 
chenverfamlung zu Catthago verklagt, 
und von der Kirchengemeinfchaft ausger 
fehlofien: worauf ev nach Epheſus & 

Zu eh, 


+ 
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het, und Auguſtinus wieder dieſe Ir⸗ 
tuͤmer zu ſchreiben anfaͤngt; ſo Hiero⸗ 
nymus im Jahr 414 gleichfals gethan, 
weil ſich dieſe Irtuͤmer in den morgen» 
laͤndiſchen Gegenden ſehr ausgebreitet. 
Im Jahr 415 wird eine Unterredung 
Oxoſti mit Pelagio vor dem Biſchof 
Johanne zu Jeruſalem gehalten, Der 
dem letztern Stilſchweigen auferlegt: auch 
übergeben Heros von Arles und Laza⸗ 
rus von Aix der Kirchenverſamlung zu 
Dioſpolis von 14 Biſchoͤfen eine Klage 
über Pelagii Lehren; der ſich aber dere 
geſtalt entſchuldiget, Daß er losgeſpro⸗ 
chen, die angebrachten Irtuͤmer hingegen 
verdamt werden. Im Jahr 416 bringt 
‚ O©rofius. diefer beiden. galliſchen Bi⸗ 

fchöfe Klage über Pelagium, der -Die 

Diofpolicanifche Entfcheidung fehr mise 

‚braucht, nach Carthago; alwo cine Ver ⸗ 
ſamlung ven 68 Biſchoͤfen, ihn und Caͤ⸗ 
leftium verdammen, auch Deshalb an 
Innocentium ($. 243) ſchreiben: ſo die 
milevitaniſche Verſamlung von 68 
Biſchoͤfen gleichfals gethan, auch in ei⸗ 
nem beſondern Schreiben von 5 Biſchoͤ⸗ 
fen an eben denſelben geſchehen; worauf 
Innocentius im Jahr 4r7 Durch drey 
Antwortſchreiben gleiches Urtheil von Diee 
fen Irtuͤmern gefaltet. N 








Ppela⸗ 
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Pelagius hat. viele Jahre zu Rom in groſſen 
Auſchen der Tugend und Wiſſenſchaft ges 
lebt, auch verfchiedene Vuͤcher gefchrieben, 
fonderlich 3 Buͤcher von der Dreieinigfeit, 
eine Schrift von Zeugniffen oder Spräcben 
der Sittenlchre, eine Auslegung der Briefe 
Pauli, fo unter ben Werden Hieronymi 
augetroffen wird, und häufige Briefe. Das 
ber er der Pelagius nicht fuͤglich feyn Fan, 
über welchen Johannes vun Eonftantis 
nopel {$. 242) in feinen Briefen geflaget; 
auch von demfelben verfchieden zu ſeyn ſchei⸗ 
net, an welchen Iſidorus zu Peluſtum geı 
ſchrieben. Ob er feine Irtuͤmer aus Bri— 
tannien mitgebracht, mo er wenigſtens nach: 
her viel Anhänger gehabt, over in Rom 
von Ruffino einem fyrifchen Presbyter 
eingefogen , der ſich unter Anaftafio beim 
Pammacho aufgehalten, folglich der vun 
Aquileja (d.241) nicht feyn Fan, iſt unge 
wis. Indeſſen hat er dieſelbe ſchon in ſei⸗ 
ne erften Schriften einflieſſen Jaffen, auch) zu 
Kom ziemlich entdedt, ſonderlich bey Be⸗ 
ftrcitung der Rede Auguſtini, Herr gieb was 
du befielit und befiel was du wilt. Caͤ⸗ 
leftius iſt mit denſelben freivt herausgegangen, 
daher -die Anhänger derjelben haufig EA: 

‚ Jeftianer genant worden, Nach Verlaſſung 
der Stadt Rom haben fie ſich in Sicilien 
einige Zeit aufgehalten; wohin damals je: 
derman aus Italien geflüchtet, and) dafelbit 
verfchiedene Anhänger bekommen: bey der 
Ankunft in Africa im Jahr u yat Augu— 
ftinus Pelsgium zu Carthago geiprochen, 
Aus palaſtina hat derjelbe ein weitlaufig 
Schreiben an die Demetriadem atsgejers 
tiget, jo wir noch haben. Paulini Klagen 
gruen 
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egen Caͤleſtium find gemwefen, daß er ge, 
eret; Adam fey fierblich erfchaffen worden, 

und würde haben fterben muͤſſen wenn er 
gleich nicht gefündiget ; die Sünde Adams 
habe ihm allein gefchadet, nicht aber feinen 
Nachkommen; die Kinder feyn in gleichen 
Zuſtande ald Adam vor dem Sundeufal ; 
die Suͤnde Adams -fey nicht die Urſach des 
Todes der Menfchen, fo wenig als die Auf— 
erfichung Chriſti ihrer Auferſtehung; dag 
Gefeß bringe ſowol zum Himmelreih als 
das Evangelium; es habe fo gar dor Chri⸗ 
ſti Zukunft Menſchen ohne Suͤnde gegeben; 
daß Rinder auch ohne Taufe felig werden. 
Bey der Unterredung Groſii mit Pelagio 
vor Johanne, der jenen nur durch einen 
Dolmetſcher verfiehen Fönnen, hat ®rofins 
- bie Entföheidung der Sache den CLateinern 
zu uͤberlaſſen verlanget, fo auch bewiniget 
worden. Die Verſamlung zu Dioſpolis 
iſt vom Eulogio zu Caͤſarien gehalten wors 
den, weil Grofius eine Schutzſchriſt herz 
ausgegeben, und Pelsgium darin nam ent⸗ 
lich beftritten. Derfelbe hat nach diefer 
Verſamlung, nebſt verfhicdenen Briefen, 
4 Bliher vom freien Willen gefchrieben, 
Die 5 Bifchöfe, ſo an Innocentium geſchrie— 
ben, ſind geweſen Aurelius, Yuguftinus, 
Alypius,Evodins und Poßidius ($.246); 
teil die lange Duldung Pelagii und Eis 
leftii zu Rom, auch Dderfelben Berufung 
auf die römifche Gemeine ein ſeierlich 
Bekentnis und Urtheil Innocentii zu er⸗ 
fordern geſchienen. 


SG. 248. 
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9.248. Zu Rom hat nnocentius Bifchöfe 
($. 243) bey den gorifchen Kriegsunru⸗ derfelben 
hen viel ausgeflanden ; im Jahr 4ro ift Zeit. 
er an Honorium nad) Ravenna abge 
ſchickt geweſen, märender Eroberung, 
Sein Nachfolger Zoſimus hat im Jahr 
417 Eäleftii und Pelagii ($.247) Par 
tey gehalten, bey bemerckter Standhaftig 
keit der africanifchen Biſchoͤfe aber, der, 
felben Irtuͤmer eingefehen, und im Jahr 
418 verdamt: auffer dem Streit mit den 
galliſchen Biſchoͤfen, denen er Patro⸗ 
clum von Arles zum Vorſteher aufdrin 
gen wollen, iſt er mit den africaniſchen 
Biſchoͤfen heftig zerfallen, der angenom» 
menen "Berufung Des Preebyters Apia- 
rii von Sicca wegen; deſſen Klage über 
feinen Biſchof Urbanum er entſcheiden 
tollen, und Darüber im Jahr 418 ges 
ſtorben. Worauf Bonifacius und Eu⸗ 
lalius erwaͤlet werden, deren Streitigkeit 
vom Honorio zu Ravenna unterfucht, 
und endlich Dem erfiern die Beſtaͤtigung 
ertheilt wird 5 welcher die Sache deg 
Apiarii fortfeget, Patroclo zu Arles 
aber Einhalt thut, und im Jahr 423 
ſtirbt, da ihm Caͤleſtinus folget, Zu 
Conſtantinopel hat Articus ($. 243) 
Johannis Gedaͤchtnis micderhergeftelt, 
und Pelagii Irtuͤmer verdamt. Zu 
Alexandrien ſtirbt Theophilus ($, 242) 
| | im 
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im Jahr 412: worauf fein Schweſterſohn 
Cyrillus zum Nachfolger erwaͤlt wird, 
und durch Beiſtand des Stathalters 
Abundantii feinen Gegenbiſchof Timo⸗ 
theum verdrengt, auch den Novatia⸗ 
nern die Kirche nimt; im Jahr aiz ver⸗ 
jagt er die Juden, und zerfält mit dem 
Praͤfecto Oreſte dergeftalt, daß ein hefe 
tiger Aufſtand erfolget, darin Hypatia 
Theonis Tochter vom Pöbel in der Kite 
he umgebracht wird. Zu Antiochien 
e Porpbyrii Nachfolger Alerane 
ev im Jahr 4iy. die Spaltung der Eu⸗ 
ſtathianer (8. 184) völlig beigelegt, und 
den Uberreſt dieſer Partey zur Vereini⸗ 
gung gebracht, auch nach) Wiederhere 
ftellung des Gedachtniffes Johannis (8. 
242) Innocentii Gemeinſchaft erhale 
ten, an Attico zu Conſtantinopel aber 
Wiederſtand gefunden, als er dahin kom⸗ 
men, gleiche Dereinigung daſelbſt zu 
ftiften: die fein Nachfolger Theodorus 
erſt zu Stande gebracht. Zu erufas 
lem firbt Johannes im Jahr 417, und 
bekomt Pratlum zum Nachfolger. DPals 
ladius von Helenopel, hat nach feiner 
Ruͤckunft aus der Verbannung ($. 243) 
die Geſchichte an Lauſum geſchrieben, 
und die Gemeine zu Aſpona in Cilicien 
verwaltet. Theodorus von Mopſveſt 
(8. 237) hat Johannis (6. 242) Partey 
| beſtaͤn⸗ 
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beſtaͤndig gehalten, auch die Ausfertigung 
häufiger Schriften und Beſfteilung der 
Irtuͤmer fortgefegt; ob er gleich der Leh⸗ 
xe vom natuͤrlichen Verderben der Men. 
ſchen zuwieder geweſen, und dieſelbe zu⸗ 
wiederlegen geſucht. Spnefius iſt um 
Das Jahr ro zum Bifchof von Ptole⸗ 
mais in Cyrene verordnet worden, aller 
geſchehenen Weigerung auch Zweifel an 
Der. Auferſtehung ohnerachtet, und hat 
ſich durch Belegung des Stathalters An⸗ 
dronici mit dem Ban manche Unruhe 
zugezogen. Auguſtinus (. 237) hat 
mit den donatiſtiſchen ($. 245) Und pe⸗ 
Iogianifchen ($, 246) Streitigkeiten viel 
zuthun gehabt; Marcellini ($. 245) Un» 
ſchuld vertheidiget, der im Jahr 413 ale 
ein Anhänger Seracliani vom Wfarine 
hingerichtet worden ($, 244); fid) auch 
den Unternemungen der ‚ömifchen Bi 
ſchoͤfe eifrig wiederſetzt. Paulinus hat 
ſich nach verwalteten hohen Ehrenſtellen, 
vom Delphino von Bour deaux gegens 
Jahr 380 faufen laſſen, und fein Eigen» 
tum ausgetheilt; in Jahr 393 wird: er zum 
Presbyter eingefegnet zu Darcellona, 
geht aber im folgenden Jahr nach No⸗ 
la dafelbft in der Einfamfeir zu leben aus 
Hochachtung gegen das Gedachtnig Se 
licie, und wird im Jahr 409 zum Bir 
ſchof derfelben Gemeine ermält. Im 


— 
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Jahr 413 wird Germanus nad) verwal⸗ 
teten Hof⸗ und Kriegsbedienungen Bi⸗ 
ſchof von Aurer.e, Nicetas von Ro⸗ 
maciane in Dacien ſcheint im Jahr 414 
noch gelebt, und ein hohes Alter erreicht 
zu haben, nach häufiger Bekerung heid⸗ 
niſcher Voͤlcker feiner Gegend. Im 
Jahr 418 hat Severus von Minorca 
in einer beſondern Schrift eine haͤufige 
ze der Juden feines Orts befchrieo 
en. | 


Zoſimus iffein Brieche-gewefen. Eileftins hat 
ſich zu Epheſus(. 247) jumPresbyter einfegs 
nen laſſen; und iſt nach Conſtantinopel ge⸗ 
gangen, alwo ihn Atticus vertrieben: da⸗ 
her wendet er ſich nach Rom, und uͤbergiebt 
Zoſimo ein Glaubensbekentnis um von den 
Beſchuldigungen der Irtuͤmer, fo ihm Paus 
linus, Heros und Lazarus beigemeſſen, 
losgeſprochen zu werden; welcher ſeine Er⸗ 
klaͤrnngen genem halt und an die africani⸗ 
fchen Sirdidfe ſchreibt, ihnen die übereilte 
Verdammung deſſelben zu verweilen, auch 
bald drauf nad) erhaltenem Bekentnis Pelas 

gii an diefelben ein noch härteres Schreiben 
ergehen läßt, darin gugleich Heros und Laza⸗ 
rus verurtheilet werden. Aurelius, nebft 

- einer Derfamlung von Biſchoͤfen zu Cartha⸗ 
go , antwortet Sofimo mit Uberſendung defe 
fen was im Jahr gızumd 416 diefer Irtu⸗ 
mer wegen vorgegangen ; und verweiſet ihm 
Die leichtglaͤubige Ubereilung. Worauf os 
norius im Yahr 418 dieſe Irtuͤmer ver⸗ 
damt und derſelben Anhaͤnger aus Rom zu 
vertreiben befielt; in Africa aber auf einer 
jalveichen algemeinen Verſamlung von Er 
is 
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Biihöfen 8 Verordnungen gegen diefelbe 
gemacht werden: Zoſimus auch) ang Pelg: 
gü Schriften von feinen Irtuͤmern überzeugt _ 
wird und Diefelben verdamt, nachdem Eile 
ſtius aus Rom entwichen, ſolches auch darch 
einen Brief an die africaniſchen Biſchoͤfe 
und ein algemeines Ausſchreiben bekant 
"macht. In der galliſchen Streitigkeit iſt 
er vom Patroclo zu Aries ſehr hintergan⸗ 
gen und gemisbraucht worden. Sero⸗ 
ſein Borfar ift nach Überwindung Eonftans 
Kini (F.245), den er zum Presbyter einge⸗ 
ſegnet, vertriebenworden: worauf derſelbe 
durch Conſtantii Gunſt ſolche Stelle erhal⸗ 
fen und auf das Recht der Aufficht und Eins 
fegnung aller galliſchen Biſchoͤſe Anſpruch 
gemacht, ſo er von dein vorgegebenen Biſtum 
Trophimi ($. 105) heracleiter, CLazarus 
iſt ſowol als Heros Maͤrtini von Tours 
Schüler geweſen ($. 237), und bat auf der 
Verſamlung zu Turin ($, 238), Britium 
bon Tours verflagt, ſich auch nachher vom 
Proculo von Marſeilie zu Aix zum Biſchof 
einſegnen laſſen; bey dem Druck aller gewe⸗ 
ſenen Anhänger Eonftentini aber fein Amt 
niedergelegt und fich mit Herote in die 
morgenländifhen Gegenden beachen Par 
troclus ‚hat zu Rom vom Sofimo !ein 
Schreiben an die gallifchen Biſchoͤfe erhals 
ten, darin das Einſegnungsrecht und die 
Entſcheidung aller Streitigkeiten mit Vorbe⸗ 
haltung der wichtigften demſelben zuerfanf, 
auch allen Eehrern verboten worden y ohne 
deffelben Zeugnis nach Rom zu Fommen: 
bald drauf erkläre Sofimus die Biſchoͤfe Lies 
ſam und Tuentiom für abgefegt und mit 
dem Dan belegt, weil fie ohne Patrocli Ge⸗ 
nemhaltung ‚Andelegne worden; * 
2 = n» 
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Anſpruͤchen Proculus von Marſeille, Sim⸗ 
plicius von Vienne und Hilarius vun 
Varbonne fich heftig wwiederfegen. In der 
Sache Apiarii, den fein Bifchof Urbanus 
abgeſetzt, hat Sofimus drey Gevolmaͤchtig⸗ 
te nach Africam geſchickt, Sauftinum von 
Potentina und die Priefier Philippum und 
Afelum: denen er anbefolen theild auf die 
Apellation der Bifehöfe nach Rom, theilg 
auf Abſchaffnung unnötiger Reifen nach Ho⸗ 
fe, theils auf Entfeheidung der Klagen aller 
Prieſier und Diaconen über ihre Bifchöfe 
von den benachbarten zu dringen , theils 
Urbanum zur Aufhebung feines gefälten 
Urtheils zu nötigen, oder in Ermanglung 
deflen von der Kirchengemeinfchaft auszns 
fchlieifen und nach Rom zu befiheiden ; wo⸗ 
bey er fich auf eine nicenifche Verordnung 
berufen, durch Verwechſelung der ſardicen⸗ 
ſiſchen 8. 192). Bonifacius iſt ſowol im 
Jahr 406 (d. 243), als nachher 415 Innos 
centii Abgeordneter zu Conſtantinopel ges 
weſen. Der Archidiaconus Eulalius iſt 
zeitiger erwaͤlt und eingeſegnet worden als 
Bonifarius , hat auch den Praͤfectum 
Symmeachum auf feiner Seite gehabt, der 
die Sache an Honorium berichtet und Bes 
fel bekomt Bonifacio Einhalt zu thun: wel⸗ 
cher im Januar 419 Gegenvorſtellung thut 
und auf den Febr. nebſt ſeinem Gegner nach 
Ravenna beſchieden wird, alwo eine Kir⸗ 
chenverſamlung ihren Streit unterſuchen ſol⸗ 
len. Weil dieſelbe aber nicht zalreich gewe⸗ 
fen, auch des Oſterfeſtes wegen nicht lange 
beifammen bleiben-fünnen, wird die Entfcheis 
dung aufgefchuben und beiden verboten nach 
“Rom zurücjuferen ‚unter Bedrohung des 
Verluſts aller Anfprüche, auch eine — 
| — er⸗ 
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Berfamlung von Bifchöfen nad) Spoleto 


ausgeſchrieben. Welche Verordnung Eula⸗ 


us übertrit und nad) Rom geht, almo ein 
Aufrur entiteht, mwordäber er vom Symmas 


* I 


* 
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cho vertrieben und vom HSonorio Bonifa⸗ 
cius beftätiget wird. In Africa werden 
die vömifchen Forderungen auf einer Ber: 
famlung von 217 Bifhöfen unterfucht, vom 
Attico und Eyrillo Abichriften der nicenir 
schen Bergrönungen gebeten,auchApiario die 
Kirchengemeinſchaft und Wilrde wigderherges 
fielt, doch) mit Ausfchlieffung von der Gemeine 
zuSicca, und an Bonifacinm eine ausfürliche 
Worſtellung überfchrieden ; auch nach erhalte 
nen ähtenAbfehriften der nicenif ing Verord⸗ 
nungen derfelben inhalt Bonifacio zugefchidt. 
m Fahr 421 befomt derfelbe der illyriſchen 
Aufſicht wegenStreitigkeit,nachdem er die Uns 
terfuchung der Berfeßung Perigenis von Pa» 
tras nad) Corinth, Rufo von Theflalonich 
aufgetragen.u. befiätigt ; daher die wiederfpres 
chenden Bishöfe vom Theodofio ein Geſetz 
erhalten, daß die dortigen Streitigkeiten 
durch eine Kirchenverfamlung mit Zuzichung 
des Bilhofs von Eonftantinopel abgethan 
werden follen : wogegen fih im folgenden. 
Jahr ſowol Bonifacius ald auf deſſelben 
Verlangen Honorius ſetzt. In einem 
Schreiben an Hilarium von Narbonne 
bat er. demfelben die Beltellung eines Bi⸗ 
ſchoſs zu Kodeve aufgetragen mit Verwer⸗ 
fung. eines von Patroclo eingefegneten. Vom 
Attico haben wir beim Cyrillo ein weitläufl 
Schreiben an denfelben,, die Wiederherſte 
lung des Gedaͤchtniſſes Johannis zu ent 
ſchaldigen und zu rechtfertigen , wozu nebft 
Theodoto Acacius von Berroen ($.242) 


das meiſte —— Theophilo wer⸗ 
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den verfchiedene Schriften, ald von der O⸗ 
fierrehnung, wieder Örigenem, auch mans 
che unächte und fpätere Buͤcher beigelegt. 

Soeratis Nachricht von dem Aufftand in - 
Alerandeien ift Cyrillo nicht ruͤmlich, nach 

demſelben ſol die Berjagung der Juden aus 
Rache genen Oreſtem, der einen Anhänger 
deſſelben Hierax foltern laffen, und mit vie 
ler Gewaltthaͤtigkeit gefchehen feyn: worauf 
500 Mönche Greſtem aoͤffentlich angefallen 
und beſchimpft, welcher einen derſelben Am⸗ 
monium, ſo ihn mit einem Stein verwun⸗ 
‚bet, martern und hinrichten laſſen, den Cy⸗ 
rillus feierlich beerdiget und vor einen Maͤr⸗ 
terer erklaͤrt. Hypatia hat in Alexandrien oͤſ⸗ 
fentlich geleret u. von jederman groſſe Ehre ger 
noſſen, daher ihr die Unterhaltung der Mishel⸗ 

ligkeiten zwiſchen dem Stathalter und Bifchof 

zugeſchrieben worden, worüber fie unter Ars 
fürung des Leſers Petri Fiaglih ums Leben 

fkommen, ohne gergchen zu werden. Cyril⸗ 

A Antwort an Atticum des wiederhergeſtel⸗ 
gen Gedaͤchtniſſes Johannis wegen, ift noch 

ſehr Hart abgefaffet: doch mus er bald nach 
ber feine Meinung graͤndert haben, fo von 

. einigen neuern Beiechen einer Erſcheinung 

zugeſchrieben wird. Palladii Heiligenges 
ſchichte vonazı Abfchnitten iſt in manchen Abs 
fchriften viel weitlaͤufiger, und einerley mit 
Heraclidis (9.242) Paradis: der Verfaſſer 
des Beiprachd vom Leben Ehryſoſtomi ift 
von dieſem Palladio unterfchieden, und uns 
terſcheidet ſich ſelbſt in Der Erzälung von 
dieſem darin angefirten Bifchofe von Hele ⸗ 
nopel, dem es doc) in den folgenden Zeiten 
häufig zugefchrieben worden. Auſſer dem 
wird Palladio ein Buch von den "u: 














8.249. andere Kehrer u. Schriftſt. 937 


” — — — 





— 


cchen Volckern und Brachmanen beigelegt. 
Von VNiceta fuͤren Gennadius und Caßio⸗ 
dorus verſchiedene Schriften an, deren eis, 
nige unter Ambeofüi Werden zu ſtehen 
—5 Erſterer gedencket auch des Bi⸗ 
ſchofs Pauli als Verfaſſers einer Schrift vom, 
der Buſſe. A 


G. 249. Rufinus ($. 223) begiebt ſich andere keh⸗ 

nach Anaſtaſit ($. 241) Abſterben (9. & und 

243) wieder nach Nom, mo er fi) lan» Sriſtſtel⸗ 

ge. aufgehalten; im Jahr 410 geht er mit“ 

andern Flüchtlingen ($. 245) nach Steie 

lien, almo er in eben demſelben Jahre 

verfisrben. Hieronymus ($. 223.230). 

hat nad) dem gebabten Streit mit: Vigi⸗ 

lantio, durch Beſtreitung der Pelagia⸗ 

ner ($.247), von welchen er wich ausge⸗ 

ftanden, Auguftini ($. 243) Vertrau⸗ 

lichkeit wiederbergeftelt, und ıfl im Jahr 

420 zu Bethlehem geftorben. Sulpi⸗ 

tius Severus hat zwar feine Schriften 

ſchon vor den Jahr 405 ausgefertiget, 

mus aber nachher noch Presbyter ge⸗ 

worden ſeyn, auch ziemlich lange gelebt 

haben, wenn er ſich von den Pelagia⸗ 

nern verleiten laſſen, und nach erkantem 

Certum mit erwaͤltem Stilſchweigen be⸗ 

* Aurel. Prudentius Clemens 

aus Spanien hat in Kriegsdienſten und 

obrigkeitlichen Stellen geſtanden ſich auch 

öfters zu Ron aufgehalten. Der Pres⸗ 
4 buyter 
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byter Paul Oroſius it gleichfalg aug 
Spanien gemefen, hat aber einige Jah⸗ 
re in Africa und Daläftina zugebracht, 
alwo ee an Beſtreitung der pelagiani⸗ 
ſchen Irtuͤmer viel Antheil gehabt ($.247), 

Johan Caßianus ift aus. Scychien 
geweſen, in Paläftine zum Klofterleben 
erzogen worden, hat Egypten befücht, 
und fich nad) Conftantinopel begeben, 
wo ihn Johannes ($.242) zum Diacos 
no verordnet; nach deffen Vertreibung en 
nah) Rom gehet, und fich endlich nach 
Mar ſeille begiebet, almo er ein anſen⸗ 
lich Kloſter fliftet, und demfelben fo wol: - 
ats benachbarten Klöftern auch der Kite 
he als: Preebyrer dienet. In Egy⸗ 
pten: haben auſſer Evagrio ($. 223), 
Marcus, Monnus aus Panopolis, 
Iſtdorus zu Pelufium, Pannodorus 
und Annianus. verfchiedene Schriften: 
ausgefertiget. Auch werden Victor 
Presbyter zu Antiochien, Macarius 
gu Rom ($. 241), die Diaconi Dew 
linus, Polybius und Marcus, inglei⸗ 
chen der Presbyter Kucianus hieher ger 
rechnet, wie auch Gregorius der Sye 
ver, 





Dom Rufino haben wir auffer werfchiedenen 
Uberfegungen griechifcher Schriften , fon 
derlich ®rigenis, 2 Blicher der Kirchenge⸗ 
ſchichte, zur Fortſetzung der von ihm = 

fetzten 
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Schutzſchriften wieder Hieronymum 6 





ſetzten Geſchichte Euſebii ($.187), bis aufs 
Jahr 395 , eine Ausleguug des apoſtoli⸗ 
ſchen Glaubensbekentniſſes, ingleichen des 
Segens Jacobs nebſt den ausgefertigten 


241): auch wird ihm eine Samlung von Le⸗ 
ben der Altvaͤter nnd eine Auslegung einiger 


j -Pfalme und Propheten beigelegt. Mit 
Paulino (9.248) ſowol ald Chromatio (f. 


u # 
—— 


237) ift er beftändig feht verbunden geweſen. 


gestern werden 3 Reden beigelegt. Dee ' 


Presbyter Vigilantius ift aus Ballien ges 


weſen, und hat eine lange Reife in Die mor: 
genländifchen Gegenden gethan, nach feiner 
Ruͤckunſt aber in verfchirdenen Schriften die 


uͤbertriebene Verehrung der Märterer und 


ihrer Uberbleibſel, den Dienft der Heiligen, 
und die Berdienftlichkeit der Faften und Entı 
haltung beftritten, auch eine Auslegung er 


nes Stücks vum Daniel gefchrieben. Zus 


legt Scheint er in Barcellona gelebt zu har 
ben. Hieronymus Hat im Jahr 406 fehr 
hart wieder ihm gefchrieben. Diefes legtern 
Buͤcher beftchen gröftentheils aus Streits 
fchriften, Auslegungen der heiligen Schrift, _ 
Pebensbefchreibungen nnd häufigen Briefen. 


: Seine Uberfeßung der Bibel Hat anfänglich 


vielen Wiederfpruch gefunden: ift aber doch 
fhon im sten Jahrhundert in manchen Kir⸗ 
chen gebraucht, feit dem zten aber uͤberal 
angenommen worden; Daß darüber die meis 
fien Buͤcher der vormaligen Uberfeßung vers 
Ioren gegangen, obgleich einige derfelben, 
Doch auch nach einiger Verbeſſerung Hiero⸗ 
nymi, inder nachmaligen Vulgata beibehal 
ten worden. Vom Sälpitio Severo ha: 
ben wir nach Martini (8. 277) Leben ‚nebft 

i €s5 3 Sri 
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3 Briefen von demſelben, 2 Bücher der 
Kirchengeſchichte, 3 Bücher von-Sefprächen, . 
und verſchiedene Briefe, deren doch manche 
: > zmeifelpaftfind, fehr viele aber verloren ges 
gangen, Prudentii Schriften beſtehen aus 
Fehr. und Lobgedichten. Vom Oroſio ha⸗ 
bin wır 7 Bücher der algemeinen Gefchichte, 
fo im Jahr 417 in Africa fertig worden,und 
eine Schutzſchrift wieder Pelagium. Er 
feheint aus Braga gemefen zu fepn, ob er 
gleich gemeiniglich nach Tarragona geſetzt 
wird. Des pontiſchen Evagrii Tod ſcheint 
in ben. Anfang dieſes Jahrhunderts zu fal⸗ 
len, ob er gleich von einigen ins Jahr 399 
geſetzt wird. Seine Schriften find ben den 
entſtandenen origeniftifchen ($. 241). und 
pelsgisnifchen ($. 247) Streitigkeiten;fehe - 
verdaͤchtig gemacht und befiritten worden, 
Vieie derſelben findverloren gegangen: wir 
baden noch Die Hundert Ausſpruͤche, fo die 
Aufjshriit der Ubung oder, des Moͤnchs füs 
ren, » Schriften an die Mönche und Jnngs 
frauen, -ein Schreiben, an Anatolium von 
71 Abſchnitten, eine Schrift vom Mönchsles 
ben, nebſt einer andern Samlung von Auss 
forächen; auch werden einige in Nili Wer⸗ 
den befinalihe Schriften ihm beigelegt. 
Von demſelben iſt der gallifche SEvagrius, 
Martini ($.237) Presbyter, fo ſich beim 
Sulpitio nachher aufgehalten, verſchieden; 
Dem.man die. Unferveduna-poifchen dein Ju⸗ 
den Sımon und dem Ehriften Theophis - 
lo zufchreibt, ingleichen das Befpräch des 
Chriſten Zachai mit dem Weltweifen Apol⸗ 
lonio. Marcus der After hat in der ni⸗ 
teifchen Wuͤſten gelebt und 40 Schriften 
hinterlaſſen, davon wir noch.s haben; In 
| 315 
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arg) nebſt verſchiedenen ungedruckten. Non⸗ 
nus ſcheint die Dionyſiaca vor feiner Beke⸗ 
rung geſchrieben zu haben, auſſer dem hat 
er eine gebundene Uberſetzung des Evange⸗ 
lii Johannis hinterlaſſen. Iſidorus der 
Mönch und Presbyter hat beim Theophi— 
lo und Eyrillo ($. 248) in befonderm Anfes 
- ben geftanden , ob er gleich ihr Verhalten 
manchmal gemisbilliget, fi) auch den Un— 
ordnungen Kufebii von Pelufium_ cifrig 
wiederſetzt. Pannodorus und Annianus 
find egyptiſche Mönche geweſen, deren 
Schriften die Zeitrechnung betroffen, und 
erfi nach dem sten Jahrhundert verloren ges 
gangen. Victor fol um die Zeiten Chryſo⸗ 
ftomi gelebt und Auslegungen verfchiedener 
. Bücher heiliger Schrift, fonderlich des Ex. 
engelii Merci hinferlaflen haben. Bon wels 
chem Victor Vincens in Africa unterſchieden 
ift, der anfänglich den Donatiften von der 
- Rogatiften Partey ($. 235) zugehört und 
- vom Urſprung der Selen wieder Auguftis 
num 2 Bücher gefchrichen, die unmittelbas 
re Schöpfung derfelbenzu behaupten, welche 
Auguftinus’wiederleget hat. - Macarius 
hat wieder das Schickfal und die Sterndens 
tung gefihrieben. Paulinus hat in Ambros 
fii ($. 237) Dienften geflahden, und nach⸗ 
ber viele Fahre in Africa gelebt, almo er 
Eileftii Anklaͤger geweſen ($, 247), auch 
Ambrofii Leben befchrieben. Unter Polys 
bii Namen haben wir eine höchfifabelhafte 
Lebensbeſchreibung Epiphanii ($. 243), die 
aber mit folcher Unrichtigfeit angefuͤllet if, 
daß fie unmöglich von einem gewefenen Dia 
cono deffelben herruͤren kan. Marcus hat 
Porphyrii von Gaza ($. 243) leben 5 
Ä riss 


* 


Kirchenver⸗ 
ſamlungen. 


ſchrieben. Locianus Presbyter zu Ca⸗ 
phargamala ſol im Jahr 415 die Gebeine 
Stephani entdeckt haben ,„ wovon er eine | 
meitläufige fehr fabelhafte Erzälung gefchries 
ben, die Avitus ein fpanifcher Presbyter 
ine Iatein uͤberſetzt. Gregorius ifl in Pas 
laͤſtina und Eypern ein Vorſteher der 

- Mönche geweſen, und fcheint im Anfange 
dieſes Jahrhunderts verftorben zu ſeyn, er 
hat in fyrifcher Sprache verfchiedene Ho⸗ 
milien und Briefe hinterlaffen. 


$.250; Ins Fahr Au wird auffer der 
Berfamlung zu Carthago bey der feierte 
lichen Unterredung mit den Donatiften 
($. 246), eine fpanifche Verſamlung ger 
rechnet, die zu Braga gehalten feyn fol, 
deren Gefchichte doch unleugbar undcht 
find : die Derfamlung zu Ptolemais 
ift mehr eine Zufammenkunft der Lehrer 


deſſelben Drts gemwefen, als benachbarter 


Bifchöfe, Andronicum von der Kirchene 
gemeinfchaft auszufchlieffen ($. 248). m 
Jahr 412 ift nebft der zertifchen Were 


x famlung ($.246), dergleichen zu Carrba» 


go gehalten worden (9.247). Die Ver⸗ 
ſamlung zu Diofpolis ($. 247) fält ing, 
Jahr 415. fm folgenden Jahre ift der» 
gleichen fowol zu Carthago als Milevis 
($. 247) zuſammen kommen, auch noch 


zalreicher im Jahr 417 zu Carthago ($. 


247); ingleicyen im Jahr 418, mo Here 
ſchiedene Verordnungen gegen die Pela» 
3 gianer 
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toner und Zoſimi Vertheidigung der 
“lben (6, 248), ſowol als Donatiften 
gemacht worden. Im fahr 419 find zu 
Ravenna und Carthago Verſamlun⸗ 
gen gehalten worden, welche letztere eine 
Samlung der vormaligen Verordnungen 
beforget, und dDiefelbe mit einigen neuen 
vermeret hat. | 


Die algemeine africanifche Verſamlungen zu 
Carthago haben zuweilen Gevolmächtigte 

‚ aus allen Eandfchaften ernant, die länger 
beifammen geblieben ald die uͤbrige Verſam⸗ 
lung und inderfelben Namen verfaren; wor: 
aus in den folgenden Zeiten manche Verviel⸗ 
fältigung der Synoden in einem Jahre er: 
dichtet worden. Die Versrdnungen wieder 
die Pelagianer vom jahr 418 werden von 
einigen faljchlih der milevitanifchen vom 
Jahr 416 Dder carthaginienfifchen vom 
ahr 417 zugefchrieben: ihr Inhalt hat ber 
hauptet ») daß Adam nicht ſierblich erfchafs 
fen worden , 2) daß die neugebornen Kin— 
der zur Vergebung der Sünden getauft wers 
den müflen, und Erbfinde haben, 3) daß 
die Gnade GOttes nicht nur zur Vergebung 
‚der Sünde gereiche, fondern auch dieſelbe 
vermeiden helfe, 4) daß die Gnade und 
nicht nur Erkentnis des götlichen Willens er« 
heile, fondern auch das Vermögen denſel⸗ 
ben zu erfüllen, 5) daß die Gnade nicht 
aur die Ubung des Guten erleichtere, ſon⸗ 
dern dazu fchlechterdings unentberlich je} 
6) daß ı Joh: a, 8 Feine Vorſchriſt der Des 
mut angetroffen werde, feine Unſuͤndlichkeit 
nicht zu ruͤmen, fondern eine Anzeige ee 

| | * 
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Unrichtigfeit, 7) daß die Bitte der Heiligen 
um DBergebang der Suͤnden nicht für ander 
ve gemeinfchaftlich gefchehen, auch 8) nicht 
aus Demut und zum Schein, Wozu von 
‚einigen uch die Verordnung: von Berdams 
nis ungetaufter Kinder und wieder den vor⸗ 
gegebenen Mittelort derſelben, als die drite 
te der Zahl nach gerechnet wird, die aber in 
den meiſten Samlungen der Candnum felet« 
Die Verfamlung vun Carthago im: Yahe 
419 wird dir fechfte genant ($. 238). Die 
africaniſche Samlung derKirchenverordauns 
gen iſt zwar auf dieſer Synode gemacht, 
aber nachher fehr verändert worden. Auſſer 
. einigen ungewiſſen Verſamlungen zu Jeru⸗ 
— wieder Pelagium (6. 247), und zu 
om unter Zoſimo ($. 248), werden no 
verſchiedene Synoden efricanifcher Pands 
fhaften bicher gerechnet, als die thuſdrita⸗ 
niſche im Fahr 417, die zelliſche oder zes 
leptiſche vom Jahr 418, nebſi mehrern von 
ungewiſſer Zeit, deren Verordnungen im 
GSerrandi Samlung vorkommen. Aus Xns 
guſtini Schrift wieder den donatiſtiſchen 
Biſchof zu Camugade Baudentium , dee 
jederman von ſeiner Partey zum Selbſtmord 
ermanet, erhellet, daß die Donatiſten um 
dieſe Zeit eine Verſamlung gehalten ihrem 
Verfal zuvorzukommen ($. 246), die gemei⸗ 
niglich ind Fahr 414 geſetzt wird. 


perſiſche $. 251. In Petfien haben die Chris 
Werfolgung ften nach des Konig Sapors Tode {% 
390) lange Zeit Ruhe genoſſen und ſich 

ſehr ausgebreitet, ſonderlich unter dem 
Jezdegerdo, bey welchem Maruthas 

wer von 


— 
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von Tagrit oder Martyropolis in So⸗ 
phoſene viel. gegolten. Im Jahr 419 
iſt durch Abdaͤ von Suſa Zerfiörung eie 
nes Feuertempels eine harte Verfolgung 
entſtanden; die im folgenden Jahre, da 
fan Sohn Vararanes zur Regierung 
kommen, noch heftiger geworden, und 
mit einigen Abwechſelungen vicle Jahre 
lang gedauert, und aufs grauſamſie ge⸗ 
wuͤtet. | 


Diefer Maruthas aud Meſopotamien ift zu 
zwey Geſandtſchaften nach Perfien gebraucht 
worden, und hat beim Jezdegerd fu viel 
Eingang gefunden, daß er nicht nur ein gut 
Vernemen deſſelben mit den Römern und 
groſſe Freiheiten vor die Chriſten eryalten, 
ſondern auch Hofnung gehabt denfelben zum 
Ehriftentum zu bringen. Im Fahr 399 hat 
er einer Kirchenverſamlung zu Etefiphon 
unter Dem dortigen Biſchof Ifaac, und im 
Fahr 420 einer andern eben daſelbſt unterm 

Jaballaha gehaltenen beigewont. In ven 
Jahren 421 und 422 iſts mit den Römern 
zum Kriege Fommen, jo die geflüchtete Chri⸗ 
ften in Schuß genvimmen , fonderlich dem 
farscenifchen Feldherrn Afpebet; der die 
Grenzen bejegen jollen, aus Mitleiden aber 
ſolche Flucht befürdert, ja endlich ſelbſt zum 
Chriſtentum getreten, und unter dem in der 
Taufe erhaltenen Namen Petrus Biſchof 

der Saracenen geworden. Nach geſchloſ—⸗ 
‚fenem Frieden iſt Vararanes etwas gelinder 
gegen die Chriſten geweſen, wozu ihn des 
Biſchofs Acacii von Amida — 
ei 083 
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Essfaufung perfifher Gefangenen mit be⸗ 
mogen : doch iii der Drud der Ehriften 
bald wieder angegangen und mit vieler Grau⸗ 
famfeit gejiiegen, auch bis gegens Ende die; 
fer Regierung 440 fortgejegt worden. Die 
namhafteſten Märterer derſelben Zeit find 








gervejen Abdas, Hormisdas, Benjamin, 


Jacob und Suenes, 


$. 252, Theodofius 2, der im Jahr 
42r Kudoxiam geheiratet, nit fich der 


Placidiaͤ ($.245), zum Behuf ihres vom: 


Conftantio erzeugten Kindes Valenti⸗ 
niani 3, eifrig an; und befriegt Johan⸗ 
nem, der fih im Jahr 423 nad) Son 
rii Tode zum Kaiſer aufgerworfen, und 


des gansen abendländifchen” Reichs be⸗ 


mächtiget, Africam ausgenommen , fo 
Bonifacius erhalten. Im Jahr 425 
wird Johannes erfchlägen, und Valen⸗ 
tinianus zum Kaifer gekronet, der durch 
einen Vergleich mit Aerio den Einfal 
der Hunnen abmendet, aud) durch eben 
Denfelben den gotifchen König Theude⸗ 
rich zur Aufhebung der Belagerung von 
Arles und Bewilligung eines Friedend 
mötiget; Bonifacium aber durch Ders 


räteren Aetii veranlaffet die Dandaler 


zu Hülfe zu rufen, welche nach Übermine 
Dung des Sveven fehr mächtig worden, 
und unter dem König Genferich nad) 
Africam überfegen, die Römer ſchla⸗ 
gen, Hippo nach 14 monatlicher Bela 

gerung 
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gerung erobern, und im Jahr 435 durch 
einen errichteten Vertrag einen Theil von 
Africa abgerreten befommen. - In Spar 
wien, haben ſich indeffen die Sveven fü» 
wol unterm Sermerich, als die Boten 
unter Theuderich ausgebreitet; Gallien 
aber hat Aetius zum Theil behauptet. 


Die gelette Achenais iſt diefer Heirat wegen 
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- 


zum Chriftentum gefreten und hat vum 


Attico in der Taufe den Namen Eudoxia 
bekommen: im Jahr 423 iſt fie zur Augus 
ſta erflart worden. Johannes ift vom Eas 

ſtino und Aetio unterfiügt worden, auch ans 
fangs glücklich getvefen Theodoſüi Feldherrn 
Ardaburium, ‚der im perfifchen Kriege 
berümt worden , gefangen zu befommen; 
defielben Sohn Afpar aber Bat ihn bald 
brauf übermältiget. Bonifacius hat eine 
arisnifche Gemalin Pelagiam gehabt, fo 

aus vandslifchem Geſchlecht geweſen zu 

ſeyn ſcheint: nachdem Aetius ihn und die 
Kaiferin in gegenfeitigen Verdacht gefegt, 
bricht im Jahr 427 der öffentliche Krieg 
deffelben aus; worauf die Anfunft der Yan: 
dalen im folgenden Jahre gefchiehet, denen 
fi) Bonifacius im Jahr 429 nad) erfolg: 
ter Auſſoͤnung mit der Placidia wiederfegt, 
aber gefchlagen und in Hippo belagertwird, 
auch, nach erhaltener Hülfe einiger Voͤlcker 
Theodofii den Fürgern zichet und im Jahr 
432 nad Italien gehef, 


F. 253. Cäleftini Streit mitden afri⸗ 


caniſchen Biſchoͤfen iſt ſchon unter Bo⸗ 
Kirchengeſch. III.Tth. DD nifa⸗ 


Caͤleſtini 
africaniſche 
Streitigfeis 
ten. 
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eine Kirchenverfamlung genommen more 
den, zu Rom Schuß gefucht, und vom 
Bonifacio Schreiben erhalten, ihn in 
die Verwaltung des Biſtums wieder eine 
zuſetzen. Wogegen Yuguftinus in. eie 
nem nachdruͤckliehen Schreiben an Caͤ⸗ 
leſtinum deffelben Nachfolger Vorſtel⸗ 
lung gethan, und lieber fein Amt niedero 
zulegen als dergleichen gefchehen zu laſſen 
verſichert. Weil nun bald drauf Saue 
ftinas nad) Africam gefickt wird, auf 
die Wiederherftellung Apiarii zu drin⸗ 
gen: fo wird auf einer Kirchenverfams 
lung ſowol die DBerurtheilung Apiaris 
nad). deffelben Uberfürung und eigenem 
Bekentnis beftätigef, al auch die Ap⸗ 
pellation der Difchöfe nah) Rom ver⸗ 
toorfen, und Die endliche Entfeheidung ih⸗ 
zer Klagen auf den Kirchenverfamlungen 
durch ein gemeinfchaftlidhes Schreiben an 
Täleftinum behauptet. | 


Fuſſala hat fonft zu Hippo gehört : der grof- 
ſen Entfernung wegen hat Auguftinns bey 
Vermerung der dortigen Gemeine Durch Bei⸗ 
trit der Donstiften derfelben einen eigenen 
Bifchof ertheilen wollen, und als bey Ans 
0 Fanft des numidiſchen Primatis ber > 
| - | BE 25 
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erſehene Presbyter, ſo der puniſchen 


Sprache kundig geweſen, ſich der Einfege 
nung entzogen, den Leſer Antonium vera 
ordnen laſſen. Daher er ſich dieſer Sache 
um ſo viel angelegentlicher angenommen. 
—Sein Schreiben an Caͤleſtinum iſt von eia 
nigen in Zweifel, gezogen worden: da doch 
weder die Abweſenheit deſſelben in einigen 
Handſchriſten ſeiner Wercke, noch die Zier⸗ 
lichkeit der Schreibart, noch auch die ange⸗ 
fürten Beiſpiele gefirafter africanifchen Bis 
Ihöfe mit Genempaltung des romiſchen Bis 
ſchofs die Achte Richtigkeit deſſelben beftrei« 
“ten Fönnen; indem folhe Fälle nur.die ges 
brauchte Art der Strafen beweifen follen, 
und in die Zeit fallen, da die rmiſchen 
Anſpruͤche bis zur Einziehung juverläßigerer 
Nachricht von den niceniichen Wergrönüns 
gen beivilliget worden. Apisrias ift auf 
Bonifacii Verlangen ($. 248) bey der ta⸗ 
beicenifchen Gemeine in Dienfte genom⸗ 
men, nener Verbrechen wegen aber wieder 
abgeſetzt und mit dem Ban belegt worden; 
da’ er 5 abermal nah Rom gewandt, und 
bey Eäleftino Schuß gefunden, der nicht 
ut den Presbyter Leo mit Schreiben nach 
Africa geſchickt, fondern auch Fauſtinum 
dahin geſandt feine Verordnung durchzutreie - 
ben: wogegen ſich dieſe africaniſche Ver⸗ 
ſamlung von 13 Biſchoͤſen mit Rachdrug ge⸗ 
ſetzt. Einige rechnen folches ing vahr 434 
andere aber ins Jahr 426, meil der neuere 
haltenen bifhöfichen Wuͤrde Cäleftini ig 
dem africanifchen Schreiben nicht ger : 
dacht wird, and) die damalige Kriegsſuntu⸗ 
ben ($.253) dergleichen Unterhandlung niche 
verſtattet zu haben fcheinen, I 
2 g. 254 


pelagiani⸗ 
che Strei⸗ 
nigkeiten. 
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$. 254. Nachdem im Jahr ars Die 
Pelagianer ſowol vom Kaiſer Honorio 
als Biſchof Zoſimo verdamt worden (6. 
248): haben die Lehrer in Italien ſolch 
Urtheil unterſchreiben muͤſſen, deſſen ſich 





verſchiedene Biſchoͤfe geweigert, und des⸗ 
halb abſetzen laſſen, unter welchen ver⸗ 


ſchiedene nachher ihren Irtum erfant, 18 


aber darin beharret. Der vornemfte dere 
felben ift Julianus von Eclane in Cam⸗ 
panien gemefen, der dieſe Irtuͤmer in 
vielen Schriften zu vertheidigen gefucht. 
Sie haben. ſich in die morgenlandifehen 
Gegenden begeben, und dafelbft Beifal 
zu finden gehoft: find aber an allen Or⸗ 
ten abgemiefen, und in verfchiedenen Kite 
chenverfamlungen verdamt worden, Le 


porius ein gallifcher Mönd hat um 
Das Jahr 427 in Africa dieſe Irtuͤmer, 
um derer Willen er Gallien vetlaffen 


müffen, durch einöffentliy Schreiben an 


die Biſchoͤfe Proculum ($. 248) und 
Cylinnium wiederrufen. Um eben Die» 
ſelbe Zeit hat die vom Auguſtino bey die⸗ 


ſen Streitigkeiten behauptete Lehre von 
der unbedungenen Wahl und Beſtim⸗ 


mung der Menſchen zur Seligkeit und 


Verdamnis, ingleichen von der Unwie⸗ 
derſetzlichkeit der Gnade, ſowol unter den 
adrumetiſchen Moͤnchen, als ſonderlich 
in Gallien Wiederſpruch gefunden: al⸗ 

wo 
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wo fi) Caßianus ($. 249), nebft ans 
dern Lehrern zu Marſeille derfelben mie» 
derſetzt, Darüber aber in den Irtum ver⸗ 
fallen eine eigene Norbereitung der Mens 
fehen zur Gnade und ein natürliches Ver⸗ 
mögen zum Glauben, und zur Mitwire 
Kung bey der Bekerung zu behaupten, 
fo durch die Gnade erweckt werde, und 
‚ Diefelbe verdienez daher fie den Yramen - 
der Semipelagianer aud) Maßilien» 
fer befommen, und nebfi Auguſtino 
vom Profper aus Aquitanien und His 
lario beftritten worden. 


Julianus hat den apnlifchen Biſchof Me: 
mor zum Dater gehabt, und mit Panlino 
($.248) in genauer Befantfchaft gefianden, 
nach feinem Verfal hat er verfchiedene Streits 
fchriften mit Auguftino gemechfelt. Er hat 
ch mebft andern diefer Irtuͤmer wegen 
abgefegten - Bifhöfen an Rofum von 
Theſſalonich und Atticum von Conftantis 
nopel gemacht, doc) vergeblih ; bey Theo: 
Doro von Mopſveſt aberBeifal gefunden,der 
Doch endlihauf einer cilicifchen Kirchenver: 
ſamlung ihrer Berdammung beigetreten : ders 
gleichen zu Epheſus und Antiochien ſchon 

\ vorher gefchehen, wovon Theodotus und 
Prailus (8.248) in einem Schreiben nach 
Rom Naͤchricht ertheilt Haben. Keporius 
hat zum Behuf feiner Irtuͤmer verſchiedene 
irrige Säge von Chrifto behauptet, deſſen 
Menſchheit er von der Gottheit getrennet 
und als ein Mufter der natürlichen Krafte 
aller Menfchen und des verdienfilichen Ger 
| | D 3; brauch« 
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brauchs derſelben dorgefichet. Der vom 
Anguftino bejiritiene Irtum ber adrumes 
tiichen Moͤnche wird von einigen in irrige 
Dchaupturz der uͤbertriebenen Lehre von der 
Gnadenwapl zum Nachtheil menfhlicher 
Freiheit gefetzt, deren Dertheidiger fie doch 
vielmehr gewejen. Die femipelagisnifche 
Meinungen find zuerfi in Auguſtini Schreis 
beu au Vitalem beſtritten worden, haben 
fi) oder durch Caßiani Schriften und den 
Beifal der meilten galliſchen Mönche ſehr 
ausgebreitet. | 


berilmte 8. 255. Zu Rom hat fich Caͤleſtinus 
Biſchoͤſe. den Pelagianern ($. 254) und Nova⸗ 
tianern toiederfegt, auch. häufige Were 
ordnungen der Kırchenzucht an auswerti⸗ 
ge Gemeinen, fonderlih nach Gellien 
geſchrieben, alwo er gegen die Einfuͤrung 
‘eines beſonderen Kleidung gottesdienſtli⸗ 
cher Lehrer geeiſert. Zu Conſtantino⸗ 
pel ſtirbt Atticus (8.248) im Jahr 425, 
und bekomt 426 Siſinnium zum Nach⸗ 
folger, auf deſſen im Jahr 427 erfolgten 
Tod, 428 Neſtorius aus Germani⸗ 
cien vor Antiochien geholt, und zum 
Biſchof beſtelt wird; da er ſich denn ge⸗ 
gen alle irrige Parteien ſehr eifrig bewei⸗ 
fet, und derſelben Anhaͤnger heftig ver⸗ 
folget. Der Kirche zu Alexandrien ſteht 
Cyrillus vor: der zu Antiochien aber 
Theodotus (585. 254), unter welchen ſich 
die dortigen Apollinariſten (5. 216) mit 
den 


⸗ 
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den rechtgläubigen vereinigen; im jahr 
423 folgt Demfelben Johannes, Zu 
Terufalem hat Prailus Juvenalem 
zum Wachfolger.Theodorue von WIopes 
veſt ſurbt im Jahr 428 mit Hinterlaſſung 
haͤufiger Schuͤler und vieler Schriften, 
und bekomt Meletium zum Nachfol-⸗ 
ger. Syneſius von Ptolemais laͤßt 
auch haͤufige Schriften, und bekomt ſei⸗ 
nen Bruder Evoptium zum Nachfol⸗ 

rxr. Theodoretus wird im Jahr 423 

iſchof zu Cyrus, und vereiniget viel 
irglaͤubige mit feiner Kirche. Acacius 
von Berrsen ($. 222) hat ein hohes Als 
ger erreichet, und mus nad) 58 Jahren 
der Verwaltung feines Biſtums erfi um 
437 geltorben feyn. Zu Cäfarien- in 
Cappadocien ift Sirmus Biſchof, zu 
Ancyra Theodorus, zu Melitene A⸗ 
cacius und zu Epheſus Memnon. 
Auguſtinus ($. 248) hat in Den letzten 
Jahren nebſt den pelagianifchen Strei⸗ 
tigkeiten ($. 254) mit den Arianern viel 
su thun gehabt, im Jahr 426 Heraclium 
zu feinem Nachfolger ernant, und bey 
den Kriegsunruhen in Africa ($, 252) 
viel ausgeftanden; und iſt warender Ber 
fagerung der Stadt Zippo im Jahr 430 
verſtorben, in Gegenwart Des dahin 9% 
flüchteten Poßidii von Calamis, der fin 
Leben befchrieben, Paulinuo von Nola 

—D 4 iſt 
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iſt im Jahr 431 verſtorben. Germanus 


von Auxerre und Lupus von Troyes 
ſind auf Caͤleſtini Verlangen, und Gut⸗ 
finden einer galliſchen Kirchenverſam⸗ 
lung, im Jahr 429 nach Britannien ge⸗ 
gangen, ſich den pelagianiſchen Irtuͤ⸗ 
mern zuwiederſetzen, die vom Agricola 
des Biſchof Severini Sohn daſelbſt 
ſehr ausgebreitet worden. Der Diaco⸗ 


nus Palladius ſo fie begleitet, iſt dar⸗ 


auf zu Rom zum Biſchof der Scoten 
verordnet worden. Aurelius von Car⸗ 
thago hat im Jahr 430 Capreolum 
zum Nachfolger gehabt. Um eben Dies 
felbe Zeit fcheint Alypius von Tagaft. - 


und Kvodius von Uzalen verftorben 


zu ſeyn. Zu Mailand ift Martinia⸗ 
us Piſchof geweſen; zu Bononien Pes 
trönius 3 zu Arles Honoratus, Der 
im Jahr 42% auf Patroclum ($, 248) 
gefölget, und im Jahr 429 Hilarium 
zum Nachfolger gehabts zu Turin Ma⸗ 
ximus; und zu Ravenne Petrus, 


Eileftinus hat den Novatianern alle Kir 
hen gensmmen, deren damaliger Biſchof 
zu Rom Rufticulus geweſen; in Conſtan⸗ 

‚ tinopel bat fie Atticus als Zeugen der 
reinen Lehre geduldet, ob er fid) gleich den 
Unordnn gen der Sabbatianer, diedamalg 
auch Protopaſchiten geheiſſen, wiederſetzt, 
da ſie den Koͤrper Sabbatii aus Rhodus 
geholt und mit, einer Feier verehret (F. du | 

Ä H 
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Mach Attici Tode hat es bey der Wahl eis 
nes Nachfolgers heftigen Streit geſetzt, da 
einige Philippum, andere Proclum ers 
waͤlet. In der zur Einſegnung Siſinnii ge⸗ 
haltenen Kirchenverfamlung , der Theodo⸗ 
tus von Antiochien beigemont , find gegen 
die Meflalianer ($.234) verfhicdene Ber; 
ordnungen gemacht worden, die in Pam 
bilien fehr zalveich gemwefen. Neſtorius 
at lange in einem Klofter, bey! Antiochien 
gelebt, und iftvom Theodoto zum Presby⸗ 
ter verordnet, auch zur Berrichtung der 
Predigten und Earechiften beftelt worden. 
Nach Conftantinopel hat er den Presby: 
ter Anaſtaſium mitgengmmen und unters 
wegens Theodorum befucht. fu feiner er⸗ 
fien Predigt hat er den Kaifer angeredef, 
Herr, ſchaffe mir die Erde von Ketzern 
gereiniget, fo wil ich dir den Himmel 
verſchaffen: Hilf mir die Keger auss 
rotten, fo wil ich dir die Perfer ausrot⸗ 
ten helfen.” Durch Wegnemung der aria⸗ 
nifchen Kirche ift eine heftige Freuersbrunft 
entftanden. Die Novatianer find gegen 
ihn vom Hofe geſchuͤtzt, gegen alle andere 
Parteien aber ein hartes Gefeg ertheilee 
. worden, fo Neſtorius mit vieler Strenge 
volziehen laffen , daher. bey Wegnemung 
mancher fonderlich macedonianijchen Kits 
chen viel Gewaltthaͤtigkeit auch Blutvergieſ⸗ 
ſen vorgegangen. Theodori Verdammung 
auf der sten algemeinen Kirchenverſamlung 
hat die Seltenheit ſeiner Schriften verur⸗ 
ſacht. Die Geſchichte von der Handfchrift 
Syneſii, die er vom Evagrio nach deſſelben 
Tode wiederbekommen, beruhet auf dem ſpaͤ⸗ 
tern Zeugnis Moſchi und iſt fehr fabelhaft. 
Nebſt dem Dion haben wir verjchiedene Her 
Ds, _ den 
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den, 10 Geſaͤnge und sg Briefe von demfels 
ben. Theodoretus hat vor feinem Lehr⸗ 
amt ein ſtrenges Einfiedlerichen gefilret, fein 
Biſtum, dazu os Kirchen gehört, ſehr ers 
rüttet gefunden, über 10000 Miarcioniten 
getauft, auch einige arianiſche Flecken mit 
feiner Semeine vereiniget. Acacius ($. 
242)i 116 Jahr alt worden: man legt ihm 
ein Gianbensbekentnis ben, fo wir nur noch 
in oer Inteinifchen Uberfegung haben, uns 
leugbar aberunacht over verfaͤlſcht iſt. Aus 
- guftinus hat fowol mit einem den As, 
rianern zugethanen Befelsbaber Pas 
ſcentio zu Carthago, ab auch mit eis 
nem arianiſchen Bifchofe Maximino zu 
Sippo eine oͤffentliche Unterredung gehabt. 
Seiue häufigen Wercke befichen groͤſtentheils 
aus Lehrbuͤchern, Streitſchriſten, Predigten 
nund Brieſen. Vom paulino haben wie 
noch so Briefe, 32 Gedichte, eine Rede von 
Ylmofen und die Befchreibung des Maͤrter⸗ 
tums Benefii von Arles. Sein Presby: 
ter Uranius hat cine Nachricht von feinem 
Tode hinterlaſſen. Aurelius hat den Uber 
reſt der Tertullianiften ($. 152) mit feiner 
Gemeine verciniget. Evodio wird Die un: 
ter Auguftini Werefen befindlihe Schrift 
vom Glauben, oder von der Dreieinigkeit 
wieder die Manichaͤer Deigelcat. Hono⸗ 
ratus iſt der Stifter des leriniſchen Rips 
ſters geweſen; fein Vorfar zu Arles iſt von eis 
nem Befelshaber umgebracht worden; ſein 
Nachfolger Hilarius hat fein Leben bes 
ſchrieben. 


—— $. 235. Die Lebensart der Einſiedler 
Monche. und Moͤnche, hat ſich um dieſe Zeit aller 





Or⸗ 
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ſten derſelben ſind geweſen Caßianus (9. 
249), Arſenius ($.239), Iſidorus ($. 
249), Nilus und Kuthymius. Gons 
derlich aber ift cine Doppelte Gemonbeit 
Damals aufgefonmen, theilg des beſtaͤn⸗ 
digen Geſangs, Durch abmwechfelnde Haus 
fen einer Gefelfchaft von Möndyen, die 
Daher den Namen der Acömeren bes 
fommen, und Alcrandern zum Stifter 
gehabt, der im Jahr 430 verftorben; theilg 
der beftändigen freiwilligen Nerfchlieffung 
in enge und unkegueme Behältniffe, das 
von der immer waͤrende Aufenthalt auf 
Seulen eine befondere Art geweſen, dar 
her die Benennung der Styliten ent 
fanden, unter welchen Simeon der’ 
Syrer der erfle gemefen, Der um das 
Jahr 423 dergleichen Lebensart angefan⸗ 
sen. | 


Caßianus hat auf Verlangen des Bifchofs Ca⸗ 
ſtors zu Apt zur Einrichtung eines von ihm 
geftifteten Klosters die 12 Bucher der Anwei⸗ 
fungen und bald drauf die 24 Unterreduns 
gen ansgefertiget, die ind griechifche übers 
ſetzt und fehr hochgehalten worden, obgleich 
manche femipelagianifche Sage darin vors 
kommen, Die 7 Bücher wieder KTeftorium 
ſcheint er im Jahr 430, wenigſtens vor der 
ephefinifchen Berfamlung gefchrieben zu 
haben und im "fahr 433 verjtorben zu ſeyn. 

Arſenius hat unter Theodefio in —— 
ea 
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ſten und groſſen Anſehen geſtanden, obgleich 
die Beſtellung deſſelben zum Lehrer Arcadii 
und Bonorii eine neuere Erdichtung des 
Metaphraſten iſt, deren Umftände dieſel⸗ 
ben hinlaͤnglich wiederlegen. Er hat ſich vor 
dem Jahr 395 nach Egypten in die ftetis 
fche Wuͤſte begeben und ss Jahr eine firens 
ge Lebensart gefüret , auch viel Nachfolger 
zugezogen. Die Samlung feiner Furgen 
Reden und Ausfpriiche rürt nicht von ihm 


ſelbſt Her. Iſidorus hat viel Schriften hin. 


terlaffen, darunter die Wiederlegumg der. 


- Heiden ſonderlich beruͤmt geweſen. Wir 


haben von ihm noch aoı2 Briefe. Er hat 
die neftorianifche und eatychianifche Ir⸗ 
tümer noch erlebt und beitritten‘, fcheine 
aber doch vor der 4ten algemeinen Kirchen; 
verſamlung verftorben zu feyn. Nilus hat 
ſich im Eheſtande und hohen Ehrenſtellen bes 
funden, da er um das Jahr 390 feine Fran 
init einem Rinde verlaffen, das andere aber 
Theodnlum mitgenommen und unter die 
Einfiedler des Berges Sinai gegangen: als 
wo er eine firenge Enthaltung gebt, doch 
einen häufigen Briefwechſel unterhalten; dar⸗ 
in er fih Chryſoſtomi ($. 242) fehr anges _ 
nommen, den er in Antiochien zum Lehrer 


„gehabt zu haben feheint. Bey einem Einfal 


der Saracenen ($. 245) wird fein Sohn 
entfürt und nah Eluſen in Palaͤſtina vers 
auft, alwo fie beide Presbyteri werden, 
doch aber ihre Einfiedlerey fortfegen: Er 
hat bis 43> gelebt und viel Schriften hin 
terlaffen, darunter die, afcetifchen Buͤcher 


- und eine groſſe Menge von Briefen die vors 
nemſten find. Euthymius ift aus Meli—⸗ 


tene gemwejen, alwo er fich zeitig dem. 


Moͤnchs⸗ 





Moͤnchsleben gewidmet. Im Jahr 405 
geht et nach Palaͤſtinam und bekomt von 
410 an viel Nachfolger, mit deren Unterricht 
und Errichtung häufiger: Klöfter er fi) 60 
Jahr lang dajelbft beichäftiget und ſehr bes 
zümt wird. Alexander hat anfänglich in, 
Faiferlichen Dienſten geflanden , um das 
Jahr 3830 aber das Moͤnchsleben erwaͤlet 
und fid) nad) Syrien begeben: alwo er an 
verfchiedeuen Orten Klöfter errichtet, fi 
auch zu Antiochien Porphyrii Gewaltthaͤ⸗ 
tigfeiten ($.243) wiederſetzt. Ex hat ſich 
mit feinen Begleitern darin von andern 
Mönchen unterfhieden, daß er alle Meit 
unterlaffen,, das Aufbehalten-des geringften 
Eigentums oder Unterhalts bis auf den anı 
dern Tag verboten, und die beftändige U— 
bung des Auffern Gottesdienſtes eingefürt 
durch unaufhoͤrlichenGeſang. Anfänglich i 
er mit feiner Geſelſchaft beflandig herumges 
zogen an anderer Bekerung zu arbeiten, da 
er vielen Wiederftand gefunden, meil man 
dieſe Anftalten vor meflalianife je Irtuͤmer 
C(. 234) gehalten, fonderlich u Antiochien, 
10 er um das Jahr 424 vom Theodoro 
vertrieben worden : darauf hat er fih nach 
Eanftantinopel begeben und daſebſt der: 
gleichen Geſelſchaft von 300 Mönchen anges 
legt ; nach erfolgter Vertreibung aber ſich 
mit demfelben nach Bithynien gewandt, al: 
wo ek verfiorben und Johannem zum Nach⸗ 
folger gehabt, der das Klofler Irenaͤum 
dafelbft.errichtet, nachdem fih Philotheus 
mit feinem anfenlichen Vermögen diefer Ans 
ftalt gefchenckt; die unter Marcelli Auſſicht 
fehr ermeitert worden, und Nachfolger bes 
Fommen; fonderlich nachdem — e | 
| ahr 
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‚960 Rirchengeſch. ztes Jahrh. 6.236, 
Fahr 463 zu Conftantinopel dag beruͤmte 
Studium geſtiſtet und mit fo reichen Ein 
fünften verfehen, daß darin uber t006 Moͤn⸗ 
he erhalten worden. Ohnerachtet ſich die 
anfenlihften Lehrer, auch unter den infiede 
lern, ſonderlich Nilus diefer Neuerung fche 
wiederſetzt; ja Caßianus „die Handars 
beit vor eine mefentliche Pflicht der Mönde - 
Schalten : fo hat dach der gottesdienflliche 
Schein derfelben an vielen Orten überwogen, 
auch in andern Klöftern häufigere Berfants 
lungen des Gottesdienftes einzufilren, die 
vorher in 24 Stunden nur amal gehalten 
worden. Durch den befländigen Aufenthalt 
A an den unbeqvemfien Orten und in den engs 
Ren Behältniffen , ‚fo als eine firenge Bus⸗ 
Ubung aufgefommen,. ift nicht nur der Muͤſ⸗ 
ſiggang, ſondern auch die Abſonderung von 
allen gemeiaſchaftlichen Gottesdienſt, ingleis 
chen die Unvermeidlichkeit beſonderer Bedie⸗ 
x nungen eingefüret worden, auch find Dadurch 
vermeinte Anschoreten , Eremiten und 
Einfiedler, die fonfi in Willen oder Lauren 
gelebt , nicht nur in den Coͤnobien oder 
Klöftern, fondern auch an den häufig beſuch⸗ 
tefien Orten entftanden. Die feltfame Ans 
dacht der Styliten ift von Simeon nad 
und nad) verfucht worden. Er ift tin fyris 
ſcher Hirte gemefen, der fich aber zeitig dem 
Moͤnchsleben gewidmet; wo er feiner har⸗ 
ten Faften und wunderlichen Gafteiungen we⸗ 
gen in verſchiedenen Klöftern unerträglich ge⸗ 
weſen: Daher er fich zur Einfichlerey ent⸗ 
ſchlieſſet und zotägige Faften vornimt, auch 
auf einem Berge bey Antiochien in eine 
Mauer einfchlieffet, ja anıeine Kette legen 
laͤßt; endlich aber auf Seulen zu von = 
| | ng, 
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fängt, dies, 12, 22, 36 und endlich 40 Elen 
heoch und = breit geweſen, wo cr woͤchent⸗ 
lich einmal gegefien, und unter groffen Zus 
lauf des Volcks bis nad) 460 gelebt, da ihn die - 
Fuͤſſe verfanlt. Uberdis haben verfchiedene 
Bijchöfe eine gemeinfchaftliche Lebensart al 
ler gottesdienſtlichen Leute ihrer Gemeine eins 
gefuͤret, fo vom Auguftino infonderheit ges 
ſchehen und Häufig nahgeamet worden. Sur 
gleichen find um diefelbe Zeit bey ander 
Leuten überfriebene Busuͤbungen aufgekom— 
men und beruͤmt worden, dahin die Bege⸗ 
benheiten der Benevieve in Paris gehört, 
die vom Germano auf der erſten Reife nach 
Britannien (6, 253) im dergleichen Vorha⸗ 
ben fol, jeyn beſtaͤtiget wurden. 


$. 257. Bon andern Schriftfielleen Schriftkrt 

gehören noch hieher Heſychius Presby⸗ ler. 
ter zu Jeruſalem; Pbilippus von Sis 

de zu Lonftantinopel (9. 255); Läcil. 
Sedulius; Bechiarius; Tiro Dro 
fper, foein eifriger Vertheidiger dev Leh⸗ 

re Auguſtini gemefen (9.254) 5 und Ma⸗ 
rius Mercator, der Damals zu Lone 
ſtantinopel gelebt: ingleichen hat Phi⸗ 
loſtorgius ein heftiger Artaner um die⸗ 
feibe zeit feine Kirchengefchichte geſchrie · 

N 


Beſychius hat lange Zeit in Klöfiern gelebt, 
und iſt genökiger worden , fich in Jeruſa⸗ 
lem zum behrer beſtellen zu lafien, fo um 
412 geſchehen zu fenn ſcheinet, da er bis ge⸗ 
gen 438 ſehr beruͤmt worden. Er hat 

N vie 


——— — 


962 


3 


Rirchengeſch. steo Jahrh. $.257. | 








viel Bilcher hinterfaffen, fonderlich Ausle 
gungen der heiligenSchrift,obgleich einige ihm 


beigelegte zweifelhaft find. Wir haben da: 


von. noch eine Iateinifche Uberfegung der 
Auslegung des zten Buchs Mofis) Ausle— 
gungen einiger Propheten, einige Stücke der 
Dergleihung der Evangelien, verfchiedene 
Meden und gefamlete Sprüche ; die mir 
ften aber find verloren gegangen, worunter 


ſich eine Kirchengeſchichte befunden. Phi 


lippus ift aus Pamphilien und Chryfo⸗ 
ftomi Diaconus gewelen, nachher hat er 


‚ lange. ald Presbyter gelebt, und viel ge 
ſchrieben, darunter 36 Bücher der algemeis 


nen Gefchichte geweſen, wovon wir noch eis 
nige Wberbleibfel haben ; ingleichen eine 
Wiederlegung des Kaifers Juliani. €, Cal. 
Sedulius ift ein Presbyter geweſen, ob er 
gleich von manchen vor einen Bifchof ausge» 
geben morden. Er ſcheint umdas Jahr 430 


fein Oftergedicht in 3 Büchern verfertiget zu 


haben, wovon wir die beiden legten von.den 


Wundern Chriſti noch haben, deren Berfer; 


tigung von einigen unter Theodofium,gefeßt 
wird. Es iſt erſt 494 nach feinem Tode 
herausgegeben und bald fehr beruͤnt worden, 
Ein ander Gedicht von der Bergleichung des 
alten und neuen Teftaments wird ihm auf - 
Bedaͤ Zeugnis zugefchrieben,. auch ruͤren 
einige lateiniſche Kirchengefänge von ihm 


- ber. DieAuslegung der Briefe Pauli haf 


einen neuern Verfaſſer diefes Namens in 

Schotland. Bachiarius hat ih ın Kom 

aufgehalten uhd feheint aus Britannien ges 

weſen zu ſeyn: mir haben von ibm eine. 

Schrift vom Glauben und einen Brief an 

Januarium von der Buſſe. Pepiper 
| au 


— 


& 357, Schriftſteller. 96 
aus Aqpitanien hat jur Vertheidigung Au⸗ 
guſtini viel geſchrieben, fonderlid) das Ge⸗ 
Dicht wieder die Undanckbaren, die Ant—⸗ 
wort anf die. 15 gallifchen Artikel, und 
Vincentii Einwärfe, auch das Schreiben 

an die genueſiſche Prieſter Camillum und 
Theodorum. Im Jahr 431 iſt er nach 
- Rom gegangen und hat Caͤleſtini Brief an 
die galliſchen Bilchofe zur Vertheidiguͤng 
Auguſtini erhalten; nach feiner Ruͤckunft 
aber wieder Caßianum (F. 256) geſchrieben. 
Nachher hat er eine Samlung von 3 88 Spruͤ⸗ 
chen Auguftini,und einen Auszug der Ausles 
gung defletben über die Pſalmen verferfigeh, 
wovon wir nur die sı legten haben; ingleis 
chen viele Epigrammata und eine Chros 
pie, die er zmal vermeret herausgegeben, 
in den Jahren 433, 445 und 455. Auch 
wird ihn ein Bekentnis, ein Gedicht von 
der Borfehimg, und eines an feine Fran beis 
‚gelegt, fo in Paulini Werden ſtehet. Die 
iyn zum Biſchof machen, ſcheinen ihn mit 
den regiſchen Biſchofe dieſes Namens ver⸗ 
wwechſelt zu haben, dem die 5 Buͤcher der 
Wexrheiſſungen Gottes zugefchrieben werden. 
Merceator feheint and Africa geweſen zu 
feyn; im Jahr zı8 Hat er in Rom gelebt 
und wieder die-Pelsgianer geſchrieben, auch 
wit Auguftino im Briefwechfel geſtanden. 
Im Jahr 450 hat er eine griechiſche 
- Schrät an Theodofium übergeben , wieder 
. die Pelagianer., die er nachher felöft übers 
fest, auch bald dranf wieder den Bif 
Julianum gefchrieben. Philoſtorgius i 
kin eifriger Anomoͤer und Eunomianer 
geweſen, die Anfangsbuchſtaben der 12 Buͤ⸗ 
cher feiner Kirchengeſchichte Haben feinen Na⸗ 
Sirchengeſch. 1, Theit, E nm 
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men ausgemacht, wir haben nur noch Pho⸗ 
tii Auszüge derfelben, fie gehen bie auf Ho⸗ 
norii Tod und feheinen ums Jahr 425 ge: 
fchrieben zu feon. Auſſer dem hat er eine 
Schutzſchrift der Ehriften wieder Porphys 
rium verfertiget. Auch gehoͤrt Annianus 
bieder, ein eifriger Anhänger Pelagii, dem 
Hieronymus die Ausfertigung mancher 
Schriſten deffelben beilegt: auffer verfchies 
denen Streitfchriften fcheint er der Uberſe⸗ 
her. verſchiedener Wercke Ehryfoftomi ger 
weſen zu ſeyn. | 


nefiorian: · 8. 258. Meſtorii ($. 255) Eifer ges 
ſche Streb gen die Apollineriften ($. 216) hat ihn 


tigkeit; 


zur Beſtreitung mancher Ausdrücke der 
perfönlichen Wereinigung der Gotheit und 
Menfchheit in Chrifto veranlaffet, more 
Aus viel Unruhen entftanden. Sein 
Syncellus Anaftafius hat im Jahr 
428 den Anfang dazu gemacht, Durch 


Öffentliche Beſtreitung der Benennung 


Merig mit dem Namen der. Mutter 
GOttes oder Bottesgebärerin: fo 
Neſtorius in verſchiedenen Predigten 
beſtaͤtiget, und fie die Chriſtgebaͤterin 
genant wiſſen wollen. Woran ſich ver⸗ 


ſchiedene Glieder ſeiner Gemeine geſtoſſen 


und ihm wiederſprochen: ſo ſonderlich 
vom Rechtsgelerten Kuſebio; ingleichen 
den Moͤnchen Baſilio und Thalaßio 
geſchehen; wie auch vom Archimandri⸗ 
ten Dalmatio und Proclo in einer 

Pre⸗ 
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Predigt, die vom Neſtot id gleich miete . 
derlegt worden. As nun bald drauf Ey: 
rillus (8.255) in einem Schreiben an die . 
egyptiſche Einfiedler Neſtorii Predig⸗ 
ten, deren Abſchriften haufig ausgebrei⸗ 
tet worden, miederlegt, auch endfich an 
Denfelben gefthrieben, und ihn zur Aen⸗ 
derung feiner Meinung ermanet; Doro» 
theus von Marcianopel aber in feiner 
Gegenwart auf alle, fo die erftere Be» 
nennung gebrauchen würden, den Bar 
gelegt: fo ift der Streit heftiger und ale 
gemeiner worden, daß fich nicht nur in 
Conſtantinopel viele von Neſtorii Ge⸗ 
meinſchaft abgeſondert, ſondern auch aus⸗ 
wertige Biſchoͤfe denſelben verurtheilet. 
Indem Cyrillus nad) erhaltener kurtzen 
Antwort auf ſein erſtes Schreiben an 
Neſto ium, im Jahr 430 ausfuͤrlicher 
an ihn geſchrieben, und darauf eine weit⸗ 
laͤufige Beantwortung erhalten; die ihn 
veranlaſſet ſo wol an Theodoſium und 
Pulcheriam ($.245), als auch an Aca⸗ 
cium von Berroͤen (6. 255), und Caͤle⸗ 
ſtinum von Rom zu ſchreiben, welcher 
auch von Neſtorio zwey Schreiben er⸗ 
halten der in Conſtantinopel befindli⸗ 
"the Pelagianer wegen ($.244), darin et 
ihm zugleich von feinem Streit Nachricht 
ertheilet. Worauf Caͤleſtinus auf einer 
Kirchenverſamlung ri Meinungen 
2 ver⸗ 
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verdamt, und ihn mofern er fic) binnen 
10 Tagen nach Empfang ſolches Urtheils 
nicht zum Wiederruf bequemen wuͤrde 
für adgefegt erklart, auch Eyrillo die 
Beſtellung und Volziehung dieſes Urs 
theils auftraͤgt, und dabey auſſer den 
Briefen an Neſtorium und Cyrillum, 
an die Lehrer zu Conſtantinopel, Jo⸗ 
hannem von Antiochien, Juvenalem 
von Jeruſalem, Rufum von Theſſa⸗ 
lonich und Slavianum von Philippen 
fchreibet, melche Briefe insgefamt Cyril⸗ 
Io zugefchickt worden. Mach deren Bes 
ftellung fehreibt Jobannes an Neſto⸗ 
rium, und ermanet ihn sum Nachgeben. 
Eyrillus Aber hält zu Alerandrien eine 
Kirchenverfamlung, und fchreibt Den drit⸗ 
‚ ten Brief an Neſtorium, darın Die Leh⸗ 
fe von der Menfchwerdung und Perſon 
Chriſti mweitlaufig abgehandelt wird mit 
Beigefügter Verdammung vor ı2 itrigert 
Saͤtzen, fo durch 4 egyptiſche Biſchoͤfe 
nebft Läleftini ‘Briefen nach Conſtan⸗ 
tinopel überbracht werden : vor Deren 
Ankunft den ivten November Theo⸗ 
doſius eine algemeine Kirchenverſamlung 
nach Epheſus ausgeſchrieben, Neſto⸗ 
rius auch abermals an Caͤleſtinum ge⸗ 
ſchrieben, nach erhaltener Nachricht abed 
von den römifchen und alerandriniz 
ſchen Entfeheidungen in einigen Predigs 
— ten 


⸗ 
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ten feine Lehre vertheidigef, und den eine 
geſchraͤnckten Gebrauch des Ausdrucks 
der Gottesgebaͤrerin einraͤumt, dabey aber 
ſich über Cyrillum, ohne ihn zu nennen, 
heftig befchroert, deſſen 12 Verdammun⸗ 
gen irriger Sage er ı2 andere entgegen 
ſetzt, die Marius Mercator ($. 257) 
wiederlegt. Indeſſen verurſachen Cy⸗ 
rilli 12 Verdammunggſaͤtze bey den mor⸗ 
genlaͤndiſchen Bifchöfen Wiederſpruch, 
indem Johannes von Antiochien der⸗ 

ſelben Wiederlegung Andreaͤ von Sa⸗ 
moſaten und Theodoreto von Cyrus 
(56. 255) auftraͤgt, die auch beide Dagegen 
fehreiben. Worauf Eyrillus nicht nur 
jeden befünders beantwortet, fondern auch 
in 5 Büchern wieder die Käfterungen Ne⸗ 
ftorii dieſe Streitigkeit erörtert: Rabu⸗ 
la von Edeſſen aber Theodoretum 
wiederlegt; ſo nachher von Andrea bey 
neuer Beantwortung Cyrilli mit beſtrit⸗ 





* 


ten wird. 


Neſtorius hat beide Ausdrucke, daß Maria 
CTheotokos oder Anthropotokos genant 
werde, verworſen, und Chriſtotokos fuͤr 
richtiger gehalten. Weil er aber dabey die 
Menſchheit Chriſti fuͤr ein bloſſes Werck⸗ 
zeug und Tempel der Gottheit ausgegeben, 
ja Chriftum Theophoron genant; die 
Menſchheit deſſelben auch mit der Gottheit 
anzubeten behauptet, als ein Kleid um des⸗ 
willen der es trage, und uͤberdis die Ne: 
* E3 ni 
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densarten dab GOtt geboren, geflorben, _ 
auferſtanden und unſer an fen,.des 

firitten ; auch Ehriftum zwar den Sohn 
GOttes und Immanuel aber nicht anderg 
als ımeigentlih das Wort, oder GOtt ges 
nant wiſſen wollen: fo hat er damit ınans 
chen Verdacht von Irtuͤmern erweckt. Ob 


er nun gleich die Be chuldigungen der geleng— 


neten Gottheit Chriſti hinlaͤnglich abgele⸗ 
net; auch zugegeben, daß die Menfcheitdefe 
ſelben von der Empfängnis an allezeit mit 
der Gottheit vereiniget gemwefen,ja nur ein Pro⸗ 
fopon derſelben eingeraͤumet; ſo hat er doch 
den Verdacht der Trennung und Abſonde⸗ 
rung der Gottheit von der Menſchheit Chri⸗ 
ſti, zwey Perſonen daraus zu machen, nicht 
hinlaͤnglich vermieden, und die perfünliche 
Bereinigung derfelben entkraͤftet; daher ihm 
verdacht worden, daß er nicht Henofin, 
ſondern Synaphian, nicht Hypoſtaſin 
ſondern Proſopon geſetzt. Das Schreiben 
Cyrilli an die egyptiſche Einfiedier hat 
Neſtorius durch Photiutm- beantworten laß - 
fen. Ekleftini Antwort auf Neſtorii 
Schreiben hat fich lange verzögert. weil man. 
alle überfchickte griechifcehe Schriften erft 
überfegen laſſen, waͤrender welcher Zeit Cafs 
fianus die Schrift wieder Neſtorium ($. 
256) ausfertigen müffen. Wieder die im 
Conftantinopel befigvliche Pelagianer hat 
Marius Mercator 429 eine Klage beim 
Kaiſer eingegeben und derfelben Bertreibung 
erhalten 5 welches Neſtorium veranlaffee 
fi) bey Eäleftino nach der Urſach der Ab: 
fegung derfelben zu erfundigen, weil die Bir 
Höfe Talianus, Slorus, Örontius und 
Fabius bey ihm über erlitteneg Umept ge 
| | Ar 
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 Haget Gegen Eyrillum haben fih auch 

verſchiedene Anklagen beim Neſtorio einges 
funden, die Chaͤremon, Viſtor und S% 
phronas angebracht, Die Kirchenverſam⸗ 
lung ift von beiden Theiltu bein Kaiſer ges 
fucht worden, der beim Ausfchreiden derfeb 
ben zugleich eın hartes Schreiben au Eyeil: 

lum ergehen laffen- Die 12 Ansthematis» 
mi deſſelben haben den Verdacht einer Vers 

miſchung der Menſchheit und Bottheit Chris 
fti mit Aufhebung ihres Unterſchiedes er: 
weckt, wozu fie auch nachher gemiebrauchet 
worden 0 


$. 259. Im Jahr 431 wird zu Ephe⸗ dritte alge⸗ 
fus die vom Theodoſio verordnefe (F. meine Kir⸗ 
258) algemeine Kıirchennerfamlung gehal⸗ — 
fen; der Flav. Candidianum dahin ge⸗ a 
ſehickt über nötige Drdnung zu halten. 
Sie ift auf das Pfingſtfeſt den 7 Yun. 
angefeßt geweſen; gegen melche Zeit fo 
wol Neſtorius in Begleitung des. Be 
felshaber Irenaͤi und ı0. mitgebrachter 
Biſchoͤfe, als auch Eyrillus mit 50 egy⸗ 
peifchen Biſchoͤfen daſelbſt ankommen: 
mit welchem ſich Memnon ($.255) und 
die häufigen Bifchöfe aus Aften, ingleie 
chen Juvenalis non Jeruſalem, Acas 
cius von Melitene und Theodotus von 

ncyra vereinigen; welche beide Doch 
Yleftoria zureden, deſſen Gemeinfchaft 
ſich die übrigen entziehen. Weil aber die 
morgenländifchen Biſchoͤfe, fo fich in Ans 

 &4 tio⸗ 
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‚ tiochien verfamfet um gemeinfchaftlich, 
zu reiſen, laͤnger ausgeblieben: hat: Eys 
rillus am 22ften Jun. aller Vorftellung - 
Eandidiani, die unter Wegens befinde 
liche Bifchöfe zu erwarten, ohmerachtet, 
die Merfamlung eröfnet, und in der ere 
ſten Sitzung Neſtorium, der nad) Drei» 
maliger Forderung nicht erfcheinen mol 
len, verdamt und abgefegt. Worauf 
Johannes von Antiochien, fo. nach - 
TDagen angekommen, mit den morgena -· 
laͤndiſchen Biſchoͤfen dig Verfaren, als 
eine wiederrechtliche Ubereilung verwirft, 
und Cyrillum nebſt Memnone abſebt, 
die übrigen Biſchoͤfe ihres Antheils aber 
von der Kirchengemeinſchaft ausſchlieſſet: 
Theodoſius auch nach erhaltenem Bes 
richt Candidiani, durch einen Befel vom 
2often Jun. folch einſeitiges Derfaren 
für ungültig erklaͤret dem beide Parteien 
Durch Palladium den Überbeinger ſol⸗ 
ches Befels antworten. Woruͤber die 
roͤmiſchen Abgeordneten ankommen, und 
in 2 den so und ı Yul, beim Memnon 
gehaltenen Zufammenfünften, Neſtorii 
Verurtheilung beftätigen. In der viere 
ten Sigung am ı6ten ul. wird auf 
Eyrilli und Memnons Klage Joban+ 
nes von Antiochien zweimal gefordert, 
melches in der fünften am ı7ten ul. 
‚gum drittenmal gefchichet, worquf — 
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be nebft den Bifchöfen , fo es mit halten, 
von der Kirchengemeinfchaft ausgefchlof 
fen wird. In der ſechſten Sitzung am 
22 Jul mird ein vom Charifio vorges 
legtes Slaubensbefentnig verworfen und 
‚verboten ‚ein anders als dag nicenifche 
zu gebrauchen, oder Daffelbe zu vermeren. 
Die fiebente Sitzung iſt am warſchein⸗ 
lichften den 3x Jul. gehalten worden, date 
in Das Begeren der cyprifchen Bifchös 
fe ohne Zugiehung des antiochifchen ei» 
gefegnet zu werden, bersilliget; der YYTefs 
ſalianer ($, 234) Irtum verworfen, auch 
einiger Bifchöfe Anbringen beſonderer 
Angelegenheiten ' entfchieden wird, Zu 
Eonftantinopel arbeiten indeflen beide 
NParteien Theodofium zu geminnen, deu 
Den Befelshaber Johannem nach Ephe⸗ 
ſus ſchickt, mit einem Schreiben, darin 
Neſtorii, Cyrilli und Memnons Ab⸗ 
ſetzung beſtaͤtiget und beiden Parteien an⸗ 
befolen wird ſich zu vereinigen; welcher 
im Auguſtmonat dieſe 3 Biſchoͤfe in Ver⸗ 
haft nimt, und die Bereinigung der uͤbri⸗ 
gen vergeblich verſucht. Indeſſen komt 
ein verkleideter Abgeordneter Cyrilli mit 
Schreiben zu Conſtantinopel an, und 
beweget Dalmatium mit einer groſſen 
Menge von Moͤnchen in einem feierlichen 
Umgange den Kaiſer um Loslaſſung Cy⸗ 
rilli, und Beſtaͤtigung der Urtheile der 

| Es; mie 
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mit ihm verbundenen Kirchenverfamlung 
zu erfuchen. Worauf beiden. Theilen . 
anbefolen mird Abgeordnete nach Hofe 
zu ſchicken: die aber beiderfeits in Chal⸗ 
cedon bleiben müffen Aufitand zu verhuͤ⸗ 
fen, almo fie Theodofius höret, und 
zu vereinigen ſucht; endlich aber die Were 
ſamlung zu Epheſus aufhebt, Neſtorio 
das Kloſter bey Antiochien zum Auf⸗ 
enthalt anweiſet, Cyrillum und Mem⸗ 
nonem loslaͤßt, und die epheſiniſchen 
Abgeordneten nach Conſtantinopel be⸗ 
ruft, welche am 25 Oct. Maximianum 
Dafelbft zum Biſchof verordnen. Wor⸗ 
auf die morgenlaͤndiſchen Biſchoͤfe bey der 
Ruͤckreiſe ſo wol zu Tarſus als noch zal⸗ 
reicher zu Antiochien Cyrilli Abſetzung 
beſtaͤtigen, ſeine Lehre verdammen, und 
die epheſiniſchen Abgeordneten zu Con⸗ 
ſtantinopel abſetzen. Zu 




















Theodofins hat zu diefer Derfamlung auch 
die abendländifche Biſchoͤfe berufen ,. ſonder⸗ 
lich aus Africa und namentlich Auguſti⸗ 
num, der aber fchon verfigrben geweſen: das 
her Eapreolus ($.255) des fpäten Einpfangs 
der Faiferlihen- Einladung wegen nur ben 
Diaconum Beſulam nach Epheſus geſchickt. 
Candidianus iſt Comes Domeſticorum 
oder Oberſter der Leibwache geweſen. Ire— 
naͤus aber hat blog ans Freundfchaft Ne— 
ſtorium begleitet. Der morgenländifchen 

Biſchoͤfe langes Autbleiben ift daher — 

| en, 
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den, weil fie vor dem Sontage nach Oſtern 
ihre Gemeinen nicht verlaffen Fünnen, einige 
derfelben aber über ı2 Tagereifen weit von 
Antiochien entfernt gewefen, ‚bie Reife von 
dort aber gen Ephefus zu Lande 30 Tage 
erfordert, auf welcher fie damals sv Tage 
zugebracht: doch hat Johannes Alexan⸗ 
drum von Apamea und Alexandrum von 
Sierapolis vorangefchickt mit Berfiherung 
in wenig Tagen da zu ſeyn. Welches doch 
Eyrillum jur Befehleunigung feines Vorha⸗ 
ben veranlaffet zu haben ſcheinet, weil Jo⸗ 
hannes der Drdnung nad) der Derfamlung 
wuͤrde haben vorfichen muͤſſen, da Eyrillus 
theils als Kläger umd Segeupartep Neſtorii 
angefehen , theils in öffentlichen Schriften 
felbft mancher Irtuͤmer befchuldiget worden 
C. 2599). Es haben ſich damals über 200 
Biſchoͤfe zu Epheſus befunden: von welchen 
doch 68 in einer gemeinfchaftliihen Schrift die: 
fer Eröfnung der Berfamlung vor Johannis 
Ankunft feierlich wiederfprochen , und Diejel: 
be am 21 ul. Cyrillo zageſchickt, nach: 
dem derfelbe durch 4 Bifihöfe FTeftorium 
auf den folgenden Tag vor die Berfamlung 
beftellet. Am z2ften Jul. grfcheint Landis 
dianus in der Verſamlung, alwo er nach 
Verleſung der Faiferlihen Volmacht einen 
feierlihen Wiederfpruch gegen alles Verfa⸗ 
ren vor Johannis Ankunft einlegt, fo aber 
verworfen wird, Worauf unter Eyrillt 
Vorſitz, der nicht aus römischer Volmacht, 
fondern von der Würde feines eigenen. Bir 
flums hergerüret, die Verſamlung fo aus 
158 Bifchöfen beftanden , mieder Neſto⸗ 
rium verfäret,, auf Anbringen des alexan⸗ 
driniſchen Presbyters Petri , ihn noch 

j | | iweimal 
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ung einer Samlung verſchiedener Stellen 
aus den Kirchenvaͤtern das Abſetzungs und 
Verdammunssurtheil über denfelben faͤllet, 
fo von dem verſamleten Volcke mit groſſen 
Freudengefehrey aufgenommen wird, wel⸗ 
ches die Biſchoͤfe Abends mit Fadeln nad) 
Hanfe begleitet. Tags drauf wird dis Urtheik 
aber den neuen Judam öffentlich angefchlar 
gen und ausgerufen , auch an die Gemeine 
von Conſtantinopel Überfchrieben; nebft ei: 
nem Briefe Eyrilti an Dalmatium 2 Bis 
fchöfe und 2 Presbyteros aus Egypten/ 
die ſich daſelbſt befunden. Candidianus 
läßt dis Urtheil abreiſſen, feinen Wieders 
ruch anſchlagen, und uͤberſchickt Neſtotii 
ericht von dem gantzen Verlauf nach Hofe, 
der noch von io andern Biſchoͤfen unterſchrie⸗ 
ben geweſen, worin gebeten wird, daß ang 
jeder, Landſchaft a gefchickte Biſchoͤſe mit ih⸗ 
tem Metropolitano ernant werden biefe 
Streitigkeiten zu unterfuchen. il tre⸗ 
ten viele Biſchoͤſe, die dieſer Sitzung ans 
ee wiederſprochen ſolchem Urtheil nachher. 
bey, u. beſtaͤtigen daſſelbe mit ar" 


* 
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wodnnch dieſe Gegenpartey fo abnimt, daß nach 
DZohannis Ankunft ſeine Verſamlung nur 
aus 43 Biſchoͤfen beſtanden: in deten Bes 
richt an den Kaiſer über die unordentliche 
Befchaffenheit der Gegenverfamlung gekla⸗ 

get wird, Die aus so vom Lyrillo initges 
brachten egyptiichen, 40 vom Memnone 
verſamleten aſiatiſchen, ı2 meffslianis 
fchen aus Pamphilien und verfchiedenen abs 
gejegten Bifchofen befiche. Das Derfaren 
Diefer Partey iſt indeffen eben fo uͤbereilt ge: 
weſen als ihrer Gegner. Caͤleſtini Abge— 
brönete find Die Biſchoͤſe Arcadius und 
Projectus nebfl dem Presbyter Philip ges 
weſen, Die am ırfen Jul. alles mas vorge 
gangen nochmals verlefen kaffen und feierlich 
bejtätigen. In Der 4 und sten Sitzung 
heint Juvenalis die Berwaltung des Ber: 
arens beſorget zu haben, deſſen Disconus 
Hefychius auch alles verliefen muͤſſen, weil 
Eyrillus und Memnon Kläger abgegeben; 
Der nebſt Johanne von der Kirchengemein⸗ 
ſchaft namentlich ausgefchloffenen Biſchoͤſe 
find 34 geweſen. Das Glaubensbekentnis, 

fo der Presbyter Eharifius aus Philadels 
phien in Lydien Flagbar angebracht, ſſol 
Theodori von Mopſveſt ($. 255) geivefen 
feyn. Die legte Sigung wird füglicher auf 

den 3t Jul. ald zi Aug. gefeht! Reginus 
von Conftantia in Eypern hat die Klage 
wieder die antiochifche Aufficht angebracht, 
und unter dem Borwand erweislichen Her: 
kommens ohne Gehoͤr des Gegentheils leicht 
erhalten; wieder die Meſſaltaner hat Va— 
lerianus vou Iconien und Amphilochius 
von Sida geklaget, da die vorigen Urtheile 
wieder fie beſtaͤtiget (d. 255, auch ihre joger 
nan: 
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nante aſcetiſche Schrift verworfen worden. 
Auſſer dem iſt dem Euſtathio von Atta- 
lien, ſo ſelbſt abgedandt, feine biſchoͤfliche 
Würde, auch den thracifchen Biſchoͤfen die 
Berwaltung mehrerer benachbarten Geinei⸗ 
nen beftatigt worden. Aus einem Schrei: 
ben an Caͤleſtinum, fozur fünften Sigung 
gerechnetiwird, erhellet die Berdammung der 
pelsgianifchen Biſchoͤfe und Beftätigungihe 
ver Abjegung ($. 258): die 6 Verordnungen 
werden eben dapin gerechnet, denen andere, 
noch 2 beifiigen. Aus einem Schreiben 
Keonis von Rom erhellet, daß Juvenalis 
die Aufficht über Paläftinam zu erhalten ges 
ſucht, und fich dabey auf unächte Schriften 
berufen, dein fid) aber Eyrillus wiederſetzt. 
Zu Conſtantinopel hat ſich Irenaͤus fuͤr 
Neſtorium viel Mühe gegeben: nach Yin 
kunft des Artzts Johannis aber, fo Cyril⸗ 
li Syncellus geweſen, hat ſich Der Hof zu 
ändern angefangen, ſo man ‚einer Beſte 
Hung einiger Hofbedienten beigemeſſen. Die 
vielen bey der Pulcheria gefchehene. Bors 
ſtellungen zeigen nicht an, daß fie Neſto— 
rio zuwicder gemefen , fondern erweilen viel: 
mehr das Gegentheil. Der neue Befelöhas 
ber Johannes ift Comes S.argitionum 
‚ bder Srosfhagmeifter geweſen, und hat bey 
feiner Ankunft viel Unparteilichkeit bezeugen 
wollen, es aber gleich Damit verderbt,. daß 
er bey Zufammienberufung beider CTheile 
Neſtorium mit erfcheinen laffen, deffen Ge: 
genwart feine Wiederfacher nicht leiden wol⸗ 
len, denen es hernach chen fo unerträglich ges 
weſen, dag Cyrillus gleichfals wegbleiben 
muͤſſen, ja in Verhaft genommen worden. 
Die morgenlaͤndiſchen Biſchoͤfe haben — 
| j na 
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* nad Beſtaͤtigung des niceniſchen Bekent⸗ 
niſſes die ſtreitige Lehre ſehr richtig erklaͤrt, 
Mariam eineGottesgebaͤrerin genant und alle 
Trennung ſowol als Vermiſchung der Gotts 
beit und Menfchheit in Ehrifto verworfen, 
Eyrillum aber der Iegtern bejchuldiget, 
Dalmatii Erſcheinung bey Hofe und in der 
Kirche hat um fo viel mehr Auffchen ge: 
macht, da er 48 Jahr lang verfchloffen ger 
weſen (6.256). Die Abgeordnetenvun Cy⸗ 
rilli Partey find geweſen Arcadins und Phis 
lippus in Cäleftini Namen , Suvenalis 
von Jeruſalem, Flavianus vun Philip: 
pen , Sirmus von Läfarien in Cappadoı 
cien, Theodotus von Ancyra, Acacius 
son Melitene und Evoptius von Ptole⸗ 
mais ($. 255): der Gegenpartey aber Jo⸗ 
bannes von Antiochien , Johannes von 
Damaſcus, Himerius von Nicomedien, 
Paulus von Emeſa, Macarius von Lao⸗ 
dicea, Apringius von Chalcis, Theodo⸗ 
retus von Cyrus, und Helladius von Pto⸗ 
lemais. Diefe legtern haben in ihrer Abos 
nung goftesdisnftlihe Berfamlungen gehal—⸗ 
ten und find s mal vom Theodoſio gehoͤret 
worden. Auf ihrer Nückreife haben fie zu 
Ancyea erfaren, daß man fie zu Eonftan: 
tinopel nochmals von der Kirchengemein⸗ 
ſchaſft ausgefchloffen, daher fie zu Tarfus 
mit Zuziehung Aleranders von Hierapel, 
Meletii von ZYJopfvet und mehrerer cilis 
cifchen Bifchöfe das Urtheil wieder Maxi⸗ 
minianum und feine :Berordner gefället, ſo 
in der zalreicheren Derfamlung zu Antios 
chien beftäfiget worden. 


| $ 260. m Jahr 432 ſtirbt Caͤleſti⸗ — 
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nus ($. 248) und bekomt den Presbyter 
Sirtum, Den dritten Diefes Namens, 
zum Wachfolger. Aus dem leriniſchen 
Klofter find damals beruͤmt worden Zur 
cher ius Biſchof von Kıon, Maximus 


von Ries und Vincentius Lupi (5.255) 


‚Bruder: ingleichen Ruſticus von Nar⸗ 

bonne. | 
Sirtus ift anfangs zu Sofimi Zeiten ($. 248) 
elagio und Caͤleſtio neneigt geweſen, hat 


| | 
ſich aber nachher ihren Irtuͤmern eifrig wies 
: derfegt , und darüber mit Auguſtino in 


Briefwechſel geftanden, Eucherius hat ſich 


zeitig mit feiner Frau Galla und zweh Soͤh— 
nen Sslonio und Veranio nad) Lerin bege⸗ 
ben, Caßianum zur Berfertigung feiner Ins 
terredungen(d. 256) bewogen, mit Paulino, 
Honorsto und Ailario ($. 255) genaue 
Freundſchaſt und Briefwechfel gehalten, und 
iſt nad) 432 an Senstoris Stelle zum Biſchof 

in Kion erwälet worden Maximus iſt im 
Jahr 426 Honorati Nachfolger in der Auf 
ficht des lerinifchen Kloſters geweſen, dem 
er 7 Jahr vorgeftanden, darauf man ihn zu 
SFrejus zum Bifchof erwaͤlet, welcher Stel— 
le er zwar durch die Flucht entgangen, dald 
nachher in feinem Vaterlande dergleichen 
Amt annemen muͤſſen: Vincentins wird 
bon einigen vor den Praͤfectum von Gal⸗ 
lien vom Jahr 397 bis 400 umd roͤmi⸗ 


N 


Feen Burgermeifter des Jahrs 401 achale 


en, doc höchftunwarfcheinlich ; andere um: 

terfcheiden ihn von Lupi Bruder, fo auch 

ohne Grund zu geſchehen fcheint, Me 
E au 
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aus Gennadid Stilfhweigen, und Euche⸗ 
rii Nachricht von dieſes Bruders Lupi 
Berlafung des Kloſters Kerin nicht erwie— 

nmerden Fan. Er hat Eucherii Söhne 
nebfi andern unterrichtet und ift zulegt Press 
byter geworden. Seine berümtefie Schrift 
it Das Commonitorium oder die Wars 
nung vor Neuerungen der Keger, fo er im 
Jahr 434 geichricben, Die vom Projper 
wiederlegte Einwürfe Vincentii ($. 257) 
werden ihm warfcheinlicher zugefchrieben, 
als der fogenante Prädeftinatus und dag 
Glaubensbekentnis Gvicumqve ($. 228). 
Kufticus hat den Biſchof Bonofum zum 
Vater und den Bifchof Aratorem zum Muts 
terbruder, Proculum von Marſeille ($.248) | 
aber zum behrer gehabt; und vum Hierony⸗ \ 
mo im Jahr 411 ein Ichrreiches Schreiben 
erhalten, anf deflen Kath er das Klofterles - 
ben der Einfiedlerep vorgezogen, und ſich 
nach Kerin begeben s von da ift er nach 
Marfeille betufen und zum Presbyter ber 
flellet, im Jahr 427 aber zum Biſchof in 
VNorbonne verordnet worden, 


. $261 Die zu Epheſus entſtande⸗ morgenlän: 
ne Spaltung ($.259), hat fich weit aus, ve 





gebreitet:: da man theils verfchiedene Bi: 
ſchoͤfe abgefegt, die fic) der Gemeinfchaft 
Maximiani geweigert, ſo Helladium 
von Tarſus, Kutherium von Tyanen, 
Himer ium von Nicomedien und Do⸗ 
rotheum von Marcianopel betroffen, 
doch nicht ohne Unruhe abgegangen; theils | 
Rabulas von Edeſſen nicht nur Cyrilli | 
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Gegner beſtreitet, ſondern auch Theo⸗ 
dori von Miopfveft Schriften verdam⸗ 
met, und derſelben Anhanger verfolget, 
worüber die morgenlandilchen Biſchoͤfe 
ihn von ihrer Gemeinfchaft ausfchlieffen. 
Theodoſius bemühet fich indeffen Fries 
de zu fliften, und. ift Willens Cyrillum 
und Johannem nad) Nicomedien 
fommen zu laſſen; fehicft auch den Be⸗ 
felöhaber Ariſtolaum an beide: da denn 
Johannes mit einer Verſamlung vor 
Bischöfen einige Säge und Friedensbe 
Dingungen entwirft, die A:iftolaus mif 
einem Schreiben Acacii an Eyrillum 
uͤberbringt, der fid) in einer Antwort an 
denſelben dergeftatt erklärt, daß Acacius 
und Johannes zu Frieden. gemefen, Die 
in einer Verſamlung zu Berroͤen Pause 
lum von Emeſa nad) Alerandrien ſchi⸗ 
cken mit einem Slaubensbefentnis, mel 
ches Eyrillus annimt und unterfchreibt 
worauf Paulus Neſtorii Abfesung und 
Merimieni Wahl beſtaͤtiget, auch am 
Ende des Jahrs 432 zu Alerandrien 
prediget, Eyrillus aber durch Ariſto⸗ 
laum Johanni gleichfals ein Bekentnis 
zuſchickt, fo derſelbe endlich auch unter» 
ſchreibet, und durch Paulum eine neue 
Erklaͤrung Cyrilli erhält, darin der Un 
ſchied beider Natyren in Chriſto deutli⸗ 
cher beſtimt worden. Dieſe Auſſoͤnung 

| | —— mis» 
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geweſen: andere aber ſich vom Johanne 
abſondern und die Verdammung Eyrilli 
erneuern, welches ſonderlich vom Alerans 
der von Hierapolis, Throdorero von 
Cyrus, und Maximino von Anazar, 
ben, nebfi vielen benachbarten Biſchoͤfen 
gefchehen ; die deshalb an Sixtum (6. 
260) ſchreiben, und deſſelben Beitrit ner, 
langen, ohnerachtet er bereits YTarimias 
ni Wahl beftätiget, auch mit einer Kire 
ehenverfamlung der Auffönung Johan⸗ 
nis und Eyrilli beigetreten; welcher letz⸗ 
tere gleichfald gegen manche von feiner 
arten den Verdacht einer gefchehenen | 
erleugnung und Aenderung feiner Leh⸗ 
re ablenen muͤſſen. 


Cyrillo it nicht nur von den morgenländifchen 
Biſchoͤſen zugemutet worden feine 12 Annas 

. thematismos ($. 258) ju twiederrufen, fort 
dern zu Conſtantinopel gleiches von ihm 
verlange worden, ſelbſt auf Maximieni und 
anderer daſelbſt befindlichen Biſchoͤfe Mathe 
Daher er allerley Mittel gebraucht ſolches ab: 
zulenen; auch, wie aus feines Archidiaco⸗ 
ni Epiphanii Schreiben an Maximianum 
erhellet, fich durch häufige Seſchencke am 
5a Hoje 
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Hoſe, oder fogenante Evlogien, in Schule 
den geſetzt. Seine Erklärungen find inde 
fen hinlänglich gewefen, den Verdacht des 
Apollinsrismi, auch des irrigen Verſtan⸗ 
des der gebrauchten Redensart von einen 
Natur Ehrifti zu heben, und. die Unveraͤn⸗ 
derlichfeit der Sotheit in Ehrifta zu erwei⸗ 
fen. Den Verdacht eines Wiederrufs hat 
er mit der Einrdumung zweier Naturen im 
Ehrifto bey einigen erweckt; worüber er an 
feinen Prespyter Eulogium nach Eonftans 
tinopel, Acacium von Melitene, Suc⸗ 
ceſſum von Diocaͤſarien, und Valeria⸗ 
num von Iconien Vertheidigungsbriefe ge⸗ 
ſchrieben Bey dieſen Streitigkeiten find an 
verſchiedenen Orten Verſamlungen der Bi⸗ 
ſchoͤſe gehalten worden, ſo gemeinſchaftli⸗ 
cher Beratſchlagung wegen noͤtig geweſen. 


Verſolgung8 262. Im April des Jahrs 434 
der Reto: flirbt Maximianus, worauf einige Ans 


rianer. 


dammen; bis auf Alexandern, bei — | 


hänger Veſtorii deffelben Zuruͤckberu⸗ 
fung verlangen: daher Proclus fogleich 
an deffelben Stelle verordnet, und allen 
austwertigen Bifchöffen anbefoten wird 
mit ihm Gemeinſchaft zu halten, Der⸗ 
gleichen Befel auch in Abfiht Johan⸗ 
nis an die morgenländifchen Bifcyöfe er⸗ 
gehet, und fonderlih an Helladium, 
Maximinum, Theodoretum und Ale» - 
zandern ($.261) gefchärft wird: die fich 
auch nebft den übrigen ihrer Partey bee 
quemen, ohne Doch Neſtorium zu dere 


gr 
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Meletio von WTopfveft ($. 255), und 
Zenobio von Zephyrium in Kilicien 
abgefegt, und verbannet morden. In 
Jahr 435 wird Lreftoriue auf kaiſerli⸗ 
chen Befel aus dem Kloſter bey Anti⸗ 
ochien nad) Oberegypten ins Elend 
gebracht, und ein hart Gefeg gegen feine 
Irtuͤmer und Schriften befantgemacht, 
Darin die Verbrennung feiner Bücher ber - 
folen, und bey Verluſt aller Güter ſei⸗ 
nen Anhängern gottesdienftliche Verſam⸗ 
- Jungen unterfagt werden, Welches Arie, . 
ftolaus allen Bifchöfen einhändigen und _ 
derfelben Zeugnis ihrer Gemeinfchaft mit 
Sirto, Proclo, Eyrillo und Johan⸗ 
ne fordern müffen. Indeſſen haben fich 
viele vom Rabula vertriebene Lehrer ($. 
261) nach Perſien begeben und dafelbft 
Beifalgefunden, aud) felbft Biſtuͤmer er⸗ 
halten: worunter die vornemſten gemefen 
Derfumas, der 435 Bifchof zu Niſibis 
geworden; Narſes, der zu Niſibis eine 
beruͤmte Schule angelegt; und Maanes, 
Maris zu Hardaſcir Nachfolger. Weil 
nun nad) Rabulaͤ Tode im Jahr 435 ei⸗ 
ner derſelben Ibas Biſchof in Edeſſen 
worden; und Theodori Schriften, deren 
er einige ins ſyriſche uͤberſetzt, auszu⸗ 
breiten geſucht: ſo haben die armenie 
ſchen Biſchoͤfe auf Acacii von Melite⸗ 
ne Verlangen denſelben beſtritten und 
EN 33 vers 
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verdamt, auch durch einige Abgeordnete 
Proclum um gleiches Urtheil gebeten, 
Der in einer fangen Schrift an die Ar» 
menier Die damals fhreitigen Süße aus» 
fürtich erklärt, doc) ohne Derdammung 
Theodori. Die hingegen vom Cyril⸗ 
lo nötig gefunden, vom Johanne aber: 
auf einer zafreichen Verſamlung zu An» 
tiochien verworfen worden, denen Pros 
clus beitrit, ſo Cyrillum nöfigef darauf 
nicht weiter zu dringen, ſondern eine Wie⸗ 
derlegung dieſer Schriften zu ſchreiben, 
Die von Theodoreto beantwortet wird, 











Prockus. iſt im Jahr 426 vom Sifinnio zum 
Duchof zu Eysicum! verordnet worden, hat 
aber von demſelben Biſtum nie Beſitz ges 
nommen, wreil fih die Gemeine wiederſetzt; 
indeſſen iſt ſolches von ſeinen Gegnern, nebſt 
der Eilfertigkeit feinen Wahl zu Conſtanti⸗ 
nopel ohne Haltung einer Kirchenverfams 
lung, wieder die Rechtmaͤßigkeit derſelben 
eingewandt worden. Die Presbyteri Anas 
ſtaſius nnd Photius (F. 25%); ingleichen 
Parthenius, Martinus und Martyrius 
haben cine Zritlang in Conſtantinopei Ne— 
ſtorii Partey gehalten, ſind aber unter Pto⸗ 
clo gedaͤmpſt worden Iremus hat die 
ſelbe eifrig vertheidiget und in 5 Buͤchern die 
Geſchichte dieſes Streits beſchrieben, auch 

Neſtorio id Elend folgen muͤſſen. De 
abgeſonderten morgenländifhen Bifchöfe has 
ben ihre Zuflucht mit Brieſen zur Pulches 
ria genommen, Die fir auch eine Zeilaug 
geſchuͤtzt zu gaben ſcheint, daher ihnen — 
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Hofe zu kammen verboten morden, Auſſer 
den abgeferten nnd werbanten Hiichöfen has 
ben noch einige andere ihre Gemeinen vers 
lafien oder verloren, alö Anaftafius von Tener 

. dos, Pauſianus von Aypaten und Magie 
minus von Demetriss. Neſtorius hat 
in Egypten den Dit feiner Berbannung eis 
nige mal ändern muͤſſen, der Streifereien 
benachdarter Voͤlcker wegen,von denen er aud) 
gefangen genommen, aber bald wieder los— 
gelaffen worden: wach 459 wird feiner nicht 
mehr gedacht. Zu Edeſſen ift auſſer der 
fyrifchen Schule eine sehr beruͤmte uud zal⸗ 
reiche perfifche Schule gewefen, deren Lehr 
rer, der Hochachtung gegen Theodorum 
wegen, den einige felbft zum Lehrer gehabt, 
vom Rabula fchr gedruckt worden: fie has 
ben Diodori fowol ald Theodori Schriften 
ing fyrifche und perfifche überfegt. Ihre 
Ausbreitung in Perfien ift durh Acacium 
von Seleucien befördert worden. Cyril⸗ 
lus hat bey der allen Biſchoͤfen abgeſorderten 
Gemeinſchaſft die Unterſchrift eines neuen 
Bekentniſſes und eine ausdruͤckliche Verdam⸗ 
mung Neſtorii verlanget, auch aus Ver⸗ 
dacht gegen einige morgenlaͤndiſche Biſchoͤfe 
auf die Verdammung der Schriften Theo— 
Vori-gedrungen, fo. auf Johannis Vorſiel⸗ 
lung vom Proco beim Kaifer verhindert 
wurden, 








S5. 263. Im Jahr 439 wird zu Ries gaflifche 
vom DHilario (9.255) und ıı Biſchoͤfen ei Kirchenver⸗ 
ne Verſamlung gehalten, die Armenra, ſamlungen. 
rii Derordnung zum Biſchof zu En» 
brun verworfen, auch einige Kirchenver⸗ 

54 ord⸗ 
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ordnungen gemacht. Fahr 44: halt 
eben derſelbe mit 16 BER eine Der 
famlung zu Orange, deren 30 Werord» 
nungen mir noch haben. Im folgenden 
eg ju Vaiſon vom dortigen 
Biſchofe Auſpicio dergleichen gehalten. 
Die groſſe Verſamlung von Aries, von 
ber wir noch ;6 Verordnungen haben, 
wird am warſcheinlichſten ing Jahr 443 
geſetzt. Auch ſcheint Hilarius um dies 
ſelbe Zeit 444 zu Beſanzon eine Ver⸗ 
ſamlung gehalten zu haben wieder den 
dortigen Biſchof Celidonium, der ſein 
Lehramt niederzulegen angehalten wor⸗ 
ben, ſich aber deshalb nach Rom ge⸗ 
wandt. 


Von der rejenſiſchen Verſamlung haben wir 
noch 8 Canones, nebſt 2 unächten; von der 
 vafionenfifchen aber 9 oder 10, wenn der 
legte getseilt wird. „Die von Arles wird 
die dritie genant, wenn man die grianifche 
vom Fahr 353 (8. 198) mit rechnet, oder die 
zweite fo fich auf die im Jahr 314 ((. 177) 
gehaltene beziehet. Die meiften Nerords 
ntngen -derfelben find wiederholte Beftätis - 
gungen älterer Gefere. Von einigen 
wird diefelbe ins Fahr 45r Dder 453 aefeßt, 
obgleich Hilarius fich in der Sache Eelidos 
nii auf eine Berordnung derfelben zu berus 
fen , auch bey den erfolgten Streitigkeiten zu 
folder Berfamlung nicht Gelegenheit gehabt 
zu haben fchein | 


a 
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264. Zu Rom flirbt Sixtus ($; Lehrer und 
260) im Jahr 440, und bekomt den Schriftfich 
Archidieconum Leonem zum Na» It 

folger: der abwefend erwaͤlet wird, ae 
fid) in Gallien befunden die beiden Felde 
herein Aetium und Albinum zu verſoͤ⸗ 
nen; und nad) feinerAnkunft in Rom ſowol 
den heimlichen Manichaͤern ($. 163) als 
Pelagiern ($. 254) Einhalt thut. Im 
Jahr 445 unterfucht ee Celidonii la» 
ge (9.263) auf einer Kirchenverfamlung ; 
Die Denfelben losfpricht alles Wiederſpruchs 
Silarii ohnerachtet; der deshalb ſelbſt 
nad) Rom gekommen, aber nichts auge 
gerichtet, vielmehr auf des Bifchof Pro» 
jecri Klage der Aufficht über andere Ge 
meinen und römifchen Kirchengemeinfchaft 
verluſtig erklärer wird. Zu Conſtanti⸗ 
nopei flirbt Proclus ($. 262) im Jahr 
447; nachdem er im Jahr 438 Johan» 
nis ($, 242) Körper fehr prächtig einge» 
holt und beerdiget : ihm folget der Dress 
byter Slavianus, gegen welchen Chry⸗ 
ſaphius geweigerter Geſchencke wegen 
ſehr aufgebracht wird, ſich aber vor der 
Vulcherien fürchten mus, die ihn ſchuͤtzt. 
Zu Alexandrien folget im Jahr 444 auf 
ben verſtorbenen Eyrillum (8. 248) der 
Archidiaconus Diofcorus: zu Anti 
ochien aber im Jahr 440 auf Johan⸗ 
nem (8. 255) | feines Vorfa⸗ 
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ten Schmefterfohn. An Firmi von Ci» 
ferien ($.255) Stelle verordnet Proclus 
Thalaßium, dervorher hohe Ehrenftellen 
bekieidet. Zu Selencien in Yfaurien 
wird Baſilius Biſchof gegen 4405 und 
zu Ancyra EKuſebius. Germanus von 
Auxerre reiſet im Jahr 446 zum andern⸗ 

mal nach Britannien ($. 255), nad) ſei⸗ 
ner Ruͤckunft wird er genoͤtiget zum Kai⸗ 
fer Dalentiniano 3 nad) Ravenna zu 
reifen, um für die armoriſchen Voͤlcker 
Vorbitte einzulegen, flirbt aber dafelbſt 
im Jahr 448. Mad) Palledii (9. 255) 
Tode wird Patriciss zum Biſchof in 
Irland verordnet , und arbeitet mit 
gutem Fortgange an Bekerung dortiger 
Einwoner, wo cr das Biſtum Armach 
ſtiftet. Capreoli von Certhago Nache 
folger ft Quodvultdeus. Hilarius von 
Arles ($. 255) iſt durch ein Geſetz War 
lentiniani 3 im Jahr 445 hart angeo 
. griffen und verurtheilet worden, und hat 
ſich viele obwol vergebliche Mühe gege ⸗ 
ben, auf rechtmaͤßige Weiſe die Auſſoͤ⸗ 
nung der roͤmiſchen Kirche zu erhalten, 
auſſer deren Gemeinſchaft er gegen 449 
verſtorben; um welche Zeit auch Euche— 








rius von Lion (6. 260) verſtorben zu 


ſeyn ſcheint. Ingleichen gehoͤrt hieher 
Turibius von Aſtortga, der ſich Den 
Priſcillianiſten (§F. 225) eifrig ar 
| etzt3 
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gefchickt Frieden zu vermitteln; Salvius 


von Octodure oder Martignac; Dar 
lerianus von Cemele; Salonius von 
Genev; Deranius von Vence ($.260);5 
und Severus von Trier, der Germa—⸗ 


num nad) Britannien begleitet: wie 


auch die Sefchichtichreiber Socrates und 
Sozomenus, die Priefter Muſeus, 
Arnobius und Salvianus zu Mar⸗ 


feille, nebft den Dichtern Victor und 
Aedeſio. 


Sirtus ; iſt eines roͤmiſchen Presbyters glei⸗ 
ches Namens Sohn gemefen, fein zeitiges 
Anſehen erhellet auſſer der Verwickelung in 

die pelagianiſche Streitigkeit aus dem Ans 
theil an den Haͤndeln KTeftort , welchem er 
vor erſolgtem Urtheil Coleſtini C$. 258) 
föhriftliche Vorſtellung gethan. Die Kirchen⸗ 


verſamlung von 54 Biſchoͤfen, auf welcher 


er ſich gegen Anic. Baßi Beſchuldigung ver 
Unzucht im Jahr 434 fol gerechtfertiget has 
ben, iſt unſtreitig erdichtet. Er hat die Auf⸗ 
ſicht über Illyrien ($. za8) eifrig behauptet, 
Anaſtaſinm von Theffslonich , Rufi (5. 
258) Nachfolger, zu feinem Gevolmaͤchtig⸗ 
fen verordnet, ohne welches Erlaubnis nie⸗ 
‚mand von gottesdienftlichen Penten nach Con⸗ 


ftantinopel reifen, auch Feine Verſamlun⸗ 


- gen und Einfcanungen der Bilchöfe gefcher 
hen füilen: ‚wogegen ſich verschiedene grie⸗ 
giſche Biſchoͤſe geſetzt. Im Jahr 439 ve 
| | 5 


* 
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er die Verdammung der Pelagianer auf ei⸗ 
ner Synode beftätiget und des gegenwaͤtti 
gen Juliani ($. 254) gefuchte Wiederher⸗ 
fiellung verroorfen. Es werden ihm 3 Heine 
Schriften beigelegt, die mit pelagianifchen 
Irtuͤmern angefület find, fo er vor Verdam⸗ 
mung derfelben vom Zoſimo gefchrieben ha⸗ 
ben muͤſte; zu deren Wiederlegung er nach» 
her das unter Auguftini Werden befindlis 
che Aypognofticon gefehrieben haben fol, (9 
andere Mercatori ($. 257) zuſchreiben. 
Proclus hat bey den damaligen Unruhen 
viel auswärtige Biſchoͤfe theils ſelbſt verords 
net; als Euſebium von Ancyra und Baſi⸗ 
lium von Epheſus, Memnons ($. 255) 
Nachfolger, dem ſich die Gemeine fehr wie⸗ 
derfegt und gegen 444 nad) feinem Tode 
Baßianum ermälet , ingleichen Irenaͤum 
von Tyrus ($. 262) gegen 445. Auſſer 
perfchiedenen Briefen werden ihm 22 Pre⸗ 
digten beigelegt, ingleichen die Einfilrung des 
Triſagü zu Conitantinopel. Eyrillus hat 
viele Buͤcher hinterlaffen , die theils aus 
Streitfehriften beftehen , darunter eine Wien 
derlegung des Kaiſers Juliani ($. 212) iſt; 
theils aus Auslequngen der heil. Schrift, als 
der s Buͤcher Mofis, Jeſaiaͤ, der nz Flei: 
nen Propheten, Johannis; theild aus Lehr, 
buͤchern; theild aus Predigten und Briefen, 
Diofcorus hat feine Anyermandten und Er: 
ben hart verfolget und zur Wiedererflattung 
pieles Geldes gendtiget. Domnus bat ſich 
unter Euthymii ($. 256) Anfirung dem 
Klofterleben gewidmet, and ift im Jahr 428 
vom Juvenale zumDiacono eingeſegnet wor⸗ 
den , nach der epheſiniſchen Verſamlung 
hat er fi) nach Antiochien begeben ur zur 

| | Were 
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Bereinigung Johannis mit Cyrillo viel 
beigetragen. . Germani Körper ift fehr feiers 
lih von Ravenna nad) Aurerre gebracht 
worden. Man legt ihm eine Lobrede der 
Heiligen bey, fo Ambrofii Namen fälfchs 
lich fire. Conſtantius, Presbyter ju 
ion, bat fein Leben befchrieben. Dom 
Espreolo haben wir ein Schreiben an Oi» 
talem und Tonsntium gegen die in Spas 
nien eingejchlichene Ineftorianifche Ir⸗ 
tuͤmer, auch feheinen einige in Auguſtini 
Werden befindliche Predigten ihm zugugehös 
ven. Silario wird auffer der Kebensbes 
fhreibung Honorati eine Nede auf den 
Märterer Benefium beigelegt, nebft einem 
Briefe an Eucherium. Die Gedichte über 
die 6 erſten Hauptſtuͤcke des eriten Buch 
‚Mofis und über den Sieg'der maccabaͤi⸗ 
ſchen Brüder werden ihm fowol als Hila⸗ 
zio von Poitiers ($-zı5) von einigen uns 
warfcheinlich angedichtet. Die ihm das 
Buch vom Beruf der Heiden zufchreiben, 
Baben ihn mit Hilario aus Sicilien, dem _ 
Befireiter der Semipelagianer ($. 254), 
verwechſelt, deren Irluͤmer fich dieſer vielmehr 
verdächtig gemacht. Vom Kucherio haben 
wir noch verfchiedene Briefe, auch Anwei⸗ 
fungen zum Verſtande der Heiligen . Schrift, 


—nebſt vielen Predigten: davon die meiften 
doch ſo verdächtig find , als die Auslegun 


gen des 1 Buch Moſis und der Könige, 
auch die Geſchichte der ehebäifchen Legion 
(5. 164). Vom Turibio haben wir ein 
Sihreiben an Keonem mit defjelben weit; 
Hänfigen Antwort : vom Orientio aber ein 
Commonitorium in gebundener Rede nebſt 
einigen andern Gedichten. P. — 
i 


24 


u 


Silvius hat verfchiedenes geſchrieben, mo: 
von wir aber nur noch eine an Eucherium 
gerichtete Samlung von Gefhichten haben. 
Valeriano werden 20 Predigten beigelegt, 
worin manche femipelagianifche) Stellen 
vorkommen, fonderlich in der uten; nebſt 
einem Schreiben. Die Gefpräche Salonik 
und Veranii über die Buͤcher Salomons 
werden dem erſtern zugefchrieben. Socra⸗ 
eis 7 Bücher gehen vom Jahr 366 bis 4395 
Hermias Sosomenus hat in 9 Buͤchern 
die Gefchichte von 314 bis 439 abgehandelt, 
wovon ung Das Ende felet. Beide werden 
des Novatianismi beſchuldiget, doch ohne 
gnugſamen Grund. Muſeus Hit auf Vers 
langen Venerii von Merfeille eine Sams 
lung von ausgefuchten Abfchnitten der 
Schrift; Gebeten und Pfalmen aufalle Feſt⸗ 
tage, auch dergleichen zur Verrichtung der 
Sacramente verfertiget; auch viele Predig⸗ 
ten hinterlaffen , fo aber verloren gegangen. 
Arnobius it den femipelagisnifchen Irtuͤ⸗ 
mern zugethan geweſen, die in der Ausles 
gung der Palmen haufig angetroffen wer⸗ 
den. Es werden ihm noch Anmerckungen 
über die Evangelia , und das Geſpraͤch Ars 
nobii mit Serapion jugejchrieben, welches 
legtere unwarſcheinlicher ift, als daß er Ver⸗ 
fafjer des fogenantın Prädeftinsti ſey; fg 
andere ohne Grund Vincentio ju Kerir(f, 
260) oder Vincentio Pictori (6.249 ) beile⸗ 
gen. Salvianus ift aus Trier biirtig ges 
weſen; wenigftens hat er dafelbii lange geleb£ 
und geheiratet; hernach it er nach. Kerin 
gegangen, und hat Eucherii Soͤhne (5 
260) unterrichtet, vom Jahr 427 ift er zu 
Marſeille Presbyter gewejens wir haben 
von 
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von ihm 4 Bücher wieder den Geitz, fü ger 
gen 440 geſchrieben worden, und die 455 
verfertigte 8 Bücher von der DVorfehung 
nebji 9 Briefen; viele andere Schriften def 
felben aber find verloren gegangen. Elan: 
dius Marius Victor iſt ein brruͤmter Leh⸗ 
rer der Beredſamkeit zu Marſeille geweſen, 
der cin Gedicht ber Dad ı DB. Moſis big 
auf Abrahams Tod in Buͤchern und ein 
Gedicht. au den Abt Salomon hinferlaffen. 
Aedeſius ſcheint zu Arles gelebt zu haben; 








von feiner Lebensbbeſchreibuug Hilarii Haben 


wir nur voch ein Uberbleibſel. 


265: Vom Jahr 437 fängt Gen⸗ 
ſerich in den eroberten Landſchaften (5. 
252) die rechtglaͤubigen heftig zu verfolgen 
an, vertreibt verſchiedene Biſchoͤfe, und 
läßt einige ſtandhafte Bekenner martern 
ind hinrichten. Im Jahr 439 überfält 
er Carthago und bemächtiget fic) der» 
felben und der gangen Vachbarfchaft, 
deren Kirchen nad) Vertreibung dee Bi— 
fhöfe den Arianern übergeben werden, 
wodurch viele Flüchtlinge aud) ing Elend 


atianifche 
Verfolgung 


\ 


verwieſene nach Italien und in die mars 


genlaͤndiſche Gegenden zerſtreuet werden. 
Im Jahr 440 greift er Sicilien an und 
erobert einen Theil davon, wobey die 
rechtglaͤubigen Lehrer viel Drangſale aus⸗ 
uſtehn haben, welche Siege durch die 
oͤlcker Theodofii unterbrochen mer» 
den: morauf im Jahr 442 mit Dalen» 
tiniano 3 Durch gefchloffenen Frieden eie 
ee ne 


⸗ 





ne neue Theilung der africaniſchen 
Landſchaften erfolget, auch die Recht⸗ 
glaͤubigen einige Ruhe bekommen, denen 
fo gar auf Valentiniani Vorbitte im 
Jahr 454 erlaubt wird einen Biſchof zu 
Carthago zu erwälen, welches Deogras 
tias geweſen. | | 


Ben der erfien Berfolgung find die Bifchöfe 
Poßidius von Ealamis ($. 257), Ylovas 
‚tus von Stefe und Severianus vertrieben 
worden, vier vorneme Spanier aber nad) 
vielen Martern ums Leben kommen, wel 
che Arcadius, Probus, Paſchaſius und 
Kutychianus geheiffen, der beiden legten 
Bruder Paulillus hat auch viel Marter und 


harte Knechtſchaft ausgeſtanden. Honorar 


tus Antoninus von Cirthe hat einen bei 
weglichen Brief an Arcadium gefchrieben, 
Nach der Eroberung von Carthago find 


> * 


VWvodvultdeus ($.264) und Septim. Caͤlius 


Gaudioſus von Abitine, nebſt verſchiedenen 
andern Lehrern nach Italien gebracht mors 


den. Doc) find diefe Verbannnngen nme 


auf beſondre Klagen gebrauchter anzuͤglichen 
Ausdrücke und gefchehener Aufwiegelung der 
Unterthanen gefihehen. Sebaftianus Bo: 
nifacii Schwiegerfohn ($. 252), der fi 
zweimal beim Benferich in Schuß acgeben, 
iſt nach flandhafter Weigerung des Abfals 


inm Jahr 449 umgebracht worden, auf allers 


ley Verdacht von Verraterey. Der Bis 
ſchof Marimianus hat fi) bey diefer Ders 
folgung fonderlih in Sicilien vor "andern 
hervorgethan: es ſcheint eben derjelbe Ma⸗ 


ximia⸗ 


* 
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ximinus geweſen zu ſeyn, mit dem Auguſti⸗ 
nus eine oͤffentliche Unterredung gehabt. £$. 
25 da er denn aber nicht fuͤglich der Ma⸗ 
ximinus ſeyn kan, gegen welchen Cerealis 
von Caſtel geſchrieben, welches um das Jahr 
478 geſchehen zu ſeyn ſcheinet. Theodore⸗ 
tus gedenckt verfchirdener ins aͤuſſerſte 
Syrien gefluͤchteten Lehrer, ſonderlich eines 
Biſchoſs Cypriani und eines Ratsherrn 
Caleſtiaci. 
S. 266. Nach Cyrilli Tode (5. 264) morgenlaͤn⸗ 
wird Theodoretus ($. 255) beſchuldiget diſche Unru⸗ 
nicht nur zu Antiochien in einer Pre, PR 
Digt anzuͤglich wieder denfelben gefprochen, - 
fondern auch die neftorianifche Irtuͤ⸗ 
mer erneuert und ausgebreitet, Irenaͤum 
zu Tyrus zum Biſchof eingefegnet zu har 
ben, und durch haufige Werfamlungen 
su Antiochien Unruhen zu erregens da⸗ 
ber er nicht nur im Jahr 445 einen kai⸗ 
ferlichen Befel erhalt, ſich nicht aus Cy⸗ 
rus zu entfernen; fondern auch im Jahr 
447 zu Alerandrien verdamt mird, 
Heil nun Diofcorus Deshalb Abgeords 
nefe nach Conftantinopel ſchickt, ihn 
und die morgenländifchen Bifchöfe zu ver⸗ 
Elagen: fo ſchreibt er verfchiedene Schuß» 
ſchriften, und beklagt ſich ſonderlich bey 
Slaviano. Domnus aber ſchickt gleich⸗ 
fals einige Biſchoͤfe dahin. Indeſſen wird 
Irenaͤus abgeſetzt, und Photius an ſei⸗ 
ne Stelle verordnet, und im Jahr 448 
ZicchengeichULTH © die 
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Die die Verbrennung aller Schriften anbe⸗ 


folen, die der Lehre der niceniſchen und 


epbefinijchen Verſamlung, aud) Cy⸗ 
rilli nicht gemas feyn. Bald drauf wid 
Uranius von Himerien, Dbotius von 
Tyrus und Euſtathius von Betytus 
vom Kaifer befiellet, die bey Domno an⸗ 
—— bs Edeſſen 
wieder ihren Biſchof Ibas zu entſchei⸗ 
den, welches auch zu Tyrus guͤtlich ge⸗ 
ſchiehet: weil ſich aber mehr Klaͤger und 
RKlagen wieder ihn und Daniel von Car⸗ 
ren, auch Johannen von Batnen ein⸗ 
finden; fo wird gu Berytus eine neue 
Unterfuchung angefiellet, fonderlic) des 
vor geraumer Zeit gefchriebenen Briefes 
megen an Marin, darın er demfelben 
Nachricht ertheilet von der Bereinigung 
ohannis und Cykilli ($. 261), wo ſich 
bas gleichfals richtig erklaͤrt, Neſto⸗ 
rium verdamt und losgefprochen wird, 


Die Mishelligkeit des kaiſerlichen Hofes hat zu 
Diefen Unruhen viel beigetragen. Indem fos 
wol die Kaiferin Eudoxia (6.252), ald der 
Oberfämmerer Chryſaphius fi) Theodos 
für bemachtiget, und Pulcheriam ($.245) 
‚von der Regierung zu entfernen geſucht, auch 
Flaviano anbefolen fie zur Disconifin eine _ 
zuſegnen, welcher dis Vorhaben derfelben 
entdeckt und hintertrieben: worauf fie ſich 
Eicherheit wegen vom Hofe entfernet, ihre 
Gegner aber die — und a 

ekomt 
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5 bekommen fi an Slaviano und allen bier 
her von ihr gefchügten Biſchoͤſen zu rächen. 





8. 267. Die Heſtigkeit des Wieder⸗ enthchiani⸗ 
ſpruchs gegen Neſtorium ($. 258), hat Ihe Strei⸗ 
einige feiner eifrigſten Gegner veranlaffet liskeit. 
in den entgegenſtehenden Irtum zu ver⸗ 
fallen, und den beſtaͤndigen Unterſchied 
der beiden Naturen in Chriſto zu leu⸗ 
gnen; der zwar aus zwey Naturen ent⸗ 
ſtanden, nunmehro aber nur eine Natur 
habe, und mit GOtt nicht aber mit uns 
Menſchen gleiches Weſens ſey. Unter 

welchen ſich zu Conſtantinopel der Pres⸗ 
byter und Archimandrit EKutyches 
hervorgethan: daher er im Novemb. 
448 auf einer Kirchenverſamlung von 32 
iſchoͤſen durch Euſebium von Dory | 
leum angeklaget wird, nach vielen Wei⸗ 
gerungen in der fechften Sitzung erfcheie 
net und vom SIaviano abgefegt und ver» 
dammet wird; fich aber auf die Verſam⸗ 
lungen von Rom, Kgypten und Jeru⸗· 
faleım beruft, auch an Leonem ($.264). 
- und Petrum von Ravenna ($. 255) 
ſchreibt, und beim Kaiſer nicht nur eine 
Unterſuchung des Verfarens Slaviani 
Auf einer neuen im April 449 gehaltenen 
Berfamling von 30 Biſchoͤfen unter 
Thalaßii von Läfarien (8.264) Vor⸗ 
fig, fondeyn aud) das Ausıchreiben einer 
“ Ba alge⸗ 
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algemeinen Kirchenverfamfung nad äpber 
fus auf den Auguſt deffelben Jahres er 
hält. Indeſſen fchreibt Leo von Rom 
(9.264) den berumten Brief an Flavia⸗ 
num im Julio, darin Zuryches ver» 
damt, und die Lehre von der Menſchwer⸗ 
dung des Sohnes GOttes ausfuͤrlich abe 
gehandelt und genau beflimt wird. | 











Der Ausdrud von einer einigen Natur Chris 
fti, fo dieſer Partey den Namen der Mo—⸗ 
nopbyfiten ertheilet, ift ſchon vom Cyril⸗ 
lo gebraucht worden, duch nicht ohne Wie 
derſpruch ($. 258.261): weil er denfelben 
aber fo erkläret, daß die behauptete einige 
inenfchgewordene Natur des Sohnes ED 
tes nur die ungertrenlihe Verbindung ber 
Gottheit mit der Menfchheit anzeige; fo hat 
derfelbe entfchuldiget und zugeftanden wer: 
der Fünnen. Nachdem aber andere weiter 
gegangen , nicht nur den Ausdruck zweier 

Naturen in Ehrifto zu befireiten; fondern 
‚auch die Conſubſtantialitaͤt der Menſch⸗ 
heit dejjelben mit unferer Menfchheit zuleugs 
nen: fo ift billig beforget worden, daß ent 
koeder die Warheit der Menſchheit Chriſti 
und der Leiden dejjelben wegfallen; oder die 
Unveranderlichfeir GOttes geleugnet werden 
möchte, wenn behauptet würde, die Menfche 
heit Chriſti ſey dergejtalt von der Gottheit 
verfchlungen und in diefelbe verwandelt 
worden, daß vb fie wohl vor der Aufnam 
in die Bereinigung mit der Gottheit ung 
gleich geweſen, fie nachher und bey derſel⸗ 
ben aufachöret babe die wefentlihen Stuͤ⸗ 
cke der Menfchheit zu behalten... rain 

i 


— 


$.267. eutychianifche Streitigkeit 999 
iſt dabey meder die: Annemung einer 
menſchlichen Sele, noch der Urſprung feir 
ner Menfchheit aus Maris geleugnet wor⸗ 
den. SEütyches hat einem Klofier von 300 
Mönchen vorgeftanden,, und einen heftigen 
Berfolger der Neſtorianer abgegeben, über 
Deren Ausbreitung er in einem 448 an Leo⸗ 
nem gefchricbenen Briefe geflaget, dadurch 
aber rechtgläubige Lehrer verftanden : wie 
‚aus einem Schreiben Domni von Antios 
ehien an Theodofium erhellet, morin er 
über denfelben als einen Erneuerer apollina» 
riftifcher Irtuͤmer klagt. Die Berfamlung 
gu Eonftantinopel ifi eins Streits wegen 
gehalten worden, den Slorentius von Sarı 
den mit 2 andern Iydifchen Bilhöfen ger 
habt. Die vornemfien Bifchöfe derfelben 
nebft Flaviano find geweſen Baſilius von 
Seleucien (5. 264), Saturninus von 
Marcianopel des abgefegten Dorothei ($. 
261) Nachfolger, Seleucus von Amaſea 
und Ethericus von Smyrnen; ingleidhen 
"ulianus von Co, fo fi) ald Keonis Ab: 
geordnetewwdort befunden. Als Euryches  . 
por denſelben erſchienen, iſt er auf Eaiferlichen 
Befel vom Patricio Florentio begleitet wor⸗ 
den, ſo der Verſamlung beiwonen muͤſſen, und 
ben welchem nach geendigter Verſamlung Eu⸗ 
_syches ſeine Appellation angebracht. 23 Aebte 
aben dis Urtheil unterſchrieben, unter welchen 
arcellus der Acoͤmeten Vorſteher ($- 
256) geweſen. Leo hat nach Empfang der 
Schreibens vom Eutychete und Theodoſio 
an Flavianum geſchrieben und Bericht von 
dem Verlauf dieſer Sache verlanget, dem 
ſelben auch erhalten, worauf fein Entſchei⸗ 
dungebrief erſolget, vor deſſen Verfaſſer 
G3Pro⸗ 
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1000 Airchengefch.stes Jahrh. $.268; 
Profper ($. 257) von einigen gehalten wird. 
Bey der Unterſuchung der Synode in einer 
neuen Berfamlung hat Slorentius alles. res 
nieret, ohne daß die Klagen ertviefen werden 
können, die Eutychesanbringen laffen, man 
babe feine Apelistion verworfen, das Abs 

ſetzungsurtheil ſchon vor feinem Bei: fers 
tig gehabt, auc) die Acten nachher verfälfcht. 
Flavianus hat cin Glaubensbekentnig ande _ 
fertigen muͤſſen, darin. er die zu Nicaͤa, 
Conſtantinopel und Epheſus befätigte 
Lehre annimt und Neſtorium verdamt. 


Verſamlun. 6.268. Die wieder Flavianum ver⸗ 


gen zu Ephe⸗ 
ſus und 
Rom. 


anſtaltete algemeine Kirchenverſamlung zu 
Epheſus, hat aus 130 Biſchoͤfen beſtan⸗ 


den, und ſehr unordentlich verfaren. In⸗ 


dem Dioſcorus von Alerandrien (6. 


264), Eutychen nor unſchuldig erklaͤret, 
und nicht nur Flavianum und Euſe⸗ 


bium (6. 267), ſondern auch: Ibam von 


Edeſſen, Daniel von Capren ($.266), 


Aguilinum von Byblus Ind Sabinia⸗ 


num von Perren, ja Theodoretum von 
Cyrus ($.266) ungehoͤrt abgeſetzt; welches 
batd daꝛauf Damno auch begegnet:an deren 


Stelle der alexandriniſche Diaconuv A 


natoliud zu Conſtantinopel, Maximus 


. 38 Antiochien, Nonnus zu. Edeſſen 


und Anaſtaſius zu Perren verordnet 
werden. Wobey Leonie Abgeordne⸗ 
te Julius Biſchof von Puzzolen, 
und der Diaconus Hilarius zwar an⸗ 
fangs gegenwaͤrtig geweſen, doc) — 

| | WxVOe 


. 8.268, Verſamlung. suEpbefue ꝛc. 1001 


ſprochen haben: auf deren Wiederſpruch 
aber Dioſcorus nicht geachtet, auch 
Leonis Schreiben an Flavianum nicht 
verleſen laffen, ja denfelben nachher von 
\ der Kirchyengemeinfchaft ausgefchloffen, 
Vach Ruͤckunft Silarii hält Leo im’ 
October eine DVerfamlung zu Rom, 
verwirft dis Verfaren zu Epheſus, ſchreibt 
dawieder an Theodoſium, Pulcheriam, 
die Gemeine und Moͤnche zu Conſtanti⸗ 
nopel, erhaͤlt auch im Jahr 450 as 
lentiniani Schreiben an Theodoſium, 
der doch aller ſolcher Vorſtellungen ohn⸗ 
„erachtet die epheſiniſche Verordnungen 
beſtaͤtiget. | 

Diefe Berfamlung ift nachher gemeiniglich die 
ephefinifche NRäuberrotte genant worden, 
wobey Ehryfapbius ($.266) alles ſo verans 
ſtaltet, daß Dioſcorus alle erfinliche Ger 

‚ waltthätigfett veruͤben Fönnen.. Nebſt ls 
pidio, fo Eomes Eonfiftorii geweſen, und 

dem Tribuno Eulogio, hat der Stathalter 

von Afien Proclus Befel gehabt denſelben 

gu unterſtuͤtzen. Nebſt ihm find Juvenalis 

von Jeruſalem, Thalaßius von Cäjarien, 
Kufebius von Ancyra, Baſilius von Se⸗ 
leucien und Kuftsthius von Berytus er⸗ 

nant worden der Verſamlung vorzuitchen, 
denen doch Disfcorus nicht viel Gewalt ge⸗ 
laſſen. Theodoreto iſt vom Kaiſer verbos, 

ten worden daſelbſt zu erſcheinen ohne Er— 
fordern der Verſamlung, hingegen hat Bari 
ſumas ein fyeifcher Archimandrit auf fair 
ſerlichen Befel — Stimme NT 
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ber eine grofje Menge von Moͤnchen mitge⸗ 
bracht und an den verübten Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ten befonders Antheil gchabt. In der er⸗ 
fin Sitzung am sten Auguſt iſt Eutyches 
erſchienen und losgeſprochen, hernach auf 
deſſelben und feiner Moͤuche Bitſchrift Fla⸗ 
vianus verurtheilet worden: wobey One⸗ 
ſiphorus von Iconien nebſt andern Biſchoͤ⸗ 
fen Dioſcoro vor die Fuͤſſe gefallen und eine 
Vorbitte eingelegt, der fie aber mit vies 
lem Ungeſtuͤm weageftoffen, und die Faifers 
lichen Befelshaber rufen laffen, die mit eis 
ver ſtarcken Wache und vielen Ketten erſchie⸗ 
nen; wodurch die verſamleten Biſchoͤfe ger 
noͤtiget worden ein weis Pappier zu unter⸗ 
ſchreiben, melcyes.bis in die ſpaͤte Nacht ges 
dauert, mobey zugleich den Notarien die 
nachgefchriebenen Acten weggenommen wors 
ben. Die übrigen Sigungen find noch uns 
ordentlicher hergegangen. Damnus hat 
fid) feine Abſetzung dadurch zugezogen, daß 
er feine Anterfchrift unter Flaviani Vers 
dammung ald abgedrungeg wiederrufen, das 
her ihn Dioftorus 3 Tage hernach abivefend 
eines wieder Cyrilli Anathematismos an 
ihn gefchriebenen Briefes wegen als des Ne⸗ 
ftorisnismiverdäachtig abgefeßt: fein Nach⸗ 
fulger ift vom Anatolio eingefegnet worden. 
Slavianus ift fehrhart gehalten, vom ars 
ſume ſehr gemishandelt und nach Epypama 
‚in Aydien verbannet worden, mo er bald 
drauf geſtorben, fo doc) erit im folgenden 
Jahre geſchehen zu feyn ſcheint. Er hat ſich 
auf Leonis und einer unparteiiſchen Wera 
ſamlung Unterſuchung berufen , fo vom 
LT heodorero gleichfals geſchehen. Der drite 
te römijche Abgeordnete der Pe 
es f 











6, 269: Theodofli 2 Tod ꝛc. 1003 . 
Renatus ift auf der Hinreife geftorben. 
Julius und Hilarius haben krteinifch ge⸗ 
redet, denen Slorentius von Sarden zum 
Dolmetfcher gedienet , daher fie fich nicht 
ſonderlich micderfegen Eönnen. : Auferhaltes 
ne Antwort Theodofii and Verlangen def 
felben Anatolii Gemeinfchaft zu bemilligen, .. 
ernennet er die Bifchöfe Abundium -und U 
fterium nebit den Presbyteris Baſilio 
und Senatore zu Gevolmächtigten; nad) 
Eonftantinopel. . . 
$. 269. Den 29 ul: 450 ftirbt Theo» Theodofii a 
doſtius 2 ($.245) deffen Schmwefter Put, Tod und 
cheria Miercianum zum Gehuͤlfen des Nachſolger. 
Kaiſertums, und ihren Gemal ernennet. 
Eudoxia aber begiebt ſich nach Jeruſa⸗ 
lem. Nach Ankunft der roͤmiſchen 
Abgeordneten ($. 263), hält Anatolius 
eine. Verſamlung, unterfchreibt Leonis 
Brief an Flavianum ($.267), verdamt 
Fieftorium und Zutychen, und ver» 
‚ordnet die Ausfcehlieffung aller Bifchöfe, 
die Flavianum verurtheilet, von der Kir» 
chengemeinfchaft. Marcianus laͤßt Fla⸗ 
viani Koͤrper nach Conſtantinopel brin⸗ 
gen und praͤchtig begraben, auch alle der 
Lehre wegen verbannete Bifchöfe zurück. 
berufen, und beſchließt die Haltung einer 
algemeinen Kirchenverfamlung, die Keo 
zwar anfangs wiederrat;. nachdem dieſel⸗ 
be aber auf den iſten September 451 
nach Nicaͤa ausgeſchrieben worden, er⸗ 
nennet er Abgeordnete derſelben beizuwonen. 
| 8; Chriy⸗ 
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Chryſophius iſt nad Theodoſü Tode hinge⸗ 

richtet worden welcher ſchnel erſolget, nach⸗ 

dem er Tags vorher auf der Jagd geſtuͤrtzt. 

Im Jahr 438 iſt die Samlung roͤmiſcher 

Geſeße herausgekommen, fo von ihn dem 

Dramen des Codicis Theodofiani erhalten. 

Pulcheria hat fi) bey der Heirat Marciani 

beftändige Enthaltung zufagen laflen, weil 

fie fich durch cin Geluͤbde dazu verpflichtet, - 

auch bereitd se Jahr alt gemejen. In cben 

+ . bem fahre ift Galla Placidia Valentinia⸗ 

ni3 Mutter zu Rom geftorben ($. 245.252). 

Mac der erftern römifchen Abgeordneien 

Ruͤckunft hat Leo im Yahr 451 Lucentium 

von Aſcoli mit dem Presbyter Baſilio nach 

Conſtantinopel geſchickt, durch Wieder⸗ 

herſtellung der abgeſetzten Biſchoͤfe nnd Wie⸗ 

deraufnam der Anfuͤrer der Gegenpartey die 

Haltung einer neuen Verſamlung unnötig zw 

machen und derfelben Aufſchub wenigfleng zu 

erhalten. Nachdem ihm das Ausfchreiben 

derſelben aber bekant worden, hat er ihnen 

’ Julianum von Eo, Pafchsfinum von Kis 

libeum nebſt dem Presbyter Bonifacius 
zugeordnet. 


. siertealgee 6. 270. Nachdem die Biſchoͤfe häufig 
meine Riv: nad) Nicaͤam kommen, hat Marcia⸗ 
ee nus ihre Verſamlung nach Chalcedon 
’ verlegt, um auf Verlangen der roͤmi⸗ 
ſchen Abaeordneten auf derſelben gegene 
martin zu ſeyn. Da fie denn den 8Octobr. 
451 eröfnet worden, und fehr zalreich ge⸗ 
weſen. Es find von derfelben, Die Ur⸗ 
theile der epbefinifchen Depmlung-! x 

| 208 
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268) verworfen, Diofcorus abgefegt, 
Keonis Brief an Slavianım ($. 267) 
beftätiget, ein neu Glaͤubensbekentnis ver⸗ 
fertiget, dem Biſchof von Tyrus die Auf 
ſicht über das erſte Phönicien wieder die 
bery:ifchen Anfprüche zuerkant, dem 
Biſchof von Jeruſalem die Aufficht über 
Peläftinam ertheilet, Theodorerus und 
Ibas ($..266) für rechtglaͤubig erklaͤret 
und wiederhergeſtelt, der Streit zwiſchen 
Baßianum und Stephanum dee ephe⸗ 
finifchen- Biſtums megen durch beider 
Abfegung beigelegt, der Biſchof vonYTi« 

caͤa dem nicomedifchen unterworfen, 
Sabinianus zu Perven ($. 261) wieder 
eingefegt, und 30 Canones verordnet 
morden ; morunfer der zgfte die dem con⸗ 
ſtantinopolitaniſchen Bifchofe im Jahr 
381. (8.226) ertheilte naͤchſte Stelle nach 
dem vömifchen beflätiget, auch die Bere 
ordnung der Metropoliten im Donto, 
Thracien und Aſien eingeraͤumet hat, 
fo von den römifchen Abgeordneten hef⸗ 
tig beftritten werden. Worauf die vers 
ſamlete Bifchöfe eine Danckfagungsre» 
de an Mercianum und ein gemeimfchafte 

liches Schreiben an Keonem beforget, der 
fich Doch Durch Die Verordnung vom cone 
ftantinopolitanifchen Patriarchat 
fehr befeidiget befunden, und derfelben hef⸗ 
tig wiederſetzt. Ä en 

2 I Ia 
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In dem Spnodalfchreiben an Leonem wird | 
die Anzal der verfamleten Bifchöfe auf s20 
gefegt. Die von einigen bis Über 600, ja vom | 
Vicephoro auf 656 verineret werden. Dem 
Glaubensbefentnis haben 356 unterfchrieben. | 
Der Sigungen find in allen bis auf denıften 
VNov. 16 geweſer, deren Ordnung und Vers | 
richtungen in einigen Abfchriften verfeßt wer: 
den. 19 Faiferliche Befclshaber find dabey 
zugegen geivefen und haben bie Aufficht und 
den ** unſtreitig gehabt, auch bey den 
meiſten Haͤndeln die Fuͤrung derſelben regie⸗ 
vet. Unter den Biſchoͤfen haben die roͤmi⸗ 
ſchen Gefandten die erfte Stelle gehabt. 
In der sten Sigung am 26 Bet iſt Mar⸗ 
Cianus gegenwaͤrtig geweſen und hat die 
Beibehaltung des verferfigten Glaubensbe⸗ 
kentniſſes, auch die Verfertigung einiger Ca⸗ 
nonum von Unterwerfung der Mönche unter 
biſchoͤfliche Aufficht, wieder das Pachten und 
Wirtſchaft der geiftlihen and von Einfchräns 
Kung derfelben in ihre Semeinen anbefolen : 
daher einige die folgenden Sisungen blog 
bor einen Anhang der. Werfamlung halten. 
g der erfien Sigung hat fih Diofcorus 
ey Euſebium feinen Ankläger in die Mitte 
ber Verſamlung fegen müffen, wohin au 
Theodoretus gefeßt worden, da ben feiner: 
Ankunft groffer Wiederſpruch vieler Biſchd⸗ 
fe entflanden. Uber dem Derlefen -der zur. 
ephefinifchen Berfamlung gehörigen Schrifs 
fen hat, diefelbe ſehr lange gedauert. | 
der zweiten Sigung iſt Leonis Brief verles 
fen , doch den Bifchöfen einiger Einwuͤrfe 
wegen 5 Tage zur genauern Prüfung geges 
ben worden. In der dritten Sigung iſt 
Diofcoras gerichtlich gefordert, und pe; 
’ ver⸗ 


x 
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verhoͤrten Klagen verſchiedener aus Alexan⸗ 


drien — Klaͤger, uͤbertretener 


Kirchengeſetze und geweigerten Gehorſams 
wegen, abgeſetzt worden. In der vierten ift 
bie Beſtaͤtigung des Briefes Leonis erfols 
get, und dir Losſprechung der 5 übrigen Bis 
fchöfe gefchehen, die nebft. Diofcoro der es. 
phefinifchen Verſamlung vorgeftanden ($. 
268): auch hat man den egyptifchen Bis 
ſchoͤſen auf eingegebenes Bitſchreiben und fles 
hentliches Erfuchen brwilliget , ſowol daß 
Diofcori Nachfolger zu Alexandrien erwaͤ⸗ 


let, ale aud) eine Unterfchrift des Briefes 


' 


Ceonis vor folder Wahl von ihnen gefordert 
merden ſolle; das Bitſchreiben 18 eutys 
chianiſcher Achte aber um Wiederherfiels 


‚lung Dioftori verworfen, ngleichen hat in 


derfelbenPhotius vonTyrus feine Klage wies 
der Kuftarhium von Berytus gewonnen, 
welcher fich die Auffiht über Byblus, Bo⸗ 
trys, Tripolis, Orthoſia, Arcas und 
Antarsdus anmaflen wollen , auch diefelbe 
durch einen Befel Theodoſü erhalten ges 
habt. Bey Werfertigung und Priifung des 
Glaubensbefentniffes in der fünften Sitzung 
hats einigen Wiederſpruch geſetzt. Daher 


Ä dieſelbe durch einen Ausſchus von 22Biſchoͤfen 


unterſucht und hernach von allen beſtaͤtiget wor: 


‚den Es iſt darin beſtimt worden, daß Chri— 


ſtus aus 2 Naturen beſtehe, die ohne Wer, 
miſchung, Verwandlung, Trennung und 
Abſonderung eine Perfon ausmachen. Ni⸗ 
cephori Erzälung, daß man nebfi diefem 
auch ein entychisnifches Bekentnis anf den 
Körper der heiligen Euphemien gelegt, des 


- andern Tages aber nach Defuung des Sar— 


ges gefunden, daß dieſelbe das erjiere in der 
Hand 
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Hand halte, das Iegtere aber unter die 
Fuͤſſe geworſen, iſt ein offenbares Gedicht 
der ſpaͤtern Zeiten. m der 7 Sitzung iſt 
der Vergleich Maximi und Zuvenalis bes 
ſtaͤtiget worden, daß die 3 Palaͤſtinen dem 
Biſchofe zu Jeruſalem unterworfen ſeyn ſol⸗ 
ken, deſſen Patriarchat dadurch entſianden 
($. 259), dem Biſchofe zu Antiochien aber 
nebft feinen übrigen Landfchaften die beiden 
Phönicien und Arabien verbleiben follen. 
Auf der sten iſt Theodorerus, nachdem ex 
Neſtorium ſowol ald Eutychen verdamt, 
wiederhergeftellet worden , fo in der gten 
und zofen mit Iba gefchehen: die ste und 
gte werden mit der zten:auf einen Tag ges 

‚ jet. Auf der ızten and ıaten erfolgt Baß 

ſiani ($. 264) und Stephani Abfegung. 
mit Bewilligung der Beibehaltung biſchoͤfi⸗ 
her Wuͤrdeſund anfenlichen Gchalts; mobıy 
den aflatifchen Bilhöfen auch bewilliget 
wird, daß die Wahl und Beſtellung eines 
Nachfolgers za Ephefus gefchehe.‘ - Die 
nicomedifche Sache iſt auf der. 13 und die 
perreifche auf der ı4ten Sißung eutfchieden 
worden, anf der ısten aber die Berfertis 
gung der Eanonum gefchehen; toben mer 
der die Faiferlihen Befelshaber, noch die 
zömifchen Befandten zugegen geweſen: wel⸗ 
che in der ısten Sigung den 28ſten Cano⸗ 
nem heſtig duch vergeblich ‚angreifen; auf 
deſſen Bewilligung vom Leone dag Schreis 

ben der Berfamlung abge ielet. Sein Wie 
derfpruch hat die Beibehaltung der nicenis 
fehen Einrichtung zum Vorwand gebraucht, 
ohnerachtet nachher davon. häufig abgegat- 
gen worden, als mit der Kirche von Jeru 
ſalem; ja diefe chalcedoneſiſche Verord⸗ 
ir nung 








©. 271, abendländifche Derfaml. 1009 


nung nach eben dem Grundfaß der nicenis 
fchen gemacht worden, die biſchoͤfliche Land⸗ 
fhaften nach den bürgerlichen einzurichten. 
Die auf, Maximi Verlangen ihm ertheilte 
Erlaubnis Dommo järlihen LUnterhalkizu 
reichen, iſt nur in der Isteinifchen Uberfegung 
anzutreffen und verdaͤchtig, indem fi Dom: 
nus nac) feiner Abfegung wieder zum us 
thymio ($. 264) begeben , und‘ bald 
drauf geftorben, dergleichen Erlaubnis auch 
überhaupt nicht nötig geweſen. Dioſcorus 
iſt nach Bangren ing Elend gebracht wor 
ben, alwo er ums Juhr 454 geſtorben. 








$. 271. In chen dem Jahre 451 wird abendländis 
auf einer Verſamlung von 20 Bifchöfen [de — 
zu Mailand Leonis Brief an FSlavia⸗ ſam ungen. 
num ($.267) beſtaͤtiget: welches au) 
auf einer in Gallien gehaltenen Berfam» 
lung geſchehen, wie aus dem gemeinfchaft> 
lihen von 44 Bifchöfen unterfchriebenem 
Briefe derfelben erhellet. Die Verſam⸗ 
lung von Angers ifi im fahr 453 bey 
ber Beſtellung Thalapii zum Biſchofe 
daſelbſt gehalten worden, und hat aug> 
Biſchoͤfen befianden, deren 12 Verord⸗ 
nungen wir noch haben. Die Verſam⸗ 
lung zu Arles, den Streit zmwifchen Theo» 
doro von Srejus und dem lerinifchen 
Kiofter beizulegen, ſcheint in eben Diefe Zeit _ 
zu gehören. Ingleichen merden zivey in 
Irland vom Patricio ($. 264) gehaltene 
Verſamlungen hieher gerechnet. 


1010 Rirchengeſch. stes Jahrh. $. 277, 
Die mailändifche Berfamlung , die der dors 
tige Bifchuf Fufebiusigehalten, iſt durch 
der römifchen Abgeordneten Abundi-und 
Senatoris (d. 268.269) Durchreife bey id 

rer Ruͤckunſt von Eonftantinopel veranlafs 
fet worden. Die gellifche Derfamlung 
fcheint zu Arles gehalten zu feyn , weil der 

dortige Bifhof Ravennius zuerſt unter; 

-fhrieben. Die zu Angers hat Keo vun 
Bourges gehalten. Die zu Arles der les 
riniſchen Aufficht wegen wird nicht unwars 
fcheinlich ind Fahr 450 vderss geſetzt, weil 
fib niemand auf die zu Chalcedon von der 
bifchöflichen Aufficht über die Mönche ges 
machte DVerorduung berufen. Sie hat aus 
ı3 Bifchöfen beftanden, welche die Einfegs 
nung der gotteddienfilichen Leute zwar dem 
Bifchofe, die Wahl derfelben aber nebft der 
gefamten übrigen Aufficht des Klofters dem 
Abt zuerfant, fo damals Sauftus gewefen, 

 Marimi Nachfolger (8. 260). Bon derer 

: fen Berfamlung ‚Patricii , die man ing 
Jahr z51 oder 56 feet, haben wir 34 Ber 

prönungen; von der andern aber 31, ſo ins⸗ 
gefamt die Kirchenzucht betreffen. Uberdis 

“werden a fpanifche Berfamlungen in das 

Jahr 447 gerechnet , von einer derfelben har 
: ben wir ein Slaubensbefentnig wieder Die 

« Peifeillianiften ($. 264), fo au Balco⸗ 
nium von Braga gerichtet worden. 














a 


morgenlän 9.272. Ohnerachtet die chalcedonie 
bifche Unrw (che Verſamlung im Jahr 452 Durch ver⸗ 
ben. ſchiedene Faiferliche Geſetze beflätiget, und 
harte Strafen wieder die Eutichianer 
verordnet worden: fo hat fie Doch heftir 


6.272. morgenländifchellnenben: tor 


— — {io mt e ⸗ — — — — — —— — — 


gen Wiederſpruch gefunden und groſſe 


Unruhen\veranlaffet, fo von den Mono» 


phyſiten erreget worden. In Alexan⸗ 
drien wird an Dioſcori (8. 270) Stelle 
Proterius ermälet mit folcher Wieder⸗ 
feßung der Gemeine, daß bey erfolgten 
Aufitande die Wache gefchlagen, und 
nad) ergrifferer Flucht verbrant wird: 
morauf mehrere Kriegsvoͤlcker dahin ges. 
ſchickt und die Aufruͤrer geflvaft werden ; 
indeffen bleibt Der gröfte Theil der Ge⸗ 
meine auffer Proterii Gemeinfchaft und 


in ſolcher Erbitterung gegen ihn, daß er 


nicht ohne Wache dürfen ſehenlaſſen. 

Jeruſalem erreget ein Mörd) Theo⸗ 
dofius ‚einen heftigen Aufitand Juvena⸗ 
lem zur Verwerfung diefer Verſomlung 
zu nötigen, wobey derſelbe Durch die Flucht 
nach Conſtantinopel entfont, Seve— 
rianus von Scythopolis aber erſchla⸗ 


gen wird. Worauf ſich Theodoſius 


zum Biſchof verordnen läßt und von der 


Kaiſerin Eudoxia tinterjtügt wird, haͤu⸗ 


fige Biſchoͤfe feiner Partev in Palaͤſtina 


befiellet, und viel Gewaltthaͤtigkeit ver⸗ 


übt. Mac) 20 Monaten aber wird Theo⸗ 
doſtus vom Stathalter Dorotheo ver 
jagt, und Juvenalis wieder eingefeßt, 
Der die vom Cheodoſio beftelten Lehrer 
abfegt, und auf einer Kirchenverfamlung 

Zirchengeih.UL.TH 5 bie 


/ 


— 
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die monophyſitiſchen Ittuͤmer verdam⸗ 
met. 








VWon dieſer Zeit an iſt die Benennung der Mel⸗ 
chiten den Anhaͤngern der vierten Kirchenver⸗ 
ſamlung beigeleget worden, Die palaͤſtini⸗ 
ſchen Moͤnche haben Eutychem verworſen, 
ſeine Lehre aber vertheidiget, ſo hernach von 

den meiſten Monophyſiten geſchehen Theo⸗ 
doſio hat ſich ſonde lich Euthymius ($. 
355) wiederſetzt, deſſen Anſehen Eudoxien 
bewogen dieſe Partey endlich zu verlaſſen, 
die doch dort ſehr ſtarck geblieben und durch 
Gerontium unterſtuͤtzt worden. Theodor 
fins pat ſich anfänglich in die Wunen Sie 
nei und von dar nah Egypten begeben, 
In Syrien hat Barſumas ($ 268) diefe 
Paxtey ausgebreitet, fo von feinem Schüler 
Samuel in Armenien gefchehen, und von. 
Georgio in Erppadotien. 


werinderte 8. 273. Valentinianus 3 hat auffer 
Regierung. dem Derluft in Africa ($ 255) viel nach⸗ 
theilige Angriffe feiner Nachbarn ausſte⸗ 

hen müffen. In Spanien übergiebt der 
fveviiche König Hermerich ($.252) im 

Jahr 438 die Regierung feinem Sohn 
Rechila, der fein Reich fehr evmeitert, 
fonderlid) nachdem er im Jahr 446 den 
roͤmiſchen Feldherrn Vitum und deffele 

ben gotiſche Hüuͤlfsvoͤlcker geſchlagen. 

Welche Siege fein Sohn Rechiar ius 

der ihm im Jahr 448 gefolget, fortgeſetzt. 
Der gorifche König Theuderich 2 

5 245 
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245) 245) hat von 436 435 big 439 mit den Rös 
mern Krieg gefüret, und nach der Wie ı 


derlage Licorii _und Der bunnifchen 
Huͤlfsvoͤlcker einen vorteilhaften Frieden 
erhalten ($. 264). Aetius vertheidiget 


‚indeffen die roͤmiſchen Zander mit ziem⸗ 


lichen Gluͤck doch -mehrentheils Durch 


? 


fremde Voͤlcker, ſchlaͤgt die Burgunder 
und Francken demuͤtiget die anruciſhen 
Bagauden, und armoriſchen Voͤl⸗ 
fer; und raͤumt den Alanen die Gegend 


um Dealence zur Wonung ein, fie gegen 


die Boten zu gebrauchen, Der gefaͤr⸗ 
lichſte Anfal aber iſt von der Hunnen 
Koͤnige Attila geſchehen, der nachdem er 
viele Jahre lang das morgenlaͤndiſche Reich 
beunruhiget, 450 mit einen zalreichen 
Kriegsheer verſchiedener Voͤlcker nach 
Gallien gehet, alles was ſich wiederſetzt, 
verheret und im Jahr 451 Orleaus be⸗ 
lagert, beim Anzuge der vereinigten roͤ⸗ 
miſchen und gotiſchen Voͤlcker aber 
ſich nach Chalons zuruͤckziehet, alwo er 
eine groſſe Niederlage erlidten, bey wel⸗ 
chem Siege Theuderich ſein Lehen ein. 
gebuͤſſet, und ſeinen Sohn Thorismund 
zum Nachfolger bekommen, Worauf Ars 
tila im folgenden Jahre Italien angreift 
Aquilejam zerſtoͤrt, Mailand, Pavia, 


Cremona und Die benachbarten Gegen⸗ 


den ug ſich aber, durch eine feierli⸗ 
22 che 


1014 Airehengeich.stee Yabrb.$. 273. 
che Geſandſchaft der Roͤmer, wozu der: 
Biſchof Leo mit gebraucht worden, bes 
friedigen laßt und gegen die Alanen wen⸗ 
det, Denen Thorismund zu Hülfe Fomt 





- und einen völligen Sieg. erhält, fo Artis 


lam nötiget nach Pannonien zurück zu⸗ 


keren, almo er im Jahr 453 umkomt. 


/ 


Thoriemund zerfaͤſt darauf mit den 
Römern, wird aber von feinen Brüdern 


Theuderich und Sriedrich umgebracht, 


— 


wovon ihm der erſtere in der Regierung 
folget, und mit den Roͤmern Frieden 
macht. Valentinianus laͤßt ſich in 
deſſen durch Anic. Maximum, deſſen 
Gemalin er gemisbraucht, gegen Aetium 
dergeſtalt aufbringen, daß er ihn mit ei» 
gener Hand erflicht, bald darauf aber 
von Deflelben Leuten im Jahr 455 umge» 
bracht wird, und Maximum zum Wache 
folger bekomt, der deflelben Aßitwe Eu⸗ 
doriam heiratet. Welche nad) erfars 
nem Alntheil Maximi an Valentiniani 
Entleibung den König Benferich ($. 265) 
um Mache erfucht, der fo gleich nad) 
Rom komt, fib nach geſchehener Er 
mordung Maximi im zten Monate ſei⸗ 
ner Regierung, der Stadt bemächtiger, 
und Diefelbe 14 Sage lang ausgeplüne 
dert, aud) Eudoxiam mit ihren beiden 
Toͤchtern Eudoxia und Placivia nach 
Africam füret; und die erſtere mitfeinem 

| Sohn 


— — — — — — — — — — — 


brium heiratet. Nach Maximi Tode 
wird in Gallien Avitus zum Kaiſer er⸗ 
nant, auch in Ron und vom Maxcia⸗ 
no erfant, findet aber in Italien alles 
gegen fich aufgebracht, fonderlich den Pa» 
tricium Siev. Richomer, der ihn im 


Jahr 456 nötiget Das Kaifertum nieder⸗ 


zulegen, und fi zu Placenz zum Bir 
ſchof beitellen zu laffen, mo er Doc) bald 
geſtorben. In eben dem Ssahre befiegt 
Theuderich Rechierium, und laßt ihn 
hintichten, bezwingt auch das ſveviſche 
Reich. Zu Conſtantinopel ſtirbt im 
Jahr 453 Pulcheria, und 457 Marcia⸗ 


mus, dem Leo aus Thracien im Kaifers | 


tum folget, melcher ul. Daler. Majo⸗ 
rianum zum abendländifchen Kaifer er⸗ 
nennet, der im April 457 ju Ravenna 
gefrönet wird. | | 


Rechila iſt noch dem Heidentum ergeben, Re 


chiarius aber ein Ehrift und zwar dei rechts 
glaubigen Partey zugethan gemen, ob er 
gleich Theudrichs Tochter geheiratet. At⸗ 


sila hat von 428 mit feines Bruder Bleda, 


von 445 aber allein regieret. Theodoſius 
hat ihn mit Jahrgeldern befriedigen muͤſſen. 

-. Der Einfal in Gallien ift theils durch Theo⸗ 
Dofii » Abfterben verurfacht wurden, iadem 
Marcianus behergter geweſen; theils 
23 durch 
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Durch die Einfadangen ſowol "Bonorik 
der Schweſter Valentiniani, die zu Falle 
kommen und ihm die Ehe angeboten, als 
auch Genſerichs, der Eheuderichs Nahe 
-  beforget, weil er deffelben Tochter , fo fein 
Sohn Annnerich geheiratet, Schuld geges 
bener Verraͤterey wegen, mitahgefhrittener 
daſe ihm zuruͤckgeſchickt: wozu noch der 
Streit zweier Soͤhne des verſtorbenen fraͤn⸗ 
ckiſchen Koniges formen, deren einer der 
Roͤmer, dev andere Attila Schutz geſuchet. 
Apf Kinen Feldzuͤgen hat er gegen Einſirdler 
und gottesdicuſtliche Lehrer Hochachtung bes 
wieſen; ſonderlich gegen Kupum vun Troy⸗ 
es ($. 275) und Leonem von Rom, bey 
deſſen Unterredung in den ſolgenden Zeiten 
eine vorgegaugene Erſcheinungerdichtet wor⸗ 
den. Daß deſſelhen Abſterben iſt nicht nur 
unter feinen Söhnen der Erbſolge und Theis 
kung wegen Streit entffanden , fondern auch 
der Abfal vieler ihm unterworfenen Voͤlcker 
erfolget, woju die Gepiden den Anfang ae 
macht, deren König Ardaricus oder Har— 
drich Schr, mächtig geworden, deren die Oſt⸗ 
goten gefolget, unter den 3. Brüdern Vsler 
mir, Theodemir und Widemir, aus der 
Amalen Geſchlecht (5. 2459). Mit Valen⸗ 
tiniano 3 iſt Theodofit maͤnlicher Stam er⸗ 
ſtorben: im Jahr gsz hat er durch ein Ge⸗— 
ſetz alle eigen diche Gerichtbarkeit der Bifchde 
fe aufachoben ‚. die bey gotttesdienſtlichen 
Leuten unr Schiedsrichter abgeben ſollen, 
der obrigkeitlichen Gerichtbarkeit aderruntere 
worfen ſeyn Die Anzundung und Verſtoͤrung 
der Stadt Rom hat Leo benn Genſerich 
verbeten. Unter der Bente, die nach Afrie 
ca gebracht worden, follen die vom — 
J k 
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nach Rom gebrachte Gefaͤſe des Teimvel | 
su Jeruſalem geweſen ſeyn. Avitus iſt den 
Roͤmern verhaſt geweſen, weil ihn Maxi⸗ 
mus zum höchiien Fedherrn ernant, den 
fie vor die Urſach ihrer Auspluͤnderung von 
den Dandslen gehalten, nd weil ihn die 
Goten zuerſt zum Kaiſet ernant, Pulche⸗ 
ria iſt mit einem feierlichen Gedaͤchtnis bes 
ehret worden. Ceo iſt vom Aſpar (8. 152) 
zum Kaiſertum verholfen worden, der cin 
Sote und eifriger Arianer geweien. Um 
eben dieſe Zeit haben ſich die Sachſen des 
groͤſten Theils von Britannien bemaͤchtiget, 
wodurch das Heidentum daſelbſt wieder ein 

gefuͤrt, die chriftlichen Britten aber in die 
Euge getrieben worden. | 


6. 274, Zu Rom ſtirbt im gIehe 46 beruͤmte 
Ceo (N. 264), deſſen Nachfolger Hila— 
rius (& 267) geweſen. Zu Conſtanti⸗ 
nopel folget im Jahr 458 auf Anats- 
lium ($. 267) Gennadius, der auf-eis 
ner, Kirchenverfamlung von 82 Rifchöfen 
alle Erfaufung gottesdienfllicher Aemter 
verdamt. Zu Alerandrien wird im Jahr 
457 nach des Kaifers Marciani Sode 
Timotheus Yelurus von der mono» 
‚phyfitifchen Partey zum Biſchof erwaͤ⸗ 
let, Proterius aber umgebracht (9. 272): 
worauf 14 egyptiſche »Biſchoͤfe nach Ess 
ſtantinopel geben über dieſe Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeit und ihre eigene Derfreibung zu Flas 
gen, Daher auf einer Kirchenverſamlung 
Timorbei — verworfen wird, um 

24 deſſen 
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deſſen Behaltung Abgeordnete aus Ale⸗ 
xandrien den Keiſer erſuchen, der an 
die vornemſten Biſchoͤfe ſchreibt, und nach 
derſelben Gutachten im Jahr 460 Ti⸗ 
motheum nach Che ſoes ins Elend 
bringen laͤſt, an deſſen Stelle Timo⸗ 
theus Zolaphaci ‚Ins verordnet wird, 
zu Antiechien folat im Jahr 456 auf 
Nierimum 8.267) Beſilins im Jahr 
4:8 Acgeius und 459 Wer, yrius: zu 
eruſalem befomt Invenalis ($. 255) 
im Jahr 458 Anaftafium zum Nachfol⸗ 
ger. Um eben diefe Zeit firbt Theodo⸗ 
retus ($.255), und bald drauf Baſilius 
von Seleucien (. 264), ingleichen Ybas 
von Edeſſen der LTonnum ($. 270) zum 
Nachfolger hat. Zu Tyrus iſt Dora» 
theus Biſchof, zu Amide Makas, su 
Apamea REpiphanius, zu Damaſcus 
Johannes, zu Hierapolis Stepha⸗ 
nus, zu Tarſus Pelagius, und zu Ana» 
zarben Oreſtes, welche vom Kaiſer 
’ Leone nebfi andern fiber Timorbei Wahl 
| befragt morden. Zu Ravenna folget- 
‚auf Petium ($. 255) Neonas. Hila⸗ 
rius von Arles ($. 264) bat Raven» 
nium ($.271) zum Nachfolger und nach 
demfelben ums fahr 460 Leontium; 
Maximus von Kies aber Sauftum ($, 
271); zu Vienne ift Biſchof Mamer⸗ 
tus, zu Autun Euphronius, zu Or⸗ 
0.0 konse 
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leans Anianus, zu Orange Eutro⸗ 
piue,ju Toure Perpetuus su Carthago 


Deogratias ($.265) der ums Jahr 457 


verſtorben, und zu Aquileja Nicetas. 


® 


om Keone haben wir noch 96 Reden und 
141 Briefe. Die groſſe Vermerung der 


geiſtlichen Gewalt des roͤmiſchen Stuhls 
durch denſelben, die er uͤber alle abendlaͤn⸗ 


diſche Gemeinen durch Valentiniani 3 Vers 
ordnung beſtaͤtiget bekommen, in den mors 
genländifchen Gegenden aber durch die Wies 
derfegung gegen Die confiantinopolitanis 
fehe Vorziige, und Beſtreitung dortiger Ir⸗ 
tuͤmer zu erhalten geſucht, iſt guverläßiger 
als die fabelhafte Wundermwerde, die ihm in 
den folgenden Zeiten angedichtet worden: 


‚bey der zweifelhaften Beftimmung der Zeit 


gut Ofterfeier des Jahrs 455 hat Keo ver⸗ 
fhiedene Unterfuchungen diefer Zweifel au 
fiellen laffen, doch endlich‘ Proterii Mei⸗ 
nung beftätige. Das Ausfchreibendes Kai⸗ 


fer Keonis ift an 60 Bifihäfe der vornem⸗ 


ſten Städte gerichtet gewefen und an 3 bes 
ruͤmte Einfiedler Simeon ($. 256), Jaco⸗ 
bum den Syrer und Baradatum Mas 
ximus von Antiochien ift in gerichtliche Uns 
terfuchung verfallen und nad) Nicephori 
Bericht abgefeget worden. Theadorerus 
hat zwar noch nach feinem Tode manche Bes " 
fhimpfungen ausftehen muͤſſen, ſich aber 


durch haͤufigeSchriften um die Nachkom̃en ver⸗ 
dient gemacht. Wir haben davon noch verſchie⸗ 


— einiger Buͤcher der h. Schrift, 
12 Buͤcher wieder die Heiden, die ſonderlich 
gegen den Kaiſer Julianum gerichtet zu feyn 
ſcheinen, verſchiedene Streitfchriften, Phi 
lorheus vder die Geſchichte der Einfichler, 

N 5 worin 


— 
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— worin von 30 beruͤmten; Moͤnchen Nachricht | 

| ertheilet wird, 5 Bücher der Kirchengeſchich⸗ 

te zur Fort ſetzuag Euſebii vom Jahr 374 

bis 429, ſo er im Jahr 470 geſchrieben zu 

haben ſcheint, z Buͤcher der Faheln der Res 

er Bir, „nd 146 Brieſe. Bon ſelenciſchen 

| Drjitio haben wir noch 40 Reden, darun⸗ 

ter doch einige verdaͤchtig zu ſeyn ſ heinen, 

nd zwey Buͤcher yon der h. Theciz , die 

des unglaublichen Inhalts wegen auch von 

manchen in Verdacht geſogen worden, nebſt 

einigen kleinern Schriften. Ibam haben 

die Derfolgungen fo ihn ſonderlich nad) fer 

nem Tode betroffen, am meilten beruͤmt 

‚gemacht, ſein Nachfolger hat das an denfel: 

| ben gerichtete Ausſchreiben des Raifers 

— CLeonis beantwortet. Petrus von Raven⸗ 

na wird der Beredſamkeit wegen Chryſolo⸗ 

gus genant. Es werden ihm noch 176 Pre⸗ 

digten und ein Brief an Eutychen (6. 276) 

beige Teck, auch ſcheint er der erſte Metro⸗ 

polit dieſes Orts geweſen zu ſeyn, welcher 

Vorzug von dem Aufenthalt der Kaiſer das 
ſelbſt hergeruͤret. 


andere . MNehlrohderoMorisMorss 
ann! tore ($.257 undSalviano ($.264),gehde 


er ren noch von Schriftſtellern hieher Victo⸗ 
rius, Mamertus Claudianus, Iſagc 

N der groffe, und Coſmas; ingleichen die 
” Kaiſerin Eudofia ($.272): auch feheint 


Julianus von Eelan (06. 254) gegen Dies 
fe zeit in Gallien geſtorben zu ſeyn. 


’ Profperum Bit Leo 6. 254) nad) Rom bes 
rufen , alwo er ſich den Pelagiern — 
etzt, 
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ſetzt, die ſich daſelbſt auſs neue geregef, und 
in Campanien auszubreiten geſucht: daher 
ihm einige Schriften Leonis ($. 274) beige⸗ 


‚leget werden (F. 267). Die fireitige Oſter⸗ 


feier fowol im Fahr 444, als fonderlicd) 455 
hat ihn verantaffee fowol einen Oſtercy⸗ 
Aum anszaarbeiten, als auch fine Ehros 
nik fortzuſetzen. Er feheint um das Jahr 


463 verjtorben zu foyn. Die zwey Buͤcher 
vom Beruf der Heiden werden am wars 


ſcheinlichſien demſelben oder Leoni beiacles 


* 


get. Tiro Proſper wird von einigen noch 
ven dieſem Profpero unterichieden , wenigs 
flens Fan die dem erſtern zugeſchriebene Chro⸗ 
nik nicht füglich von dieſem letztern ſeyn. 
Mercator hat auſſer den angefuͤrten Schrifs 
ten 257.263) wieder die neſtorianiſchen 
Irtuͤmer gefehrieben. Victorius mus mit eis 


‚nem berimten Dichter diefer Zeit und Be 


nennung in Gallien, deſſen Sidonius ges 
dencket, nicht verwechfele werden ; dieſer 
sgpitsnifche Vietorius hat zır Rom ge 
lebe und im Jahr 457 anf Verlangen des - 
Disconi Hilarii ($. 267) einen Oſtercy⸗ 
clum von s3: "fahren ausgefertiget, der vom 
Tode Chriſti bis 559 gehet. M. Claudia⸗ 
nus iſt des Viſchoſs Mamerti ($. 274) 
juͤngerer Bruder und Presbyter geweſen, 
und hat feiner Tugend und Gelerſamkeit wer 
gen in groſſem Auſehen gefianden. Wir har 


‚ben von ihm 3 Buͤcher von der Natur oder 


MWefen und Zuftande der Selen, fo wieder 
Fauſtum ($. 274) geſchrieben worden, der 
GOtt allein unförperlich zu feyn behauptet; 
ingleichen eine Fleine Schrift vom Unterſchie— 
de der Fürperlihen, geiftlichen und götlihen 
Natur, wie auch,a Briefe und den Geſang 

2 A Pange 
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Pange lingva glorioſi ie: die uͤbrigen Ger 
dichte ſo ihm zugefchrieben werden, find 
vom Paulino don Nola, Damafo und Sea 

dulio. Er ift vor feinem Bruder geſtorben. 
Iſaac, Zenobii ($ 223) Schüler und Press 
byter zu Antiochien hat wieder bie Ne⸗ 
ftorisner und Eutychianer gerieben, . 
ach ein langes Gedicht auf die Zerſtoͤrung 
Antiochiens durch das Erdbeben 459 hins 
terlaſſen; ingleichen 204 Predigten, die wir 
noch fyrifch haben, nebft verfchiedenen Fies 
dern. Dom Eofms haben wir eine ſyri⸗ 
ſche Kebensbefchreibung Simeons 1$. 256), 
deſſen Schuͤler er geweſen. Eudoxia hat 
den Octatevchum in cin Gedicht verfaſſet, 
auch eine gebundene Uberſetzung Zachariaͤ 
und Danielis verfertiget, nebſt einem Ge 
’ dicht von 3 Büchern auf Eyprianum von 
Antiochien ($. 170). Die Eentones Ho⸗ 
meri , fo man ihr beileget, werden vun ans 
dern Dem Pateicio Pelagio zugefchrieben. 
E ie ift im Jahr 461 verfiorben. Julianus 
hat fich nach verfchiedenen wergeblichen Ber: 
fuchen der Aufnam in Italien nad) Gallien 
begeben, und fcheint die leiste Zeit feines Le⸗ 

im lerinifchen  Klofter zugebracht zu 
haben. | | | 


Erneuerung - 6.276: Die Ruhe der Mechtgläubis 
der arianie gen unfer den Dandalen ($.265), iſt von 
(hen Ber: Fyrger Dauer gervefen : ınden Genie 
ſolgung. wich bey den erneuerten Kriegsunruhen 
mit den Römern Diefelben vom Jahr 
457 wieder hatt gedruckt, nach Abfterben 
ihrer Bifchöfe die Beſtellung einiger 
Yrachfolger verboten, auch —— | 
| reit 
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harter Knechtſchaft ja Leibes und Lebens⸗ 
ſtrafen belegt. Welche Drangſale bis 
nach 474 gedauret, ſich auch auffer Afri⸗ 
ca gar weit erſtreckt haben, weil ſich Gen⸗ 
ſerich nicht nur der meiſten Inſeln bes 
mächtige, fondern auch häufige. Streife⸗ 
‚reien auf die roͤmiſche Seefüften vorge 
nommen. | 


Der Krieg, den Avitus und Majorianus ($. 
273) gegen die Vandalen gefiivet, iſt die 
naͤchſte Deranlaffung. diefer Verfolgung ges 
wefen. Sie ift buerf und am heftigfien über 
die Hof und Kriegsbedienten, auch übrigen 
Vandalen und. verjelben leibeigene Leute 
ergaugen: Doc) haben die übrigen Einwoner 
und gottesdienfllichen Keute viel ausftchen 
milffen,. da man ihnen die Kirchen und deren 
Güter genommen, auch vabey alten erfinlis 
chen Vorwand ergriffen, fie: unter dem 
Schein der Wiederſpenſtigkeit zu firafen. 
Die namhafteften Drarterer und Bekenner 
find geweſen Maxima ımd Brüder, davon 
zwey Martinianus und Saturianus gehrife 
ſen, Valerianus, Biſchof von Abbenze, 
Armogaſt, Archinimus und Satur. 


S. 277. Im Jahr 461 iſt zu Tours abendlaͤndi⸗ 
eine Verſamlung von 8 Biſchoͤfen gehal- Ihe Kir: 
ten worden, von welcher wir 13 Verord⸗ henverſam⸗ 
nungen haben: dergleichen im Jahr go "Im 
zu Rom gefchehen, über dem Biſtum | 
von Narbonne, deſſen fi Hermes 


be⸗ 


veränderte 
Regierun⸗ 
gen. 
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Der roͤmiſchen Verſamlung von 462 haben 
zwey galliſche Biſchoͤſe Fauſtus und Äuxa⸗ 
nius beigewonet: Die vom Jahr 465 iff ei⸗ 
niger Klagen der ſpaniſchen Biſchoͤfe wegen 
gehalten worden. . 


$. 278. Das abendländifche Rah 


der Römer ift um Diefe Zeit immer tweie 


fer verfallen, und endlich gar zu Grunde 
gegangen. . Majorianus ($. 273) hat 
zwar einige glückliche Feldzuͤge gethan; 


iſt aber im Fahr" 461 abgefegt und umges 
bracht morden. Sein, Machfolger Lie 


bius Severus hat einen gefärlichen Eins 
fal dev Alanen in Italien ausfichen 
müffen, die Richomeẽ endlich gefchlagen, 
welcher auch nad) Severi im Jahr 465 
erfolgtem Abflerben die Regierung meift 
zwey Jahr verwaltet, bis Antheinius, 
der Ruphemiam, Marciani ($. 273) 
Tochter, geheiratet, im Jahr 467 jum 
Kaifer ernant wird, und feine Zochter 
dent Richomer giebet. Doch iſt Das 

/ gute 
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— — — 


gute Vernemen nen derſelben von keiner 
Dauer geweſen: indem eg bald zum Krie⸗ 
ge zwiſchen ihnen ausgebrodien, den pie 
phanius von Pavia durch Unterhande 
lung beizulegen geſucht; auch Richomer 
behuͤlfuch gew·ſ fen, daß nach deſſelben Ente 
leibung im Jahr 472" nierus Olybrius 
— 273) "das Kaſſertum erhält; der nad) 
Richomers Love ven burgumdifchen 
König Gundobald zum Feldherrn er⸗ 
nennet, welcher nach Olybeii im 4ten 
Monat feiner Regierung erfolgtem Tode 
473 Glycerium gun Kaiſer macht. So 
dem morgenlandiſchen Kaiſer Keoni mis⸗ 
faͤlt, der Jul, Nepoei das Kaiſertum 
uͤbergiebt, dem Glycerius auch im Jahr 
474 weicht, und Biſchof von Salona 
in Dalmatien wird. Yiepos machtden 
Patricium Oteſtem zum Feldherrn, 
der ihm aber untreu wird, und im Jahr 
475 ſeinen Sohn Romulum u Raven⸗ 
na zum Kaiſer aufwirft: er Yiepos 
nad) Dalmatien fliehet, Odoacer aber 
der Herulet und Augen Heerfüret Oo 
teitem an greift und erlegt, fich auch im 
Jahr 476 des jungen Romuli und gang 
Italiens bemächtiget. Wodurch die 
kaiſerliche Würde daſelbſt erloſchen. In 
dem morgenlaͤndiſchen Gebiet aber hat 
Leo nach geſchehener Hinrichtung Aſpars 
und ſeines — Ardaburit, ae 
hr 
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Verbannung Patricii des letztern Bru⸗ 
ders, dem er ſeine Tochter Ariadnen 
verheiratet, dieſelbe dem Zenoni aus 
Iſaurien gegeben im Jahr 471, und ihn 
zum oberiten Feldherrn und Stathalter in 
Antiochien verordnet, aud) deffelben 
Sohn feinen Endel, der ebenfals Leo 
geheiffen, zum Kaiſer ernant, und ihm 
bey erfolgten Abfterben im Jahr 474 dag 
Deich überlaffen, fo fein Vater Zeno ane 








fangs gemeinſchaftlich und nad) deffelben- ı 


Tode im Jahr 475 allein verwaltet. 
Weil er aber mit feiner Schtwiegermute 


ter Verina zerfallen, und aus Beiſorge 
einer Unterdruckung nad) Iſaurien ges 


flohen, bemachtiget fid) derſelben Bruder 
Baſiliſcus des Kaiſertums im Jahr 476, 
und erilärt ſich wieder Die chalcedonefis 
ſche Berfamlung ($. 270), weil füne Ge⸗ 
malin Zenonis den Zurychianern — 
272) zugethan geweſen: welches doch ſei⸗ 


nen Untergang befoͤrdert, der im Jahr 


477 durch Verraͤterey feines Feldherrn 


Armati erfolget, da Zeno wiederherge⸗ 


ſtellet worden. In eben demſelben Jah⸗ 


re iſt Genſerich (J. 252, verſtorben, deſſen 


Sohn Hunrich ihm im vandaliſchen 
Reich folget. Der gotiſche Koͤnig 
Theudrich 2 hat ſowol in Spanien als 
Gallien feine Grentzen fehr ermeitert, 
und nach erfolgter Entleibung ım —— 467 

einen 


$.278. veränderte Regierungen, 1025 
feinen? Bruder Euthrich zum Nachfol⸗ 
ger gehabt; der folche Siege weiter forte · 





‚gefegt, und Die vömifche Herfchaft in 
Spanien ganglid) unterdrucht, auch ei» 
ne Samlung gefchriebener Geſetze verfer- 
tigen laffen. Das fvevifche Reich hat 
fich unter dem König Remismund vom 
Jahr 465 an aud) wieder erholet, und 
mit dem gorifchen in gutem Dernemen 
geſtanden, nachdem fie Die arianifche 
Lehre angenommen. Bey den Zurgune 
dern haben Bundeuch, fo Richomers 
Schiveftergehabt, und Chilperich regies 
vet, und nach Denfelben des erſtern 4 Soͤh⸗ 
ne Gundobald, Godegifil, Chilperich 
und Bodemar, die das Reich unter fich 
getheilt. 
Das Reich der Francken hat ſich um diefe Zeit 
auch hervorgethan, nachdem diefes teurfche 
Volck fi) unter Merovich und Childerich 
eines Theils von Gallien bemachtiget: def⸗ 
fen Sohn Elodewich oder Ludwig fich 
weiter ausgebreitet und fehr mächtig worder, 
| In Pannonien und derfelben Gegend find- 
die beiden Theuderiche beruͤmt genefen: 
der eine Triars Sohn, deſſen Schwefter A⸗ 
fpargehabt, bennruhiget Leonem und Be: 
nonem gar fehr ; der andere Theudemirs 
. (8.273) Sopn leiftet den Römern Huͤlfe und 
behauptet die Herfchaft der Oſtgoten, nach⸗ 
dem videmir mit feinen Voͤlckern nach 
 Bollien gegangen umd fich zu den dortige 
Goten geſchlagen. 
Kirchengeſch. UI. Th. 9.27% 


Kolge der 
Viſchoͤſe. 
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$. 279. Im Jahr 467 folget zu 
Rom auf Silarium ($.274) Simpli⸗ 


cius, und auf Ddenfelben im Jahr 483. | 


Selir: zu Conſtantinopel aber auf Ben» 
nadium (9.274) Acaciue im Sahr 4713 
zu Alerandiien wird im Jahr 476 Ti« 
motbeus Aelurus wieder cingefegt, Der 


weiffe Timotheus aber ($.274) vertrie⸗ 


ben; welcher doch im Jahr 473 auf 3es 
nonis ($. 273) Befel feines Gegners 
Nachfolger Petrum Mongum verdren. 
get, und im Jahr 482 Johannem Tar 
lojam zum Machfolger befomt, der in 


‚eben demfelben Jahre Petro ausweichen 


mus. Zu Antiochien wird Mariyrius 
($.274) durch heftige Zerrüttungen feiner 
Gemeine genötiget im Jahr 471 abzus 
dancken; worauf fi) Petrus der Ger» 
ber dieſes Biſtums bemäachtiget, daſſel⸗ 
be aber erfolgter Verbannung wegen ver⸗ 
laſſen, und Juliano weichen mus: nach 


deſſen Tode er im Jahr 476 daſſelbe mies 


der bekomt, auch gegen Johannis von 


Apamea Veſrſuche ihn zu verdrengen 


behauptet bis 478, da Johannes die 
Oberhand behaͤlt; doch nach 3 Monaten 
abgeſetzt wird und Stephanum zum 
Nachfolger bekomt, der im Jahr 479 in 
der Kirche umgebracht wird. Worauf 
Stephanus der jüngere das Biſtum bee | 
komt, dem nach erfolgten — 

ahr 








$. 279. Solge der Bifchäfe 10. 
— — — — — 
Jahr 482 Calendio folget, welcher doch 
im Jahr 483 Petro wieder weichen mus. 
Zu Jeruſalem folget im Jahr 479 auf 
Anaſtaſium ($.274) WMertyrius, und 
auf denfelben 485 Sallujtius, Maxi⸗ 
Mus von Turin (255) feheint nach 
dem Jahre 465, da et der römifchen 
Kıirchenverfamlung beigewont ($. 277), 
bald verfiotben zu feyn, fein Nachfolger 
ift Victor geweſen; Kutropius von 
Orange aber nad) 475, wie auch Ma⸗ 
mertus von Vinne (8. 274), und Cu⸗ 
pus von Croyes (9.255) ums Jahr 479, 
Leontius Aber (5. 274) gegen 484, deſſen 
Nachfolger Aeonius geweſen. m Jahr 
471 wird Remigius Biſchof zu Reime, 
und Apollinar. Sidonius zu Cle— 
mont. Ingleichen gehören hieher Epis 
phanius von Pavia Criſpini Nachfol⸗ 
get, Graͤcus von Marſeille und fein 
Nachfolger Honoratus, Ruricius bon 
Limoges, Pariens von Lion, Ydas 
cius von Lugo in Bellicien, und Eu⸗ 
genius Yon Carthago, nebſt Victore 
von Cartenne und Vitus, Voconio 
und Ceteale von Caſtel, Aſclepio von 
Bagai und Vigilio von Tapſus. 








Simplicius hat die Gewalt Johannis von 
Ravenna ſehr eingeſchraͤnckt. Coͤlius Ser 

lix wird der dritte genant, oder auch der 
zweite, nachdem man den zur Zeit der Ver⸗ 
J4 ban⸗ 


Du 
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bannung Kiberii gewaͤlten Biſchof mitrech⸗ 
net oder auslaßt 4 200. 203): fein Vater iſt 
aus Ratsherrn Geſchlecht, doch ein Press 
byter, er ſelbſt auch verheiratet geweſen. 
GSennadius hat eine Auslegung Daniels 
und viel Predigten Hinterlaffen, die aber verlos 
zen gegangen. Calendio hatEuftarhii($ 184) 
Gebeine mit geoffem Geprange nad) Antios 
bien bringen laffen. Mit Martyrio zu 
Jeruſalem haben fich die monsphyfitifchen 
Mönche vereiniget, nachdem fie die Eutſchei⸗ 
dung!des Streits dem Los übergeben. Ma—⸗ 
ximus hat eine groſſe Anzal von Predigten 
binterlajfen, deren verfchiedene in Ambros 
fii und Auguftini Wercken angetroffen wers 
den, auch werden ihm des erftern Büchek 
von Sacramenten beigelegt. Mamertus 
hat die Rogstiones 3 Tage vor Himmels 
fart als eine öffentliche Faften eingefuͤret wel⸗ 
che von andern Gemeinen nachher angenoms 
men worden, Caj. Sollius Modeſt. Ap. 

Sidonius ift von vornemen Gefihlecht 
und Aviti ($. 273) Schmwieyerfohn geweſen, 
auch unter Mpajoriano und Anthemio zu 
ben höchften Ehrenftellen geftiegen, ehe er Bis 
fchof worden; nachdem Auvergne an die 
Boten fommen, hat er lange gefangen gefefs 
fen, doch ift er wieder zu feiner Gemeine geö 
kommen und bat derfelben his gegen 488 
vorgeſtanden. Wir haben von ihm nach 22 
Gedichte und 9. Bücher von 247 drivfen, die 
übrigen Schriften find verloren gegangen. 
Epiphanius ift ju vielen öffentlichen Ger 
fandfchaften gebraucht worden ($- 278) an 
den gotiſchen König Eutrich und den bur: 
gundifchen Bundebald. Vom Honora⸗ 
to haben wir cine Lebensbeſchreibung Hila⸗ 

rif 
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rii von Arles. Patiens wird vor den Ver⸗ 
faſſer verſchiedener Predigten gehalten in der 
Samlung / fo Eufebio von Emeſa beigele⸗ 
et worden (8.197). Idacius der Verfaß 

| ber ciner Chronik vom Jahr 379 bis 468 iſt 
unftreitig ein ſpaniſcher Biſchof geweſen, 
obgleich fein Biſtum verſchieden heſtimt wird. 
Mit dem Idacio Claro ($ 232) iſt er von 
manchen verwechſelt worden, welchem die 
3 Buͤcher wieder den arianiſchen Diaco⸗ 
num Varimadum oder Marivadum zuge⸗ 
ſchrieben werden, ſo zu Neapolis vom Vi⸗ 
gilio geſchrieben zu ſeyn ſcheinen. Euge— 
nius, iſt im Jahre 481 zum Biſchof von 
Carthago verordnet worden, welche Er⸗ 
laubnis Hunrich auf des Kaiſer Zenonis 
($.278) Vorſprache ertheilet unter dem Be⸗ 
ding gleicher Freiheit fuͤr die arianiſche Ge⸗ 
meinen im roͤmiſchen Neid. Victor von 
Cartenne in Mauritanien hat eine Schrift 
wieder die Arianer an Benferich gerichtet, 
auch von der Buſſe geſchrieben, jo unter den 
Wercken Ambroſii zu fiehen fcheint; inglei⸗ 

| en eine Trofifchrift an Baſilium, und haus, 
4 ge Predigten. Victor von Vitus wird 
von, einigen nach Utica verfegt,erift ein Aus 
‚genzeuge der vandalifchen Berfolgungen 
geweien. Voconius hat von den Sacra⸗ 
menten und wieder die Juden, Arisner 
und. andere Keger gefchrieben. Cerealis 
bat Maximinam wiederlegt (9.265). Aſcle⸗ 
pius hat auch wieder die Arianer und Dos 
natiſten gefchrieben. Verſchiedene in Aus 
‚guftini Werden befindliche Schriften wer: 
den diefen africanifchen Bifchöfen beige 
legt, fonderlih Vigilio, der feinem eige⸗ 
nen Geftändnig nn pänfge Schriften untet 

u az 3 — 
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beruͤmter Lehrer Namen ausgefertiget. In⸗ 
gleichen wird Antipater von Boſtern hies 
her gerechnet, der Euſebii Berthridigung 
Origenis wicderlegt und verſchiedene Pres 
digten hinterlaſſen. | — 


mehrere | $. 280, Won andern Schriftfkellern 





reife gehören noch hieher die DresbyreriDrae 


contius in Spanien, von Dem wir ei⸗ 
nige Gedichte haben; Philippus ; der 
häufige Briefe hinterlaffen, die Doch ver⸗ 
loren gegangen, und eine Auslegung deg 


x 


Siobs; Ehiyfippus zu Jeruſalem, 


Det verfchiedene Predigten hinterlaſſen; 
Ammonius in Alexandrien der wieder 
die Monopbyfiten und über die Apde 
ſtelgeſchicht geſchrieben; Theodulus in 
Coͤleſyrien, der die Ubereinflimmung deg 
alten und neuen‘ Teſtaments wieder die 
Ketzer bewieſen; und Johannes in Ane 


tiochien, der die Monophyſiten wie⸗ 


derlegt; ingleichen Paulinus von Deris 
gueux, deſſen langes Gedicht uͤber Mar⸗ 
tini von Tours Leben wir noch haben; 
nebſt einigen kleinern; und Adrianus 
deſſen griechiſche Einleitung in die hei⸗ 
ligen Schrift noch vorhanden iſt. 


Auſſer dieſen meldet Bennadins noch Seftis 


dium Priftum , der ein Bifchof aus Bri⸗ 
gannien geweſen ſeyn ſol, und eine Schrift 


vom chriftlichen Leben hinterlaſſen; den 


Digconum Virgilium, ‚der eine Mönches 
| | N 


! 


| 
| 


— r — 
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regel hinterlaſſen; die Presbyteros Eutro 
ium Auguſtini Schuͤler, der Troſtſchrei⸗ 
| ben auggefertiget, Paulum aus Pannonien 
der zwey Buͤcher von der Jungfrauſchaft ges 
ſchrieben und Heliodorum aus Antiochien, 
der eben davon eine Schrift hinterlaffen, 
Mofchimum in Anitiochien, der twieder 
Eutychen gefchrieben ; ferner Syagrium, 
der 7 Buͤcher vom Glauben und wieder die 
Ketzer verfertiget; Euſtathium, ſo einine 
Schriften Bafilii des Groſſen ind latein uͤ⸗ 
7 berſetzt; Urſinum aus Africa, dem die 
— Schrift gegen die Wiedertaufe, fo in Cy⸗ 
priani Wercken ſteht, beigelegt wird, und 
Cyrum, der Neſtorium wiederlegt. Auch 
wird der Presbyter Lampetius ein Meſ⸗ 
falisner hieher gerechnet, defjen Teftament 
Photius anfüret, und Paulus ein Perfer 
Neſtorii Schüler und Disconus, der der 
felben Eehre in Schriften vertheidiget auch 
vom wahren Gut eine Schrift hinterlafen, 











$. 281. Die Streitigkeiten von Dev Streit in 
Gnade find in Gallien nicht nur fortge- Gallien von 
fet worden (F. 254), ſondern ſtaͤrcker aug, der&naden 
gebrochens indem manche heftige Der" 
. theidiger Auguftini eine unbedungene | 
Porherbeitimmung der Menfchen von 
GoOtt zur Werdamnis fomol als Selige - 
keit behauptet, auch die Algemeinheit dev 
Verſoͤnung Chrifti beſtritten; welche da⸗ 
her Praͤdeſtinatiauer ſind genant wor⸗ 
den. Sm Jahr 475 iſt Darüber zu Ar⸗ 
les eine Kirchenperfamlung von 30 Die 
“(chöfen gehaften worden, alwo ein Pres⸗ 
— we: byter 


3034 Rirchengeſch. stes Jahrh. h. 22. 


byter Lucidus dieſe Irtuͤmer wiederru⸗ 
fen, und derſelben Wiederlegung Fauſto 
von Ries ($. 274) aufgefragen worden: 
der. folches in 2 Büchern bon der Gnade 
und dem freien Willen gethan, wobey er 
doch in Die gegenfeitigen femipelagiani, 
ſchen Irtuͤmer verfallen. | 


. Wir haben ein Schreiben Fauſti an Lucidum, 
darin 6 Irtuͤmer deffelben verworfen worden, 
ingleichen die Wiederrufungsjchrift des letz⸗ 
tern, ſo au die 30 Biſchoͤfe gerichtet iſt, die 
ihm dergleichen auferlegt, und noch einiger aͤn⸗ 
lichen Irtuͤmer und Lehrſaͤtze Verwerfung 
enthält. Die Verſamlung zu Aries hat 
Ceontius (9.274) gehalten, der Mamer⸗ 
sus, Patiens, Euphronius und Graͤcus 
($ 274. 279) beigewwonet: zu Lion ſol bald 
drauf gleichſals eine Verſamlung ſeyn gehals 
ten worden, fo die Entſcheidung der von Ars 
les, beflätiget, Die feierliche Beſtaͤtigung 
dieſer Schrift Fauſti zu Arles und der 
Schrift Sennadii von den gottes dienſtli⸗ 
hen kehren zu Lion wird von einigen ohne 
Grund vorgegeben, indem beide erſt nachher. 
und Die legtere viele Jahre ſpaͤter ge⸗ 
ſchrieben worden. 





monophyſi· 6, 282. Die Monophyſiten haben 
Ehe unru⸗ ich ſchon unter der Regierung Leonis 
Bl wader herrorethan ($. 270), da durch 
ſeines Schmwiegerfohng denonis Pers 
mittelung Petrus zum Biſtum in An» 
tochien gelangt ($, 279),  Db vun 

| Be der⸗ 


# 


/ 
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- Derfelbe gleich bald wieder vertrieben wor⸗ 
Den: fo ift dieſe Partey doch gar flarck 
geblieben, und unter Des Megierung Ba⸗ 
filifci ($. 278) fehr vermeret worden. In⸗ 
dem derfelbe durch ein algerneineg Auge 
fhreiben die chalcedonefifche Verſam⸗ 
lung ($.270) und Leonis Brief an Sla⸗ 
vianum (9. 267) verworfen und zu ver⸗ 
dammen befolen; ſo durch feierliche Un⸗ 
terſchrift von soo Biſchoͤfen geſchehen; 
auch Timotheum und Petrum zu Ale⸗ 
xandrien und Antiochien wiedereinge⸗ 
ſetzt; wovon der erſtere auf der Ruͤckrei⸗ 
ſe zu Epheſus eine zalreiche Kirchenver⸗ 
famlung gehalten, den dortigen abgefeg- 
ten Biſchof Paulum miederhergefielt, 
‚and Baſiliſcum zu befeftigen gefucht, der 
vom Acacio ſowol ald Simplicio ($. 
279) viel Wiederſtand erfaren muͤſſen, 
auch Durch Furcht vor Zenone im Jahr 
477. genötiget wird, Die Berdammung 
Neſtorii und KEuthychetis nebft den 
Vorrechten ‘des conftantinopoliranis 
ſchen Biftums ($. 270) zu betätigen. 
Ohnerachtet nun Zeno nad) wiederher⸗ 
geſtelter Regierung alle Verordnungen 
Baſiliſci aufgehoben, Petrum von An⸗ 
tiochien auf einer dortigen Verſamlung 
abſetzen laſſen, auch zu Conſtantinopel 
eine Verſamlung veranſtaltet, worauf 

dieſer Petrus, Jobennes von Apa⸗ 
— Ss mea 


— 
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mea und Paulus von Epheſus ver⸗ 
damt worden; ingleichen den Nachfolger 
Timothei zu Alexandrien Petrum 
Mongum zu vertreiben, und den weiſſen 
Timotheum wiedereinzuſetzen befolen: 
ſo iſt doch nach dieſes letztern Tode im 
Jahr 482 eine groſſe Veraͤnderung erfol⸗ 
get. Denn weil Johannes Talaja 
fein Nachfolger Acacio verhaßt gewe⸗ 
ſen; ſo hat derſelbe nebſt Gennadio von 
Sermopolis dem Kaiſer die Wiederher · 
ſiellung Petri Mongi als das beſte 
Mittel die dortige Spaltung beizulegen 
vorgeſchlagen. Worauf der beſchrieene 
Vereinigungsbefel Zenonis ausgeferti⸗ 
get, und nad) deſſelben Unterſchrift Pee 
trug zu Alexandrien wiedereingeſetzt wor⸗ 
den; Johannes aber nach Antiochien 
und von dar mit einem Schreiben Ca⸗ 
lendionis ($.279) nach Rom gegangen, 
altes; fi) Simplicius und noch mehr 
deſſelben Machfolger Selig feiner eifrig 
angenommen: melcher ihm die Verwal⸗ 
tung des Biſtums von Nola anvertrauef, 
auch nad) einer. gehaitenen Kirchenvere 
fanlung zu Rom Vitalem von Tronto 
und Miſenum von Cumis nebft dem Der 
fenfore Selice nad) Eonftantinopel ge⸗ 
ſchickt auf Petri Abfegung zu dringen, 
die doch bey ihrer Ankunft durch Gefaͤng⸗ 
nis und Drohungen bewogen worden 
Detri 
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Petri Hemeinfchaft einzugehen. Nach Des 
ven Wiederkunft Selir im Jahr 484 eine 
. Kivchenverfamlung halt, diefe beiden Bis 
ſchoͤfe abfegt und Petrum verdammer, 
aud) bald drauf durch einen öffentlichen | 
yon 67 Biſchoͤfen unterfehriebenen Brief 
Acacium verurtbeilet. Dis Urtheil laßt 
der abgefchickte roͤmiſche Defenſor Tu⸗ 
tus durch einige Moͤnche Acacio beim 
Eingange in die Kirche heimlich an den 
Mantel heften, die daruͤber am Leben ge⸗ 
ſtraft werden; ſich ſelbſt aber mit Gelde 

beſtechen, deſſelben Gemeinſchaft zu bee 
willigen: woruͤber er nach ſeiner Ruͤckunft 
in einer Kirchenverſamlung ſelbſt abgeſetzt 
wird. Acacius iſt indeſſen Dadurch fü, 
aufgebracht worden, daß er Felicis Na⸗ 
men aus den Diptychis weggethan, und 
nach geſchehener Abſetzung Calendions 
und verſchiedener rechtglaͤubigen morgen 
laͤndiſchen Bifchöfe unter dem Vorwand 
an. Illi Aufrur Theil genommen zu ha 
ben, Petro behülflich gemwefen nach Une 
fergeichnung der Dereinigungsichrift Ze⸗ 
nonis das Biſtum von Anriochien wie⸗ 
der zu erhalten, melcher die rechtgläubi» 
gen heftig drückt. "Die Monophyſiten 
haben fich indeffen felbit getrennet, ſonder⸗ 
lich in Egypten, almo die heftigften Ans 
bänger diefer Lehre mit Zenonis Verei⸗ 
wigungsfchrift nicht zufrieden = 
| Br N une 
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ſondern ſich vom Petro abgeſondert, da⸗ 
ke fie Acepbali genant worden. Die 

infürung des Zufages zum Trifagio, 
ſo Petrus von Antiochien vorgenome 
men, hat defjelben Anhängern den Namen 
‚der Theopafchiten zugegogen. 


In Baſilisci Befel find zwar diejenigen vers. 
damt worden, fo die wahre Menſchwerdung 
des Sohnes GOttes leugnen oder behaupten 
wirden, daß fein Fleifch vom Himmel kom⸗ 
men und. die Menfchwerdung nur dem 
Schein nad) gefchehen; auch ift darin eine 
Befiätigung der algemeinen Berfamlungen 
von Klicke, Eonftantinopel und Epheſus 
gefchehen: indeffen haben doch die Mono⸗ 
phyſiten durch die übrigen Verordnungen 
deſſelben Recht behalten. Johannes Talgs 
ja hat ſich auf Illi Schutz verlaſſen, auch 
nach feiner Wahl die Schreiben an den Kais 
fer und Acacium demfelben zugefchickt, der. 
fich aber in Antiochien befunden, worüber. 
diefelben unbeftelt blieben. _ Dan hat ihn 
eines Meineides befehultiget, daß er dieſe 
Wuͤrde angenommen , nachdem er vorher 
als Abgeordneter ſeines Dorfaren zu Con⸗ 
fiantinopel geſchworen haben fol, ſolches 
nicht zu tun Das Henoticon Zenonis, 
fo an flat einen Vereinigung häufige Unru⸗ 
hen verurſacht, iſt vom Acacio aufgeſetzt \ 
worden. Es werden darin die drey erſten 
algemeinen Verfamlungen und Die 12 Lehr⸗ 
fäge Cyrilli ($. 258) beſtaͤtiget, Neſtorius 
und Kutyches verdamt, auch wird aus: 
druͤcklich bekant, daß der einige Sohn GOt⸗ 
tes der. Gotheit nach mit dem Vater, Der 
TE Me, 
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Menſchheit nach aber mit uns gleiches We⸗ 
ſens ſey, von dem heiligen Geiſt und Ma⸗ 
ria der Gottesgebaͤrerin wircklich Menſch ge⸗ 
worden, und in ſeinem Fleiſch gelidten Habe, 
mit Verwerfung alter fo die Naturen tren⸗ 
nen der vermengen , oder einen bloſſen 
Schein der Menſchwerdung behanpten, auch 
aller / die etwas anders zu Chalcedon oder 
fonft auf irgend einer andern Verfamlung 
geglanbet Haben Nach Petro Mongo hat 
Johannes von Apamea ($.279) durch) lin: 
terfchrift Diefes Befels das Biſiuin von Tys 
zus durch Acacii Bermittelung erhalten. 
Die heftigen Monophyſiten find ſchon mit 
Timotheo Aeluro imisvergnügt geweſen, 
daher ſich Theodotus von Joppen, den 
Theodoſius von Jeruſalem verordnet ge: 
habt (8.272), von demſelben abgeſondert, 
weil er die Conſubſtantialitaͤt des Sleifches 
Chriſti mit dem unfern zugegeben. Das 
Trifagium,heiliger GOit, beiliger Starı 
der, beiliger Unſterblicher, erbarnie 
dich unfer ift von Petro mit den einges 
fehalteten Worten, der du für uns gekreu⸗ 
tziget bift, vermeret werden. Unter den 
abgefegten Sirhöfen find geweſen Roma: 
nus vun Chalcedon, Julianus von Mopſ⸗ 
weit, Paulus von Eonftäntine, Marcus 
von Emerica und Cyrus vun Hierapolis 
vder Mabug' der verfchiedene Schriften 
hinterlaffen, und an deſſen Stelle Petrus 
den Perfer Kensjam pder Philorenem 
vergränet, der allen gottesdienftlichen Ger - 
brauch der Bilder. befiritten. 


9.283. Hunrich ($.278) ift im Are afrkeanift 
fange feiner Regierung gegen die Mecht, Verfol 
| | glaͤu⸗ gung: 


% 
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gläubigen yelinde gervefen, und hat ihnen 
im Jahr 481 die Wahl eines Biſchofs 
zu Carthago verflättet, fo auf Zuges 
nium ($.279) gefallen: bald drauf aber 








fie heftig zu verfolgen angefangen, indem - 


ar verboten, Daß Fein Menfch in vanda⸗ 
lifcher Kleidung ihrem Gottesdicnft bei» 
wonen dürfen, auch diefelben aus feinen 
Dienſten verftoffen und jur Feldarbeit 
verdamt. Im Jahr 483 ſchickt er eine groß 
fe Menge ihrer Lehrer unter dem Nov 


wand uͤbertretener Böniglichen Gefege in 
die Wuͤſte mit den ihrigen. Im Jahr 
434 wird im Sebruerio eine feierliche 


‚Unterredung der rechtgläubigen und ar ia⸗ 
niſchen Biſchoͤfe veranftaltet: auf wel⸗ 
cher die erſtern ein langes Glaubensbe⸗ 
kentnis übergeben, von dem vandali⸗ 
fchen Patriarchen Cyrila aber nicht 


gehört werden. Worauf Hunrich durch. 


ein fcharf Geſetz wieder die Homouſianet 
allen Gottesdienſt derfelben verbietet, und 


ihre Bücher zu verbrennen befieletz die 


nach Carthago zuſammen berufene 466 
Biſchoͤfe in Verhaft bringen, und an ver⸗ 


ſchiedene Orte ing Elend verweiſen laͤßt; 


und alle Unterthanen zum arianiſchen 
Gottesdienſt zu zwingen fucht: worüber 
eine Menge von Bekennern die heftigften 
Martern ausgeflanden , aud) eine groffe 
Anyal derfelben graufam hingerichtet yon 
en. 


6. 283. africanifche Derfolgung, 1041 
den. Zu Typaſus in WMauritdnien 
entfliehen die meiſten Einwoner nach 
Spanien, ald ihnen ein arianifcher 
Bischof vom Lyrila aufgedrungen met · 
den fol, die zurucfgebliebenen aber wei⸗ 
gern fich deſſelben und halten ihren beſon⸗ 
dern Gottesdienfi, daher Hunrich ihe 
nen die Zunge ausſchneiden und Die reche 
te Hand abhauen läßt, die aber nachher 
noch vernemlich follen geredet haben. 
Welche heftige Berfolgung durch den 
im December 484 erfolgten Tod Auns 
richs etwas nachgeiaflen: indem fein 
Jrachfolger Gontamond gelinder verfa⸗ 
ten, auch im Jahr 487 Kugenium mie 
der zuruͤckberufen und ihm eine Kirche eins 
geräumer, ja endlich im Jahr 494 ihnen 
alle Kirchen und Biſchoͤfe wiederherge⸗ 
ftellet. Welche Ruhe doch nicht Tange 
. gedauert, da nad) dem Abfterben Bon» 
tamonds im Jahr 496 fein Bruder und 
Nachfolger Thraſamond diefe Freiheit 
fehr eingefihränckt, Die Verordnung neuer 
Biſchoͤfe verboten, auch einige derfelben 
hinrichten laſſen; ob er gleich mehr mie 
Glimpf diefelben zu feiner Partey zu brine 
gen geſucht. | 


Die Verordnung Benferichs , daß allezeit der 
aͤlteſte unter feinen Nachkommen zur Regie⸗ 
. tung kommen folle, hat Hunrichs Grau 
ſamkeit zuerft aufgebracht, indem’ er * 
* 
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nur feine Brüder und Deren Kinder aus dem 
Wegezu räumen geſucht, um die Reichsfol— 
ge feinem Sohn Hilderich zu verfichern, 

ondern auch viele der vornemiten Befelshas 
‚ber hinrichten , ja felbft den Patriarchen 
Incundum verbrennen laſſen, weil fie einer 
Verſchwoͤrung zum Behuf feines Bruders 
Theuderich bejchufdiget worden. Die Ans 
zal der anfänglich verbauten Lehrer und ihr 
ver Angehörigen hat fi) auf 4966 belaufen. 
Uuter Den 466 Biſchoͤfen, fo in Jahr 488 
nad) Carthago gekommen, find 8 gqus Sar⸗ 
dinien und den uͤbrigen der vandaliſchen 
Herſchaft unterwuͤrfigen Inſeln geweſen: 28 
berfeiben find mit der Flucht davon kom⸗ 
men oder verborgen geblieben, 88 aber 
umkommen, ſo vermutlich vom Abfal zu 
verſtehen iſt, Laͤtus von Nepten verbrant, 
and die Übrigen verbannet worden, 46 nad) 
Eorfica , fo fid geweigert Hilderichs 
Meichsfolge zu beſchwoͤren, Die andern aber 
an verſchiedene Orte in Africa. Nebſt 
Cyrilla bat ſich der Biſchof Antonius von 
Tamalluͤma mit granfamen Gewaltthatigs 
keiten hervorgethan, dem Kugenius um 
Habetdeum in Verwarung gegeben worden, 
welchen letztern er gebunden mit Gewalt ge⸗ 
tauſt, ohne daß Hunrich, bey welchem ders 
ſelbe darüber geklaget, ſolches geandet, ins 
denm er ihn mit feiner Klage an die ariani⸗ 
ſchen Biſchoͤſe verwieſen. Dergleichen g% 
walthätige Wiedertaufen damals fehr haͤu⸗ 
fig gefihehen. Aus Carthago hat mannoch 
an die soo goffesdientliche Kente ins Elend 
gebracht: Die Begebenbeit der typafifchen 
Bekenner wird nicht nur vom Victore von 
Vitus erzalt, der ſich auf einen Suddiaco⸗ 
| | nium 
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nam Teparatum beruſet, fo aus derſel⸗ 


ben Anzal damals noch zu Conſtantinopel 


gelebt; ſondern Marcellinus, Aeneas von 
Gaza und der Kaiſer Juſtinianus die Aus 
genzeugen dieſes Wunderwercks gemefen, ins 
gleichen Victor von Tununum und KEvar 
grius berichten diefelde gleichfals: Proeo⸗ 
pius, der einige derſelben zu Conſtantino⸗ 
pet geſehen und Bregorius von Rom dei 
Leute geiprochen, fo fie noch gefehen, mel; 
den daß zwey derjelben nach geſchehenem 
Suͤndenfal die Sprache wiederverkoren. Die 
übrigen namhafteſten Maͤrterer und Bekens ' 
ner find geweſen Selig von Abbir und Cys 
priantıs von Liniziber; Dionyſia ınit ih⸗ 
rem Sohn Majorico, und Schweſter Das 
tive, auch Aemilia, Keontia, Tertio und 


Bonifacio, die zu Virus gelidten; Ser— 


vus zu Tuburden, Victoria zu Culuſum, 
der Befelshaber Victorianus, die beiden 
Frumentii, der Arkt Liberatus, der Abt 
gleiches Namens mit 6 Mönchen, die Diar 
coni Saluteris und Muritta nebſt 1: juns 


Gelaſius, der fih den Pelaͤgianern 
nachdruͤcklich wiederſetzt; im Jahr 494 ei⸗ 
me Verſamlung von 70 Biſchoͤfen gehal⸗ 
ten haben ſol, alwo die aͤchten Schriften 
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“der Männer GOttes und nüglicye Buͤ⸗ 
cher der Kirchenväter von den nnächten, : 
irrigen und gefärlichen unterfchieden wor ⸗ 
den ; im Jahr 495 auf einer Verſam⸗ 
fung von 45 Biſchoͤfen und 58 Prieftern 
Miſenum miederherftellet ($. 282); und 
im Jahr 456 Anaftefium zum Wachfole 
ger hat. ach deffelben Tode werden 
im Jahr 498 Symmachus und Laue 
rentius ermält, deren Streit zu Rar 
venna vom König Theudrich zum Vor⸗ 
theil des erftern entfchieden wird, meiler 
den gröften Anhang gehabt ; welch Urtheil 
aud) zu Rom im fahr 499 auf einer - 
‚Kirchenverfamlung von 73 Bifchöfen und 
67 Prieſtern beſtaͤtiget wird, unter wel⸗ 
chen ſich auch Laurentius befunden, der 





bald drauf zum Biſchof von Nocera be⸗ 


ſtelt, im foͤgenden Jahr aber wieder nach 
Rom berufen wird, weil Symmachi ' 
Gegenpartey denfelben grober Verbrechen 
befcehuldiget und beim König Theudrich 
verklagt, der deshalb im Jahr soo ſelbſt 
nad) Rom Tomt, dieſe Klagen zu untere 
fuchen. Zu Conftantinopelflirbt Aca⸗ 
cius ($. 232) im Jahr 498. Sein 
Nachfolger ift Flavita, der ſowol nad) 
Alerandrien an Petrum , als nad) 
Rom an Selicem Abgeordnete mit Brie⸗ 
fen ſchickt, welcher leßtere ihm aber. die 
Gemeinſchaft verfagt, wofern er nicht Deo 
| trum 


— 
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trum und Acacium aus den Dipty⸗ 
chis wegthun, aud) die Moͤnche in Con» 
ftentinopel ermant fich von ihm abzus 
fondern. Nach 4 Monaten folger auf 
ihn Zupbemius der fich nad) empfane · 
gener Antwort Petri, worin die chalces 
Oonefifche Berfamlung verworfen wor. 
Den von deſſelben Gemeinfchaft abfondert, 
ihn aus den Diptychis wegthut, und 
sSelicis Namen darin wiederherftellet ; der | 
ihm dennoch die Gemeinſchaft berfagt, 
weil er Acacii und Fravitaͤ Mamen 
nicht austöfchen mil. Im Jahr 495 
wird derſelbe von einer Kirchenverſam— 
lung unter dem Vorwand eines Ber. 
ſtaͤndniſſes mit den aufruͤriſchen Iſau⸗ 
ren abgeſetzt, und bekomt Macedonium 
zum Nachfolger, fo auch rechtgläubig iſt 
ob er gleich das Henoticon ($.232) une 
terfchrieben. Zu Alerandricn folgt im: 
Jahr 490 auf Petrum Mongum (6. 
282) Athanaſius Celetes, und auf den⸗ 
ſelben 497 Johannes Mela, oder Seo 
mula von gleichem Lehrbegrif. Zu An⸗ 
tiochien ſtirbt Petrus ($. 279) im Jahr 
489, und bekomt Palladium zum Nach⸗ 
folger, auf welchen im Jahr 495 Fla⸗ 
vianusfolget, ſo der chalcedoneſiſchen 
Verſamlung zugethan iſt. Zu Jeruſa⸗ 
lem wiederſetzt ſich Elias Sallufii 16. 
279) Nachfolger vom Jahr 493 den 

K 2 — Mo⸗ 
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Monopbpyfiten , misbilliget aber Die 
Syarte der römifchen Biſchoͤfe gegen 
Acacii Gedächtnis, Anthemius von 
Salamine in Eypern miederfeßt fich den 
Anfprüchen der Aufficht von Antiochien 
(5.259). Gelafius von Cyzicus fhreibt 
eine Gefchichte der nicenifchen Kirchen. 
verfamlung. Andreas von Theſſalo⸗ 
. hich mird in den Streit der roͤmiſchen 
Bifchöfe über Acacii amen- mit ver 
wickelt. Aeonius von Arles vertheidie. 
get die Vorrechte feines Biſtums mil 
Beiftand Symmachi gegen die Anſpruͤ⸗ 
che von Dienne, fü Anaſtaſius von Rom 
beſaͤtiget gehabt. Fauſtus von Rice iſt 
unter Dem König Euteich ins Elend ver - 
wieſen worden, Doc) wieder zu feiner Ge⸗ 
meine fommen, und um das Jahr 490 
verſtorben (9. 274); um welche Zeit auch 
Perpetuus von Tours ($. 274) geflore 
‘ben, und Dolufianum zum Nachfolger 
gehabt; Epiphanius von Pavia ($.279) 
aber im Jahr 457 Maximum. Inglei⸗ 
chen gehoͤren hieher Ruſticus von Lion, 
der auf Lupicinum Patientis ($. 279) 
Nachfolger im Jahr 493 gefolget, und 
im Jahr 499 Stephanum zum Mache 
olger gehabt; Heſychius von Vienne 
jamerti (8.279) Nachfolger, dem fein 
Sohn Alcimus Zcdicius Avirus ım 
Jahr 496 gefolget, deffen Bruder Apol» 
| linatis 














linaris Biſchof zu Valence gemefen ; 
wie auch) Laurentius von Mailand, Jo⸗ 
bannes von Ravenna und fein Nach⸗ 
folger Petrus; Kugenius von Cartha⸗ 
90 und Victor von Vitus, deren beider. 


- Schriften noch in dis Jahrhundert fallen 


ſowol als die meiften, welche Vigillius 
von Tapſus ausgefertiget. 


Gelaſius hat die Vorrechte der römifchen, 
Kirche fehr Hoch zu treiben gefucht. Den 
-  Pelagianern, fo fih in Dalmstien und 

Italien auszubreiten getrachtef, und Ser 


necam zum Alufürer gehabt, hät er verfchies 


dene Ausichreiben entgegen gefegt, auch man⸗ 
che Briefe hinterlaſſen, die zum Theil cas 
nonifch find und 28 Verordnungen enthala 
ten, Die Kirchenverfamlung des Jahrs 
494 ſowol, als die Ausfertigung der Buͤ⸗ 
herperordnung vom Gelaſio ift höchfivers 


daͤchtig: indem dieſe Schrift ſpaͤtern Ur⸗ 


ſprungs zu ſeyn ſcheinet, auch in einigen 
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Handſchriften Sormisdã zugeſchrieben wird, 


Die Schrift. wieder Andromachum iſt aͤch 
ter, auch gehört. die von den beiden Natus 
ren Eprifti wieder Eutychen und Veſto⸗ 
rium demfelben warfcheinlicher zu, als Dem. 
von Cyzicus. Er fol dberdis Gefänge und. 
Kirchengebete verfertiget Haben, daher ihm, 
- die 3 Bücher des alten roͤmiſchen Sacra⸗ 


furg vor feiner Abſetzung von einem beſtel⸗ 


‚ten Meuchelmörder in der Kirche überfallen 
worden. Macedonius ift Bennadit ($- 


279) Schweſterſohn geweſen. Die Erfius 
dung Dis Körpers Barnaboͤ ($. 65) im, 
;& En 3 Jahr 


enge beigelegt werden. Euphemius 
i 
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Jahr 488 iſt Arthemio am meiſten behuͤlf⸗ 
lich geweſen feine Sache gegen Petrum $Suls 
lonem zu erhalten. Die Kirchemwerfamlung 
vun Eonftantinopel, worauf beide Biſchoͤ⸗ 
fe gehört jeyn ſollen, beruhet auf der unächs 
ten und jabelhaften Schrift des Moͤnchs 
Alexanders. Gelsfius hat die 3 Buͤcher 
der nicenifchen Geſchichte den Wiederfa» 
chern der chalcedonefifchen Berfamlung ents 
gegen geſetzt, die aber von fchlechter Glaub» 
wuͤrdigkeit find. Andreas iſt vom Belafio 
mit dem Ban belegt worden. Fauſtus aus 
Britannien bürtig, hat ein hohes Alter'ers 
reicht, und iftnicht nur in der Kirchengemeins 
[haft und befonderm Anfehen der gallifchen 
Lehrer verfiorben, fondern auch unter die 
heiligen gerechnet und mit einem feierlichen 
Gedaͤchtnis an manchen Orten verehret wor⸗ 
den, ohnerachtet feine Schriften mit häufie 
gen femipelagienifchen Irtuͤmern anges 
füllet find. Auſſer dem Briefe an Lucidum 
und den 2 Büchern vom der Gnade ($. 281), in⸗ 
gleichen. dem Schreiben vom Uuterfchiede 
der Förperlichen und unkörperlihen Dinge, 
fo Elaudianas mwiederlegt ($. a75): hat er 
twiedsr die Arisner vom heil. Geiſt gefchrier 
ben, worüber er mit Landesvermeifung be 
legt worden , fo nicht unmwarfcheinlich für 
die Schrift gehalten wird, die wir unter Pas 
ſchaſii Damen haben ; auch verfchiedene 
Briefe und Predigten hinterlaſſen, dahin 
man die meiften der Euſebio zugefchrieber - 
nen Samlung ($. 279) auch manche Auges 
ftino, Caͤſario und Eucherio beigelegten 
mit gutem Grande rechnet. Vom Perpes 
tuo haben wir noch ein Teftament , melches 
er im Jahr 475 ausgefertiget, nebfl der beim 
Gregorid von Tours befindlichen Verord, 
* nung 
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nung des Gottesdienſtes. Ruſtici Mater 
und Grosvater haben hohe Eprenftellen in 

. - Ballien unter den Römern verwaltet. He⸗ 
fycbius oder Iſicius ift gleichfals aus vor⸗ 
nemen Gefchleht und felbfi zömifcher 
Ratsherr gewefen, doch wird er ohne Grund 
vor des Kaiſers Aviti (9.273) Sohn aus - 

‚ gegeben. Eugenius iſt unter dem König 
Thrajamond nad Gallien verbannet wor, 
den, alwo er um das Jahr sos geftorben: 

das Abſchiedsſchreiben an feine Gemeine , fo 

Ä Gregorius von Tours aufbehalten, ſcheint 
” fuͤglicher bey diefer als der erfien Verban⸗ 
| nüng ($. 283) gefchrieben zu feyn; das Blaue 
bensbekentnis, fo im Jahr 484 zu Cartha⸗ 
go übergeben worden, ift allem Anſehen nach 
von demſelben ausgefertiget. Victor hat 
feine Gefhichte 60 Jahr nach Ankunft der 
Vandalen in Africa ($. 252), folglich im 
Jahr 487 oder 488 geichrieben ($. 279), er 
ift nachher Primss oder ältefter Biſchof ſei⸗ 
ner Provinz geweſen und nah Sardinien 
verbannet worden, alwoer geftorbeg zu feyn 
ſcheint. Vigilius von Tapfus it im Fahr 
484 der jüngste Biſchof feiner Provinz gewe⸗ 
fen, und hat fih der vandaliſchen Berfols 
gung wegen theils im untern Italien, theilg 
zu Confantinopel aufgehalten , alwo er die 
$ Bücher wieder die Eutychianer gefchriee 
ben; worin er meldet , daß er unter Ather 
naſii Namen defielben Unterredung mit Se: 
vellio, Photino und Ario verfertiget habe, 
‚die wir noch in 2 Büchern haben ,. dergleis 
chen Geſpraͤch Arhanafüi mit Ario in des 
erfiern Wercken von dieſem Berfaffer anges 
troffen wird, daher ihm auch manche unäch; 
te Schriften Athanaſti, Tonderlih die 12 
„Bücher von, der Dreuigtel, ja felbft = | 
— 8X4 — 


“ 
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fogenante Symbolum defielben nicht. um 
warſcheinlich beigelegt werden ($.22:): [9 
auch von Idacii Elari ($.879) 7 Buͤchern 
wieder Varimadum und Yaguftini Ge 
fprashen mit Feliciano und Paftentio mut 
maslich iſt. | 


ande —_ $. 285. In eben dieſe Zeit gehören 

Schriftſtel· Die: beiden Preebyreri zu Edeſſen Des 

ler. trus und Samucl; Bennadiue Dres, 

byter zu Marſeille; Julianus Pome⸗ 

rius Abt zu Arles; und Porcharius 
Abt von Lerin. u“ 


Petrus fol viel Reden und Lieder verferiget 
haben nach Gennadii Zeugnis: der aich 
des folgenden gedenckt, daß er wieder die 
VNeſtorianer, Eutychianer und. Times 

theaner geſchrieben habe und zu Conſtau⸗ 
tinopel lebe, daher man mutmaſſet er fe. 
der heſtigſte Anklaͤger Ivaͤ geweſen (6.266) 
Sennadius wird faͤlſchlich vor einen Bi. 

ſchof ausgegeben. Wir haben von ihm eit 
Verjeichnis beruͤmter Leute oder Schriftſtel 
ler, fo als eine Fortſetzung des Verjeichnif 
ſes Hieronymi anjuſchen iſt. Verſchiede⸗ 

. ae Abfchnitre, ſo jetzo darin angetroffen wers 
den, find nachher beigsfügte Zufäge, Auf 
fer dem ift noch deffelben Schrift von Slaus 
bersichren vorhanden, ſo in Xuguftini Wers 
En geftanden, ihm auch fowol alg verfchies 
denen andern Verfaſſern beigefeget worden, 
obgleich der Anhalt mit Auguftini Lehre 

J nicht überein kmi. Die übrige Schriften 

dejjelben, auch manche Uberſetzungen griechis 

. feber Buͤcher find verloren gegangen bis auf 
einige Stüde des Evagrii aus Ponto und 

K5 | eine 


me 7 
ee 
r 
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eine Eleine Rad Nachricht von einigen Kekereien. 
Pomerius iſt aus Mauritanien geweſen, 
hat aber in Gallien gelebt und zu Arles die 
Beredſamkeit gelerct, endlich aber den 
Moͤnchsſtand erwaͤlet und einem Kloſter da⸗ 
ſelbſt vorgeſtanden, mo er auch Prisbyrer 
geweſen. Er fcheint im Jahr 498 geſtor⸗ 
ben zu ſeyn, da Caͤſarius fein geweſener 
Schüler ihm in der Anfficht des Kloſters ger _ 

- folge. Wir haben von ihm nur oc) ; Bile 
cher vom befhaulichen Leben, fo er auf Ber⸗ e 
langen Jaliani von Carpentras geſchrieben, 
und welche haͤuſig Proſpero beigelegt wors 
den: die übrigen von der Natur der Sele 

und Auferftehung-des Leibes , von Verach⸗ 
tung der Welt und Anweiſung der Jungfraus 
en find verloren gegangen. Porcarii Erins 
nerungen, fo im 12 Jahrhundert noch geruͤ⸗ 
mei worden, ſcheinen ein Schreiben zu ſeyn, 
dag noch vorhanden iſt. | 


$. 286. Im Jahr 490 ſtirbt Zeno Aenderuht⸗ 
(5. 278) ohne Kinder zu hinterlaſſen, gen der Ken 
deffen Bruder Longinus ſich des Reichs rung. 
zu bemädhtigen fucht, vom Anaſtaſio 
- aber verdrenget wird, den Die kaiſerliche 
Witwe Ariadne geheiratet: welcher im 
Jahr 497 den anhaltenden Aufiiand Der 
Iſaurer unter LonginiAnfürung dampft, 
auch im Jahr 498 eine gefarliche Empoͤ⸗ 
zung in Conftantinopel unterdruckt. 
Bey, den Boten in Gallien folgt im 
Jahr 484 auf feinen Vater Murrich 
Alarich in der Megierung, welcher aus 
vn roͤmiſchen und gotiſchen Geſetze 
| | cine 
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eine volſtaͤndigere Samlung verfertigen 
laͤßt und beſtaͤtiget, auch den Rechtglaͤu⸗ 
bigen gelinder iſt als fein Vater (5. 278). 
Im burgundiſchen Reiche haben ſich 
nach Abfterben Chilperichs und Gode⸗ 
mars die beiden uͤbrigen Bruͤder in ihre 


- Länder getheilet, welche Gundobald ende 
lic) insgefamt an ſich gebracht, nachdem. 


er feinen Bruder Godegifil, fo ſich mit 
den Francken verbunden, zu Vienne be 
zwungen. Er hat die burgundifchen 
Geſetze in Drdnung gebracht, und ſich 
gegen die Rechtglaͤubigen glimpflich be 
tragen, auch denfelben die feierliche Uns 
terredung mit den Arianern zu Lion im 
Jahr 499 verftattet, auf welcher Avitus 
(9284) und Bonifacius im Namen 
beider Narteien das Wort gefüret, . In 
alien hat Odoacer ($. 278) anfangs 
gluͤcklich regieret, den Vandalen den 
UÜberreſt von Sicilien und Eurrich ei⸗ 
nen Theil von Gallien uͤberlaſſen, im 
Jahr 487 die Ruger in Deutſchland 


überwunden, deren Fuͤrſt Friedrich zum 


Theudrich (6. 278) geflohen: welcher mit 
Zenonis Genemhaltung im Jahr 489 
Italien angreift, unterwegens die Ge⸗ 
piden beſieget, Odoacrum zweimal gaͤntz⸗ 
lich ſchlaͤgt, im Jahr 490 von Mailand 
und der Nachbarſchaft Beſitz nimt, auch 
nach erhaltenen Huͤlfsvoͤlckern der Weſt⸗ 

| goten 


Pr 
= 


| 
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Die Erzaͤlung von Senonis lebendiger Beer⸗ 
digung iſt unwarſcheinlich, objer ſich gleich 
Durch manche Grauſamkeiten, fonderlich der 
letzten Fahre fehr verhaßt gemacht. SEus 
phemius hat fi geweigert Anaftafinm zu 
frönen, che er ein vorgelegtes Glaubensbe⸗ 
kentnis unterfchrieben, auch die chalcedones 
fifche Verordnungen zu handhaben ‚verfpros 
en, fu doch von wiebriger Wirckung gewe⸗ 
ſen ( . 284). Der Codex alaricianus iſt 
vom Aniano gemacht und im Jahr so6 fei⸗ 
erlich beſtaͤtiget worden. — F 


* 
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Avitum fehr hoch gehalten. und häufig an 
ihn yefhrieben. Bey der Unterredüng zu 
ion find Stephanus, Aeonius, Vale 
rianus ($. 284) und verſchiedene andere 
rechtglaubige Biichofe zugegen gewefen , ges 
gen welhe ſich der König über Elodowigs 
Verfaren beſchweret, woraus die Hauptab⸗ 
ſicht dieſer feierlichen Unterhandlung erhellet, 
den Beitrit der rechtglaͤubigen zu deſſelben 
Partey zu verhuͤten. WOodoacer hat, oͤhner⸗ 
achtet er den Arianern zugethan geweſen, 
den rechtglaͤubigen Biſchoͤfen ſonderlich zu 
Rom groſſe Freiheiten verſtattet, nad 
Simplicii Tode ($ 284) hat deſſelben Ber 

felshaber Bafilius.der Wahl Selicis beiges 
wonet, und über dergleichen Fälle nötige, 
Verordnungen gemacht. Theudrich ij des, 
noni zur Wiederherſtellung und Behauptung 
der Regierung fehr behuͤlflich geweſen, auch 
von ihm zu den hoͤchſten Ehrenſtellen der Roͤ⸗ 
mer erhoͤhet worden; daher es ſowol aus 
Dankbarkeit als Fucht vor feiner. Gewalt, 
auch DBerlangen der befchwerlihen Zalung 
jarlicher Soldgelder loszuwerden geihehen, 
daß Zeno in deffelben Feldzug nah Italien 
gewilliget. Anfangs hat er fid) zu Verona, 
nachher aber mehrentheils ju Ravenna Auf. 
gehalten, daher er auch Dietrich von Bern 
genant worden. Seine Regierung hat er 
fehr weislich einggrichtet,, ohnerachtet er fein 
nen Namen nicht fehreiben koͤnnen, wobey 
ihm Caßiodori Dienſte ſehr nuͤtzlich geweſen. 
Mit Gundobald, der Odoacern zum beſten 
Italien angefallen, hat er durch Epiphanii 
und Victors 6. 279) Vermitlung Frieden 
geſchloſſen und deſſelben Sohne Siegmund 
ſeine Tochter Oſtrogoth gegeben; Alarich 
haat gleichfals eine Tochter deſſelben Theu 
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degoth geheiratet, feine verwitwete Schwe⸗ 
ſter aber hat er dem Koͤnig Thraſimund 
($. 283) gegeben; ſelbſt aber Clodwi 
Schweſter Audofled geheiratet. Zur Beke⸗ 
rung Elodwigs hat feiner Gemalin Vor⸗ 
flellung und der alemannifche Krieg das 
meifte'beigetragen, in welchem er Ebriftum 
bey augenfcheinlicher Gefar um Errettung 
angeruſen und diefelbe erhalten haben fol, nach 
geſchehener Zufage der Annemung feiner Lehr 
Te; indefien Fan die Hofnung mancher aͤuf⸗ 
fern Vortheile auch dazu behilflich geweſen 
fenn, indem die Ausbreitung ſeines Reichs 
in Ballien dadurd) fehr befoͤrdert worden, 
' 3000 Francken haben fi) zugleich mit ihm 
taufen laſſen, fd am Weinachtfeft gefchehen. 
Die Fabel don der durch eine Taube vom 
Himmel gebrachten Delflafche beruhet auf. 
Hincmers Erzälung , ſo dur) das Stils 
ſchweigen Aviti und Anaftsfii ($.284),auch 
Bregorii von Tours und Fredegarii, ins 
gleichen durch. die Unmdglichkeit des Man⸗ 
gels zur Salbung» bey. jedermans Tau: 
fe enden Oels hinlaͤnglich wiederlegt 
wird. 











$.287. Die Ausbreitung des Mönche, berumte 
ftandes hat befiändig zugenommen, Die Mönde 
Acoͤmeten haben häufige und zalreiche 
Kiöfter bekommen. Nach Simeons Foo 
de ($.256) hat ein ſyriſcher Einſiedler 
bey Conſtantinopel Daniel deſſelben . 
Lebensart fortgefeßt, altwo ihn Genna⸗ 
dius ($.274) Im Jahr 465 zum Priefter 
einfegnet, Bey dem Aufitand gegen Ba⸗ 
| ! ſilis⸗ 
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filiecum (282) läft ihn Acacius nach 
Conftantinopel fragen, almo er Deffele 
‚ ben Partey mit ſeinem Anfehen fehr bes 
hulflich ift, Doch gleich wieder auf feine 
Seule gebracht wird, wo er ums Jahr 
494 verſtorben. Ein anderer Syrer For 
ſua aus Edeſſen hat in dem Kloſter 
Zucnin bey Amida gleiche Lebensart gee 
füret. Nach Zurbymü ($.256) Abftere 
ben im Sahr 473, dem Geraſimus bald 
gefotget, haben Die Unsrdnungen der Moͤn⸗ 
che in Palaͤſtina fehr zugenommen; dod) 
haben ſich manche dafelbft durch firenge 
Ubung der Tugend hervorgethan, unter 
welchen Sabas und Theodofius beide 
aus Cappadocien die beruͤmteſten gewe⸗ 
fen, die Salluſtius (ſ. 279) zu Vorſte⸗ 
hern den erſtern der Anachoreren und 
den andern der Coͤnobiten verordnet. 
Ingleichen gehören hieher Auxens ein 
Perſer, ſo in Bithynien ein Anfuͤrer 
der Einſiedler geweſen, und Sergium 
zum Nachfolger gehabt; Romanus und 
ſein Bruder Lupicinus, ſo in Gallien 
298 Kloſter Condat auf dem Gebirge 
Juva gefliftet,; Severinus, der an der 
Donau in der norijchen Gegend gelebt, - 
häufige Kloͤſter errichtet, und bey den 
teutſchen Voͤlckern in groffem Anfeben . 
geſtanden. Auch hat Benedictus aus 
| — | Nurſen 
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Nurſen am Ende dieſes Jahrhunderts 
ſein Einſiedlerleben angefangen. 


N 
Genevieve ($. 256) hat ein hohes Alter ers 
zeiht und beim König Klodwig (J. 2359) 
in grofien Anfehen geflanden ; dergleichen in 
den morgenländifchen Gegenden Theodors , 
und Marine erhalten, fo um dieſe Zeit ges | 
kebt haben. Dan hat an mehrern Orten 
algemeine Auffeher der Klöfter einer- Lande 
ſchaft beſtellet, ſo in Palaͤſtina zuerſt Palo 
rion geweſen ſeyn ſol. 


G. 288. Im roͤmiſchen Reich hat Zuſtand der 
man unter dem Kaiſer Zenone alles ver, Neſtoriah, 
tilget, fo ſich dieſer Partey zugethan zu uek. 
ſeyn verdaͤchtig gemacht, welches im Jahr 
489 mit der vom Iba wiederhergeſtelten 
perſiſchen Schule zu Edeſſen geſchehen, 
die der dortige Biſchof Cyrus gaͤntzlich 
zerſtoͤret (F. 262): auch dem Biſchof A⸗ 
cacio von Seleucien, der in perſiſcher 
Geſandſchaft nach Conſtantinopel kom⸗ 
men, ſtarck zugeſetzt, die dortigen Anhaͤn⸗ 
ger dieſer Partey von der Kirchengemein⸗ 
ſchaft auszuſchlieſſen; ſo doch unmoͤglich 
geweſen. Indem ſie in Perſien bereits 
die Oberhand erhalten und ihre Gegner 
auf manchen von Barſuma gehaltenen 
Kirchenverſamlungen verdvenget und alle 
Gemeinen mit ihren Lehrern befegt. 


Auf Acacium ift im Jahr 496 Babaͤus gefol 
get, der im Jahr 499 auf aa = 
| ir⸗ 
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Kirchenverfanlung dei den neftorianifeben 
Lehrbegrif auch die Ehe der Biſchoͤfe und got⸗ 
fesdiennlichen Lehrer beſtaͤtiget. Barſu—⸗ 
mas iſt im Jahr 489 verſtorben, Narſes 
aber im Jahr 496, Dem Dofeph der Huzit 
in der Auffiht der nifibenifchen Schule ge: 
folget. Erſterer hat viel Predigten, Lieder 
und Briefe auch eine Liturgie hinterlaſſen. 
Narſes aber hat nebſt den Gejegen den nis 
fibenifchen Schule , häufige Auslegungen 
der heiligen Schrift, 360 Predigten, wieder 
| bie Laſter, viele Lieder und Briefe gefehrig: 
en, 


Sechſtes Jahrhundert. 

6. 289. | 
er N} Rom iſt im Jahr ʒor eine Verſam⸗ 
hewer: lung gehalten worden, Die Klagen 
ſamlungen. wieder Symwechum zu unferfachen? 

melcher nach gefihehener Zosfprechung im 
Jahr 502, 503 und 504 daſelbſt Kirchen⸗ 
verſamlungen veranſtaltet, fü mol der Kir⸗ 
chenzucht wegen als auch in Abficht des 
fortdaurenden Streits mit den morgen» 
ländifchen Biſchoͤfen. In Gallien find 
im Jahr 306 zu Agde 48 Verordnungen 
gemacht morden, su Orleans abet, in? 
Jahr zu. 31. | 


Sie eömifche Verſamlung in ———— 
Sache wird von einigen ind Jahr soo gejes 
[ir in welchem zwar diefe Klagen ange 
racht, aber noch nicht enſchieden ur. 

Rs 





— 





8.289. abendländifche Rirchenv. to5 
Indem Thendrich zu Rom ($. 286) die 
felben Händel in folder Verwirrung gefun: 
den, DAB er Symmacho die Bermaltung 
der Kirche unterfagt , Peteum vor Alting - 
sum Vifitatore verordnet umd die Bifchöfe 
feines Gebiets zufammenberufen , die an 
fangs gu Ravenna, hernach zu Rom diefe 
Klagen unterfuchen follen: da denn Sym⸗ 
machus um Weofchaffung des Yifitatoris 
und Wiederherftellung — Gewalt gebe⸗ 
ten, ſo Theudrich zu bewilligen geweigert, 
der Verſamlung aber das Endurtheil zu ſpre⸗ 
hen Üperlaffen, welche in groffer Veriegen 
heit geivefen; indem Symmachus nach der 
dritten Sitzung nicht mehr erfcheinen wollen, . 
die au wieder denjelben aber nicht ans 
. ders, als durch) feine leibeigeng Leute erwiefen 
werden Fönnen, deren Zeugnis den Gefeken 
nach nicht gültıg gewefen ; daher fie in der. 
. vierten Sigung die Hauptfache dem Urtheil 
GOttes überlaffen, Symmachum aber dei 
menſchlichen Erkentnis nach losgeſprochen 
und wiederhergeſtellet. Welch Urtheil Laͤn⸗ 
rentius von Mailand und Petrus von 
Ravenna ($. 284), nebſt 74 andern Biſchoͤ⸗ 
he unterſchrieben. Theudrichs Befelsha⸗ 
der Aligerius, Gudilas und Bedulphus 
haben der Verſamlung beigewonet. Die . 
« Benennung bes vierten auch palmaris con⸗ 
7. xiliigehet eigentlich auf die Ießte oder vierte 
Sitzung diefer Synode, ſo die vornemſte 
— -gerefe, „Esift bey dieſen Unruhen markhe 
ewaltthätigkeit veruͤbet auch Blut vergoffer 
worden, indem die Presbyteri Dignißi⸗ 
mus und Gordianus ums eben fommenz 
Die Hauptbefehuldigung Symmachi [cheint 
.. eine Anklage des Ehebrucht geweſen zu ſeyn. 
Kirchengeſch. U, Th. g Die 
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Die Berfamlung des Jahrs 502 hat aus 80 
Biichöfen, 36 Prieftern und 4 Diaconis Dei 
fanden, darin die vom Baſilio unterm Koͤ⸗ 
nige Odoacro ($. 286) gemachte Verord⸗ 
nung wieder aufgehoben und alle Veraͤuſſe⸗ 
rung von Kirchenguͤtern verboten worden. 
Auf der Synode des Jahre 503 ift Die Eut⸗ 
ſcheidung der Verſamlung des Jahts so2 bes 
fiäatiget und gerechtfertiget morden, wor 
ber Ennodius eine Schuzfehrift verfertiget 
—— auch hat Symmachus ſeine Ver⸗ 
lyheidigungsſchrift gegen den Raifer Anaftes 
ſium um diefelbe Zeit geichrieben » der ihn 
befchuldiget den manichäifchen Irtuͤmern 
zugethan zu ſeyn, ihn auch unrechtmaͤßiger 
Weiſe von der Kirchengemeinſchaſt ausge⸗ 
ſchloſſen zu haben. Die Verſamlung vom 
Jahr 504 fol aus 104 Biſchoͤſen beftanden 
Haben, derentinterfchriften doch unächt find; 
die vorgegebene Werorduung derfelben bes 
trift auch die Erhaltung der Kirchenguͤter. 
Die Verſamlung zu Agde hat aus lauter 
Siſchoͤfen des Gebiets Alarichs ($.286) be⸗ 
ſtanden, deren 24 ſelbſt zugegen gemwefen, 10 
aber Gevolmächtigte gefandt. Man hatdas 
felbjt nach verrichtetem Gebet vor den König 
48 Verordnungen gemacht / denen gemeini⸗ 
glich in den Abfchriften 25 andere von folgens 
den Berfamlungen beigefüget werden. Die 
letzte Verordnung betrift die järlihe Hals 
tung folcher Verſamlungen, fo im Jahr so? 
su Toulouſe erfolget. Die Verſamlung 
yon Orleans hat ans Bifchöfen des fraͤn⸗ 
difchen Gebiets befianden, deren 32 beis 
fammen geweſen. | 


- 8, 290% 


6290. Erneuer. d. vandal. Verf, 1661 
1.9. 290, Weil eine groffe Menge afri. Erneuerung 
eanıfcher Gemeinen ohne Biſchoͤfe ge, der vandalis 
foefen, nachdem Thraſamond verboten * Ders 
den abgehenden feine Nachfolger zu ver, olgung. 
ordnen ($. 283): fo haben im Jahr 507 
die rechtgläubigen Biſchoͤfe nötig gefun« 
den folche erledigte Gemeinen auf ein» 
mal mit Biſchoͤfen zu befigen ; unter mels 
chem Sulgentius gemefen, der zu Rufpe 
beſtelt worden. Worauf Thraͤſamond 
60 derſelben aus der byzaceniſchen Land⸗ 
ſchaft, und allen Provinzen insgefamt 220 
verbannet und mehrentheils nach Sar⸗ 
dinien bringen läßt; alıvo fie in befon» 
derm Anſehen gelebt, auch mit ihren Ges 
meinen im Briefwechſel geftanden : da 
fonderlich Sulgentius veranlaffet more 
den, verfchiedene Schriften gegen die Arias 
ner auszufertigen, und darüber nach ı2 
järiger Verbannung nach Carthago ge 
holt wird, alwo ihm der König verſchie⸗ 
dene Einmwürfe und Vertheidigungsſchrif⸗ 
ten der Arianer vorlegt, die eraber fänte 
lich beantwortet, und daher wieder nach 
- Sardinien gehen mug; alwo er mit Ere 
richtung von Kloͤſtern und Ausfertigung 
von Schriften fortfäret bis ins Sahr 523, 
da Hlderich Aunrichs Sohn. den 
Rechtglaͤubigen ihre Kirchen und Biſchoͤ⸗ 
fe auch völlige Freiheit des Gottesdiene 
fies wiederhergeſtellet. —— 
ta Sulgers 








morgenlaͤn⸗ 
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Falgentium hat, der Biſchof Pinta zu wieder 
legen geſucht, deſſen Schrift jener aber bald 
beantwortet. Hilderich hat ſeinem Vorfa⸗ 
ren Thraſamond eidlich angeloben muͤſſen, 
nach erhaltener Regierung die Freiheiten der 
Rechtglaͤubigen nicht wieder herzuftellen; das 
her er, um feiner Meinung nach diefen Eid 
nicht zu brechen, den deshalb erforderten 
Befel vor feierlihem Autrit der Regierung 
ausgejertiget. — * 


8291. Der Kaiſer Anaſtaſtus läßt 


— ſich duch Xenajam von Mabog ($. 


282) nufbringen, die DBertheidiger der 
chalcedoneſiſchen Verſamlung zu drus 
cken, und Macedonio ($;284) viel Vers 
drus und Gefar zu erwecken: ob ct gleich 
durch einen erfolgten Aufftand von mei» 
terer Gewaltthaͤtigkeit abgehalten wird, 
Im Jahr 508 nimt Slavianus das He 
noticon ($. 282) in einer Kirchenverſam⸗ 


lung an, und verdamt Diadorum von 


Tarfen und Theodorum von Mopſveſt. 
Dem ohnerachtet fondert fi) Kenajas 


von ihm ab, und. verdammet Leonem 


nebft der chalcedonefifchen Verſam⸗ 
fung und derfelben Anhängern: fo vom 


Conſtantino von Scleucien in Iſau⸗ 


rien gieichfals gefchiehet. Elias von 
Terufalem,($. 284) verdamt aud) auf 


Foiferlichen Befel nicht nur Yreftorium, | 


Eutychem, Diodorum und Theodo⸗ 
rum, fondern auch Die chalcedonefi 
ſche 


ſche Berfamlung: morüber ſich Mace⸗ 
donius von ihm und Slaviano abſon⸗ 
dert, und vom Volck geſchuͤtzt wird; ſo 
im Jahr zu wieder Severum, der mit 
vielen morgenlaͤndiſchen Mönchen nad) 
- Eönftaptinopel kommen, und Julia⸗ 
num von Halicarnaſſen, einen Aufitand. | 
erreget, als fie den Zufaß Des Trifagii 
($. 282) “eingufüren verfuchen. Daher 
fit) Anaſtaſius mit ihm verfönet, und 
die Unterfchrift eines Bekentniffes. erhält, 
Darin blog die beiden Verſamlungen von 
Nicaͤa und Conftantinopel- beftätiget 
werden... Welcher Friede von kurzer 
Dauer gewefen, indem Macedonius in 
eben dem Jahre in Verhaft genommen 
‘und nad) Papblagonien verbannet, an 
- feine Stelle aber Timorbeus verordnet 
wird, der Johannem Fricajoram von 
Alexandrien, Jobennis Hemulaͤ ($. 
.. 384) gleichgefinten Nachfolger vom Jahr 
506, indie Diptycha geſetzt. Welche 
Abſetzung, die nachher zu Conſtantino⸗ 
pel durch eine Kirchenyerſamlung beſtaͤti⸗ 
get worden, Flavianus und Elias mis⸗ 
billigen; ob ſie gleich Timothei Schrei⸗ 
ben annemen: daher zu Sidon eine Ver⸗ 
ſamlung von go. Biſchoͤfen veranſtaltet 
wird, auf welcher Sotericus von Caͤſa⸗ 
rien in Cappadocien und Xenajas die 
Verdammung der —— 
3 ed 
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Lehre durchzutreiben ſuchen, vom Sla⸗ 
viano und SElia aber gehindert werden, 
welche die drey erſten algemeinen Were 
ſamlungen nebſt dem Henotico beſtaͤti⸗ 
get, die chalcedoniſche aber blos der vie⸗ 
len daruͤber entſtandenen Streitigkeiten 
wegen verworfen. Woruͤber der Kaiſer 
fo entruͤſtet worden, daß er im Jahr zız 
diefe Verſamlung aufgehoben und der 
beiden Patriarchen Abfegung befchloffen, 
. aller von Saba ($. 287), geſchehenen 
Fuͤrſprache ohnerachtet, ven Elias nebfl 
andern Mönchen an den Kaiſer gefchickt, 
Die morgenländifchen Lehrer fuchen dar 
auf Symmacht ($. 234) Gemeinſchaft, 
die. ihnen aber big auf Acacii und feiner. 
Nachfolger Verdammung abgefihlagen 
wird. In Conſtantinopel entſteht ine 
deſſen des Triſagii wegen eine heftige 
Empoͤrung, darin viel Blut vergoſſen wird, 
und, der Kaiſer in Gefar der Abſetzung 
komt, fo. mit groffer Mühe gedampft wor⸗ 
den, In Antiochien iſt dergleichen von 
den Mönchen aus dem erfien Syrien 
erreget worden, welche Xenajas aufges 
bracht Slavianum zur Verdammung 
der chalcedonefifchen Lehre zu nötigen, 
dem aber. die Einmoner der Stadt und, 
Die Mönche des zweiten Syriens zu Huͤl⸗ 
fe kommen: woruͤber derfelbe abgefegt und, 
nad), Petra verbannet, an, feine. re; 
— AR 
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aber Severus durch eine Verſamlung 
im Jahr 512 verordnet wird. Weil nun 
Derfelbe in feinem Synodalſchreiben 
die chalcedonefifche. Berfamlung ver 
damt: fo mwiederfegen fich ihn verfehiedene 
rechtgläubige Bifchöfe, Epipbanius von 
Tyrus, Julianus von Boſtern, und 
Derrus von Damafcus, worüber die 
beiden letztern nad) Daläftina fliehen 
müffen. Cofmas von Epiphania aber, 
und Severianus von Arerbufe über 
ſchicken ihm fchriftlich ein Ban und Ab» 
fegungsfchreiben. Deren ſowol als Eliaͤ 
von Terufalem Verfolgung PDiraliani 
Aufftand unterbrocyen: der unfer dem. 
Vorwand . der rechfgliubigen Partey zu 
helfen, und die Wiederherſtellung der ab» 
gefegten Biſchoͤfe zu erhalten, im Jahr 
514 der Stadt Conftantinopel dergeftalt 
‚zugefest, daß fih Anaſtaſtus in einen 
Vergleich mit ihn einlaffen mus, und tie 
ne algemeine Kirchenverfamlung zu He⸗ 
raclea zu veranftalten verfpricht, auch des 
römifchen Biſchofs Entfcheidung dere 
langt; Daher Hormisdas im Jahr 4:5 
eine feierliche Gefandichaft nad) Lone 
ftantinopel fchickt, gegen welche fich der 
Kaiſer erklärt Lreftorium und Fury 
chem zu verdammen, und Die chalcedo⸗ 
nefifche Verſamlung angunemen, in die 
Berdammung Acacii und fine Nach⸗ 
“4 folger 


— ——— EEE 


folger aber nicht williget, und im Jahr 
516 Abgeordnete nach Rom ſchickt. Im 


ZJahr sı7 komt Die zweite roͤmiſche Ge⸗ 


ſandſchaft nach Tonftantinopel, erhält 

aber nichts beim Kaiſer; der nach Befrie ⸗ 
digung Vitaliani alle Unterhandlung 
unterbricht, Eliam von Jeruſalem nach 
Ajalam verbannet, und an deſſelbenStel⸗ 
le Johannem unter dem Verſprechen 
der Gemeinſchaft Severi verordnet: wel⸗ 

ches er aber auf Sabaͤ Zureden nicht er⸗ 
fuͤllet, und daruͤber von einem abgeſchick⸗ 
ten Befelshaber in Verhaft genommen 
wird, ſolche Zuſage auch erneuert, nach 
erfolgter Loslaſſung aber in ſehr zalreicher 
Verſamlung aller benachbarten Moͤnche 
mit Beiſtand Saba und Theodoſti ($, 
287) Neſtorium, Kutychem, Sever 
sum und Sotericum nebft allen fo Die 
4 algemeinen Verſamlungen nicht anne ⸗ 
men verdamt, und eine gemeinſchaftliche 
Bitſchrift der Mönche an den Kaiſer uͤber⸗ 


ſchickt, der durch Vitaliam abermalige 


Bewegungen an deflelben Beſtrafung ge 
hindert wird. Indeſſen flirbt zu Lone. 
ſtantinopel Timotheus 517, und be⸗ 
komt Johannem zum Nachfolger; auf 
Johannem Nicaiotam aber zu Ale- 
xandrien folgt Dioſcorus der juͤngere, 
Timothei Aeluri ($. 279) Vetter, bey 
deſſen Wahl ein blutiger Aufſtand vorge⸗ 

er gangenz 
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gangen; daher er felbft zum Kaiſer zu rei⸗ 
fen genötiget wird, | 





Bey diefen Unruhen unter Anaftaflo find die 
| Diakrinomeni oder Zweifeler. auſtommen. 
Nebſt Xenaja fol Johannes Nicaiota den 
elben am meiften gegen die chalcidoneſtſche 
erſamlung aufgebracht, und ihm eine grofs 

fe Summe Geldes vor derfelben Aufhebung 
perfprochen haben. Eleuſinius von Saflı 
mis in Cappadocien und Nieias von Lao⸗ 
dicea in Syrien gehören auch zu den heſti⸗ 
gen Wiederfachern derfelben. Macedonius 
hat fid) beftändig geweigert des Kaifers bey 
feiner Krönung unterfchriebenes Glaubens 
befentnis ($.286) und die Urkunden der chal 
cedonefifchen Berfamlung auszuliefern, Dis 
nach feiner Abferung verbrant worden. - Ti 
maotheus hat viel Verfolgung derer, fo fih 
feiner Gemeinfchaft gemeigert , verurſacht. 
Vitalianus ift Patricii Sohn und Aſpars 
Enckel ($. 278) geweſen und hat beim getrofs 
enen Vergleich mit Anaftafio viel Geld und 
Ehrenſtellen erlanget. In der erſten roͤmi⸗ 
ſchen Geſandſchaft find Ennodius von Pas 
via, Fortunatus von Tudertine, der 
Prieſter Venantius, der Diaconus Vita⸗ 
lis und der Notarius Hilarius mit einem 
ſehr ausfuͤrlichen und gemeſſenen Verhal⸗ 
tungsbefel nach Conſtantinopel kommen. 
Die zweite iſt vom Ennodio und Peregri⸗ 
no von Miſenen verrichtet worden. Zu der 
nach Beraclea ausgeſchriebenen Verſam⸗ 
kung find bereits an die 200 Biſchoͤfe zuſam⸗ 
menkommen oder unter Wegens gemefen. 
Das Schreiben der paläftinifchen Moͤnche 
qu den, Kaifer iſt von 25 Aebten und 170 
es Prig 


/ 


beruͤmte 
Biſchoͤfe. 
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Prieſtern und Diaconis unterſchrieben wor⸗ 
den.. Die Anzal der übrigen, fo nad) Je⸗ 
ruſalem kommen, Aſt über 10000 geweſen. 
Die Acephali (6. 282) haben Dioſcori Ges 
meinfchaft angenommen, weil er dag He⸗ 
noticum vor unzulänglich erklärt die chalces 
donefifche Verſamlung zu verwerſen. 


6.292. Zu Rom flirbt Symmachus 
($. 289) im Jahr sı4, dem Hormisdas 
folget (F. 2917). Unter den illyrifchen 
Bilchöfen entftehet über der morgenländır 
fehen Spaltung auch eine groffe Tren⸗ 
nung, Dorotbeus von Thefjalonich 
hälts mit Timotheo: morüber fich 40 
Bifchöfe, fü derrömifchen Gemeinſchaft 
beitreten, von ihm abfondern; unter mele : 
chen Alcyfon von Nicopolis nad) Con» 


ſtantinopel gefordert wird, und Dafelbft 
ſtirbt, deſſen Nachfolger Johannes mit 


den epitifchen Bilhöfen, Dioſcorum, 
Timorbeum Aelurum, Petrum Tone 
gum, Acacium und Petrum Sullo 


nem verdamt. Aeonius von Arles 


ſtirbt im Jahr sor und bekomt Caͤſarium 


sum Nachfolger, der beim Alerich eines 


"DBerftändniffes mit den Burgundern bes 
ſchuldiget und 505 nad) Bourdeaux dere 


bannet, bald aber wieder zuruͤckberufen 
wird, die Derfamlung zu Aude ($.289 
hält: im Jahr sız wird er gefangen na 
Ravenna gefürt, vom Theudrich 2. 
— os⸗ 
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osgefprochen und reichlich beſchenckt, be> 

cht Rom und erhält daſelbſt manche 
Vorrechte feiner Kirche.  Wolufianus 
($. 284) ſowol als fein Nachfolger. Der 
tus von Toutes find beide im Elende ge» 
ftorben, denen Kicinius gefolget. Rus 
riciss von Limoges ($. 279) ift bald 
nad) 506 verftorben. Auch gehören hie, 
her Magn. Sel. Ennodius ($. a8ı) 
WMaximi ($.284) Nachfolger zu Pavia 
vom Jahr sır bis 5321 5; Viventiolus 
von Lion; Lupus von Soiflons, der 
feinem Vater Principio, Remigü ($. 
279) Bruder, gefolget; Gregorius von 
Langres, der 40 Jahr Befelshaber zu 
Autun gemefen, nachher feiner Gemei⸗ 
ne 32 Jahr vorgeftanden und feinen Sohn 
Terricum zum Nachfolger gehabt. Ku⸗ 
phraſius von Cleemont, der auf Ar 
prunculum Sidonii ($.279) Nachfol⸗ 
ger gefolget und Ovintianum zum 
Nachfolger gehabt. YWlelanius von Rene 
nes und Kufebius vor Orleans. 

















Vom Ruricio, haben mir noch 82 Briefe in, 
» Büchern. Ennodius ift aus Arles buͤr⸗ 
tig geweſen, in Mailand erzogen und vom, 
Epiphanio zeitig zum Diacono gemacht 
worden; nach deſſen Tode er ſich zu Rom 
aufgehalten, bis er zum Biſtum in Pavis, 
gelangt. Wir haben von ihm noch 297 Brie⸗ 
fe, die Lobrede auf den König Cheudrich, 
(d. 286), die Schutzſchrift oder —— 
— | | go 


veränderte 
Regierun⸗ 
gen. 
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gung Symmachi ($. 289), die Lebensbe⸗ 

fhreibung Epiphanii (6.234), und Antos 

nii eines lerinifchen Moͤnchs, nebſt verfchier 

. Eleinern Schriften, Reden und Ges 
ichten. | 





$. 293. Zu Confiantinopel flirbt 
Anaftafius ($. 286).im Jahr zis, undbe« 
komt den Ssjärigen, und höchftunmiffenden 
Yuftinum zum Nachfolger, deffen Ge⸗ 
malin Lupicine oder, wie fie feit dem 
Kaifertum genant worden Kuphemia, 


an der Megierung viel Antheil gehabt, 


nebft feiner Schweſter Vigilantiaͤ Sohn 


Juſtiniano, der im Jahr 520 Vitalia⸗ 


num ($.291) aus dem Wege räumt. In 
Gallien wird Alarich im Jahr 507. vom 
RKlodwig befrieget- und überwunden ; 
nach deffen Tode fein Altefter Sohn Ge⸗ 


ſalich die Megierung antrit, Die er Doch 


bald verlierets indem er nicht nur von den 


Srancken gefchlagen, fondern aud) von 


den Boten felbft verlaffen wird, die Ala⸗ 


richs jüngeren Söhne Amalarich, Theus 


drichs in Italien Enckel ($.286), die 
Reichsfolge zu erkennen und feiner Mine 
Derjärigkeit wegen deffelben Grosvater Die 
Megierung auftragen. Im burgumdie 
fchen Meich folge im Jahr 5ı6 auf Gun⸗ 
Dobald fein altefter Sohn Siegmund, 
der fihon bey des Vatern Lebzeiten zu Den 
Mechtgläubigen getreten, im Jahr 

| aber 





6.293. veränderte Regierungen. Iorı 
ober feinen Sohn Sigrich auf fälfchliche 
Beſchuldigungen der tiefmutter hinrich⸗ 

‚ten laßt, und nad) erkanter Unſchuld deffels 
ben in dem von ihm geflifteten agauni⸗ 
fchen Kloſter des h. Moritz groffe Bus 
übungen anftelt. Der oftgotifche Kö 
nig Theudrich beherfcht zugleich Die weft» 
gotiſchen Länder bis an feinen im Jahr 
526 erfolgten Tod. Klodwig bezwingt 
nicht nur einige benachbarte teutſche und 
fraͤnkiſche Eleine Meiche, fondern erobert 

auch verfehiedene den Boten gehörige 


Länder in Gallien unter dem DWormane -· 


de die Arianer zu vertreiben : nach feio 
nem Abfterben im Jahr sır theilen fich 

feine 4 Söhne in deſſelben Sander; daß 
der Altefte Theuderich zu Reims, von 
den 3 Kindern der Clotilde (5.286) aber, 
Clodomir zu Orleane, Childebert zu 
Daris und Clotar zu Soiſſons ihren 
Sig gehabt; welche von ihrer Mutter 
aufgebracht werden Burgundien anzu⸗ 
greifen, auch im Jahr 523 den König 
Siegmund überwinden und gefangen be⸗ 
Fommen, den Clodomir im Jahr 524 
mit feinem Haufe umbringen laßt, von 
deffelben Bruder Gondemar aber uͤber⸗ 
wunden und erſchlagen wird, worauf ſei⸗ 
ne Bruͤder ſich in ſeine Laͤnder theilen. 


Angſtaſius iſt auſſer den innern Unruhen und 
Empoͤrungen von manchen auswaͤrtigen Fein: 
5 ven 
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den angegriffen worden. Die Balgarn has. 
ben Thrscien angefallen und fich dafelbft 
feftgefegt. Der perfifche Künig Cavades 
hat im fahr soı Amidam und dig benach⸗ 
barten KYandfchaften erobert, fo das roͤmi— 
fche Kriegsheer im folgenden Jahre wieder: 
eingenommen, doch nachher ungluͤcklich iſt, 
daher ein nachtheiliger Friede geſchloſſen 
und an den dortigen Grentzen Daras oder Ang⸗ 
ſtaſiopolis erbauet worden. Im Jahr 
415 haben die Hunnen Cappadocien und 
die Nachbarfchaft angegriffen. Das Ge—⸗ 
rücht von der auf Anaſtaſü Befel gefchehe: 
nen Beränderung. der Schriften der Evan⸗ 
geliften,, als die vun ungelerten Leuten ges 
fcehrieben worden, fo der einige Victor von 


 Tunum berichtet, Fan entweder daher ent, 


fanden feyn: -weil nah Liberati Bericht 
Macedonius unter andern Anklagen ($; 
291) einer Werfälfhung der Evangelien 
befchuldiget worden; fonderlich daß er ı Tim. 
3,16 die Leſeart GOtt anſtat welcher einges 
fürt, fo nad) feiner Abfegung geändert wors 
den; oder. nach warſcheinlicher daher, weil Ses 
verus ($, 291) Die Nichtigkeit mancher in eis 
nige Abfchriften gefegten Lefearten befirite 


ten, fonderlich den Zufag von der Oefnung 


der Seite Ehrifti Matth 27.49 und die 
Joh. 19,14 befindliche Meldung der fechften 


Stunde an flat der dritten, welche richtige 


Yenderungen von unwiſſenden Schreibern pers 
rürender Feler alggmeinen Beifal mögen ges 
funden haben. Wenigfiens hat Angfiafius 
wol nicht leicht auf dergleichen Alnfchlag kom⸗ 
men, oder derfelbe, wenn er ihn auch ſolte 
* haben, nimmermehr Beifal finden 
oͤnnen, da alles was in arg 


—— 
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Sachen von ihm hergeriiret nicht ohne Grund 
verdächtig gewwefen: obgleich bey den mono» 
pbyfitifchen Streitigkeiten beide Theile eins 
ander die Berfälfchung derSchriften alter Kir⸗ 
chenpvaͤter fehuld gegeben, die auch eher vers 
fucht werden Können, als der göütlichen 
Schriften. Anaſtaſius ift 88 Jahr alt wor⸗ 
den, daher die Erzälung von der Erfchei: 
nung im Traum, darin ihm x4 Jahr von 
feinem Leben ausgeldjcher wurden , unges 
reimt if. Juſtinus iſt durch Kriegsdienſte 
geſtiegen und damals Comes Excubitorum 
geweſen. Der Oberkaͤmmerer Amantius hat 
ihm nach des Kaiſers Tode eine groſſe Geldſum⸗ 
me der Leibwache auszutheilen gegeben, die 
Neichs ſolge dem Theocrito zu erkaufen, der 
dieſelbe zu ſeinem Behuf gebrancht, beide aber 
nebſt andern Bedienten Anaſtaſün hinrichten 
laſſen. Geſalich iſt vor Alarichs unehli⸗ 
chen Sohn ausgegeben worden; Thraſa⸗ 
mond ($. 290), zu dem er feine Zuflucht ges 
nommen, bat ihm aus Furcht vor feinen 
Schwager Theudrich nicht öffentlich beiſte⸗ 
hen wollen, ihn doch) mit Geld zumeitern Ins 
fernemungen unterjiüßt, die bald unterbrys 
hen worden, da er im Jahr zu vom Felds 
herrn Iba gefangen worden. indem agauı 
nifchen Klofter ift der befländige Gejang 
durc) abwechfelnde Mönche zuerft in den a⸗ 
bendlandifchen Gegenden eingefüret worden 
($.259). Im Jahr 515 verheiratet Them 
drich feine juͤngſe Tochter Amalaſunth mit 
Euthrich aus amaliſchem Geſchlecht ($. 
273), den er ſich zum Nachfolger beſtimt, 
durch erfolgtes Abfterben aber verlieret. Bey 
den morgenländifchen Unruhen unter, Anas 

ftafio hat er Vitaliano beigeſtanden, > 
ce ; 
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den Bulgarn in Pannonien einige Orte 


abgenommen. Gegeus Ende feiner Regie 


rung ift er grauſam worden, fonderlih da 
ihm der Verdacht eines DVerfiandniffes der 
Römer mit demRaifer Saftino beigebracht 
worden, worüber Boethius und deffen 
Schwiegervater Symmachus hingerichtet 
worden; Daher Procopii Fabel vom Tode 
Cheudrichs und Bregorii von Rom von 
MWegfürung der Sele deffelben in den lipa⸗ 


riſchen feuerfpeienden Berg eutflanden. Die 


frändifchen Könige, fo Klodwig umge 
bracht Eloderich, Chararich, Raganar 
und defjelben Bruder Richard find mit ihm 
verwandt geweſen: die beiden legten find im 
Heidentum geblieben, Chararich aber nach 
gefchehener Abſetzung zum Priefter eingefeg» 
net, balddrauf aber nebſt ſeinem zum Dias 


cono gemachten Sohn hingerichtet worden. 


Die Samlung der falifchen Gefeße wird dem 
Blodwig nicht unwarfcheinlich zugefchrieben, 
u bat ihm roͤmiſche Ehrenſtellen 
ertheilet. 


$. 294. Die Verſamlung von Tarı 


famlungen. ragone, fo aus 10 Bifchöfen befanden, 
die 13 Verordnungen gemacht, fält ins 

Jahr 516. Im Jahr 517 iſt zu Agaune 

zur Einweihung des daſelbſt geſtifteten 

oder erneuerten Kloſters eine Kirchenver⸗ 

ſamlung gehalten worden; ingleichen die 


epaonenſiſche zu Yene, alwo 25 Bi⸗ 


ſchoͤfe 40. Verordnungen gemacht, die 
wir noch haben; und auch zu Lion von 


12 Biſchoͤfen, einer verbotenen Heirat we⸗ 


gen 
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gen. ‚neben demſelben Jahre find zu 
Gironne von 7 Biſchoͤfen 10 Verord⸗ 
nungen befchloffen worden. 





Die erſte und legte Derfamlung ift unter Thens 


driche Herihaft vom Johanne von Tar⸗ 
ragone gehalten worden. Die drey andern 
gehören unter den König Siegmund ($. 
293), der dieburgundifchen Geſetze um dies 
felbe Zeit beftätigen laſſen. Ä 


6.295. So bald Juſtinus die Regie ⸗ Unterbrus 
rung angetreten ($. 293), nötiget das Volck ung der 


su Conftantinopel den Patriarchen 


dammen und auf die chalcedonefifche 
Verſamlung ein befonders Feſt zu feiern: 


‚worauf Dafelbft in einer Berfamlung von 
40 Biſchoͤfen die chalcedonefifche Sy⸗ 


node beſtaͤtiget, Euphemii (5. 234) und 
Macedonit ($. 291) Gedaͤchtnis wieder 
hergeftellet, Severus aber verdammet 
wird ; ſo zu Jerufalem und Tyrus 
gleichfals geſchiehet. Worauf an der 
Bereinigung mit der abendlandifchen Kite 
che gearbeitet wird ; zu welchem Ende Hor ⸗ 
misdas eineßefandfchaft von 2 Bifchöfen, 
1 Priefter und 2 Diaconen nad) Conſtan⸗ 
£inopel fehickt, die unterwegens ihre mit» 


gebrachte Vereinigungsfchrift unterfchreiv 


ben laffen, deſſen fi) Doc Dororbeus 
von Theſſalonich ($.292) weigert; und 
Zischenge(h, III. M in 


Monophy⸗ 
Johannem ($. 291), Severum zu ver 
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in Conftentinopel im Jahr 519 feierlich) 
eingeholet werden, auch alles erhalten, fo 
gardaß Acaciiund feiner vier Jrachfolger 
— als der Kaiſer Zenonis und Ana⸗ 
tafii Namen aus den Diptychis ausge⸗ 
löfchet worden. Julianus von Hali⸗ 
carnaffen und Severus von Antios 
chien entfliehen indeſſen, da ihre Abſe⸗ 
sung, befchloffen gemwefen , nach, Alexan⸗ 
drien, alwo Timorheus auf Diofcos 
rum (5.291) gefolget. Zu Antiochien 
aber wird Paulus beftellet, Xenajas ($. 
291) hingegen und Petrus von Apamea 
nebft den übrigen Beſtreitern dev chalcer 
Ddonefifchen Verſamlung ins Elend ver» 
bannet. | 
Das Verfaren zu Sernfalem und Tyens ifl 
auf erhaltenes Schreiben. Johannis von 
“ 2 Eonftsntinopel und Faiferlihen Befel erfob 
get. Auch dat Theophilus von Heraclea 
tin Schreiben mitgeſchickt. In Palaͤſtina 
iſt Johannis von Jeruſalem Brief von 33 
Biſchoͤfen unterfchrieben worden, weil Sabas 
mit demfelben herumgereifet. Zu Tyrus 
ift der Moͤnch und Presbyter Johannes, 
der fich vonfeinem Bifhofe Epiphanio abs 
geſondert und mit Severo vereiniget gehabt, 
gleichfals verdamt, auch eine Unterfuchung 
und Anklage der Unordnungen des legtern 
nad) Eonftantinopel uͤberſchickt worden, ſo 
von der Gemeine zu Antiochien auch ger 
ſchehen; von den Bifchöfen des zweiten Sy» 
ziens aber wieder ihn und Petrum von Is 
pamen. Die roͤmiſche Abgeordnete find 
f | ee || 17 
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geweſen Germanus von Capua und Jo⸗ 
hannes, der Prieſter Blandus und die 
Diaconi Selig und Dioſcorus. Hormis⸗ 
das iſt deshalb nad) Ravenna zum Cheur 
drich gereifet die Erlaubnis dazu zu erhab 
fen. Nach Antiochien haf man den Dix. 
conum Diofcorum zum Patriarchen bes 
fielen wollen, den aber Bormisdas na 
Alexandrien gewuͤnſcht, weil er Daher buͤr⸗ 
tig geweſen, worauf Juſtinus den cons 
ſtantinopolitaniſchen Presbyter Paulum 
ernennet. Nach Theſſalonich wird derrds 
miſche Abgeordnete Johannes mit einem 
kaiſerlichen Beſelshaber geſchickt, die interne 
ſchrift der Vereinigungsform zu Stande zu 
bringen, geraͤt aber bey einem heftigen Auf⸗ 
ſtande in Lebensgefar, woraͤber Dorotheus 
nach Heraclea gebracht, doch aber bald 
wieder losgelaſſen und zur Abbitte gendtiget 
wird, ohnerachtet Hormisdas verlangt ihn 
nad Kom zur Verantwortung zu fenden. 
Xenajas iſt nad) Pbilippopolis in Thra⸗ 
cien und nachher nach Gangren gebracht 
worden, alwo er bald nach ſar geſtorben. 
Er hat cine ſyriſche lÜberfegung der Eyanı 
‚gelien verfertiget, die von den Monophy⸗ 
ſiten zum öffentlichen Gebrauch angenoms , 
men worden, von einigen doch Moſt zu 
Aghel ſowol als eine Uberſetzung der Palmen 
zugeſchrieben wird; Auslegungen det 
heiligen Schrift, 3 Buͤcher von der Dreieis 
nigfeit und Menfhwerdung , verſchiedene 
Streitfchriften und ein Glaubensbekentnis, dar⸗ 
in nur ein einiger Wille Chriſti behauptet 
wird, und häufige Briefe nebfl einer Lieur 
gie hinterlaffen. Er Hat nicht-nur die %Ieı 
ſtorianer und Chalcedonefer, fordern auch 
MM a Dis 
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ſtorben und Maran zum Nachfolger gehabt, 
der nach einiger Zeit nach Petra verbannet 
worden und von dar nach Alexandrien, er 
hat eine Auslegung der Evangelien hinter⸗ 
laſſen, darin die Geſchichte der Ehebreche: 
rin mit angefroffen wird; Johannes von 
Tela oder Eonftantina, der Kirchenverords 
nungen hinterlaffen ; Iſidorus vou Caͤſarien 
und Thomas von Bermanicien. 


$. 296. Unter den rechtgläubigen ent» 
fichet über der Medensart, daß einer aus 
der Dreieinigkeit gelidten habe, ein 
heftiger Streit: indem einige ſcythiſche 


" Mönche in Conftantinopel diefelben vor 


unentberlid) halten die heimlichen Treftos 
tisner zu entdecfen und. von Kirchenaͤm⸗ 


‚teen aussufchlieffen; denen fich andere wie⸗ 


Derfegen und diefelbe vor eine Beftätigung 
des monopbpyfitifchen Irtums der 
Theopaichiten ($.282) halten. Unter 
den Monophyten mird noch hefti⸗ 


ger uͤber der Unverweslichkeit des Koͤrpers 


Chriſti geſtritten, die Julianus ($. 295) 
behauptet und denſelben vor fo unveraͤn⸗ 


derlich ausgegeben, daß er nur den Schein 


menſch ⸗ 
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menſchlicher Schwachheiten gehabt, da» 
her deffelben Anhänger Aphrbarrodscerd 
aud) Phantaſiaſtaͤ genant worden; Ser 


verus aber verworfen, Daher feine An⸗ 


hänger Phartolatraͤ oder Corrupticolaͤ 
geheiffen. EinigeLehrer diefer Partey haben 
Die Ausdrucke Natur und Hypoſtaſis 
vor gantz gleichguͤltig gehalten, in der Lehre 
von der Dreieinigkeit ſowol als von Chri⸗ 
ſto und daher drey einander gleiche goͤt⸗ 
liche Naturen behauptet, Die daher Trithei⸗ 
ten genant worden. Aus find unter dies 
fer Partey verfchiedene Lehrſaͤtze Orige⸗ 
nis erneuert und mit Heftigkeit getrieben 
worden, welches ſonderlich in Palaͤſtina 
geſchehen. | | 


Die vornemſſen diefer ſcythiſchen Mönche find, 
geivefen Keontius Vitaliani (9. 293) Ans 
verwandter, Joh. Maxentius, Petrus, A⸗ 
chilles und Mauritius, Anfaͤnglich Haben 
fie mit Paterno von Tomis und dem Dis 
cono Victor zu. Eonftantinopel darüber 
geftritten, hernach aber mit dem roͤmiſchen 
Diacono Diofcoro ($.295) ; daher fie ſelbſt 
nah Rom gegangen fih beim Hormisda 
zu rechtfertigen , daſelbſt aber nichts ausge« 
richtet, ja endlich vertrieben und durch Hor⸗ 
misd& Brief an den africanifchen Bifchof 

poſſeſſorem, der fi) zu Eonftantinopel 
aufgehalten, verdamt worden, den Maren: 
tius beantwortet. Xenajas hat diefe Re 
densart in einigen Schriften auch vertheidir 
get, wodurd fie aber bey der Gegenparten 

— M3 nur 
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nur verdachtiger worden. Der Presbyter 
Trifolius hat wieder diefelbe geſchrieben: 

SFulgentius aber dieſelbe gebilliget, nachdem 
dieſe Mönche von Rom aus an die Africa; 
nifche Bilhdfe in Sardinien ($, 290) des⸗ 
halb gefchrieben. DieRedensart eben derfelben 
Mönche, dag Chriſtus eine zufammenge, 
fesste Perſon fen, ift gleichfals beftritten 
worden aus Verwechſelung derfelben mit der 
monophyfitifchen zufammnngefegten Ras 
fur. In dem alerandrinifehen Streit vor 

der Beranderlichkeit des Körpers Ehrifti iſt 

Xenajas um Entfcheidung gebeten worden: 

der gang richtig die freiwillige Schwachhei⸗ 
ten und Veraͤnderungen von den natuͤrlichen 
und notwendigen unterſchieden. Der uͤr⸗ 
heber der Tritheiten iſt Johannes Aſcus⸗ 
nages geweſen, der zu Conſtantinopel ge⸗ 
lebt, dem einige andere Athanaſius, Eu: 
genius und EononBeigepflichtet. Sever⸗ 
wird diefer Irtum gleichfale beigemeffen, den 
nachher Johannes Philoponus am meiften 
auch in Schriften zu behaupten geſucht, da- 
her er vor den Urheber deſſelhen gemeiniglich 
gehalten wird." Die übrigen Monopbyfis 
sen haben denfelben verworfen, Stepha⸗ 
nus Bar Sudaili hat zu Edeſſen unter 
den Syrern Örigenis Lehren ausjubreiten 
gefucht,und nachdem cr dafelbft vertrieben wors 
den, fi nad) Paläfting gewandt, wo er 
häufigen Beifal gefunden. 








enimte 6297. Hormisdas ($.292) erhältim 
iſchoͤſe. Kahı 520 eine Sefandichaft aus Cone 
ftantinopel , die aus Johanne von 
Claud iopolis in Iſaurien, dem Prieſter 
Hexra⸗ 
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Heracliano und Diacono Conftanti» 
no befanden, Die Kirchengemeinfcyaft zu 
Stande zubringen und eine gelindere Ver⸗ 
einigungsformel zu verabreden: weil die 
morgenländifche Kirchen gegen die Bere 
dammung aller Bifchöfe, fo in Acacii und: 
feiner Nachfolger Bemeinfchaft geftanden, 
Borftellung gethan; die aber Der darin. 
befindlichen Redensart wegen, daß einer: 
aus der Dreieinigfeit Menſch worden, 
Wiederſpruch gefunden 5. bey Derfelben Zu⸗ 
ruckſendung ing Jahr 521 verfagt Homis · 
das alle Nachlas dieſer Strenge. Im 
Jar z23 ſtirbt er und bekomt Johannem 
zum Nachfolger, der im Jahr 525 von 
König Cheudrich nad) Ravenna gefora. 
dert und. nebft vier Ratsherrn an den Kate. 
‚fer Juſtinum gefandt wird , Die Auf 
hebung des arianifchen Gottesdienſtes 
zu hintertveiben Bey feiner Ankunft wird er: 
prächtig empfangen und bewilliget Die Ge« 
meinfchaft aller morgenlandifchen Biſchoͤ⸗ 
fe Timorheum von Alerandrien ($e. 
295) ausgenommen ; erhalt. auch die Freie 
heit des: Gottesdienſtes der Arianer: 
wird aber nach feiner Ruͤckunft zu Ra⸗ 
venna eines Antheils.an dem Verſtaͤnd⸗ 
nis der Roͤmer mit Juſtino beſchuldiget 
($.293) und ins. Gefaͤngnis geworfen, ale 
wo er. im Fahr 326 verſtorben. Sein 
Nachfolger Selig 3 ift vom. Theudrich 
— M4 — — 
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ernant worden: nad) feinem Tode im Jahr 
s29 wird Bonifacius » erwaͤlt nebſt Dio⸗ 
ſcoro ($. 295), nach welches bald erfolg» 
ten Abfterben erfterer Denfelben auf einer 
Kirchenverfamlung verdamt , auch Die 
Freiheit erhalt ſich einen Nachfolger zu er⸗ 
waͤlen und Vigilium ernent, deſſen 
Wahl feierlich durch Unterſchrift der Bi⸗ 
ſchoͤfe beflatiget wird, ſo er doch ſelbſt 
nachher auf einer neuen Verſamlung tier 
Derrufen und aufgehoben. Zu Conſtan⸗ 
tinopel folget auf Johannem ($. 291) 
im Jahr 520 Epipbanius.. Zu Ale- 
randrien fondert fid der Diaconus 








Themiftius von Timorbei ($.255) Go 


‚meinfchaft ab , meil derfelbe die Veraͤn⸗ 
derlichkeit des Leibes Chriſti behauptet 
(G. 296) und befomt häufige Anhänger. 
Zu Antiochien wird Paulus ($. 295) 
vieler Derbrechen befchuldiget, deren Uns 
terfuchung er durd) freimilige. Abdan- 
ung zuvorkomt und im Jahr z2ı Eu⸗ 
phraſium sum Nachfolger befomt , wel⸗ 
cher bey dem groffen Erdbeben 526 ums»: 
komt: morauf der Faiferliche Befelshaber 
Ephrem erwälet wird, Zu Jeruſalem 
folget auf Johannem ($. 291) 525 Des. 
true, In Africa mird nad) Wieder⸗ 
herfiellung des freien Gottesdienſtes der 
Mechtgläubigen ($. 290) , Bonifacius 
iu Carthago zum Biſchof ermalt: Ful ⸗ 
| | . gen 


— un m 


gentius aber flirbt im Jahr 533 und ber 
komt Selicianum zum Machfolger. In 
Gallien flirbt Avicus von Dienne ($, 
284) im Jahr 525, dem Julianus folget; 
und Remigius von Reime ($. 279) im 
ahr 533, welchem Romanus folger. 
ngleichen gehstt dahin Eleutherius 
von Tournai, Nicetus von Trier, In⸗ 
juriofus von Tours, wie auch Juſtus 
von Urgel und deffelben Bruder Juſti⸗ 
nianus von Dalence, Laurentius von 
Liavara und Jacob von Sarug oder 
Darnen nebſt Simeone von Be 
tharfem. | 
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Hormisdas hat aufPoffefforis Anfrage Fans 
fti von Ries Schriften ($. 284) gemisbils 
liget , fo an mehrern Drten gefchehen. 
Durch Johannis Gegenwart in Conftans 
tinopel ift die Bereinigung der morgenläns 
diſchen Kirche mit der römifchen zu Stan: 
be kommen, ohne Erforderung der vorher 

verlangten harten Bedingungen, Sulgen: 
tius hat viele Schriften fonderlich gegen die 
Arianer auch zur Bertheidigung der Lehre 

Auguſtini und Reden hinterlaffen, wovon 
verjchiedene verloren gegangen, wie ihm auch 
andere unächte und zweifelhafte Buͤcher bei⸗ 
‚gelegt werden. - Vom Avito haben wir ei 
neSamlung von g8Briefen,nebft zlangen Ges 
dichten und einigen Predigten. Remigio 
werden auffer vier Achten Briefen verfchiedes 
ne Schriften beigelegt, fonderlich ein Tefta: 

ment und eine Auslegungder Briefe Pauli, 
= Ms dig 
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die unftreitig von einem fpätern Verſaſſer 
berrüret, auch mehrernund am warſchein⸗ 
lihften Remigio zu Auxerre im 10 Jahr⸗ 
Bunderfzugefchrieben wird. Die Reden und 
Beinen Schriften Elentherii find eben fo. 
verdächtig. Nicetas iſt ein berimter Bor 
ficher der Moͤnche geweſen und im Jahr 
527 Bifchof worden : die Bücher von den 
Vigilien und der Pfalmodie hat er vorher: 
geihrieben, auffer welchen wir noch einige 
Hriefe von ihın haben. Juſtus hat eine: 
Auslegung des KHohenliedes hinterlaffen,. 
nebſt einigen Briefen: feiner 3 Bruͤder, ſo and. 
Biſchoͤfe gemefen Juſtiniani, YFebridiz 
von Egaren und Elpidii Schriften find 
verloren gegangen. Vom Laurentio haben 
wir einige Predigten, die übrigen Schriſten 
fonderlih von beiden Zeiten vor und nad). 
. Khrifto find verloren. gegangen. Jacob von 
Sarug iſt ohne Grund unfer die mono 
hyſitiſchen Schriftficler gerechnet worden. 
Yufer einer Kiturgie find von ihn 231 Ge⸗ 
dichte oder Predigten in gebundener Rede, 
uebſt vielen andern Homilien und Briefen. 
vorhanden. Simeon in Perfien hat; ſich 
Den dortigen Kreftorianern. (5.288) zu wie⸗ 
derfegen gefucht, und.ift daher vor einen Mo⸗ 
nophyfiten gehalten worden, fonderlid weil: 
er das Henoticon angenommen : es find: 
von ihm nebft einer Liturgie verfchiedene: 
ausfuͤrliche Briefe vorhanden, darin, viel. 
Nachrichten. dortiger Begebenheiten, vor⸗ 
kommen. | 











endete 5298. Auſſer Boethio (5. 293) 98 
ER Hören noch zu. den Schriftfieilern 
: | el, 
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Zeit, der roͤmiſche Diaconus Paſcha⸗ 
ſius, der Abt Eugyppius, ‚der agaus 
nifche Mönd) Sauftus, der conftan» 
tinopolitanifche Lefer Theodorus, der 
Redner Drocopius zu Gaza, der ſcy⸗ 
thiſche Mönd) Johannes Maxentius, 
nebſt Dem Diacono Petro ($. 296); in« 
gleichen der Diaconus Ruſtic. Elpi ⸗ 
dius, der Nechtsgelerte Epiphantus, 
und ber vömifche Preebyter Diony» 
fius , mie aud) der Stylit Joſua ($. 
287) und Georgius Jacobs von Sa⸗ 
rug Schüler. F 





Anic. Manl. Torqvat. Severin. Boetios 
hat auſſer den beruͤmten s Buͤchern vom 
Troſt der Weltweisheit auch vielen LIberfeguns 
gen und Erklaͤrung der Schriften Ariſtote⸗ 
lis und andern Werden, von der einigen 
Natur Chriſti wieder KTeftorium und Eu⸗ 
tychen, ingleichen von der Dreieinigkeit ver: 
ſchiedene Buͤcher gefchrieben, die Folgerung 
dreier Götter zu miederlegen, wozu damals 
manche ariftotelifche Säge gebraucht wor, 
den (6.296), auch wird ihm ein Glaͤubens⸗ 
bekentnis zugefchricben. Pafchafius iſt in 
der römifchen Spaltung einer der vornems 
- fen und beftändigfien Anhänger Laurentii | 
geweſen (dx 284.289). Die 2 Bücher vom 
heiligen Beift, fo man ihm beilegt , werden 
von andern Saufto ($. 284) zugefchriebenz 
aus Gregorü von Rom Zeugnis erhellet in⸗ 
defjen, daß er auch dergleichen Schrift hin⸗ 
terlaffen habe. Eugyppius hat "=> 
| Er 
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fium feine Rebensbefchreibung Severini ($. 
87) gerichtet, auch eine Klofterregel ge 
fchrieben ; die aber verloren gegangen. 
Vom Fauſto haben wir die Lebensbeichreis 
bung eines andern galliſchen Severins. 
Theodorus hat einen zufammenhängenden 
Aussug aus den Kirchengefehichten Socra⸗ 
fis‘, Sosomeni und Theodoreti in » 3ıls 


dern gefchrieben, und denfelben in Bis 


—“ 


chern bis aufs Jahr 518 ſortgeſetzt, Daraus 


icephorus cCaliiſtus verſchiedene Stuͤcke 


aufbehalten. Der Sr Procopius hat 
viel Auslegungen von Buͤchern der heiligen 
Schrift und häufige Briefe hinterlaſſen. 
oh. Maxentius, wird ohne Grund vor ei⸗ 
nen antiochifchen Presbyter ausgegeben, 
‚auch mit Johanne von Scythopolis ver 
wechfeit, er hat über der Nedensart , daß 
"einer aus der Dreieinigkeit gelidten, auf 
wieder Fauſti Buͤcher von der Gnade ($. 
296. 297); ingleichen wieder die Neſtoria⸗ 
ner und Butychianergefchrieben. Petrus 
iſt einer der ſcythiſchen Moͤnche geweſen, 


die nach Rom gereiſet (6.295), und wird vor 


den Verfaſſer der Schrift von der Menſch⸗ 
werdung und Gnade Ehrifti an Sulgentium 

gehalten. Elpidius ift ein Diaconus von 
ion getvefen, der fih als ein berümter 
Artzt lange beim König Thendrich in Ita⸗ 
lien aufgehalten. Wir haben von ihm 2 
Gedichte von Gefchichten der heiligen Schrift 
und den Wohlthaten Chrifti: Der Schor 
lafticas Epiphanius ift zwar and Italien, 
doch der geiechifchen Sprache Fundig ger 
wefen, aus welcher er vieles uͤberſetzt, fon- 
derlih vom Joſepho und Didymo ; ingle- 
hen Sorratis, Sozomeni und Theodo⸗ 
reti 
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reti zufammenhängende Kirchengeſchichte in 
ı3 Büchern. Dionyfius der Heine ift aus 
Scythien gemefen , hat aber zu Kom ges 
lebt und viel griechiſche Schriften überfegt, 
ſonderlich Procli Schreiben an die Armes 
nier, nebſt einer Vorrede zur MWertheidis 
gung der Medensart, daß einer aus der 
Dreieinigkeit gelidten habe; und die alte 
Samlung der Kirchenverordnungen an Ste; 
phanum von Salone , auch an den Prie⸗ 
fier Julianum feine Samlung von roͤmi⸗ 
fchen Decretalen gerichtet , die Siricii, 
Innocentii, Zoſimi, Bonifacii, Caͤleſti⸗ 
ni, Leonis, Belafii und Anaſtaſii Ber, 
vrönungen enthält. Bey Ausfertigung eines 
neuen Dftercycli jur an ya des von Ey» 
rillo gemachten, den er auf 95 Jahr einge: 
richtet, hat er anflat der diocletianifchen 
Jahrzal von der Menfchwerdung Ehriftiau 
die Jahrzal gebraucht , und das Jahr 532 
mit dem 249ften der diocletianiſchen Zahl 
verknüpft, welche Rechnung nachher durch⸗ 
Hängig angenommen worden. Joſua hat 
die Geſchichte des perſiſchen Krieges vom 
Jahr 495 bis 507 beſchrieben. Beorgius 
If Jacobi Lebensbefchreibung “hinter 
laſſen. | 


6.299. Im Fahr 524 ift gu Arles vom Kirchenver⸗ 
Cäfario und ı2 andern Biſchoͤfen Die ſamlungen. 
vierte dortige Verſamlung gehalten more · 
‚den, von welcher mir noch 4 Verord⸗ 

nungen haben ; dergleichen audy zu Leri⸗ 

da von 8 Bifchöfen gefchehen , die 16 
Verordnungen gemacht und zu Valence 
, . in 








\ 
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in Spanien von 6 Bifchöfen, Deren 6 
Verordnungen auch noch vorhanden find; 
ing’eichen zu Junca in Africa von den 
aus dem Elende zuruͤckgekommenen by» 
zacenifchen Biſchoͤfen ($. 290). Im 
Jahr 525 hält Bonifacius ($. 297) eine 
algemeine africanifche Verſamlung zu 
Carthago. Im Jahr 3527 hält Caͤſa⸗ 
rius eine Verſamſung zu Carpentras 

der Kirchenzucht wegen; und im Jahr 
529 Die zweite zu Orange mit 12 Bir 
ſchoͤfen, fo Die Kehre von der Gnade in. 
25 Süßen und einem ausgefertigten Be⸗ 
kentnis entſchieden. In eben Demfelben 
Jahre iſt zu Valence in Gallien die 
dritte Verſamlung gehalten worden, da 

Cyprianus von Toulon eben dieſen Lehr⸗ 
begrif vertheidiget; ingleichen die zweite zu 
Vaiſon von ı2 Biſchoͤfen, welche unter 
Caͤſarii DVorfig 5 Verordnungen ge 
macht. Auf einer vömifchen von eben 
demfelben Jahre wird die Klage zweier 
theflelifchen Biſchoͤfe Theodofüi von . 
Echinen und Abundantii von Deme⸗ 
triaden wieder Epiphanium von Con⸗ 
ſtantinopel (5. 297), der ſie abgeſetzt, 
unterſucht und der Anſpruch der roͤmi⸗ 
ſchen Gerichtbarkeit über, Ilyrien eve 
neuert. | | 
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Dieſe vömifche Synode hat nur aus 4 Bis 
fhöfen, 40 Prieftern und 4 Diaconis bes 
ſtanden. Auffer den beiden gegenwärtigen 
guiechifchen Biſchoͤfen haben verfchiedene 
chriftliche Klagen eingeſchickt. Auffer dies 
jeni wird eine fuffetanifche Verſamiung in 
Africa und verfhiedene zu Angers und 
Keims gehaltene hieher gerechnet. 


$. 300. Sm Jahr 527 ernent Juſti⸗ veränderte 
nus Juftinianum ($.293) zum Kaifer ae 
und laßt ihn im April mit feiner Gema, I · 
lin Theodora Frönen: der, nach feines 
Vorfaren im Auguft erfolgten Abfterben, 
ein Glaubensbekentnis bekant macht, 
auch viel Kirchengefege verordnet, und im 
Jahr 530 allen öffentlichen Gottesdienft 
der Ungläubigen und Keger verbietet, fie 
and) von allen Aemtern ausſchlieſſet. 
Pad) gefchloffenen Frieden mit den Ders 
fern ſchickt Derfelbe im Jahr 533 Belifa: 
sium nach Afcica die Dandalen anzur 
greifen, deren König Hilderich ($.290) 
im fahr 530 von feinem Netter Gelie 
mer verdrengt und gefangen gefeßt wor⸗ 
den, dem der Kaifer zu Hülfe kommen 
vorgegeben, dadurch aber feinen Tod 
verurſacht. Delifarius iſt indeffen ſo 
glücklich, daß er die Vandalen ſchlaͤgt, 
Carthago erobert und nach einigen vors 
theilhaften Treffen Belimern durch) U. 
bergabe im Jahr 534 in feine m bei 
omt, 
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komt, wodurch alle Laͤnder des vanda⸗ 
liſchen Reichs den Roͤmern wieder un⸗ 
terwuͤrfig worden. In dem weſtgoti⸗ 
ſchen Reich heiratet Amalarich Klod⸗ 
wichs Tochter Alorild, zerfaͤlt aber mit 
derſelben und wird von ihrem Bruder 
Ebilveberr bekrieget ($. 293), auch im 
Jahr 531 umgebracht: worauf Theudis _ 
die Megierung erhält, im Jahr 548 aber: 
ſowol als fein Nachfolger Theudiſcus 
549 umgebracht wird, dem Agila folget, 
In dem oftgotifchen Reiche folgt Ar 
crthalarich im Jahr 528 auf feinen Gros⸗ 
vater Theudrich unter feiner Mutter 
Amalaſunth Vormundſchafte, ſtirbt 
aber zeitig im Jahr 534: worauf Ama⸗ 
laſpineh ihren Vetter Theodehat zum 
Koͤnig macht, der ſie aber bald gefangen 
ſetzt und umbringen laͤſt. Daher Juſti⸗ 
nianus den Vorwand ihren Tod zu raͤ⸗ 
hen ergreift und im Jahr 536 Beliſa⸗ 
rium nach Italien ſchickt, der Sici⸗ 
lien und Neapel erobert, nachdem des 
Koͤnigs Schwiegerſohn Ebrimuth zu 
ihm uͤbergetreten. Die Gothen erwaͤ⸗ 
len daher Vitigen zum Koͤnige; der den 
Theudat umbringt, der Amalaſunth 
Tochter Matasvinth heiratet, den 
Francken, ſo die Waffen unter gleichem 
Vorwand ergriffen, die galliſchen Laͤnder 
abtrit, auch bey Juſtiniano rer 
.. o “ ‚mal, 


$.300, veränderte Regierungen. zagı 


ſucht, Doch vergeblich: indem Belifas 
rius fich noch im Jahr 536 Roms bes 
maͤchtiget, ſo Vitiges bald drauf uͤber 
ein. Jahr lang belagert, auch im Jahr 
539 ftaͤnkiſche Huͤlfe bekomt und den 
perſiſchen Koͤnig Coſroen zum Kriege 
gegen die Roͤmer bewegt, der im Jahr 
540 Syrien anfaͤlt; daher Ynftinianus, : 
der in Africa auch nee Unruhe von den‘ 
Mauren befommen, mit den Gothen 
Friede zu machen ſucht, die fich mit Bei 
fario, der Ravennam hart belagert, in 
einen Vergleich einlaffen und ihm das Rd» 
nigreich antragen; der fich aber des Koͤ— 
nigs Ditigis und feiner Schäge bemaͤch⸗ 
tiget und fie nad) Conftantinopel btingt, 
von dar aber gegen die Perſer zu Felde 
ziehet, Die Antiochien zerftört und gang 
Syrien verhert. Die Gorben ermälen 
darauf Ildebald zum Könige, der den 
Uberreſt Diefes Volcks ſamlet, vom Ois 
las aber umgebracht wird; morauf die 
Augier den Erarich zum Könige mas. 
chen, denaber Totilas Jldebalde Bru. 
derfohn umbringt und ſich 542 des Ko— 
migreichs bemächtiget, auchden Römern - 
verfchiedene Länder wegnimt, ja endlich 
. Kom ‚angreift: daher der Kaifer Bel» 
farium wieder nad) Italien ſchickt, der 
im Jahr 544 zu Ravenna ankomt, doch 
zu wenig Volck hat, ſich mit Rachdruce 
Aixrchengeſch. ULTH SD dem 
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dem Totila zu wiederſetzen, der im Jahr 546 
Rom erobert und die Mauren zum Theil 
ſchleifen laͤſt, die Beliſarius nach jenes 
Abzug 547 wieder erbauet und gegen Cor 
tilam vertheidiget, im Jahr 549 aber zur 
zückberufen wird; morauf Rom wieder 
in Totilaͤ Gewalt geraten, der fich des 
gröften Theils von Italien und Sici⸗ 
lien wieder bemachtiget, bis Narſes mit 
einem neuen Heer ankomt, Totilam 552 
ſchlaͤgt der im Treffen bleibt und Tejam 
zum Wachfolger befomt , darauf Rom 
erobert, Den König Tejam 353 erlegt und 
in den folgenden Sahren den Uber 
reſt dev Gothen in Italien ausrot- 
tet, aud) Die eingedrungenen Stancken 
vertreibt... Im fränckifchen Meiche bes 
mächtiget fi) Theudrich von Auftra» 
fien der thüringifchen Länder und des 
öften Theild von Teutfchland, und 
irbt gegen das Jahr 534: deſſen Sohn 
Theudeberr nebit feinen Vatersbruͤdern 
Childebert und Clotarn dag burgun- 
diſche Reich zerflören, Gondemarn ($. 
293) gefangen befommen, und feine Laͤn⸗ 
der theilen. Theudebert geht im Jahr 
539 nad) Italien ohne fonderlichen Er⸗ 
folg, ‚macht auch nad) einigen Jahren 
Anftalt Juſtinianum mit Wachdrucf an» 
zugreifen, flirbt aber. drüber im Jahr 548 
‚und befoms feinen Sohn Teudebald zum 
| Mache 
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Nachfolger, der im Jahr 554 ohne Kin» 
der verftorben : daher als im Jahr 558. 
Childebert gleichfals ohne Kinder ſtirbt, 
Clotar alle Laͤnder dieſes Reichs wieder. 

zuſammen bekomt. 





Eine der erſten Bemuͤhungen Juſtiniani iſt ge⸗ 
weſen das roͤmiſche Recht in beſſere Ord⸗ 
nung zu bringen, wobey viel Kirchengefege 
gemacht und beflätiget worden. Durch Aufı 
hebung der freien Ubung des ungläubigen ſo⸗ 

wohl als irglaͤubigen Gottesdienſtes ſind 
goſſe Schaͤtze eingezogen worden: eben dieſe 
Verordnung hat nach gedaͤmpften Empoͤrun⸗ 
gen mancher Parteien, als der Samarita⸗ 
ner, zur Vermerung der kaiſerlichen Macht 
gedienet, wie auch zum ſcheinbaren Vor⸗ 
wand und mercklichen Vortheil bey Bezwin⸗ 
ung der fremden Reiche in den roͤmiſchen 
| Bändern Durch melche Eroberungen ſowol 
als Ausbreitung des feändifchen Reiche 
Die Arianer fehr gefchwächt worden. Elos 
domirs (6.293) drey Söhne find von ihrer 
 Grosmutter Klotild erzogen, die beiden aͤle 
teſten aber vom Childebert und Clotarn 
umgebracht worden, worauf der juͤngſte Clo⸗ 
doald oder Cloud bey den Mönchen vers 
ſteckt worden und diefe Lebensar ergriffen, 
auhim Fahr 557 vum Kufebio von Pa: 
zis zum Priefler verordnet worden und ges 
gen 560 geſtorben. Alorilo hat die legs 
ten Jahre zu Tauıa zugebracht big 
S4S- . 


Na Ser 


beruͤmte 
Biſchoͤfe. 
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$. 301. Zu Rom wird im Jahr 532 
Johannes 2 zum Nachfolger Bonifa, 
cii ($. 297) ermälet : dem im Jahr 535 
Agapetus folget, welcher Bonifacii 








“ber Diofcorum gefältes Urtheil öffent: 


lich verbrennet ; vom Theodat ($. 300) 
nad) Eonftantinopel gefchickt wird, des 
Kaifers Vorhaben zu hintertreiben, alwo 
er im Jahr 536 ankomt, den gorhifchen 
Krieg doch nicht hindert, und nad) eini» 
gem Aufenthalt Dafelbft flirbt. Worauf 
in eben demfelben Jahre Theodar Sil⸗ 
verium Hormisdaͤ ($. 297) Sohn er⸗ 
waͤlen laßt, der zur Übergabe von Kom 
an Beliſarium viel beyträgt , bey Der 
Belagerung der Stadt vom Vitige a⸗ 
ber eines Verſtaͤndniſſes mit den Got hen 
beſchuldiget und nach Paterne in Lycien 


verwiefen wird; Dem iu Jaͤhr 537. Vigi⸗ 


lins ($. 297) im Biſtum folget, welcher 


- Leinen Vorfaren nad) erhaltener Freiheit 


der Mückfunft na Rom, fich daſelbſt 
vor Delifario zu verantworten, nad) 
Dalmatien btingen und verhungern läßt. 


Zu Conftensinonel wird nah Zpivha« 


nii (F. 297) vor ım Fahr 535 Ancht: 
mus von Trapezunt zum Biſchof ver 


ordnet, welcher der chalcedoneſiſchen 


Ver ilung abgeneigt und den Mono⸗ 
pby' zugethan geweſen: Daher Age: 


petus ji. “iner Gera Haft weigert, 


u auch 
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auch vom Juſtiniano erhalten, daß er 
im Jahr 536 auf einer Kirchenverſamlung 


. abgefegt und Mennas an feine Stelle 
verordnet wird; welcher im Jahr 552 den 
Abt Eutychium sum Nachfolger befomt.- 

‘Zu Alerandrien entfteht im Jahr 537 

nach Timorbei.($. 295) Abfterben ein 


heftiger und blutiger Streit über der Bir 


ſchofswahl; indem veffelben Nachfolger 


Theodoſius noch vor der feierlichen Be» 
erdigung feines Worfaren von dem Archie 
diacono Bajano vertrieben wird, mel 
cher der aphthartodocetiſchen Mei⸗ 


nung zugethan geweſen, fo mie jener Ser" 


veri Meinung beigepflichtet ($. 296). 
"Worauf nad) drey Monaten Narſes ab- 
gefchickt wird Theodofium wieder eins 
sufegen, den die Kaiferin ſchuͤtzt: Daher 


Gajanus nad) Carthago und Sardis 


nien abgefüret, fein Gegner aber Dem 
Volck nad) vielem Blutvergieſſen aufge» 
dDrungen wird , fo fi) doch feiner Ge⸗ 


meinfchaft entfehlägt. Im Jahr 540- 


wird er vom Kaifer nach) Conftantinopel 
gefordert und nach gemeigerter Untere 

fehrift der chalcedonefifchen Verſam⸗ 

Jung abgefegt ; an feine Stelle aber Pau⸗ 

Ius ein vechtgläubiger Abt der tabenni⸗ 

ſchen Mönche verordnet, welcher feine 

Gemeine zur Annemufg der chal. edones 

ſiſchen Berfamlung nötiget , doc) war 

r RR bald 


— 
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bald der Ermordung de Dieconi Pſo⸗ 
ji wegen, fo auf feinen Befel gefchehen, 
abgefegt werden mus und ums Jahr 543 
Zoilnm sum Wachfolger befomt, der im 
Jahr 551 abgefegt wird, und Apollina» 
ri Platz macht. Zu Antiochien ſtirbt 
Ephrem (5. 297) im Jahr 546, dem 


Domnus 2 folget. Zu Jeruſalem wird 


nad) Petri ($. 297) im Jahr 549 erfolg» 
tem Abfterben Mecarius 2 von den An⸗ 
hängern Origenis ($ 296) erwaͤlet, im 
Jahr 552 aber wieder abgefegt und befomt 
Euſtochium zum Nachfolger. Wach 
Bonifacii von Carthago Tode wird 
Reparatus im Jahr 535 ermälet, im 
Jahr 552 aber abgefeßt und der Diaco⸗ 
nus Pıimafius an feine Stelle verord» 
netz mogegen fich die dortige Gemeine 
dergeſtalt feßt, daß darüber viel Blut ver 
goffen wird. Auch gehört Facundus 
von Hermiane hieher , ingleichen Dri« 
mefius von Adrumer, Verecundus 
von Junca und Victor von Tunune, 
nebft Junilio. In Gallien ftirbt Caͤſa⸗ 
rius von Arles ($. 292) im Jahr 542 
und befomt Auxanium zum Wachfolger, 
auf welchen im Jahr 545 Aurelianus 
folge, und auf denfelben im Jahr 355 
Sapaudus. Eyprianus von Toulon 


(8. 299) ift nach Caͤſarii Tode, deſſen 


Leben er beſchrieben, vor Dem Jahr 549 
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verſſorben/ ‚pda a Palladius bereits fein 
rachfolger geweſen. Leo ift vor dem 
Jahr 533 Bifchof von Sens gemefen, bat 
aber vor dem Jahr 549 Conſtitutum zung 
Yrachfolger gehabt. Sirminus von Ur 
zes Ruricii feines Baternbruders Nach⸗ 
folger vom Jahr sar, ſtirbt im Jahr 553 
und bekomt feinen Wetter Serreolum zum 


Nachfolger. Ingleichen find dahin zu 


rechnen Medardus von Noyon und 
Tournai, wie auch in Spanien YMTone 
tanus von Toledo, Aprigius von Bee 
dajoz und Profuturus von Braga. 
In Tralien hat Dacius von Mailand 
bey dem gothiſchen Kriege zeitig der Roͤ⸗ 
mer Partey ergtiffen, Daher er, vom 
Jahr 539 an, lange Zeit in Conftanti» 
nopel leben müffen s Victor von Ca⸗ 
pua aber verfchiedene Schriften hinterlafe 
fen. Don morgenländifchen Bifchöfen 
find hieher gehörig Theodorus Afcides 
von Caͤſarien in Cappadecien und Dos 
mitienus von Ancyra, Die vorher ber 
ruͤmte Mönche in Palaͤſtina und groffe 
Vertheidiger Drigenis gemefen: Iſaae 
von Ninive und Gregentius von In 
phar. | 


Johannes Mercarius hat verfchiedene Brie⸗ 
fe hinterlaffen und die vom Aormisda wer» 
worfene Medensart , daß einer.aus der- 

Dreieinigkeit gelidten habe, beftätiget 15. 
4 290) 


*7 


—— ⸗ — 


roͤmiſcher Apocriſlarius zu Conftantinos 
pel befunden und der Kaiferin Theodora 


zugeſadt, die chalcedonefifche Berfamlung 


zu verwerfen, auch in Anthimi, Theedofii 
und Severi Gemeinfchaft zu treten, wofür 


er eine arofje Summe Geldes und Befel an 


Belifarium erhält ihn zu Rom zum Bir 
ſchof zu machen; deffen Gemalin Antoning 
Theodoraͤ Nertraufe, erfi Silverium ju 
gleichen »Berhalten zu uͤberreden fucht, nad 


beitändiger Weigeruna deffelben aber, ihn . 


gefangen nemen uud Yigilium einfegnen läßt, 
ber Beliſario 200 Goldgülden verfpricht, 
Silverius erhält auf Vorbitte des Bi chofs 


ponPeternen Juftiniani Befel in Freiheit ge⸗ 


fest zu werden, wird aber vom Melifario au 
Pigilium überliefert, der fich fonft dag vers 


fprochene Geld zu zalen getweigert; worauf 


derfelbe nach Wegſchaffung feines Borfaren 
der Antoninaͤ eine Schrift überreicht. darı 
in er fi zur Gemeinfhaft Anthimi, Theo: 
doſii und Severi befennet, die beiden Nar 
furen in Chrifto und Leonis Brief an Slar 
vianum verwirft, welchen er doch heimlich 
zu halten verlange, meil er in den öffentlis 
hen Briefen an Juſtinianum und Men 
nem das Gegentheil vorgegeben. Anthie 
mus ift durch Theodora Vermittelung von 
Trapezunt nach Eonftantinopel verfege 
worden, almo er feine Irtuͤmer mercklicher 
geaͤuſſert. Mennas ifl vom Agapeto ein: 
gefegnet worden. Ephrem hat verfchichene 
Schriſten zur Verteidigung der — 

Neſt⸗ 


| 
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nefifchen Verſamlung, Cyrilli und Leonie 
hinterlaffen, deren Auszüge Photius auf, 
behalten, Reparatus ift im Jahr s64 im 
Elende geftorben, weil er nebft den übrigen 
angefürten africaniſchen Bifchöfen in die 
Verdammung der 3 Kapitel nicht milligen 
wollen. Facundus hat gegen'diefelben ı» 
Buͤcher an Juſtinianum gefchrieben , auch 
- eine Schrift an Mutianum und einen Brief 
von dieſer Sache hinterlaſſen. Primafius 
hat Ausleanngen der Briefe Pauli und Of 
fenbarung Johannis geſchrieben, auch 3 
Buͤcher vun-Kesreien, die Doch verloren ge⸗ 
gangen: daß ihn einige zum Urheber des 

Iradeftinaei machen, beruhet auf unwar⸗ 
ſcheinlichen Sründen. Vergundns haf in 

gebundener Rede von der Auferfichung und 
Buffe gefehrieben Victor hat sine Ehres 
nik vom Anfange der Welt big auf feine Zeit 
verfertiget, wovon wir nur noch den letzten 
Theil Haben vom Jahr 444 bis 565. Ju 
nilins hat in 2 Vuͤchern von den Theilen 
des götlichen Geſetzes die Auslegung der 
heiligen Schrift abgehandelt, auch wird ihm 
eine Auslegung der 3 erſten Kapitel des ıften 
3. Moſis zugefchrieben, fo Bedam zum 
Urheber hat, Vom Eäfario haben wir 
noch viel Predigten, a Klofterregeln, ein 
Teftament und einige Briefe: vom Aure⸗ 
liano aber 2 Klofterregeln, und vom Leone 
ein Schreiben an den König Ehildebert($. 
300), Vom Montano find » Briefe vor- 
hauden. Aprigius hat eine Auslegung der 
Dfenbarung ;ohannis geſchrieben. Dis 
ctor hat ein Oſtercyclum verfertiget, Am⸗ 
monii Harmonie der Evangeliften uͤberſetzt, 
auch eine Auslegung derjelben aus den Kite 
J— N— chen⸗ 


I + 
a. 


andere 
Schrifſtel⸗ 
ler. 


1 
Henvaͤtern geſamlet. Domitianus hat an 
Vigilium von der origeniſtiſchen Stvrei⸗ 
tigkeit geſchrieben, woraͤus Facundus Uber⸗ 
bleibſel aufbehalten. Zacharias iſt anfaͤng⸗ 
lich ein beruͤmter Rechtsgelerter zu Berytus 
geweſen, alwo er ein Geſpraͤch tieder die 
Einigkeit der Welt geſchricben, auffer dem 
hat ev eine Wiederlegung des Irtums der 
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Manichaͤer von 2 Grundweſen hinterlaſſen. 


Iſagc iſt ſowol von dem Schüler Ephrems, 
als dem Moͤnch in Italien, deſſen Gregor 
rins von Rom gedencker, zu unterfcheiden: 

er hat ein ſtrenges Moͤnchsleben gefütt, auch 
fein biſchoͤflich Lehramt bald niedergelegt,um 
ſicch in die egypeifchen Wuͤſten zu begeben, 
wo er geſtorben. Es find vun ihm viele 
Schriften fonderlich Predigten vorhanden fo; 
wol in ſyriſcher Sprache als in der arabi, 
fehen und griechifchen Uberfegumg. re, 
entius hat von Bekerung der Yuden ge 
ſchrieben, auch das Gefegbuch des Homerir 
tiichen Koͤnigs Abram verfertiget. 


302. Die übrigen Schriftſteller die 
fer Zeit ſind geweſen Magn. Aurel, Cap 
fiodorus, der beim König Theuderich 
und feinen Wachfolgern hohe Ehrenftel« 
len bekleidet, bis er unter Vitige feiner 
Dienfte erlaffen worden , und si Oi» 
viers in Latabrien ein Klofter nebfi ei» 
ner Einfiedlerey angelegt, worin er big 
gegens jahr 565 gelebet und Gelerſam⸗ 
keit zu befördern gefucht; Araror,, Der 
auch in gothiſchen Dienſten geſtanden, 
hernach aber Subdiaconus zu Rom 
we Wwor ⸗ 


* 
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worden, alwo er im Jahr 544 das Ge« 
Dicht von der apoftalifchen Geſchichte 
in.2 Buͤchern verfertiget; der Rechtsge⸗ 
lerte Mutianus, fo verfchiedene Schrif⸗ 
ten Chryſoſtomi überfegt, auch Die Bere 
theidiger Der 3 Kapitel beſtritten (8.301) ; 
der Presbyter Bellator, welcher Augles 
gungen einiger ‘Bücher der heil. Schrift 
verfertiget, auch verfchiedene Schriften 
Origenis überfegt; der römifche Dia⸗ 
conus Aufticus , fo wieder Die Acer 
phalos geſchrieben; Sulgentius Ser+ 
randus Diaconus zu Carthago, der 
feines Lehrers Suigentii von Rufpe ($, 
297) Leben, verfchiedene Briefe und ei» 
ne Samlung der Kitchengefeße in 232 Ab» 
ſchnitten hinterlaffen ; Liberarus Diaco⸗ 
nus zu Carthago, fo. die Hefchichte dev 
nefterianifchen und eurychianifchen 
Streitigkeiten feiner Zeit befchrieben: in 
gleihen Agapetus Diaconus zu Con⸗ 
ſtantinopel, Der eine Ermanung an Ju⸗ 
ſtinianum in 72 Abfchnitten gefchrieben; 
Warcellinus Comes von Jllyrien , fo 
eine Chronik vom Jahr 379 bis z34 hin⸗ 
terlaſſen, nebſt einigen andern verloren 
gegangenen Schriften; der Moͤnch Jo⸗ 

bins, aus deſſen Wiederlegung Seve» 
vi und 9 Büchern von der Menſchwer⸗ 
Dung Photius Auszüge aufbehalten; 
mie auch Benedictus ($. 237), deflen 
— Moͤnchss 
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Mönchsregel in den meiften abendlaͤn⸗ 
diſchen Kloͤſtern zeitig angenommen worden. 


Die vornemſten Schriften Caßiodori, ſa wir 
noch haben, find die 12 Buͤcher verſchiede⸗ 
ner Briefe, die Auslegung der Pſalmen, die 
» Bücher der Anmeifung zum Verſtande der 
heiligen Schrift und gefamten Gelerfamkeit, 
nebft einer dreifachen Kirchengefchichte, fo 
in einem Auszuge Sosomeni , Socratis 
und Theodoti (6.298) beftehet, und einer 
Chronik bis aufs Jahr z5i9, auch einem 
Oſtercyelo. Uberdis gehört noch hieher 
der Geſchichtſchreiber Heſychius, Euty⸗ 
chianus, der die Bekerung Theophili in 
Cilicien beſchrieben, Nonnoſus, aus deſ⸗ 

fen Beſchreibung einiger vom Juſtiniano 

! ihm aufgetragenen Geſandtſchaften nach A⸗ 

rabien Photius Uberbleibſel aufachalten, 

der Moͤnch Gordianus, ſo die Gefchichte 

lacidi befchrieben, und der Einfiedler 

Barſanuphius inPaläftina,der verfchiedene 

aſcetiſche Schriften hinterlaffen,ingleichen Jor⸗ 

nandes gothifcher Bifchof von Ravenna / ſo 

die Geſchichte der Sothen aus Caßiodori ** 
ſern Wercke gleiches Inhalts geſchrieben neb 

| einer dlgemeinen@efihlehte, wie auch Coſmas 

Indoplevſtes, deſſen chriſtliche Erdbeſchrei⸗ 

hung noch vorhanden iſt. 


morgenlän, 6.303. Im Jahr 532 veranſtaltet Ju⸗ 
diſche ſtinianus eine feierliche Unterredung der 
Streitigkei rechtglaͤubigen mit den Monophyſiten 
MM. oder Severianern zu Conftantinopel, 
Die zwifchen 6 Biſchoͤfen jeder Pam 9er 

al⸗ 
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nien, Stephanus vonSeleucien, An 
thimus von Trapezunt und Demetrius 
von Philippen geweſen, von Severia⸗ 
nern aber Sergius von Cyrus, Tho⸗ 
mas von Getmanicien, Philoxenus 
von Dulichium, Peirus von Theos 
dofiopolis, Johannes von Conſtan⸗ 
tina und Nonnus von Cerefinen : Doc) 
ohne weitere Wirckung geblieben als daß 
Philoxenus zu jener Partey getreten, 
Weil indeffen die Acoͤmeten dafelbft die 
Medensarten, daß einer aus der Dreiei⸗ 
nigfeit gelten, und Maria eine Got 
tesgebärerin fey, heftig beflciften, auch 

deshalb Eyrum und Kulogium nad) 
Rom gefickt: fo fertiget Juſtinianus 
Ayparium und Demetrium gleichfals 
dahin ab und erhält die Beſtaͤtigung die, 
fer Medensarten ſowol als ſeines feierli⸗ 
her, ubensbefentniffes, ſo er im Jahr 
533 ducch cine oͤffentliche Verordnung here‘ 
ausgegeben. Wodurch die Monophy⸗ 
fin. G.elegenheit bekommen den Kaiſer 
si, lanm-ttung Der neſtorianiſchen Ir⸗ 
yo eh gen , - und Darin von ver 
Fuer Theodora fehr unterftüst were 
Den, forderlich nach der Verſetzung An⸗ 
tbimi gen, Conitsntinopel (K 30r), 
2 Fa a Weil 
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Weil fi) aber Agapetus demfelben wie⸗ 
Derfegt, auch nad) Mennaͤ Verordnung 
viel :Bitfchreiben und Klagen über Der 
Monophyſiten Eingriffe und erregte Un⸗ 
ruhen einlaufen: fo wird im Jahr 536 eine 
Kirchenverfamlung zu Conſtantinopel ge⸗ 
halten, ſo aus 52 Biſchoͤfen beſtanden, 
auf welchem nebſt Anthimo Severus, 
Petrus ($. 295) und Zoaras verdamt 
werden, ſo in eben demfelben Jahre auf 
einer Berfamlung zu Yerufalem beftdtis 
get wird. Mach Ankunft Theodoſti ($, 
gor) ju Conftantinopel ift unter den 
Monophyſiten ein neuer Streit entſtan⸗ 
den; indem Derfelbe die wirckliche Anne⸗ 
mung ;menfchlicher- Schwachheiten von 
Chrifto nur auf den Leib deffelben einge» 
fchränekt, in feiner menfchlichen Sele a⸗ 
ber dergleichen nicht zugeben wollen, folg⸗ 
lich alle Unmiffenheit deſſelben verworfen, 
und darin den Aphthartodoceten beir 
getreten; wogegen andere Die wirckliche 
Unmiffenheit der menfchlichen Sele Chri» 
Rı behauptet, und Daher von ihren Geg⸗ 
nern Agnoeten genant worden ($. 296). 
Bald drauf find die origeniftifchen 
Streitigkeiten heftig ausgebrochen, nach⸗ 
dem fic) Die Liebhaber und Vektheidiger 
der Schriften Origenis in Paldftin« 
($. 296) auch unter den rechtglaͤubigen 
Mönchen fehr vermeret, Die ſich Doch eis 
| ner 
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ner Neigung zu den monopbpyfitifchen 
Irtuͤmern verdächtig gemacht : welches 
ſchon bey Saba Lebzeiten gefcheben , der 
ihnen heftig tiederftanden. rad) deffel- 
ben Zode aber im Jahr 531 haben fie die 
berhand befommen unter Nonni und 
eontii aus Byzanz Anfürung; die fich 
der Gegenwart KEufebii von Cy;zicum 
zu Jeruſalem bedienef, der vom Kaifer 
nebfi Ephrem (5. ger), Hypatio von 
Spheſus und dem vömifchen Diacono 
Pelagio gevolmachtiget gewefen Pau⸗ 
lum ($. 301) abzufegen, daß der Abt 
Gelaſius ihre Wiederfacher vertreiben 
muͤſſen, melche fi) nad) Antiochien 
begeben und Ephrem veranlaffet in eie 
nem feierlichen Ausfchreiben Origenis 
£chre zu verdammen: morauf YTonnus 
nebſt Domitieno und. Theodero ($, 
301) Petrum von Jeruſalem nötigen 
tollen Ephrems Namen aus den Dis 
ptychis zu vertilgen, wowieder andere, 
fonderlih Sophronius und Gelafius 
Gegenvorſtellung gethan und über die 
origeniftifchen Irtuͤmer Klage gefuͤret. 
Welche Schriften Petrus nad) Con» 
fantinopel gefchickt , alwo Pelagius 
und Mennas den Kaifer vermocht durch 
einc ſcharfe Verordnung verſchiedene Ir⸗ 
tuͤmer nebſt Origene als ihrem Urheber 
und deſſelben Anhaͤngern zu EN 
O⸗ 


— 
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Wodurch nicht nur die Unruhen in Pa 
däjtine vermeret worden und in gegen 


- feitige Gemaltthätigkeiten ausgebrochen, 


\ 


Die Welaſium genötiget nach Conſtan⸗ 
tinopel zu reiſen, auf welcher Reiſe er 
im Jahr 545 geſtorben und Georgium 
von der Gegenpartey zum Nachfolger be⸗ 
kommen: ſondern auch Theodorus von 
Caͤſarien veranlaſſet worden Juſtinia⸗ 
no als das beſte Mittel zur Vereinigung 
der Monophyſiten vorzufchleaen Theo⸗ 


dori von Mopſveſt Schriften (5. ass), 


Ibaͤ Brief an Marin ($. 256) und 
Theodoreti Wicderlegung der 12 Ders 
dammungsfüse Lyrilli ($. 258) zu ver 
dammen; welches auch gefchiehet Durch 
eine Baiferliche Werordnung , . darin die 
Lehre von der Dreieinigkeit und Menſch⸗ 
werdung erkläret, Cyrilli Redensart von 
einer einigen menſchgewordenen Natur 


vertheidiget, die 4 algemeinen Verſam⸗ 


lungen beſtaͤtiget und 13 Verdammungen 
beigefuͤget worden: worunter die 3 legten 
jederman betroffen, der Theodorum, 


feine Schriften und Anhaͤnger, Cheo⸗ 


doreri Schrift wieder Cyrillum und 
ba Brief nicht verdammen wuͤrde. 
ieſe Verdammung der fogenanten 8 
Kapitel hat velneuellntuhe verurſachet, da 
die feierliche Unterſchrift derſelben uͤber⸗ 
al vom Kaiſer anbefolen worden: weil es 
| Nicht 
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nicht nur als eine Mache der Origentſun 
gegen Theodorum von Mopfvert, der 
fehr hart wieder Origenem geichrieben, 
fondern aud) als eine Entkraftung und Bers 
nichtung der chaltedonefiichen Verſam⸗ 
lung (9. 270) angefehen morden ; und 
überdig vielen hart und unverantwortlich 
geſchienen, längft verfiorbene Lehrer zu 
verdammen, welches fonderlich ın den a» 
bendlandifchen Gegenden gefcheben, Da die 
fe verurtheilte Schriften unbefant gewefen, 
Es hat fich deshalb nicht nur der roͤmiſche 
Diaconus und Apocrifisrius Stepha⸗ 
nus Pelagii Nachfolger u. Dacius ($.30:) 
von MennaͤGemeinſchaft abgefondert,meil 
er dieſe Verdammung angenommen; fone 
dern Digilius, den der Kaifer, nebft vielen 
africaniſchen PBifchöfen, nad) Conftans 
tinopel Fommen laffen, hat ım Jahr 547 
gleiches gethan ſich aber nad) einigen 
Monaten geandert und mit Menna vor 
ſoͤnet; auch im Jahr 348 auf einer das 
felbft gehaltenen Verſamlung von 70 Bir 
fchöfen den feierlichen Wiederfpruch ders 
felben gegen die Eaiferliche Verordnung ge⸗ 
- hindert, und die fehriftliche Einſchickung dex 
einzeln Urtheile aller Biſchoͤfe vorgeſchla⸗ 
gen. Worauf er ſelbſt in feinen feierli⸗ 
chen Urtheil dieſer Verdammung der dre 
Kapitel beitrit und dieſelben beſtaͤtiget. Ob 
Rirchengeſch. HL Ch Dun. 
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nun ſolches gleich mit vorbehaltener Guͤl⸗ 
tigkeit der cbalcedonefifchen Verſam⸗ 
lung und Derfelben unbefcyadet gefchehen 2 
fo haben fid) Doch die abendländifchen Bi⸗ 
fchöfe feiner Gemeinſchaft entzogen ; wel⸗ 
ches auch von feinen Diaconis Ruſtico 
(8,303) und Sebaftiano- gefcheben, Die 
foldyen Abfal nach Gallien überfchreiben, 
wogegen fih Vigilius im fahr 549 bey 
Aureliano ($. 3er) vertheidiget, auch dies 
felben in einer öfftntlichen Schrift mit dem 
Ban belegt. Bey zunemenden Wieder⸗ 
fpruch der africanıfchen Bifchöfe aber 
en Sacundi ($.30r) verlangt er vom 
aiſer im Jahr 550 alle bisherige Verord⸗ 
nungen und Urtheile aufzuheben und die 
gantze Sache auf einer neuen algemeinen 
Kirchenverſamlung entſcheiden zu laſſen: 
zumal da die Wiederſacher der 3 Kapitel 
mit dem Vorbehalt des Anfehens der 
chalcedoneſiſchen Verſamlung misver⸗ 
gnuͤgt geweſen, und die Verdammung 
ſchlechthin abgefaſſet wiſſen wollen. Wo⸗ 
Durch er fein voriges Urtheil wieder zurüche 
bekommen nach geichebener feierlichen Able⸗ 
gung eines Eides folche verlangte Verdam⸗ 
mung felbft zu ettheilen und aufs möglichfte 
zu befoͤrdern: von derfelben Zeit an aber ſich 
Derfelben miederfegt; fonderlich nachdem 
Theodorus im Jahr 551 allen verfamler 
| | | ten | 
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ur, 
ten Biſchoͤſen ein Jeſcharftes kaiſerliches 
Geſetz von Verdammung der 3 Kapitel 
vorleſen laſſen, welches auch oͤffentlich an ⸗ 
geſchlagen worden. Daher Vigilius 
denſelben in den Ban thut, auch Men⸗ 
nam von ſeiner Gemeinſchaft ausſchließt, 
daruͤber aber in Gefar der Gefangenſchaft 
komt und nad) Chalcedon in die Ku⸗ 
phemien Kirche entfliehet: alwo ihn im 
Jahr 552 der Kaiſer ſowol als die grie⸗ 
chiſchen Biſchoͤfe zu befriedigen ſuchen, 
auch nach Einhaͤndigung eines Glaubens» 
bekentniſſes Mennaͤ zur Ruͤcker nach 
Conſtantinopel bewegen. | 


Ser Agnoeten Jrtum wird von einigen darin 
gefegt, daß fie die Unwiſſenheit der gefamten 
Perſon Chriſti folglich aud) feiner Gottheit 
beigelegt, welches auf die Art gefchehen feyn 
muͤſte, wie von den Aphartodoceten alle Leis 
den und Schwachheiten deffelben angeſehen 
worden: da fie Denn zu den grobern Mono⸗ 
pbyfiten gehören würden. Nach Nonni 


Tode im Jahr 546 haben ſich die Origenis = 
ften in zwey Parteien getheilet, der Proto⸗ 


chriften oder Terradiren und der Iſochri⸗ 
ſten, fo über der Borzüglichkeit oder Gleiche 
heit der menfchlihen Erle ChHrifti ın Abſicht 
anderer Selen und ihres urfprunglichen Das 
ſeyns vor der Körpermelt gefiritten: worunter 
die legtern die Oberhand behalten, ſowol im 
Palaͤſtina als zu Eonftantinopel, alwo ſie 
dom Theodoro unterfigt worden. 


D 2 §. 304; 


mehrere 


jto Rirchengeſch. Steo Jahrh. $.354 
$. 304. Im Jahr 531 hält Montes 


Kicchenyets nus ($. zor) mit 7 Bischöfen eine Der 


famlungen. 


famlung zu Toledo, von welcher wir 5 
Verordnungen haben; im Jahr 533 aber 


Sonoratus von Bourges Die zweite ($, 


ð 


289) zu Orleans, der 26 Biſchoͤfen bei⸗ 
gewont nebſt 5 Abgeordneten, fo 21 Ber» 
vrdnungen gemacht. Sin Africa wird 
nach miederhergefielter roͤmiſchen Ober ⸗ 
herrſchaft (5. 300) im Jahr 535 vom Re⸗ 
parato (S. 301) zu Carthago eine Ver⸗ 
ſamlung von 217 Biſchoͤfen gehalten, we⸗ 
gen Wiederherſtellung der von den Aria⸗ 


nern beſeſſenen Kirchenguͤter und derſelben 


Aufnam in die Kirchengemeinſchaft bey 
Verlaſſung ihrer Irtuͤmer, woruͤber Ab⸗ 
geordnete nach Conſtantinopel und Rom 
geſchickt worden. Die vom Honorat zu 
Tlermont gehaltene Verſamlung ſaͤlt in 
‚eben dis Jahr und hat aus ı5 Biſchoͤfen 
befanden / deren Schreiben an den Kör 
nig Theudebert ($, 306) nebft 16 Ver⸗ 
ordnungen noch vorhanden ift: die zte zu 
Orleans aber ins Saht's38, fo Lupus 
von Kion mit ı8 Bilchöfen und 7 Abge⸗ 
ordneten gehalten, alwo 33 Verordnun⸗ 
gen gemacht worden; und die zu Bar⸗ 
celone ins Jahr 540, welche Aus 7 Bi⸗ 
ſchoͤfen beſtanden, die 10 Vetordnungen 
hinterlaſſen. Auf der vierten zu an 

m 


. } 
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im Jahr 541 find Derfelben 38 gemacht 
morden von 32 Bifchöfen und zı Abgeord» ' 
neten unter Leontii yon Bourdeaux 
Vorſitz. Die ste Werfamlung su Or⸗ 
leans ift im Jahr 549 gebalten morden 
yon zo Bifchofen und 2ı Gevolmaͤchtig⸗ 
ten, unter Sacerdoris vonKion Vorſitz, 
deren 24 Verordnungen noch vorhanden 
find; wovon einige in eben demſelben Jah⸗ 
ve von 10 Biſchoͤfen zu Clermont erneuert 
‘und befiätiget worden, Im Jahr 550 
erden auf giner illyrifchen Verſamlung 
die 3 Kapitel ($. 393) pertheidiget- und Be» 
nenatus perdamt, Der fie beſtritten; ein 
gleiches gefchiehet im Jahr 551 auf einer 
sfiicanifchen, fo Digilium inden Ban 
thut. In eben dem Jahre wird auf einer 
Verſamlung von 27 Bifchöfen unter Sa⸗ 
paudi von Arles Vorſitz zu Paris der 
dortige Bifchof Saffarac abgefegt, dem 


Eufebius gefolget. 


Auch gehört hieher die Berfamlung zu Tonl, 
fo Nicetius von Trier (d. 297) um das 
Jahr sso gehalten: ingleichen die zu Mopſ⸗ 
veſt in eben demfelben Jahre gehaltene, alwo 
Johannes von Juſtinianopel und Coſmas 
yon Mopfveft nebft 7 andern Bifchöfen des 
afen Eiliciens das Andenden Theodori (ds 

255) unterfucht, und befunden, daß deſſel⸗ 
ben Rare bereits lange aus den dortigen Dir 
ptychis weggethan gemefen. 


83 $. 305. 
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fünftealge  $. 305. Im Jahr 553 wird Die fünfte 
meine Ber algemeine Verſamlung sulonftentinopel 
famlung gehalten, fo aus ısı Biſchoͤfen beftebet, 
unter welchen fich nur 5 abendlundifche ber 
finden, die aus Africa geholt worden. 
Man, beftätiget auf derfelben ins Zuſam⸗ 
menkunften die Berdammung fomol der 3 
Kapitel (6. 303) al auch Origenis und 
feiner Irtumer auch Anhänger s melcheg 
Doc) nad) ausdrücklich erneuerter Beſtaͤ⸗ 
tigung der vier vorigen algemeinen Ver⸗ 
famlungen geſchiehet. Vigilius weigert 
fi) zwar der Verſamlung beigumonen, 
ohnerachtet er einigemal durch kaiſerliche 
Bedienten und.abgeordnete Bifchöfe dazu 
feierlich eingeladen worden 5 fehreibt auch 
feine groffe Verordnung gegen dieſe Ver⸗ 
Dammung der 3 Kapitel , die von 16 Bi⸗ 
fehöfen und 3 vömifchen Dieconis, une 
ger welchen Pelagius mitgeweſen, unter» 
zeichnet wird : nachdem aber Darüber fein 
Name aus den Diptychis vertilget, aud) 
gegen andere Biſchoͤfe feiner Warten mit 
andesverweiſung und Abfegung verfaren 
wird; fo bezeuget er noch in eben demſel⸗ 
ben fahre durch ein Schreiben an Kuty⸗ 
chium '$, 3er) feinen SBeitrit zur Ver⸗ 
Dammung der 3 Kapıtel, die er Durch eine 
neue Verordnung im Jahr 554 noch) feiere 

licher beſtaͤtiget. | 
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Dieſe Berfamlung ıft vom 4 Maj Did 2 Jun. 
unter Eutychii Borfiß gehalten worden: doch 
ſcheint ein groffer Theil der Biſchoͤfe nachher 
noch verfamlet geblieben zu ſeyn; ohne daß 
man nötig habe eine neue Verſamlung das 
felbitin eben dem Jahre anzunemen, Apols 

olinaris und Domnas (6. 302) haben denfels 
en beigewont; Euſtochius aber 3 paläftir 

niſche Biſchoͤfe gevolmächtiget; Theodorus . 
($. 303) hat an den öffentlichen Sefchäften am 
meiften Autheil gehabt. Die Auszüge der 
zı Irtuͤmer aus Theoderi von Mlopfveft 
‚Schriften find gröften Theils aus einer uns, 
achten Wiederlegung deffelben vom Eyrile 
bergenommen. Dem Urtheil wieder die g 
Kapitel, darin nur Theodor: Perfon nebft 
feinen Schriften verdamt worden, find 14 
Berdammungsfäze beigefilget,, darin der 
Eehrbegrif von der Menfchwerdung und ‘Pers - 

‘ fon Ehrifti beftimet worden. Don der Bere 
urtheilung der origeniftifchen Irtuͤmer find 
noch ı5 Verdammungsſaͤtze vorhanden „die 
diefer Werfamlung beigeleget werden. Aus 
Didymi ($. 215) und Eyagrii (5.223.249) 
Schriften find verfdiedene Stellen und Auss 
Bid verworfen. worden , ohne doch ihre 

erfonen zu verdammen, wie mit Örigene 
geſchehen. Vigilii erſteres Eonftisurum iſt 
am zaten Maj unterſchrieben, am zıften aber 
erſt übergeben worden : fein Schreiben if 
yom sten Dec. das zweite Conſtitutum aber 
vom 23 Sebr., im welchen beiden letzern 
Schriften derfelbe die erſtere öffentlich wies 
derrufen und geirret zu haben befennit: doch 
giebt er den verurtheilten Brief Ibaͤ vor uns 
gergefchoben aus, und unterfcheidet ihn von 
dem auf der ar 
| 4 | 
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geprüften Schreiben. Ex hat davor vom 
Kaiſer eine fehr vortheilhafte Verordnung vor 
bie roͤmiſche Kirche erhalten, darin allc von 
den gothifchen Königen gefchehene Schens 


ungen beftätiget worden, 


* 


$. 306. Vigilius ($. 301) ſtirbt auf 
der Nückreife in, Sicilien , und befomt 
Delagium ($. 303) im Jabr 555 zum Wache 


- folger: der anfangs viel Schwierigkeiten 


bey feiner Gemeine findet des Verdachts 
wegen, ſeines Vorfaren Tod befoͤrdert zu 


haben, von welchem er ſich durch Able⸗ 


perweslichkelt des Körpers Chriſti —* 


gung eines öffentlichen Eides gereiniget. 
Worauf er die Biſchoͤfe in Italien zur 
Annemung der sten algemeinen Verſam⸗ 
lung zu nötigen ſucht, Die fich aber fo hef⸗ 
tig wiederfegen, daß eine öffentliche Tren: 
nung der liguriſchen, iftrifchen und to⸗ 
fcanifchen Biſchoͤfe vom roͤmiſchen er⸗ 
folget; woruͤber Jarſes (F. 300) zur 
Verfolgung der erſtern aufgebracht wird, 
und Pelagius durch verfchiedene Glau⸗ 
bensbekentniſſe den Verdacht des Abfals 
von der chalcedoneſiſchen Verſamlung 
bey auswertigen Kirchen, ſonderlich in 
Gallien, ablenet. Nach deſſelben Abſter⸗ 
ben im Jahr 559 erhält Johannes 3 mit 
dem Zunamen Latellinus dag Biſtum. 
ßz Conſtantinopel erreget im Jahr 564 

ie Verordnung Juſtiniani, von der ins 


vie 


* \ . 


— 
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viel Unruhe und Wiederſpruch, woriber 
im Jahr 565 Zutychius ($.305) abgefegt 
‚und ins Elend gefüret wird, und Johan⸗ 


nem fcholafticum aus Syrien, antio⸗ 
chifchen Apoeriſiarium zum Nachfolger - 
befomt, Zu Alerandrien verwaltet As 


pollinaris ($. zor) das Biſtum der recht 
glaͤubigen Gemeine doch mit beftändigem 


Wiederfpruch. der zalreichern Monopby 
ſiten. Zu Antiochien wiederſetzt ſich 
Domni ($. 301) Nachfolger vom Jahr 
561 Anaſtaſius der Sinaite mit groſſem 
Eifer der Verordnung Juſtiniani und 
behauptet nachdrücklich die Wircklichkeit 


der unfündlihen Schwachheiten ver. 


Menſchheit Chriſti. Zu Yerufalem be⸗ 
ſtaͤtiget Euſtochius die conſtantinopo⸗ 


litaniſchen Verordnungen (6. 305) auf 


einer Kirchenverſamlung, und vertreibet 
die origeniſtiſchen Moͤnche aus der groſ⸗ 
ſen Laura im Jahr 554; wird aber im 
Jahr 563 ins Elend geſchickt und Ma⸗ 
carius ($. 300), Doch nach beſtaͤtigter Der. 
dammung Origenis, mieder eingefeßt, 


In Gallien wird Sapaudus von Arles -- 


($. 30) im Jahr 557 vom Pelagio zu ſei⸗ 
nem Gevolmaͤchtigten in dortigen Gegenden‘ 
beftätiget: im Jahr 533 aber folget Bers 
manus auf £ufebium von Paris ($.304). 
Serrrolue von Ufez (8. 302) wird des mit 


den Juden gehabten Umgangs wegen nach 


. Paris 


f 


- 
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Paris gefordert, nach bezeugter Unſchuld 
aber 3 Jahre hernach wieder in ſeine Ge⸗ 


meine gelaſſen, alwo er alle Juden ver ⸗ 
treibet. Nicttas von Trier — 297) 
a 


ſchreibt einen nachdruͤcklichen Brief an Ju⸗ 
ſtinianum, des von ihm angenommenen 


Irtums wegen, ingleichen an Llodofine 


den, des lombardiſchen Koͤnigs Alboin 
Gemalin und Clotarii ($. 300) Tochter, 
wieder die arianiſchen Irtuͤmer: nach 
ſeinem Abſterben ums Jahr 566 folgt ihm 
Magneric im Biſtum. Auch gehoͤren 
hieher die brittiſchen Biſchoͤfe, ſo ſich 
in Armorico oder Bretagne hervorge⸗ 
than, Samſon von Dole, fo den Abt 
Heltut und den Biſchof Dubrit von 
Caerleon zu Lehrern gehabt; Malo oder 


Machut von Aleth, und Magloire 


Samſons Nachfolger im Jahr 564, Det 
nach wenig Jahren abgedanckt und Bu⸗ 
doc an ſeine Stelle verordnet, nebſt Paulo 
von Leon. In Spanien hat Marti⸗ 
nus von Dume aus Pannonien zur Aus⸗ 
breitung des Kloſterlebens und Bekerung 
der Sveven von den arianiſchen Irtuͤ⸗ 
mern viel beigetragen, und iſt Lucretio 
im Biſtum zu Braga gefolget. In Ita⸗ 
lien iſt Agnellus von Ravenna um das 

ahr 556 verſtorben; Paulinus aber von 

qvileja der groͤſte Vertheidiger der 3 
Kapitel geweſen, Der im Fahr 568 nach 


Grado 


9.307. andere Lehrer. 110 Du 
—i — 
Grado geflüchtet, beim Einfal der Kon. 
gobarden, und im fahre drauf Probis 
num zum Nachfolger gehabt: in welchem 
Jahre auch Laurentius quf Honoratum 
von Mailand gefolget. 


Weil Pelagii Einſegnung vielen Wiederſpruch 
gehabt und die meiſten Biſchoͤfe ſich derfelben 
geweigert, iſt ſie nur von a Bifhöfen Fos 
hanne von Perufe und Bono von Serens 
tin mit Zuziehung des Presbyters Andres 
yon Oſtien verrichtet worden. Agnellus 
hat die Einziehung aller arianifchen Kirchen: 
guͤter der Gothen erhalten, und verſchiebene 
Schriften Hinterlaffen, fonderlich eine Ber 
ſchreibung der ravenniſchen Bifchöfe. 


8.307. In eben diefe Zeit gehören theild andere Leh⸗ 
der brictifche Presbyter und Abt Gil, rer. 
Das, fo im Jahr 565 zu Ruis bey Ven⸗ 
nes verftorben; Columbanus Stifter dev 
Kiöfter Darmach und Hy oder Ycolum⸗ 
til, deſſen Vorſtehern die benachbarten 
Bifchöfe unterworfen geweſen, weil ſie 
aus denſelben geholt worden, es iſt dDerfeß 

be nad) Ausbreitung des Ehriftentums uns 

ter den Pieten im Jahr 495 verſtorben; 
und Simplicius, ſo nach Conſtantino 
Benediecti ($. 302) Nachfolger, dem cap 
finenfifchen Ktofter vorgeftanden s theils 

‚ Eyrillus aus Seythopolis. | 


Vom Silda find. noch auffer einigen Mer 
De | | au 
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nungen zwey nachdruͤckliche Ermanungsreden 

vorhanden, Davon die eine an Die damalige 
$ brittiiche Fuͤrſten dieſes Volcks die andern 
an dıe Geiſtlichkeit deffelben gerichtet iſt. Auch 
werden ihm viele Briefe nebft einigen unächten 
Geſchichtbuͤchern zugeſchrieben. Columban hat 
eine Klofterregel, nebft verfchiedenen Gedich⸗ 
ten, Briefen und Reden hinterlaffen. Sim: 

. plicius hat Benedicti Regel in gebundene Re⸗ 
de gebracht : Eyrillas aber Sabaͤ, Euthymii 
und Johannis Heſychaſtaͤ Leben befchrieben. 


Kirhendetv $. 308. Die Kirchennerfamlung, Diefer- 
ſamlungen. Jahre find gemefen, die zu Arles, fo im 
Jahr 554 von ıı Bifchöfen und 8 Abgeo 
ordneten unter Sapaudi Vorſitz gehalten 
morden und. 7 DBerordnungen gemacht: 
die zu Paris, fo ind Jahr 557 falt und 
aus 15 Bifchöfen beftanden , Die unter 
Probiani von Bourges Borfig ı0 Ver⸗ 
prdnungen gemacht: zu Lugo in Bal- 
licien, foim Jahr 562 gehalten und. auf 
dDerfelben Lugo zum metropolitan. 

ſtift auch einige neue Biftümer errichtet _ 
worden: Die zu Braga im Jahr 563 gen 
haltene, alwo 8 Biſchoͤfe unter Lucretii 
(6.3086) Vorſitz 22 Verordnungen ges 
macht: Diezu Saintes von eben dem. 
—— Jahre, alwo Leontius von Bour⸗ 
deaux den dortigen Biſchof Himmerium 

| abgeſetzt, den Doch der König Charibert, 
geſchuͤtzt und. Die Richter Deffelben an Sele 
Be geflsaft die gu Lion, fo. Der Dortige 


" 


# 


S. 308. Ritchenverfamlungen. ‚ung 
| | 


Biſchof Niſier im Jahr 566 mit 7 gegen» 
martigen Bifchöfen und 6 Abgeordneten ges | 
halten, deren 6 Verordnungen wir noch ha» 
ben: und die zu Tours von eben diefem 
Jahr, ſo aus 9 Bifchöfen beftanden un. 
ter Des dortigen Euphronii Vorſitz, und 
27 Verordnungen gemacht; | 


Auſſer dem find in Italien verfchiedene Weir 
famlungen gehalten worden, wieder die Vers: 
dammung der 3 Kapitel (5. 306), ingleichen 
in Illyrien; alwo fih Frontinus von Sa— 
lone derſelben heſtig wiederſetzt und daruͤber 
nach Conſtantinopel gefordert, auch bey bes 
harlicher Weigerung des Beitritd ins Elend 
gebracht wird, In Africa iſt dergleichen ges 
ſchehen, da die meiften Bifchöfe im Jahr 
556 auf einer Verfamlung Primafii von Car: 
thago ($. 301) Gemeinſchaft angenommen, 
die übrigen aber ins Elend verwiefen worden, 
Zu Landaf in Britannien find einige Vers 
famlungen um diefe Zeit gehalten worden, 
um einiger brittifchen Könige willen, -fo ber 
gangener Morötharen wegen mit dem Kir, 
chenban belegt worden, " Ä 


6.309. Nachdem Yuftinianus nicht nur Fufliniani 
gegen irgläubige Parteien, fondern auch — 
verſchiedene rechtglaubige Lehrer ſowol der Nachſolger— 


verdamten 3 Kapitel ($. 305) wegen als nz 
auch über Der“ Unverweslichkeit Chriſt 

(F. 306) manche Härte bewieſen, auch 
dergleichen aufs neue gedsohet : iſt er im 

Jahr 566 verſtorben und hat feiner u“ 


1120 Rirchengerfch. 6tes Jahrh. ß. 309. 


ſter Vigilantiaͤ Sohn Juſtinum den 
andern oder juͤngern ($.293) zum Nachfol ⸗ 
ger befommen 5 deſſen Gemalin Sophia 
mit Der Kaiferin Theodora verwandt ges 
weſen, und an den öffentlichen Handeln 
viel Antheil gehabt. Deſſelben lafterhafte 
und nachläßige Megierung hat dem eich 
viel Unheil und Verluſt von Ländern zue 
gezogen ; woruͤber er endlich felbit von 
Sinnen fommen : Daher Tiberius im 
Jahr 574 zum Läfer ernant werden müfe 
fen, welcher löblich regieret und im Jahr 
578 vom Juſtino zum Auguſt gemacht 
wird; der bald drauf, nach bezeugter Reue 
feiner Vergehungen wegen bey abwech⸗ 
ſelndem Gebrauch des Verſtandes verſtirbt. 
Im Jahr 582 verheiratet Tiberius feine 
Tochter Conſtantinam mit Mauritio, 
den er zum Kaiſer kroͤnen laͤßt, und nach 
gleich erfolgtem Abſterben zum Nachfolger 
bekomt. Im fraͤnkiſchen Reiche theılen 
ſich nach ARlotars (}- 300) Abſterben ım 
Jahr 561 feine 4 Söhne in deffelben Käne 
der, fo daß Charibertzu Paris, Gune 
ttam zu Orleans und n Burgund, 
Ehilperich zu Soiffons und Sigebert 
zu Mes und in Aufttafien ihren Sig 
genommen; welche ſich Durch Liebeshaͤndel 
und haͤusliche Zwiſtigkeit viel Ungelegen⸗ 
heit und Kriege zugezogen. Nach — 
erts 
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berts Abſterben ohne maͤnliche Kinder zu 
hinterlaſſen, theilen ſich ums Jahr 568 
ſeine Bruͤder in deſſelben Laͤnder, zerfallen 
aber bald mit einander > ſonderlich nach⸗ 
dem Chilperich feine Gemalin Galaſ⸗ 
vinth, des weftgorifchen Königes Atha⸗ 
nagilds Töchter, umbringen laffen die Ste» 
degund zu heiraten; Daher Brunehild 
ihrer Schweſter Tod zu rachen ihren Ger 
‚mal Sigebert aufbringt, den dey Gren⸗ 
Gen wegen entflandenen Krieg aufs heftige 
ſte fortzufegen. Welcher ſich auch der mei» 
ſten Länder deffelben bernächtiget, Darüber 
aber im fahr 573 Durch 2 von Der Frede⸗ 


gund abgefchickten Meuchelmörder erfid» 


chen. Worauf deffelben siäriger Sohn 
Ebildeberr zu Mes zum Königegemacht, 
Brunehild aber nach) Rouen in Verwa⸗ 
zung gebracht mırd, alwo ſich Meroving, 
Ebilderichs Sohn, vom Biſchof Praͤtex⸗ 
taro mit ihr trauen läßt, und in eine Kir» 
che enffliehet: woraus er unter eidlichem 
Derfprechen Chilperichs diefe Ehe ger 
nemzuhalten gelockt, Doch bald darauf ges 
ſchoren und ın ein Klofier gefickt wird, 
"aus welchen er zwar im Jahr 577 ent 
fliehet, feinem Water aber in die Hände. 
. gerät, da ihn Fredegund hintichten läßt; 
welche ayd) nad) ſchnellem Abfterben ih ⸗ 
zer, drey Söhne den noch übrigen — 
| | ohn 
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fohn Alodwig aus dem Wege räumet, ' 
im Jahr 594 aber Clotarn zur Welt 


bringt, und ihren Gemal verlieret, deſſen 


- Entleibung ihr Schuld gegeben worden. 
- Worauf Guntram deſſelben Vormund⸗ 
ſchaft füret und nach gedaͤmpften Aufſtand 
des vorgegebenen Sohns vom Clotar, 
Gondebald, das Reich ruhig verrale 
tet bis aufs Jahr 594, in welchem er ohne 
Soͤhne verſtirbt und ſein Land Childe⸗ 
berten überläßt. Deſſen Tod im Jahr 
596 erfolget, da denn feine beide minderjaͤ⸗ 
rige SöhneCheudeberr Auſtraſien, Theu⸗ 
derich aber Burgund unter ihrer Gros⸗ 
mutter Brunehild Vormundſchaft ber 
kommen: die von der Fredegund, ſo 
Clotars Vormundſchaft gefuͤret, mit 
Krieg uͤberzogen werden; der aber‘ Durch 
das im Jahr 597 erfolgte Abſterben der 
Fredegund beigeleget wrrd. In Spas 
nien hat ſich das ſoeviſche Dei), fo uns 
‘ter Remiemunde ($. 378). Nachfolgern 
ziemlich verdundelt worden, wieder her⸗ 
vorgethan: nachdem Theudemir von den 
Arianern zur rechtglaͤubigen Partey ge⸗ 
treten, wozu Martinus von Dumo (6. 
308) viel: beigetragen. Sein. Sohn. 
Theudemir 2, fo ihm im Jahr 570 ge= 
folget, hat fi) den Gothen unterwerfen 
müflen, deflen Sohn. Eurich von feinem 
z | | Schwa ⸗ 
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Schwager Andeca ins Kofler geſtoſſen 
worden, morauf fi) die Gothen im Jahr 
585 dieſes Reichs völlig bemachtiget und 
es dem ihrigen einverleiber. Unter den» 
felben hat ſich Achanagild gegen den 
Agila ($. 300) empöret, und mit Juſti⸗ 
niani Beiſtand Das Königreich behaup⸗ 
tet. Nach deſſelben Tode im Jahr 557 
wird Liwa zum König erwaͤlet, der 568 
ſeinen Bruder Leuvigild zum Gehuͤlfen 
annimt: welcher nach des erſtern Abſter⸗ 
ben allein regieret, Athanagilds Witwe 
Gundasvinth heiratet und feinen lteften 
Sohn Hermenegild_ mit Derfelben Enke» 
lin Ingono Sigeberts in Auftı afien 
Tochter vermaͤlet. Weil diefelbe aber zur 
ertanifchen Lehre nicht treten wollen; iſt 
fie von der Goowinth übel gemishandele 
worden: welches fie nicht nur ſtandhaft 
ausgehalten, fondern auch ihren Gemal 
zum Abtrit von der arianifchen Partey 
gebracht. Der fid) Darauf gegen feinen Va⸗ 
ter empoͤret und roͤmiſche ſowol als. foes 
vifche Huͤlfe ſucht, auch von den Roͤ⸗ 
mern erhaͤlt: die ihn doch im Treffen 
durch Verraͤterey Des Befelshabers ver. 
laſſen, Daß er im Jahr 593 gefangen, feine 
Gemalin und Sohn aber nad) Conſtan ⸗ 
tinopel abgefüret worden, wovon Die 
erſtere unterweges geftorben, Er felbft abet: 
Rirchengeſch. I, Cu BB if 
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ift zu Sevillen im Jahr 584 nach. gereie 
gertem Abfal hingerichtet worden. Wor⸗ 





auf Leovigild Ebildeberts Mache zu: 


entgehen in eben dem Jahr feinen zweiten 
Sohn Reccared mit E hilperichs Toch⸗ 
ter Rigunth vermälet: welche doch mie» 
Der zurück gefchicht worden, nachdem indeß 
fen ıhres Vaters Entleibung erfolget ; das 
her Gontram ihn mit Krieg überziehet 
ohne eben viel auszurichten. Sein Nach⸗ 
folger Reccard vom Jahr 536 bekennet 
fich fo gleich oͤffentlich zur rechtglaͤubigen 
Partey und dampft einige Darüber ent 
fiandene Unruhen glücklich, ſchließt auch 
im Jahr 590 mit den fraͤnkiſchen Könie 
gen Frieden - — 


Juſtinianl Abſtetben wird von einigen nicht 
unwarfcheinlic) ins Jahr 565 geſetzt. Durd 
häufige und Fofibare Erbauung gottesdienfs 
licher Häufer Hat er feines Namens G6 
daͤchtnis gefiftet: von 63 Kirchen, io Ho⸗ 
fpitälern und 23 Klöftern iſt noch Nachricht 
sorhanden. Procopii wiederfprecende Er: 
zälungen haben feinen Rum nicht fo ſehr vers 
dunckelt, als die häufigen Nachrichten det 
imverdächtigfien Gefchichtfehreiber von feinen 
Bergehungen. Tuftinas hat feines Bor: 
aren Bruders Germani Sohn, der auch 
Juſtinus geheiffen, auf graufame Weile 
aus dem Wege geraumel: Im Jahr 572 

iſt der perfifche Krieg angegangen, nachdem 
“uftinus Armenien in Schuß genommei, 
fo vom Caͤſar abgefallen. Clotarii — 


u. r 


| 
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lin Radegund des überwundenen thuͤringi⸗ 
ſchen Rönige Berthars Tuchter (5.300) hat 
eine firenge Lebensart gefirt, und nach ger 
fchehener Berfioffung vom Könige, der ihren 
+. ‚Bruder hinrichten laflen zu Poitiers ein bes 
ruͤmtes Kloſter gefüiftet, jo von einen Stuͤck 
des h. Kreutzes, welches fie vom Juſtino 
erhalten, den Beinamen des h. Kreuges be⸗ 
fommen. Nach ihrem 587 erfolgtem Tode; 
verwaltet die von ihr beftelte Agnes dis Klg: 
fer eine Furge Zeit. Als aber nah derfels 
en Abfterben 599 Keubovere zur Aebtißin 
erwält wird, verurfacht Ehrodield des Koͤ⸗ 
tig Chariberts Tochter viel Unruhe, nad 
dem fie diefe Stelle zu erhalten, Baftnern | 
Chilperichs Tuchter nebit 40 andern Non⸗ 
nen an fich gesugen. Chilprich hat verfchies 
dene Schriften und Gedichte verfertiget, fich 
auch in Erörterung der Gotteögelerfamkeit 
eingelaffen, und durch eine ausgefertigte 
Schrift den Ausdruck und Unterfchied der 
Perſonen im götlichen Weſen beftritten, ſo 
häufigen Wiederfpruch der Bifchöfe verurs. 
fachen muͤſſen. In Spanien haben die 
Arianer im Fahr 579 auf einer Verſamlung 
zu Toledo ihre Gewonheit alle zu ihnen übers 
getvetene Glieder anderer chriftlichen Pari 
feien zu Laufen aufgehoben, auch durd) ein 
gemildertes Glaubensbekentnis die Vereinü 
rn mit den vechtgläubigen zu befürdeen ges 
ra 


6. 310. Im Jahr 568 haben die Con⸗ lonaobar⸗ 
obarden den Avaren Pannönien zn ; 
berlaffen und ſich nach Italien begeben, al 

unter Anfürung bee Könige bein, | 


— 
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der den obern Theil deffelben Landes be⸗ 

zwungen und zu Pavia feinen Sitz 9% 
nommen; ohne daß "Tuftinus des per» 
fifchen Krieges wegen foldyer Eroberung 
miederfiehen Fönnen ($. 309): wodurch die 
Arianer fid) wieder der Dortigen Kirchen 
bemächtiget; obgleich die rechtglaͤubige 
Partey die Freiheit des öffentlichen Got⸗ 
tesdienftes behalten. Der untere Theil 
von Italien ift indeffen in Paiferlicher Ge⸗ 
malt geblieben und von Exarchen regies 
ret worden, Die ihren Sitzz zu Ravenna 
behalten, unter welchen KLonginus Nar⸗ 
ferie Nachfolger der erſte geweſen. Im 
Jahr 572 wird Alboin entleibet; ſo ſei⸗ 
nem Nachfolger Cleph im Jahr 574 
gleichfals begegnet: worauf das Reich ei⸗ 
ne zeitlang erlediget bleibt, bis die Hertzo⸗ 
ge des Volcks im Jahr 582 bey Der Ge⸗ 

_far von den Römern und FJrancken ans 
gegriffen zu werden Elephe Sohn Au⸗ 
tharn zum Könige erwaͤlen; Der mieder 
die feindlichen Anfälle einetapfere Gegen 
mehr thut, und im Jahr 50 verſtirbt, 
da denn Agilulf deffelben Witwe Theu⸗ 
delind nebft dem Königreid) befomt, 


Juſtinianus hat. diefem teutſchen Volck um. 
ter des Könige Audoin Aufılrung Pannos 
nien eingeräumt, fo fie den Gothen abjte 
nemen geholfen, welches fir auch gegen ans 
dere Voͤlcker vertheidiget. Audoins 9 

R 
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und Nachfolger Alboin beſieget die Gepis 
den, erfchlägt ihren König Eunemund, und 
zeritört jr gantzes Reich. Den Einjal in 
Italien fol er auf Narſetis Anftiften unters 
nommen haben, den Juſtinus 567 abgeſetzt 
und nad) Conftantinopel berufen, wohin er 
doch nicht gekommen, ſondern im ſolgenden 
Jahre zu Rom geſtorben. Alboins erſte 
Gemalin Clodoſind ($. 306) hat ihn zur 
rechtglänbigen Yehrezu bringen geſucht, doch 
ohne Wirkung: die zweite Roſemund Eunes 
munds Tochter bat ihn durch Helmich ums 
bringen laffen, weil er fie aus ihres Vatern 
Hirnfchale zu trincken gendtiget, Auf Lon⸗ 
ginum ift im Jahr sge Smaragdus, :88 
Romanus und 598 Callinicus gefolget. 

Autharis hat den Vornamen Slavius ans 
genommen, den die oftgotbifchen Könige 
zur Nachamung der roͤmiſchen Kaifer gefüs 
ret, auch nachher Reccared ($. 309) ſich 
beigeleget, 


&. 311, Die Monophyſiten haben fid) Zuftand ver 
durch Theodorg Vermittelung unter Ju⸗Monophy⸗ 
ſtiniano wieder erholet und nicht nur she ſiten. 
te Spaltung öffentlich fortgefegt: fondern 
auch ihre goftesdienftlihe Derfaffung in 
völlige Drdnung gebracht; wozu Jacobus 
Baradaͤus oderianzalus dasmeifte beige 
tragen, von welchem fie auch den Beina⸗ 
men der Jacobiten befommen, Es ift 
derfelbe ein angefehener Mönch zu Pha⸗ 
filca, und vom Jahr 541 bis 578 Pifchof 
yon Edeſſen gemefen: er hat fid) nicht - 

* .B 3 nur 
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nur in feinen Gegenden diefen Lehrbegrif 
auszubreiten bemühet; fondern aud) / die 
verfchiedenen Spaltungen und Streitig» 
Feiten dieſer Parteien glücklich) beigeleger, 
und durch häufige Nerordnungen von Lehr 
gern die Erhaltung befonderer Gemeinen 
beforget, Won welcher Zeit an dieſe Pare 
fey ihre eigene Patriarchen zu Aleran« 
drien und Antiochien gehabt. Anden 
erfteen Ort fi nah) Theodofüi ($. 301) 
Abfterben im fahr 353, Perrus erwaͤlet 
morden: Demnach. 2 fahren Damianus 
gefolget, und auf denfelben im Jahr sgr 
Anaſtaſius. An dem andern aber if 
nad) Severi (8,303) Zode im Jahr 539 
Sergius, im Jahr 542 Paulus dee 
ſchwartze, und nad) deffetben Abfeßung 578 
Derius, auf dieſes Abfterben aber 591 
Julianus, und 595 Athanaſius verord» 
net worden. Dem erftern iſt die erhios 
piſche Kirche unterworfen, fö durch Ju⸗ 
ianum Theodoſii ($,30r) Anhänger zur 
Annemung dieſes Sehrbegrifs gebracht - 
worden: dem andern aber der Maphri—⸗ 
enus von Meſopotamien zu Tagrit 
nebfi dem armeniſchen Catholico; wel⸗ 
che letztere Kirchen doch nachher dieſe Ge⸗ 
meinſchaft aufgehoben, auch gleich Anfangs 
die Meinung der haͤrtern Monophyſi⸗ 
ten und Aphthartodoceten ($. * 
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angenommen ; die in Egypten auch) noch 
Anhaͤnger gehabt, welche eine geraume 
Zeit ihre eigene Patriarchen als Wach» 
folger Gajani ($. 301) und an mehrern 
Orten befondere Hifchöfe behalten haben. 
Die alerandrinifchen Bifchöfe dieſer 
Partey find gersefen Elpidius und Do» 
zotbeus. Die uͤbrigen Schriftfteller die 
fer Partey find gewefen Johannes Phi⸗ 
Ioponus zu Alerandrien ($. 296) Jo⸗ 
bannes Biſchof in Aſien, deſſen Kite 

chengeſchichte von der Zeit Cheodoſti a 

bis Tuftintani noch vorhanden iſt, nebft 

den Achten Johanne Baraphton, Mo⸗ 

ſe aus Aghel und Simeone. 


Der Streit dieſer Partey mit den Rechtglaͤu⸗ 
bigen, die ſie auſſer den Benennungen der 
Melchiten und Chalcedoneſer, Synodi⸗ 
ten und Diophyſiten genant haben, iſt uns 

ter Juſtiniano heftiger geworden als vor⸗ 
her; ob ſie gleich haͤufige Vereinigungsvor⸗ 
—— gethan, auch nach der feierlichen Un⸗ 
erredung (g. zo3) mehrere Geſpraͤche in glei⸗ 
cher Abſicht erhalten. Wodurch die Volzie⸗ 
hung der kaiſerlichen Geſetze gegen ſie aufge⸗ 
ſchoben worden, die endlich gar unterbleiben 
muͤſſen: nachdem theils Juſtinianus ſich 
durch die Verdammung der drey Kapitel 
auch andere gottesdienſtliche Verordnungen 
($.306) andere Unruhen zugezogen; theils 
Juftinus (6.309) andere Händel als Kit: 
benfahen zu beforgen gehabt; theils dieſe 
Ä 4 Para 
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Partey zu zalreich geworben, und durch den 
Abfal der Armenier von den Perſern be 
fonders Anfchen erhalten. - Jacob von Edeſ⸗ 
fen hat nebft der Anaphora noch verſchiede⸗ 
ne Schriften hinterlaffen: doch it die Cate⸗ 
chefis fowol als einige Neden, fo ihm beige 
legt werden, nicht von hinlänglicher Zuver 
läßigkeit. Er folvor erhaltenem Biltum zu 
Edeſſen verſchiedene Lehrer eingefeanet Has 
ben: welches die Nachricht warſcheinlich 
macht, daß er von diefer Partey zum Eas 
tholico ernant worden alle erledigte Gemeis 
nen mit Lehrern zu befegen, deren Aazal auf 
piele . 1000 angegeben wird. Theodofius 
hat viel Briefe und Reden hinterlaſſen: fein 
Tod wird von einigen ind fahr 567 gefekt, 
Damianus ſowol ald Anaſtaſius haben häuı 
fige Reden und öffentliche Schreiben heraus: 
gegeben. Seyerus hat nad) mehrere Buͤ⸗ 
cher ausgefertiget, fonderlih Auslegungen 
der heil. Schrift‘, Neden , Lehrbuͤcher und 
häufige Briefe, wovon noch manches vor. 
handen ift, nebſt der Kisurgie — 
Paulum hat Jacob von Edeſſen verordnet 
auch nachher wieder abgeſetzt, weil er in Jo⸗ 
hannis vor Conſtantinopel (5. 306) Ge⸗ 
meinſchaft getreten, auch Petrum zu Alexan⸗ 
drien heimlich eingeſegnet. Sein Rad 
folger Petrus der jüngere oder aug Callini⸗ 
cum, hat eine Anaphoram auch Streik 
fihriften wieder Damianum hinterlaſſen. 
Arhanafius ift mit einigen Biſchoͤfen zum 
Anaſtaſio nach Alerandrien gereifet: alwo 
auf. einer Kirchenverfamlung eine beftändige 
Gemeinſchaft diefer beiden Kivchen errichtet 
morden. Philoponus hat auſſer verfchiede 
‚nen philoſophiſchen Schriſten, mn 
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über den Ariſtotelem auch einer Wiederle— 
gung Procli von Ewigfeit der Welt, über 
die 6 Tagewerde, vom Dfterfeft und ver« 
ſchiedene Streitfchriften hinterlaſſen. Der 
armenifche Biſchof Sacharias, deffen Kir: 
chengeſchichte nach) vorhanden ift, wird nicht 
unwarſcheinlich vor einerley Verfaſſer gehal: 
ten mit dem oben angefuͤrten Biſchof von 
Meletinen ($. 301): ob er fihgleich darin 

\ Öffentlich vor diefe Partey erklaͤret. In dem 
erſten Theil it ein Auszug Socratis, im 
andern Theodoreri, im dritten aber eine 
Fortjegung der Gefchichte, bis aufs 2ofig 
Jahr Foftinieni anzutreffen. 


9. 312, Zu Rom wird 10 Monat nach rechtglaͤu⸗ 
Johannis 3_($. 306) im Jahr 572 ers bige Dir _ 
folgtem Abfterben 573 Benedictue 230, 1MMF- | 
noſus erwaͤlet; und nach defielben Fodg 
577 Pelagius 2 ohne die Faiferliche Ge⸗ 
nembaltung vorher zu erwarten, des lom⸗ 
bardifchen Krieges megen, - Er hat die 
iftrifchen ‘Bifchofe zur Annemung der 
sten Kirchenverfamlung ($.305) zu nötigen Ä 
geſucht, und Deshalb nicht nur einige 
Schriften ausgefertiget; fondern auch 
Smeragdum ($. 310) vermocht, Ger 
malt zu gebrauchen, fo doch Mauritius 
($.309) durch ertbeiltes Verbot unterbroe 
hen, Sein Nachfolger Gregorius vom 
Jahr 590, iſt vorher Ratsherr und Stadte 
richter zu Rom geweſen, hat nach ere 
griffenem Moͤnchsleben 6 Kiöfter in Sie 
a. P5 cilien 


I132 Airchengefch. stes Jahrh. $. 312. 


eilien und eins zu Rom gefüftet, und Hi 
vom Benedicro sum Diacono verordnet, 
vom Pelagio aber nad Conſtantino⸗ 
pel geſchickt worden, almo er viele Jahre 
als Apocrijiarius gefianden, nad) 585 
aber mieder zurückkommen, und aller 
Weigerung ohnerachtet Biſchof worden. 
Ron mwelher Zut an er fi in viel aus. 
waͤrtige Händel eingelaffen und die An« 
fprüche der päbfilichen Gewalt fehr hoch . 
getrieben. Zu Lonftantinopel wird im 
ar 577 nad) Johannis ($. 306) Ab» 
erben Eutychius aus feinem ı2järigen 
Elende zu Amaſea mieder zurückberufen; 
und bekomt mit Gregorio einen heftigen 
Streit, meil er die Fülbarkeit gröberer 
Körper den auferfiandenen nad) der Ver⸗ 
klaͤrung abgefprochen, fo vor einen ori» 
geniftifchen Irtum gehalten worden, 100% 
Durch) eine Verſchiedenheit des auferſtan⸗ 
denen Leibes vom gegenwärtigen behaup⸗ 
tet werde, daher Eutychius auf dem 
Todbette noch die Auferftehung eben def 
felben Körpers begeuget, Im Jahr 582 
ift ıhm Johannes gefolget, ver vom Sa» 
ten einen Beinamen gehabt, und durch 
die gebrauchte Benennung eineg alge⸗ 
m:inen Bifchofs Gregorii heftigen 
Wiederſpruch veranlaflet, Ihm iſt im 
Jahr 595 Cyriacus gefolget. Zu Alexan⸗ 
Bu Orien 





- 
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a drien flrbt Apollinaris ($. 305) im 
Jahr 570: und-befomt Johannem zum 
— Nachfolger, der zu Conſtantinopel ein» 
4% gefegnet wird; auf welchen im Jahr 587 
9; ulogius folge. Zu Antiochien wird 
im Jahr 570 Anaftafius ($. 306) abge 
ſetzt, und Gregorius an feine Stelle ver⸗ 
„gg Pronek: Der fich gegen Die Anklage einen 
yp mit feiner verheirateten Schweſter getrie⸗ 
benen Blutſchande zu Conftantinopel 
gerechtfertiget und von einer daſelbſt ge⸗ 
;y  baltenen Kiechenverfamlung losgefprochen, 
nachher aber an den perfifcben König 
Coſroen abgefihickt morden, auch ver⸗ 
hie fhiedene Monophyſiten zur rechtgläus 
bigen Kirchyengemeinfchaft gebracht. Nach 


4 feinem Tode 393 wird Anaſtaſius wie⸗ 
ip Der eingefegt, und befomt nad) feinem 
„ Abflerben 598 Anaftafium > zum Nady 
i folger. Zu Jeruſalem folget im Jahr 
„574 auf Macarium ($,.306) Johannes - | 


a _ 45 und auf Denfelben 593 Amos. In 
Gallien find um diefe Zeit beruͤmt gewe⸗ 
fen Sabaudus von Arles ($.305); Dev 
nach) dem Jahr 584 verfiorben und Kice» 
f tium zum achfolger bekommen, auf wel· ¶ 
„eben 588 Virgilius gefolget, der ſich dem 
Moͤnchsleben gewidmet gehabt: Gre⸗ 
gorius von Tours, der im Jahr 573 vom 
König, Sigebert zum Nachfolger Eu⸗ 
u phro⸗ 
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phronu etnant und vom Aegidio von 
Reim⸗ eingeſegnet, nachher aber bey vie · 
len oͤffemkchen Handeln gebtaucht wor 
den, auch ım Syahr 594 Gregorium zu 
Rom beſucht, ım folgenden fahre aber 
%perfiorben: Fortunatus von Doitiere, 
- Der fi) gegen das Jahr 565 aus Italien 
nad) «Ballien begeben, der Königin Re 
degund ($ 309) gedienet, viel Schriften 
ausgefertiget, und endlich Platons Pad 
folger im Biſtum worden, welcher daſſel⸗ 
be erſt im Jahr 592 angetreten und auf 
Meroveum gefolget ; der mit dem dorti⸗ 
gen Nonnenkloſter verfchiedene Zwiſtigkei⸗ 
ten gehabt: Germanus von Paris ($, 
306), der im Jahr 576 geflorben, und 
Ragnemond oder Raimund zum Mache 
folger gehabt ; nach welches Tode 591 ein 
Syrer Euſebius die Stefle erfauft und 
alle Aemter mit feinen Landsleuten befekt, 
feines Vorfaren Bruder Saramundend« 
lich zum Nachfolger befomt: Serreolus 
von Uses ($, 306), der im Jahr 581. 9% 
florben: Marius von Apanche vons75 
bis 596, deſſen Chronick von 455 bis sar 
och vorhanden ift: ingleichen Euſebius 
En Antibe, der im Jahr 373 Optatum 
zum Nachfolger aehabt; Mapinius von 
Reime, der Aegidinm 572 zum Nach⸗ 
folger gehabt, welcher fih in Regie⸗ 
 Fungee 
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rungshändel gemenget, und der Brune⸗ 
hild mieberfegt, Daher er 590 abgefegt 
mworden, und Romulfum zum Mad) 
folger befommen ; Mererius von An» 
gouleme bis 5765 Dommnolus von 
Mans bis 5815 Selix von Nantes bie 
582; Evantius von Vienne big 536; 
Prätertarus von Rouen Brunebilds 
eifriger Anhänger, der 577 vom Chile 
perich vertrieben worden ($. 309), 584 
aber wieder zuruͤckkommen, und Melanium 
verdrengt, worauf ihn Fredegund 536 
in der Kirche erſtechen laͤſt; Sedatus 
von Beziers; Veranus von Cavaillon 
bis 590; und. Theodorus von Mar⸗ 
ſeille bis 594: in Spanien Martinus 
von Braga ($. 300) bis 583; Johan⸗ 
nes von Gironne, nachdem er dem von 
ihm geſtifteten Kloſter zu Biclar lange 
vorgeſtanden; Leander von Seville, 
der an Hermengilds Bekerung ($.3c9) 
vielen Theil gehabt, daruͤber Des Landes 
verwieſen worden und fid) zu Conftantis 
nopel aufgehalten, unter Reccareds Re⸗ 
Hierung aber mieder zuruͤckkommen und 
597 verſtorben, da ihm fein Bruder fie 
dorus gefolget; Severus von Malaga, 
der Januarium im Jahr 594 zum Nach⸗ 
folger gehabt, welcher nebjt Stephano 
son Illiberis als unrechtmaßig verordnet 
| wie⸗ 
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wieder abgefegt vom Pabſt Gregorio 
“aber geſchuͤtzt worden; Licinianus von 
neu Carthagene, der 595 nach Con⸗ 


ſtantinopel gereiſet uͤber die roͤmiſchen 


Stathalter zu klagen alwo er mit Gift hin⸗ 
gerichtet; worden; ingleichen Nitigius 
von Lugo; und Mauſona von Meri⸗ 
da, der unter dem Leuvigild ($.309) ver⸗ 
trieben unterm Racared aber wieder ein. 
gefeßt worden und 605 geſtorben: in Ita⸗ 
lien Elias von Grado, Probini ($.306) 
Nachfolger von 574 bis 596, fo ſich der 
Perdammung der 3 Zapitel beftändig 
wiederſetzt; welches auch vom Severo 
feinen Nachfolger gefchehen, der darüber 
nad) Ravenna gefüret und nebſt 3 an⸗ 
dern iſtriſchen Biſchoͤfen ein ganz Jahr 
in gefaͤnglichem Verhaft gehalten worden, 
big er ſich durch Drohungen bewegen Taf 
fen derfelben beizutreten; Johannes von 
Ravenna, der gleichen Beitrit betoilliget 
ind 595 Marinianum zum Nachfolger 
gehabt; Laurentius von Mailand ($ 
306) ‚dem 593 Conſtantius gefolget; in⸗ 
gleichen Selig von Treviſo; Agnellus 
von Turin; Sortunatus von Neabel 
des abgefegten Demetrii Nachfolger und 
Januarius von Cagliari: in Den mor⸗ 
genländifchen Gegenden aber Stepha⸗ 
nus von Hierapolis, Theodorus Str 

| ceo⸗ 
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ceotes von Anaſtaſiopel ın Galatien, 
Der nad) rojüriger Verwaltung des Bio 
ums gegen 599 abgedanckt und fich wie 
der in fein geftiftetes Klofter begeberi, wo 
er 613 geflorben; und Georg von, Ta 
grit. 





Die Schriſten Pelagii 2 an die iſtriſchen Bi⸗ 
ſchoͤſe ſcheinen aus Gregorii Feder gefloffen 
zu ſeyn, der dieſe Vertheidigung der fünften 
algemeinen Verſamlung ($ 305) mit groſſem 
Eifer nachher fortgeſetzt. Von Johanne 
ſcholaſtico iſt noch eine Samlung von Kits 
chenverordnungen und ein Nomocanon vor⸗ 

handen: Photius fuͤret eine Schrift von der 
Dreieinigkeit an, die Johannes Philopo— 
nus (5. 311) wiederleget. Johannes Je— 
junator hat eine Schrift von der Kirchen: 
buſſe hinterlaffen, nebft einigen Reden, fo in 
Ehryfoftomi Werden angetroffen werden, 
auch von der Taufe an Leandrum, ſo ver: 
loren gegangen. Die beiden Anaftafli von 
Antiochien werden nicht nur unter einander 
fondern auch mit einein ſpaͤtern Sinsiten 
häufig verwechfelt, dem die jench beigelegte 
Bücher eigentlich gehoͤren, bis auf kinige 
Reden und verlorne Streitfehriftin. Gre— 
gorius iſt vorher Vorficher der finsitifchen 
Mönche geweſen: feine Briefe und andere 
Schriften, ſo Evagrius anfüret, find verloren 
gegangen bis auf einige Reden. Be. $los 
zentins Öregorius hat die frändiichen 

Gecſchichte in 10 Vuͤchern gefchtieben;_ ins 
gleichen vom Rum der Märterer, nebft eis 
tem Anhange; vom Rum der Befenner, 
von 
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yon den Bundera Miartini; die Echen de 
Bäter; und von da Bundern Andrei: 
feine übrige Schriften als Auslegung der 
Pfalme und von den Kirchengedraͤuchen find 
verloren gegangen; vice keben Der Heiligen 
aber ihm ſalſchlich beigeleget worden. Ve 
nantius honorius Clementianus Fortu⸗ 
natus hat eine Samlung von Gedichten in 
zz Büchern binterlajfen, darin auch einige 
Briefe und eine Erklärung des Vater un 
fers und apoſtoliſchen Glaubens vorfom 
men; ingleihen 4 Buͤcher vom Leben Mars 
sini in gebundener Rede, nebſt einer groffen 
Anjal von Eebensbefhreibungen verjchicdener 
Heiligen : deren ihm doch noch mehrere bei 
gelegt worden. Von demfelben if ein am 
derer Biſchoſ Fortunatus zu unterfcheiden, 
der gegen <69 geflorben und aller Warjcheins 
lichkeit nad) das Leben Marcelli von; Paris 
gefchricben. Vom Serreolo haben wir noch 
eine Klofterregel an Kutretium von Die: 
die Samlung feiner Briefe aber ift verloren 
gegangen. Die meiften übrigen galliſche⸗ 
Bilhöfe haben einige Briefe und kleine 
Schriften hinterlaſſen. Martinus von 
Braga hat viele Kiöfter geftiftet, und ver» 
ſchiedene Bücher hinterlaſſen, ſonderlich eine 
Samlung von 84 gricchiſchen Kirchenver⸗ 
ordnungen; Leben und Sprüche der Einſied⸗ 
ler in Egypten und einige moralifche 
Schriften. Vom Johanne zu Dicker has 
ben wir noch eine. Ehronide von 566 bis 
839 und eine, Klofterregel. Leanders 2 
Bücher wieder die Arianer und Reden über 
ben Pfelter find werloren gegangen, die 
Nonnenregel aber nebſt verfchiedenen gi 

| | en 
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fen noch vorhanden. Severus hat wieder 
Yincentium von Saragoſſa geſchrieben 
der fich zur arianiſchen Lehre verfiren lafs 
fen, ingleichen vonder Jungfraufchaft. Vom 

CLiciniano find noch einige Briefe vorhans 

den, in derer einem das Vorgeben der vom 
Himmel gefallenen Briefe Petri wiederlegt 
wird, Stephanus hat eine Befchreibung 
der Leiden und Wunder der Golanduchaͤ 
hinterlaffen, die aus Perfien nach Hiera⸗ 

pel geflüchtet. Theodorus iſt durch Mau⸗ 
ritii Hochachtung beruͤmt worden, dem er 
das each geweifjaget, und durch die 
Febensbeichreibung. Eleuſii, darin viel Wuns 
dermwerfe von ihm berichtet werden. Ges 
org hat verfchiedene Schriften wieder die 

Monophyſiten ausgefertiget, fonderlich ge⸗ 
gen Johannem Philoponum, 

9313. Die Synoden Diefer Zeit find 
gehalten worden im Jahr 571 zu Braga, 
alwo 12 Biſchoͤfe unter Martini (9,308) 
Morfig 9 Verordnungen gemacht: 373 


irche 
ſamlungen. 


Kirchenver⸗ 
9 


zu Paris, jo Gontram veranſtaltet ſei 


ner Bruͤder Chilperichs und Sigeberts 
(8. 309) Streitigkeiten beizulegen, welches 


doc) nicht erfolget; die 32 Biſchoͤfe der⸗ 


felben haben auf Papoli von Chartres 


Klage die Verordnung Promori zum 
Biſchof von Chateaudun verworfen? 
577 eben dafelbfi, alwo Chilperich durch 


43 Bilhöfe Prätertarum, nad) einem 


unter verfprochener "Begnadigung ihm abe 
gelockten Geſtaͤndnis eines Verbrechens, 
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derurtheilen laflen: 379 zu Chalon, alwo 
die beiden Brüder Salonius von Em» 
brun und Sagittarius von Gap ge 
haͤufter Verbrechen megen abgefegt wor⸗ 
den; nachdem fie bereits zu Lion vom 
Niſier verurtheilet, zu Rom aber vom 
Johanne gefchüst und beſtaͤtiget worden: 
682 zu Macon, alwo 22 Biſchoͤfe 19 
Verordnungen gemacht: 583 zu Lion, 
wo s Biſchoͤfe und i2ꝛ Gevolmaͤchtigte uns 
ter Priſci Vorſitz 6 Verordnungen bes 
ſchloſſen: 584 zu Valence alwo Gon⸗ 
Tram einige gottesdienſtliche Stiftungen 
duch) ı7 Biſchoͤfe betätigen laffen: 585 
zu Macon, fo Gontram zufammenbe 
zufen, durch‘ 43 Bifchöfe und 20 Gevol⸗ 
maächtigte unter Priſci von Lion Vorfis, 
die Biſchoͤfe verurtheilen zu laſſen, ſo Bone 
debalds (9. 309) Partey gehalten; alwo 
auch noch zo Verordnungen gemacht wor⸗ 
den: in eben demſelben Jahre zu Auxer⸗ 
ve, alwo Aunacarius mit 7 Aebten 34 
Prieftern und 3 Diaconis 45 Verord⸗ 
nungen gemacht: 589 zu Toledo alwo 
von 68 Bifchöfen ein rechtgläubiges Be⸗ 
kentnis nebft 23 Derdammungsfägen de 

srianifchen Sfrtümer beftätiget, und vong- 
gotifchen Bifhöfen und vielen andern 
gottesdienftlichenfeuten angenommen, auch 
23 Verordnungen gemacht worden: in 
eben demſelben Jahre zu Narbonne, 
ee welche 
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welche aus 8 Biſchoͤfen gorifcher! Here 
ſchaft beftanden, deren 15 Verordnungen 
noch vorhanden find: ingleichen gu Con⸗ 
ſtantinopel, almo Johannes mit Zur 
siehung der übrigen morgenländifchen Pas 
triarchen, aud) des roͤmiſchen Mate 
und verichiedener Bifchöfe Gregorium 
von Antiochien losgefprochen und bey 
Derfelben Gelegenheit die feierliche Benene ' 
nung eines algemeinen Bifchofes bekom⸗ 
men ($.312): wie aud) zu Poitiers, da 
Gondegifil von Bourdeaux, Meroveus 
von Poitiers und noch 2 andere Bir 
fchöfe die Chrodield und Befinen ($. 
309) mit dem Kivchenban belegt, dafuͤr 
‚aber übel gemishandelt worden, deren Ur⸗ 
theil von 10 beim König Gontram bes 
findlichen Biſchoͤfen beftätiget, auch 590 
auf einer neuen DBerfamlung zu Poitiers 
von 9 Bifchöfen erneuert worden, nebfl 
andern Belirafungen der verübten Ge 
waltthaͤtigkeiten im dortigen Klofters 590 
zu Metz, alwo Aegidius von Reims ($. 
312) abgeſetzt, Chrodield und Befine 
aber nach öffentlicher Abbittevom Kirchen» 
ban befreiet morden: 592 zu Saragofie 
von 12 Biſchoͤfen und zwey Gevolmaͤchtig ⸗ 
ten, deren 4 Verordnungen noch vorhan⸗ 
ben find: 595 zu Rom, ſo aus 23 Bir 
ſchoͤfen und 33 Prieſtern befanden, almo 
Johannes und Andreas confisntinoe _ 

® : Q2 po⸗ 
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politenifche Presbyteri von einigen 

ihnen Schuld ‚gegebenen Irtuͤmern frey 

gefprochen worden: 597 zu Toledo alwo 

13 Biſchoͤfe Wersrdnungen gemacht 2599 

ju Barcelona, auf welcher 4 Verord⸗ 

— von 12 Biſchoͤfen beſchloſſen wor⸗ 
en. 





Auch gehoͤren noch hieher die Verſamlung zu 
Braine im Jahr 580 alwo Chilperich 
Gregorium von Tours ($. 312) verhoͤren 
laffen, weil er angegeben worden Die Frede⸗ 
gund (5. 309) eines Ehebruchs mit dem Bir 
fchof Bertrand von Bourdeaux beſchuldi⸗ 
get zu haben: zu Hueſca im Jahre 598 de 
ren zwey Verordnungen unbejiätiget geblie⸗ 
ben, meil eine Mishelligkeit der Biſchoͤfe die 
Unterfchrift derfelben verhindert : ingleichen 
verfchiedene Verſamlungen theils der iſtri—⸗ 
fchen Bifchöfe fi) der ihnen aufgedrungenen 
Berdammung der drey Kapitel zu widerfr 
gen, fonderlid zu Maran im Jahr 591, be⸗ 
ren Schreiben an Mauritium ein Verbotſie 
ju beunruhigen zu Wege gebracht theils der 
griechifchen Bifchäfe inder Sache Adrians 
von Theben, den Johannes von Lariſſa 
abgefegt, weich Urtheil Johannes von Ju: 
ftinianen beftätiget, Bregorius von Kom 
aber 592 losgefprachen und wieder eingeſetzt; 
theilg in Dalmatien, wo Natalis von Sa⸗ 
lone beim Bregorio verklagt worden den 
Archidiaconum Honoratum unrechtimäßig 
abgeſetzt zu haben, vor Austrag dieſer Sa— 
che aber 593 verflirbt, da denn Bonorat ſo⸗ 
wol als Maximus erwaͤlt, erſterer — 
‚Brei 
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Gregorio, legterer aber vom Kaifer beſtaͤ⸗ 
tiget und den benachbarten Bifchöfen eingefils 
vet wird, worüber ihn Gregorius in den 
Dan thut, der erfi s99 aufgehoben wird, 
nahdem Maximus zu Ravenna erfchienen 
und Öffentliche Abbitte gethan. Auch hat E 
Gregorius verfhiedene Derfamlungen zu 
Kom gehalten, fonderlih 591 auf welcher 
er die ifteifchen Biſchoͤfe zn erfcheinen nötis 
gen wolien. In der groffen Berfamlung zu 
Toledo find nur die vier erfien algemeinen 
Berfamlungen angenommen worden, * 
Meldung der fünften, die Arianer haben 
nicht nur das unter Kauvigild verfertigte 
Bekentnis ($. 309) fondern aud) das von 
Kimini wiederrufen und verdamt. 


314. Zu den Schriftftelleen diefer Schriftftels 
Zeit gehören noch, theild Evagrius aus ler diefer 
Fpipbanien, der in Antiochien als Zeit. 
Mechtsgelerter gelebt, Gregorium zu 
Eonftantinopel ($, 313) vertheidiget, 

auch obrigkeitliche Stellen verwaltet; ſei⸗ 

ne Kirchengefchichte, fo noch) vorhanden ift, 

gehet von 431 bis 594, die uͤbrigen Schrife 

ten aber find verlorengegangen: Johan⸗ 

nes Elimacus Vorſteher der finaitis 

ſchen Möndye nad) Gregorio ($.312), 

foelcher Elimaca oder eine Leiter des Pa, 

radiefes von zo Stufen hinterlaffen, auch 

eine Schrift an den Hirten: Keontius - 
aus Byzanz anfänglicher Mechtsgelerter, 
nachmaliger prune und Einfiedler 

a | 3 m 





— 


1144 Ritchengeich. 6teo Jabrb.f. 314. 


in Paeläftina; der von den irgfäubigen 
Parteien, audy wieder Die Treitoriener 
und Monophyſiten nebfi andern Streit- 
fohriften und Lebrbüdyern gefchrieben x 
Euſtratius Preebyter zu Conftentis 
nopel, der vom Zuftande der abgefchiedee 
nen Selen, ingleichen EKutychii ($. 312) 
Leben gefdhrieben: Photinus eben da» 
felbft, welcher Johannis Jejunatoris 
Leben ausgefertiget: theild der gallifche 
Abt Aridins oder Yrier, von dem ein 
Feftament vorhanden iſt; der Patricius 
Dynamius der fid nah Verwaͤltung 
verſchiedener obrigfeitlichen Aemter der Eine 
famfeit gewidmet, und einiger heiligen Le⸗ 
ben befchrieben: Die Saudonivia eine 
Nonne zu Poitiers, die der Radegonde 
Leben befchrieben: theils der apameifche 
Moͤnch Johannes, von welchem noch) 
verſchiedene Briefe und Lehrbuͤcher vor⸗ 
handen ſind; Johannes Saba von dem 
wir haͤufige Briefe und Reden haben; 
Abraham Abt zu Nephtor der verſchie⸗ 
dene Reden hinterlaſſen; und dev Verfaſ⸗ 
ſer der edeſſeniſchen Chronik. 





J.eontius wird vun einigen warſcheinlicher vor 
den nachmaligen cyprifchen Biſchof, ale, 
den origeniftifchen Mönch ($x3 03). gehals 
ten, der cher mit dem feysifchen ($. 297) 
einerley feyn koͤnte. Auch ift dahin zu rech⸗ 
nen Theophanus aus deffen — 

| hern 
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chern vom perſiſchen Kriege Juſtini Pho⸗ 
tius einige Uberbleibſel aufbehalten; Jo⸗ 
annes aus Epiphanien der auch Ges 
chichtbuͤcher bis unter Mauricium hinter⸗ 
iaſſen die Evagrius angefuͤret; und der juͤn⸗ 
gere Simeon Stylites, fo 595 geſtorben 
nachdem er 68 Fahr aufz Seulenzugebracht 
und einige Briefe hiuterlaffen. In Gallien 
* Vulfilaic Aridiaͤ Schüler dieſe ſeltſame 
ebensart nachamen wollen, wogegen ſich doc) 
Die Biſchoͤfe wiederſetzt und ihm feine Seu⸗ 
le umhauen laſſen. | ! 


F. 315. Die Neſtorianer haben fich Zuſtand der 
dis Sahehundert hindurch nicht nur in Neſtorianer 
Perfien, fondern auch in den übrigen 
morgenländifchen Gegenden, ſonderlich von 
Indien, fehr ausgebreitet. Sshre Pa⸗ 
triorchen zu Seleucien und Etefiphbon 
find geweſen Babaͤus ($. 288); Silas 
yon 5a3.biß 3215 nach welches Tode eine 
ızjärige Spaltung entfiandeng, indem lie 
fäus Silaͤ Schmwiegerfohn zu Crefipbon, 

Narſes aber zu Seleucien eingeſegnet 

worden, unter: welchen jener der Artznei⸗ 

kunſt wegen am perfifchen Hofe viel ver⸗ 

mocht, auch feinen Gegner endlid) untere 

druckt und ins Gefängnis gemorfen, wo⸗ 

‚tin er geſtorben: worauf die verſamleten 

Biſchoͤſe Eliſaͤum abgeſetzt, der eine Aus⸗ 

legung Hiobs und einiger Briefe Pauli 

auch verſchiedene Reden hinterlaſſen; und 

Paulum erwaͤlet, der nach wenig Moe 
— 24 naten 
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naten verſtorben und Mar Abam zum 


Nachfolger gehabt; welcher das alte Te⸗ 


ſtament ing, ſyriſche uͤberſetzt, Auslegun ⸗ 
gen der heiligen Schrift, haͤufige Predig⸗ 
fen und viel Kirchenverordnungen hinter 
laſſen, nach 1sjäriger Verwaltung feines 
Amtes aber verftorben und über's Jahr 
lang feinen Nachfolger gehabt, Im 
Jahr 552 il der berümte Artzt Joſeph 
ertwalet, und verübter Gemwaltthätigkeiten 
wegen nad) 3 fahren abgefegt worden, 
deſſen Stelle 12 Jahr erfediget geblieben, 
Die nach feinen Tode 567 Zzechiel erhal 
ten,der auf einer Kirchenverfamlung des 
Jahrs 577, 39 Verordnungen gemacht: 
auf welchen 580 Yefujabas der Arzunit 
gefolgef, der eine Auslegung der Pfalmen 
und Lirurgie aud) viele Briefe und Pre⸗ 
Digten, ingleicyen 22 Kirchenverordnun⸗ 

en hinterlafien; und auf denfelben Sa» 
bar jeſus, der eine Kirchengefihichte ge 
fchrieben, wovon doch nur noch Uberbfeib» 
fel vorhanden find. Auſſer der berümten 
Schule zu Niſibis ($. 283), hat Mat 
Abas im Jahr 536 dergleihen zu Se 
lfeucien oder Modaina errichtet, die fehr 
zalreich morden, und nebft verfchiedenen 
in andern bifchöflichen Städten lange ge» 
bluͤhet. Ihre vornemften Schriftiteller 
find Joſeph zu Niſibis ($. 288), der viel 
Lehrbuͤcher und. Gedichte auch. eine = 
Ge Ne 


A 
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engefchichte hinterlaffen; Yozach der 
uziten :Bifchof, fo ein berümter Artzt ger 
efen und Narſetem unterfiigt; die 
Nonche Abraham und Job, aud) Bau» 
yaund Sergius, ingleichen Jeſuzacha, 
Jar Koſra, und Mer Arten, ferner 
‚beodorus von Maru, der über die 
alme und Gedichte gefchrieben, deſſel⸗ 
en Bruder Gabriel von Hormuz, der 
Streitfchriften und Lehrbücher hinterlaffen, 
Janiel von Rheſina der verfchiedene 
Streitichriften ausgefertiget, Ebedmeſ⸗ 
ias von Hirta der ein Lehrbuch und hau, 
ge Briefe gefehrieben ; Moſes von Car⸗ 
ha, der eine Sittenlehre verfertiget; Ha⸗ 
an aus Adiabene niſibeniſcher Lehrer, 
er viel Auslegungen der heiligen Schrift 
ind Lehrbuͤcher auch von Kirchengebraͤu⸗ 
hen geſchrieben; Thomas aus Edeſſen, 
ver. Streitſchriften hinterlaſſen; Dadje⸗ 
us, ‚der, Geſchichtbuͤcher Briefe und Lehr⸗ 
ichriften ausgefertiget; und der Perios 
Devte Bud, der verfchiedene indianifche 
Schriften überfegt, auch Lehrbücher und 
Streitfehriften hinterlaffen, | 


Die Bemühungen Jacobi von Edeſſen ($. 
zur) haben. ſich zwar auch auf diefe Gegen; 
‚den des perfifchen Reichs eritreckt; alwo er 
verſchiedene Gemeinen angerichtet, auch den⸗ 
felben einen Maphrian verordnet, fo Achus 
demes geweſen, der Samuel und Maru⸗ 
= 085 tham 
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tham zu Nachfolgern gehabt ; unter welchen 
der Sig dieſes monopbyfitifchen Metro⸗ 
politen nad) Tagrit verlegt worden: it 
deffen haben doch die KTeftorianer in diefen 
Gegenden allezeit die Oberhand behalten. 





8.316. Auffer den häufigen Bekerungen 


der Juden fo unter roͤmiſcher und fräne 


ckiſcher Botmaͤßigkeit gefebt, die Dach 
mehrentheils mit vieler Gewaltthaͤtigkeit 
vorgegangen: haben verfchiedene heidni⸗ 
fche Völker die chriftliche Kehre ange« 
nommen, welches entweder bey errichte⸗ 
ten Buͤndniſſen mit den Roͤmern, ihren 
Schutz zu erhalten, geſchehen; oder nach 
erfolgter Bezwingung und bewilligter Un⸗ 
terwerfung. Im Jahr 522 haben ſich Die 
Lazer in Colchis auf dieſe Art den Per⸗ 
fern entzogen und des Römer Partey 
ergriffen, deren König, Zathum Juſti⸗ 
nus ı gefrönet. 328 ift Graitis der Her 
ruler König zu Eonftentinopel RS 
und vom Yuftinianoin Pannonien aufe 
genommen worden. Gordas der Kunz 
nen König, fo auch dafelbft die Taufe ber 


kommen und die Gößen bey feinen Unter 


thanen zerfiören wollen, ift darüber, er⸗ 
fchlagen worden, Die beſiegte Zaner 
aber bey Armenien find beftändiger ge« 
blieben. Bey den Abasgern am Cau⸗ 
caſus hat Juſtinianus um Das So * 

| gleiche 
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feiche Beferung zu Stande gebracht. 
die michtigfte Ermeiterung des Chris 
tentums ift in England vorgegangen 
nter den Angelfachfen, die fich der brite 
ifchen Sander bemächtiget (8.273) und 
arin verfchiedene Königreiche errichtet ge⸗ 
abt. Denn nachdem Ethelbert dev 
infte König von Rent des fränfifchen 
tönig Chariberts ($.309) Tochter Ber⸗ 
ham geheiratet, die einen Biſchof Leu⸗ 
hard mitgebracht, ihren Gottesdienfi forte 
ufeßen: hat Gregorius (6. 312), Der vor⸗ 
nals ſelbſt willens gemefen. diefem Volk 
iie chriſtliche Lehre zu verkuͤndigen, im 
Jahr 596 den Abt Auguſtinum mit ei⸗ 
em zalreichen Gefolg dahin abgefchickt, 
nd die Förderung ihres Vorhabens den 
feänkifchen Königen und Bifchöfen eie 
frigft empfolen, Im Jahr sg7 kommen 
diefe Mißionarien, deren Zahl auf 4a 
angewachien, in England an, und er⸗ 
halten vom Könige auf der yet Tonet 
Gehoͤr, der ihnen nicht nur Erfaubnis ih⸗ 
ve Lehre zu predigen ſondern auch Wo⸗ 
nung und Unterhaft ertheilet zu Dorover- 
ne oder Canterbury, ja ſich nach Fur 
ger Zeit ſelbſt taufen läßt. Worauf Au⸗ 
guftinus nad) Arles reiſet und fich vom 
Dirgilio ($.312) zum Biſchof einfegnen 
täßt, nach feiner Mückunft aber am Wei⸗ 
nachtfeft 10000 Engländer tauft, 


- 
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In Arabien haben fih die Juden in diefem 
Jahrhundert fehr ausgebreitet und nachdem 
‚ bie Aomeriten ihre Kehre angenommen, die 
Ehriften hart verfolget: welches fonderlich 
von dem homeritifchen Könige Joſeph 
Daununua zurzeit Juftini ı gefhehen, bis er 
513 von Klesbaan Könige der Aurumiten 

in Zthiopien überwunden wurden. . Im 
Fahr 542 fol Adad der Auxumiten König 
vom Judentum zur chriftlichen Lehre ger 
treten feyu, nahden er Damianum den 
homeritifchen König befieget, der auch ein 
heftiger Berfolger der Ehriften gemefen. 
Unter den Lombarden ift eine gruffe An 

zal Heiden gemwefen, die nach und nach die 
Zaufe angenommen ($.310.& = 





Sicebentes Jahrhundert. 


| $. 317. | . 
Vainde —* gaht bos bricht Mauritius ($ 


rungender KB 309) den Frieden mit den Avaren 
Ben 5 310) und vermeigert nach erlittener 

iederlage feines Heers die geforderte Loge 
faufung der Gefangenen, die Daher ume 
gebracht werden ; worauf die Kriegsvoͤl⸗ 
Fer, fo den Winter über im Felde. bleiben 
follen, Phocamı zum Kaifer aufwerfen, 
der auch nebfi Der Leontia vom Eyriaco 
($. 312) gekrönet wird, und Mauritium, 
Der die Flucht ergriffen, mit feinem gangen 
Haufe umbringen läßt. Seine. Regie ⸗ 
rn Ä - sung 


” 


I 
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rung iſt ſe hr ungluͤcklich geweſen der vier 
len Grauſamkeiten und häufigen Empoͤ⸗ 
rungen wegen, ſo an verſchiedenen Orten 
ausgebrochen; welche Unruhen durch der 
Perſer Anfaͤlle vermeret worden. Wo⸗ 
rüber das Misvergnuͤgen der Unterthanen 
fo hoch geftiegen, daß fie vom Heraclio 
Stathalter in Africa Hülfe gebeten, der 
im Sahr 610 feinen Sohn gleiches Na⸗ 
mens nach Conſtantinopel geſchickt: 
welchem fogleich alles zugefallen. und das 
Kaiſertum ertheilet aud) Phocas, der in 
eine Kirche geflüchtet, überliefert worden ; 
demer Hand und Kopf abbauen und den 
Körper verbrennen laſſen. Derperfifche 
‚Krieg hat unter demfelben lange fürtges 
dauret mit, vielem Verluſt und graufamer 
Verherung der römifchen Länder. Im 
fränfifchen Reiche verwaltet Brunehild 
ihrer Enckel Regierung, fonderlich durch 
Beihülfe Syagrii von Autun, der in 
Theuderichs Gebiet das höchfte Anfehen 
behauptet; wohin fich auch Beunebild 
endlich aus Misvergnuͤgen über den Theu⸗ 
debert ($.309) begeben. Im Jahr 610 
geraten dieſe beiden Brüder, dıe vorher 
Clotario 2 verfchiedene Sander abgenoms . 
men, mit einander in ÖStreitigfeiten und 
Öffentlichen Krieg, in melchem Theude⸗ 
bert nach einigen harten Niederlagen 612 
gefangen und von der Brunehiid zum 

\ Monde, 
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Mönchsleben verurtheilt, bald drauf: aber 
umgebracht wird. Theuderich flirbt im 
folgenden Jahre und hinterfäßt 4 unmün 
Dige Söhne unter der Brunehild Mor 
mundfchaft; die den äfteften Siegebert 
sum Könige ernennet, bey den Ständen 
aber vielen Wiederſtand findet: welche 
Clotarn 2 zu Hülfe rufen, und ſich dem⸗ 
felben im Jahr 614 unterwerfen, dev Die 
Brunebild zu Tode fchleifen auch) ihre 
Grosenckel umbringen läßt, und auffolche 
Art alle fränkifche Sander mieder zufame 
men bringet ($. 300) ; im Jahr 622 aber 
feinem Sohn Dagoberr Auftvafien ab» 
trit. In Spanien flirbt Reccared ($. 
309) im Jahr 6or, dem fein Sohn Li» 
wa in der Megierungfolget: welcher vom 
Feldherrn Diterich 603 umgebracht wird, 
der fich gegen ihn emporet, ‘und Des 
Reichs bemaͤchtiget, bio aber durch ame 
Verſchwoͤrung ums Leben Eomt. Wo⸗ 
rauf Gundemar erwaͤlet wird, und nad defe 
ſelben baldigen Abſterben 612 Siſebut, 
welcher ſowol ſein Reich durch Eroberung 
verſchiedener roͤmiſchen Laͤnder erweitert, 
als das Chriſtentum durch Noͤtigung 
der Juden in ſeinem Lande zur Annemung 
Deffelben; auch die Wiſſenſchaften zu be 
fördern gefucht und felbft einige Schrife 
ten hinterlaffen. ad) feinem 621 erfolge 
ten Tode, und feines Sohnes —— 2 
% 
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Abfterben in cben dem Jahre wird. Spin 
thila erwaͤlet, der die Römer völlig aus 
Spanien vertreibet. Im lombardie 
ſchen Meich laͤſt Theudeund, fo der recht. 
gläubigen Lehre zugethan gemwefen, Agi⸗ 
ĩulfs Sohn Aldoald sder Adelwald 
600 bey diefer Partey taufen und in dere 
felben Lehre erziehn, welcher &ı5 nad) des 
Vatern Tode unter der Mutter Bor 
mundſchaft zur Regierung gelanget; 624 
aber in Raſerey verfält und 626 flirbt, 
Worauf Ariwald feiner Schwefler Gun» 
deberg Gemal zum Könige ernoälet wird, 

der arianifchen ‚Lehre zugethan gewe ⸗ 
en. 


Coſroes hat unfer dem Vorwand Mauritii 
—Tod zu rächen den Krieg angefangen, wozu 
ihn der Feldherr dortiger Grenzen Narſes 
überredet, welchen Phocas nad) Eonftans 
sinopel_locket,und verbrennen läßt. Die 
Perſer haben gang Afien uͤberſchweinmet, 
auch unter Heraclio ihre Streifereien fort 
geſetzt, ohnerachtet derfelbe nach gerochenent 
Tode Mauritii Frieden gefucht. Im Jahr 

- 814 erobern fie Jeruſalem, und Alexan⸗ 
örien ja belagern Carthago, und gehen 
zur Eee vor Chalcedon. Zu Diefen 
Drangfalen find derSarracenen ſowol als 
Avaren Anfälle gekommen, mit welchen 
Heraclius Frieden fchließt und 622 gegen 
die Perfer zu Felde gehet, auch in einigen 
Treffen glücklich ift ‚und die Türden in 
Dienſte nimt. Div Exarchen zu a > 

| In 
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Gregorü 
Nachfolger 
in Nom. 


find geweſen Smaragdus zum ztenmal ($ 
sa) ; Job. Kemigius, der im Auflauf er⸗ 
fchlagen worden; Eleutherius, fo fi) em⸗ 
pöret, dod; bald umfonmen; und Iſaac, 
Adelwalds Verruͤckung ift einem Getränd 
zugefchrieben worden, fo ihın der Faijerliche 
Geſandte Eufebius beigebracht haben fol; 
dem andere nur die. Grauſamkeiten beimef 
fen, fo derfelbe auf jeinen Rath veruͤbet. 


$. 318. Gregorius von Rom ($. 312) 
ftivbe im Jahr .604, nachdem er Boni⸗ 
facium an Phocam gefchickt und dem. 
felben groffe Lobfprüche beigelegt. Im 
fechften Monate nad) feinem Tode wird 
Sabinianus erwaͤlet, der aber ſechs 
Monate drauf verft:röt, und nady Ders 
flieffung eines Jahres 606 Bonifacium3 
sum Nachfolger befomt: welcher es dahin 
bringt, daß Phocas ihm die Benennung 
eines algemeinen DBifchofes beileget und 
Eyriaco ($.312) verbietet. Nach gehale 
tener Verſamlung von 72 Bilhöfen und 
34 Vriefteen die Wahl der Biſchoͤfe in 
Ordnung zu bringen ſtirbt er im gten Mo⸗ 
nat. Zehn Monat hernach 607 wird 
Bonifacius 4 erwaͤlet, der das Pan 


theon vom Phoca gefchenckt befomt und. 


in eine Kirche verwandelt, aud) 610 eine 

Kirchenverfamlung gehalten. Auf ihn 

folget 614 Deusdedit, und auf denfelben 

617 Bonifacius 5, der 625 flirbt, und > 
| | na 


nach7 Monaten Honorium zum Wache 
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folger bekomt. | 


Vom Gregorio find noch vorhanden 25 Bas 


cher über den Hiob, 12 Bücher von Briefen, 
die Schrift vom Lehramt, a2 Neden über den 
$Ezechiel, und 40 über die Evangelien 
nebit den 4 Büchern der Gefpräche, fo mit 
häufigen Fabeln angefület find. Die Auss 
legung der Bücher der Könige und des Hos 
henliedes unter deffelben Werden ruͤret vom 
Abt Elaudio ber. Die Kirchenbücher, fons 
derlich das Sacramentarium, find in den 


folgenden Zeiten mit manchen Zufägen veräns 


dert worden. Mit Einrichtung der Gebräus 
che und des Singens beim Gottesdienſt hat 
er fich fehr befchäftiget, weltliche Wiſſen⸗ 
fchaften aber und heidnifche Schriften zu uns 
terdyucken gefucht.. Sein Leben ift vom Pau: 
lo und Johanne Discono befchrieben wor⸗ 
den, darin ihm viel Wunderwercke beigelegt 
werden, nebſt der Errettung der Sele Tra⸗ 
jani aus der Hölle. Sein Nachfolger hat 
fein Andencken zu verdundeln‘ auch feine 
Schriften auszurotten gefucht; der ihm ers 


Schienen feyn und einen jchnellen Tod verur—⸗ 


fachet haben fol. Im Jahr 6or hat Gre⸗ 
gorius eine Verſamlung von sı Biſchoͤfen 
und 16 Prieſtern gehalten, alwo die Freiheis 
ten der Mönche erweitert worden. Die Bers 
prönung der römifchen Berfamlung nebft 
dem Briefe Bonifacii 4_ an den König Ms 
thelbert ($. 316) ift unächt, ſowol als das 
Schreiben Deodati an Bordisnum von 
Sevillen. 


Kirchengeſch. IIITh. DM 9319. 
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Folge der $.319. Zu Lonftantinopel ſtirbt Cy⸗ 
übrigen Par riacus im Jahr 606, nachdem er Pho⸗ 
triarchen. cam fehr aufgebracht durch gemeigerte 
"Auslieferung der ineine Kirche geflüchteten 
Faiferlichen Witwe und ihrer Töchter. Im 

abr 607 folgt ihm Thomas, der im 

Jahr 610 Sergium zum Nachfolger ber 

komt, welcher aus Syrien von monophy⸗ 

fitifchen Eltern bürtig gemefen. In Ar 
ilexandrien folget auf Eulogium ($. 312) 
im Jahr 607 Theodorus Scribon, 

der Sog im Auflauf erfchlagen wird; und 

auf denfelben Johannes der Almofenges 

ber, deffen Gutthätigkeit ſich auch) auf auge 

waͤrtige Orte fonderlid Palsftinam ev 
ſtreckt, und unermüdet getvefen, bis ev von 

den Derfern ($. 317) verjagt worden und 

gegen 620 in Cypern feinem Vaterlande 
verfiorben: worauf Gregorius verord- 

net wird. Zu Antiochien wird Anaſta⸗ 

fine 2 ($. 312) in einem von Den Juden 
erregten Aufitande 609 umgebracht: oh⸗ 

ne in den naͤchſten Sahren,einen Nachfol⸗ 

‚ger zu befommen, fo Durd) den perfifchen 

"Krieg verhindert worden. Zu Jeruſa⸗ 

lem befomt Amos ($. 312) 601 Iſacium 

zum Nachfolger, und diefer 609 Jacha» 
riam, der nad) der Eroberung “Jerufae | 
‚Teme in die perſiſche Gefangenſchaft ger | 
fürt worden, woraus er 628 zurükkommen 
| | Mm 
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in welcher Zeit Modeſtus diefer. Gemei⸗ 
ne vorgeflanden. | 





KEulogius hat viel Bücher geſchrieben, fonders 
lich Streitichriften, deren Auszüge Phorius - 
aufbehalten: auch find BEDIENEN: Briefe 
Gregorii (5. 318) an denſelben noch vorhans 
den. Johannes iſt des Stathalters in Cy⸗ 
pern Epiphanii Sohn geweſen, und hat 
nach Abſterben der ſeinigen, ſein gros Ver— 
moͤgen unter die Armen ausgetheilet, daher 
er zum Biſchof erwaͤlet worden ohne vorher, 
unter die gottesdienſtlichen Leute gehört zu 
haben, in welcher Würde er feine Gutthaͤtig⸗ 
keit beſtaͤndig fortgejegt und in Alerandrien 
7500 Arme erhalten. Eein Leben hat Kes 
ontius von Neapel in Eypern (6.314) be: 
ſchrieben. Georgio wird cine Lebensbes 
fchreibung Johannis Ehryfoftomi beigeleger. 
Iſaac wird auch Heſychins genant und vor 
‚den Urheber vieler Auslegungen der heil. 
Schrift und Predigten gehalten, die doch ans 
dere einem ältıın Schriftfieller beilegen (ſ5. 

302.257), Die monophyſitiſchen Patriar⸗ 
chen zu Alexandrien ſind geweſen, nach 

Anaſtaſio (9. z311) 609 Andronicus, fü 
auch Johannes ſcheint geheiſſen zu haben, 
und Benjamin 620; Die Gajaniten haben 
ihre beſondere Lehrer gehabt, unter welchen 
ſich Mennas befunden: zu Antiochien aber 
bat Athanaſius ($. 311) dieſer Partey lange 

vorgeſtanden. 


§. 320. Im Jahr 602 folgt auf Adel: fyanifche 
phium von Toledo Aurafius, auf Bifhdfe 
| | ’ R a Mau 


1158 Rirchengeich. ztes Jahrh. 5. 320. 


md Bir: Mauſon am aber zu Merida ($. 312) 
henverfams 605 Inocentius. 630 wird zu. Toledo. 
lungen. auf einer Verſamlung von ı5 Bifchöfen 
diefes Biſtum zur Metropolitanats 
Würde erhoben. 612 mird. Kelladius 
daſelbſt Bifchof. 614 halt Euſebius von 
Tarragona mit ın Bifchöfen und 2 Abe 
- geordneten feiner Proving gu Egara eine 
Berfamlung zur Beftätigung der Kire 
chenzucht. 615 ſtirbt Maximus von Sao 
ragofa der verfchiedene Schriften auch 
eine- Sefchichte der gotifchen Herfchaft 
‚ In Spanien hinterlaffen, die doch verlo⸗ 
ren gegangen; und befomt Johannem 
zum Nachfolger. 619 wird zu Sevillen 
vom Iſidoro eine Verſamlung von 3 
Pifchöfen gehalten, die Grengen einiger 
Biſtuͤmer zu beflimmen, deren 13 Verfuͤ⸗ 
gungen noc) vorhanden find, unter wel 
chen die Verdammung der monophyſi⸗ 
tiſchen Irtuͤmer befindlich iſt, fo ein ſy⸗ 
riſcher Biſchof daſelbſt behauptet doch 
endlich wiederrufen. Elpidius von Va⸗ 
lence hat vor erhaltener biſchoͤflichen 
Wuͤrde einige Briefe geſchrieben, davon 
noch 2 vorhanden ſind. 


Sulgentius von Ecija Keanders und Iſido⸗ 
ri ($. 312) Bruder iſt um diefe Zeit verflor: 
ben, der von einigen mit dem von Ruſpe 
($.297) verwechfelt wird. 





G. 321 
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8.321. Sm Jahr 6or flirbt Aunacas in Franck⸗ 
rius von Auxerre ($.313), an deffen Stel ”. 
le. Didier von der Brunehild ernant 
wird: bey welcher Gregorius von Kom 
auf Haltung einer Kıirchenverfamlung 
dringt, und dieſelbe Syagrio.von Aus 
tun aufträgt, dem er auch das Pallium 
ertheilet (8.317). Um diefelbe Zeit ſtirbt 
Lezin oder Kicinins von Angers, nad) 
Verwaltung vieler Ehrenftellen, auf wel⸗ 
chen Caidulf und 609 Maimbeuf ge 
folget,der eine Lebensbeſchreibung Mau⸗ 
rilli eines -feinee Vorfaren hinterlaffen : 
ingleihen Serenus von Marfeille, dem 
Gregorius das Bilderſtuͤrmen vermiefen, 
die Anbetung derfelben aber verworfen. 
603 läßt Brunehild Didiern von Die 
ne auf einer Derfamlung zu Chalon une 
ter Aredii von Lion Morfig abfegen und 
verbannen, aud) nad) baldıger Nückunft 
und erhaltenem Anfehen beim CTheudrich 
607 umbringen. 614 halt Alotar 2 ($. 
317) eine Verſamlung von79 fränkifchen 
Bifchöfen, dies Verordnungen machen; 
und beruft:bald drauf Lupum von Senso 
aus dem Elend zurück, wohin er ihn ver⸗ 
bannet gehabt weil er Siegeberts Par» 
tey am längften gehalten, worauf derſelbe 
623 flirbt, und Richerium zum Mach» 
folger hat. Bertram von Mans ſtirbt 
in eben. demſelben ‚fahre, von deſſen 

R3 Schrift⸗ 
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Schriften nur noch fein Teſtamentvorhan · 
den iſt; Auſtregiſil von Bourges aber 
624, dem Suipitius folge, ingleichen 
Droradius von Befanzon, Der eine Ord⸗ 
nung von Kirchengebräuchen ausgefertiget 
und Donatum zum Nachfolger gehabt. : 
623 wırd zu Reime eine Verſamlung von 
49. Biſchoͤfen unter des dortigen Wlerros: 
politans Sonnatii Vorſitz schalten, 
deren 25 Verordnungen wir noch haben. 


Jus Jahr 602 wird von einigen eine Kirchen⸗ 

verſamlung geſetzt: die von Macon iſt ge⸗ 
wiſſer, alvo man einige Streitigkeiten der 
Moͤnche beigelegt, die vom Agreſtino ihrer 
Kloſterregel wegen bennruhiget worden, fo 
ums Jahr 623 geſchehen zu ſeyn ſcheinet. 
Didier von Vienwe iſt vom Gregorio hart 
befiraft worden daß er die Sprachkunſt gen. 
leret und heidniſche Bücher geleſen. Zu den. 
übrigen beruͤmten Biſchoͤſen gehoͤret noch 
Arnulphus, der in Ehendeberss Dienſtin 
geflanden und zur Unterwerfung feinen hintere, 
kaffenen Länder unter Klotarn am meiften : 
beigetragen, Davor derfelbe ihn zum Biſchof 
von Mic gemacht, auch nebſt Pipino dein 
König Dagobert zur Verwaltung feiner Laͤn⸗ 
der zugegrönet. Mach einiger Zeit; hat Ders 
felbe alte Aemter niedergelegt, da ihn Goe⸗ 
rich. im. Biſtum gefolget, und bis 640 ein 
Klofierleben gefuͤret. Sein Sohn Anfegije, 
der Beggam Pipini Lochter geheiratet, it 
der Stamvater des enrolingifehen Hauſes 
geworden Ingleichen find hieher gehörig 
Ceranus van Paris, dir fih asf Samlung . 

| 208 
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von heiligen Geſchichten gelegt, Ehadorind 

von Mans Bertrams Nachſolger, Eunis 

bert von Coͤln der an Dagoberts Hof Ars 

nulpbs Nachfolger geweſen, und Sindalph 
x bon Vienne. 


6. 322. Mad) dem glücklichen Anfang in England; 
der Bekerung unter den Englaͤndern im 
Jahr 397 ($. 316) ſchickt Auguſtinus Lau⸗ 
rentium und Petrum an Gregorium, 
der dieſelben 6or nebſt Mellito und meh⸗ 
rern Gehuͤlfen auch vielen Verordnungen 
zuruͤckſchickt. 604 werden Mellitus zu 
Londen und Juſtus zu” Rochefter zu 
Bifchöfen verordnet. 807 flirbt Augu⸗ 
ſtinus, nachdem er Laurentium zu feie 
nem Nachfolger eingefegnet. 610 veifet 
Mellitus nach Rom und wonetder Vers 
ſamlung dafelbft bey (8.315); nad) feiner 
Ruͤckunft und Ethelberto ($.316) 616 eto 
- folggem Tode, auch des e fferifchen Königs 
Saba Abfterben wird er aus Londen ver⸗ 
trieben und nach Laurentii Tode 619 wi 
felben Nachfolger. 624 folgt auf denſel⸗ 
ben Juſtus, der Romanum .an feine 
Stelle zu Rochefter verordnet, und Pau⸗ 
linum zu Porck: almo der northum⸗ 
brifche König Edvin 627 getauft wird, 
nachdem er Ethelburgen Ethelbergs 
von Kent Tochter und Ethelbalds 
Schweſter geheirgtfttte. 


R4 
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Augaſtin ift ein Grieche von Geburt gemefen, 





der fich aber lange in Rom anfgehalten, und 
einen heftigen Eiferer vor die Gebräuche und 
Vorrechte diefer Kirche nachher abgegeben; 
die er nicht nur inden neugepflangten Gemeis 
nen eingefiiret fondern auch den brittifchen 
Bifchöfen aufbiirden wollen; die ſich aberfeis 
ner Gerichtbarkeit nicht unterworfen ja feine: 
Gemeinfchaft verweigert, weil er bey einer 
an den Brengen gehaltenen Unterredung mit 
7 Bifhöfen derfelben vor ihnen nicht auffts 
ben wollen. Der vornemſte Streit derfelben 


hat die Oſterfeier betroffen: denn da man 


daſſelbe feit der nicenifchen Verſamlung 
am naͤchſten Sontage nah dem erften Wols 
mond der auf das Fruͤlingsaͤquinoctium fulget, 
gefeiert ($. 18215 fo hat die roͤmiſche * 
che, wenn der Volmond auf einen Sontag 
gefallen, die Feier acht Tage ſpaͤter angeſtellet, 
die Britten aber auf dem vorhergehenden 
Sontage gelaſſen, daher fie Gwartodecima⸗ 
ner genant worden, weil ſie zuweilen Oſtern 
am iaten Tage des Monats und zugleich mil‘ 
den Juden gefeiert. u: 


8.323. Im Jahr ser wird Deusda 
dir zu Weiland zum Bifchof verordnet 
an des verfiorbenen Conſtantii ($. 312) 
Stelle; zu Neapel aber Paſchaſius 
nachdem Gregorius die Spaltung über 
Johannis und Petri Wahl durch bei⸗ 
der Verwerfung beigelegt. 606 ſtirbt 
Severus von Brado, nachdem er unter 
lombardifchen Schuß Die — 

er 


4 
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der fuͤnften Synode verfolget, ſonderlich 
Sirminum von Trieſt: worauf Johan» 
nes zu Aqvileja und Candidianus zu 
Grado ermälet worden, welche Spaltung 
nachher fortgedauert, indem leßterer Epi⸗ 
phanium zum Nachfolger. befommen. 


Aus Gregorii Briefen erhellet, daß in Africa 
. bie Donatiften noch einige Gemeinen und 
£ehrer gehabt; auch der römifchen Kirche 
anſenliche Fandgüter in Africa zugehöret, 

- Kufebius von Theffalonich hat um diefe 

' Zeit gegen die Aphthartodoceten gefchries 
ben, wovon Photius Auszüge aufbehalten, 


$.324. Columbanus ift aus Irland andere 

buͤrtig geweſen, und gegen 385 mit einigen alle 
andern Mönchen aus Eongals Zucht nach un be— 
Srancreich fommen, almo er in Gon⸗ Mönche, 
trams ($.309) Gebiet das Klofter Luxeu 

ftiftet, und viel Zulauf auch der brittiſchen 
Gebraͤuche wegen ($.322) heftigen Wie 
derfpruch befomt, bis er 6ıo vom Theus 

derich ($.317) des Landes vermiefen wird 

und nad) Irland gebracht werden fol; 

worauf er nach Bregenz gehet und das . 
ſelbſt ein Klofter fliftet, 614 aber ſich nach 
Italien wendet und vom Agilulf fehr 

wohl aufgenommen wird, auch daſelbſt 

Das Klofter zu Bobio errichtet, alwo ex 

615 geftorben. Zu Luxeu iſt Euſtaſtus 

fein Nachfolger gemwefen, dem 625 Male 
* R5 der 
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debert gefolget: zu Bregenz Gallus, 
und zu Bobio Attalus. Fauſtus ſol 
607 Mauri Leben beſchrieben haben, 
nachdem er ſich von Glanfeuil nach Rom 
begeben. Joh. Moſchus ein palaͤſtini⸗ 
ſcher Moͤnch hat viel Kloͤſter und Ein⸗ 
ſiedlereien beſucht, und ſich bey Johan⸗ 
ne von Alexandrien (4. 319) geraume 
Zeit aufgehalten: worauf er nach Cypern 
und Rom gegangen alwo er feinen geifte 
lichen Warten gefchrieben, fo aus 2i9 
Abfchnitten. von Mönchsgefchichten beſte⸗ 
het, und. an Sophronium feinen Reiſe⸗ 
geferten gerichtet ift, der deffelben Körper 
nad) Palaͤſtinam gebracht 619.: Ana» 
ſtaſius der Sinait ($. 312) ift um eben 
diefelbe Zeit geftorben, und hat viel Schrife 
ten hinterfaffen, unter welchen der Wege 
weifer von den damaligen Streitigkeiten 
fonderlih den monopbyfitifchen, und 
die Betrachtungen der Schöpfungsge 
ſchichte, auch 5 Bücher dev Gottesgelere 
ſamkeit nebft vielen Reden die vornemſten 
find. Antiochus ein Mönd) in Palde 
ftina hat auf Verlangen des attalinie 
ſchen Abts Euſtathii bey Ancyra, ſo vor 
den Perſern flüchten muͤſſen, einen Ause 
zug der heiligen Schrift in 130 Abſchnitten 
ausgefertiget, auch in der Zufchrift Die 
Hinrichtung 44 pealäftinifcher Mönche 
von den Perfern befchrieben. | 

| Co⸗ 
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Eolumbani Feben ift nicht lange nach feinen 
Tode vom Jona befchrieben worden: feine. 
Schriften werden zuweilen unrichtig dem äls 
tern Eolumbano beigelegt (8.307). ° Seine 
Kloferregel iſt an vielen Orten eingefuͤret 
und zu Macon gegen Agreftini Angriffe | 

und Befhuldigungen beftätiget worden. An 
Bonifacium 4 (5. 318) hat er einen nahe 
druͤcklichen Brief zum Behuf der 3 Kapitel 
und wieder Die ste Synode ($: 333) gefchriee 
ben. Mauri Geſchichte, der Benedicti Res 
gel in Franckreich eingefiret haben fol, find 
erſt im oten Jahrhundert befant und mit frem⸗ 
den Zufägen vermeret worden. Die Übrigen 
Schriftſteller find Fohbannes Malala und - 
ein anderer Johannes aus Antiochien, ſo 
Geſchichtbuͤcher hinterlaffen ; Parerius, der 
in Bregorii (6.318) Dienften geftanden und 
*  Yuslegungen der heil. Schrift aus deflelben . 

- Werden verfertiget; Theopbylactus Sis 

maocatta, ſo Mauricii ($. 317) Sefchichte bes 

- fhrieben auch Briefe ‚und eine Naturlehre 
binterlaffen; und Nennius oder Dinoth 

vanchoriſcher Abt, dem einige Gefchichtbiis 

cher von Brittannien beigelegt: werden. - 


6.325. Am ı2ten Sul. 622 ift die Flucht Muham⸗ 
Muhammeds von Mecca nad Jatreb med. 
oder Medinat al Nabi gefchehen, von 
welcher die Moslemim oder Anhänger 
feiner Lehre, fo er Islam genant, ihre 
Jahre zalen, die aus Mondenjahren bes 
fiehen. Der Urheber dieſer gottesdienfte 
lichen Partey ift 568 von Mecca .. 

| | | — 


1166 Rirchengefd). tes Jahrh. 9.325. 


bia Hejas aus dem Gefchledyt der Ha⸗ 
fcheiniten und dem Stam Der Zoreis 
ſchiten bürtig geweſen. Weil er feinen 
Mater Abdallah im zten Jahre verlor 
ren, hat ibn der. Grosvater Abdalmo⸗ 
talleb, und nad) deflen Tode des Ya 
teen Bruder Aburalleb erzogen: da er 
ſich der Kaufmanſchaft gewidmet und Dem 
Handel einer reihen Witwe Chadijah 
vorgeftanden, die er im 2sften Jahre ſei⸗ 
nes Nlters geheiratet ohnerachtet fie 12 


Jahr Älter gemefen, und fie überredet, ſei _ 


ne fallende Seuche ſey eine Unterredung 
mit dem Engel Gabriel, 608 ift feine 
vorgegebene götlihe Sendung angegan» 


gen, die. er nach erhaltenem Beifal von 9 


Anhängern 612 öffentlich bekantgemacht, 
worauf er. einige anfenliche Leute auf feine 
Seite gebracht doch von dem gefamfen 
Stam heftigen Wiederſtand gefunden: 
Daher feine meiften Anhänger die Flucht 
ergriffen, er felbft aber in der Nachbar⸗ 
fchaft Anhang gefucht, doch an den meiften 
Drten vergeblich, bis im 12 fahre feiner 
Sendung ie Einwoner von Jatreb feine 
Lehre annemen, deren Anzal ſich daſelbſt 
ſchnel vermeret; wodurch Die Einwoner 
von Mecca dergeſtalt uufgebracht wor ⸗ 
den daß ſie beſchloſſen ihn umzubringen, 
welcher Gefar er durch die Flucht nach 


Jatreb entkommen. Alwo er nicht nur | 


öffent 
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oͤffentlichen Gottesdienft errichtet fondern 
auch götlichen Befel vorgiebt Gewalt der 
Waffen zu gebrauchen, und die Aorei» 
ſchiten angreift, auch im zten Jahre Die 
Schlacht bey Beder erhält. Worauf er 
feine Partey fehr vermeret, im ten Jahre 
an alle befante Landsherrn feierliche Auf. 
forderungen feine Lehre anzunemen erge» 
henläft, im 8ten Sabre Mecca erobert und 
in den beiden folgenden fahren den grös 
fien Theil von Arabien fich unterwuͤrfig 
macht, und endlich 631 ſtirbt. 





Die Verfchiedenheiten ſowol der heidniſchen 
Arten des Gottesdienſtes als auch der chriſt⸗ 
lichen Kehrbegriffe, die durch manchen Albers 
glauben und Bilderdienft fehr verdeckt gewes 
fen, ingleichen des ausgebreiteten Judentums 
in Arabien ($. 316), haben dis Lnternemen 
Muhammeds fehr. beiördert : indem:er aug 
alten diefen Lehrbegriffen den feinigen zuſam⸗ 
men gefegt, und bey feinen Fandsleufen fo 
viel eher Beifal finden Fönnen, je geneigter 
fie geweſen aufierordentliche Leute vor Pro⸗ 
pheten anzufehen, daher. zugleicher Zeit Af: 
vad und Mofeleima einen flarefen Anhang 
befommen, welcher leßtere in der Landſchaft 
Jamama erfi vom Abubere ausgerottet wor: 
den. Muhammed hat mit dem gröflen 
Eifer die Abgötterey befiritten, und nebft 
Beibehaltung ‚vieler gottesdienftlichen Ges 
bräucye der Araber als ver Walfart nach Mec⸗ 
caund Feier des Freitags, eine Menge juͤdi⸗ 
ſcher Iberlieferungen und ‚aus manchen 

apo⸗ 
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apoeryphiſchen Büchern der Chriſten ent: 
lente Gefhichte angenommen, wozu ihm 
Waraka Ebn Navfal, der einer feineren 
fien Anhänger geivefen fo vom Chriſtentum 
abgefalen, und der monophpyfitifche Moͤnch 
Baira viel Dienite geleiftet. Sein Islam 
befichet aus dem Iman oder Glaubenslehre 
und dem Din oder Gottesdienſt: zur erſtern 
gehört der Glaube theild an den einigen 
GOtt; theild an die Engel, unter welchen 
die vier vornemſten Babriel, Michael, 23 
rael und Iſrefil, nachdem der fünfte Azazil 
gefallen und zum Eblis geworden; theils an 
die götlihen Schriften, deren ed 104 gege⸗ 
ben, wovon so dem Adam, go dem Seth, 
go den Henoch oder Edris, io dem Abra⸗ 
ham ertheilet wurden und verloven gegans 
gen, das Geſetz Mofis aber, der Pfalter Di 
vids, und dag Kvangelium Tefu verfaͤlſcht 
worden, und der Koran fo dem Muham⸗ 
e med gegeben fey, der auch al Sorkan al 
Mofchaf, al Kitab, und al Dhikr genant 
wird, und 114 Suren enthält, deren Ans 
verfchieden gezälet, werden; theild an die Pros 
"pheten GOttes, deren eine groſſe Menge und 
unter denfelben 313 götlihe Gevolmaͤchtigte 
wieder den Aberglauben igemefen, unter wel⸗ 
chen fechfe neue Geſetze ertheilet fo die von 
maligen aufgehoben, Adam, Noah, Abras 
ham, Moſes, Jeſus und Muhammed; 
iheils an die Auferſtehung und das Gericht; 
theils an GOttes Ratſchlus uud Vorherbe⸗ 
flimmung des Guten und Boͤſen. Der letz⸗ 
tere enthält theild das Gebet, mozu fo wol 
die Abwaſchungen des gangın Feibed Ghoſl 
doder einiger Glieder Wodu, als die eigent⸗ 
liche Anbstungen; gehoͤren, ſo fünfmal, ‚alle 
24 
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24 Ötunden gefhrhen müfjen, mit der nach 
Mececa gerichteten Keblah; theild die Al⸗ 
mofen ſowol die gefeßten oder Jacat fu 22 
von hundert ausmachen, ald freiwilligen oder 
Sedakat; theils die Falten ſowol die not⸗ 
wendige des Monden Ramadan als freis 
willige ſonderlich am aoten des Monden 


Moharram; theils die Walfart nach Mer 


ca zur Caaba. Auſſer welchen Hauptſiuͤcken 
und einigen verbindlichen Uberlieferungen als 
der Beſchneidung, ſo zwiſchen dem 6 bis arten 
Jahre gemeiniglich im ızten verrichtet wird, 
noc) verfchiedene Verbote und Gebote ver, 
ordnet find, ald das Verbot des Weintrins 
ckeus, Spielens, Warfagens mit Pfeilen, ges 
wiſſer Speifen, wohin das Blut, Schwein 
fleiih, umgefalnes_ oder von Thieren zerrifs 
jenes, und vom Schlag oder Fal geſiorbe— 
nes Dich auch alles Goͤtzenopfer gehoͤret, Ras 
melfleifch aber erlaubt worden, ferner des 
Wuchers, einiger Gewonheiten der Araber 
in Abficht der Thiere und des lebendigen Des 
grabens der Töchter: und die Verordnungen 
der erlaubten doch nur auf 4 eingefchränckten 
Vielweiberey, welche Zapl zuüberfchreiten nur 
zu den Vorrechten des Propheten und feiner 
Nachfolger gehört; der Freiheit der Ehefcheis 
dung, doch ohne Erlaubnis die geſchiedene 
miederzunemen vor anderweitiger Zwiſchen⸗ 
heirat; der Theilung der Erbſchaften unter 
Kindern, fo daß Soͤhne ein dooͤpeltes Theil 
der Töchter, andere Anvermandten aber obs 
ne Unterſchied des Geſchlechts gleiche Theile 
bekommen ; der überlaffenen Strafen deg 
auch unvorfeglihen Tovfchlages an die Ans 
verwandten; und verſchiedener Kriegesgeſctze 

| in 
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in Abfiht ſowol der Derfiattung des frem, | 


den Gottesdienſtes doch ohne Gögen bey ges 

— Naar Bewilligung eines Tributs, und 

ufhebung defjelben an allen mit Gewalt 

beswungenen Orten, als der Theilung der 

Beute nach Abfouderung des fünften Theils 
zum gottesdienftlihen Gebrauch. 


monothele·  $-326. Der Monotheleten Irtum ift 
tiſcher Ir. aus dem Bemühen die Monophyſiten 


tum. 


mit den Vertheidigern der chalcedoneſt⸗ 
ſchen Verſamlung zu vereinigen entſtan⸗ 
den, welches durch Behauptung einer ei⸗ 
nigen Wirckung und eines einigen Wil⸗ 
lens der beiden Naturen in Chriſto am 
fuͤglichſten geſchehen zu koͤnnen geſchienen. 
Der Urheber deſſelben iſt geweſen Ser» 
gius ($.319), der Cheodorum von Phas 
ran auf gleiche Meinung gebracht, auch 


verſchiedenen Monophyſiten ja Pauli 


niften diefelbe beizubringen gefucht: wel⸗ 
che Heraclius ($. 317) auf feinem Feldjus 
ge.gegen die Perfer mehsern Bifchöfen 


vorgelegt, aud) Deshalb an Arcadium 


Erebifchof ‚von Eypern gefchrieben, der 
fi) doch derſelben ;miederfeßt; welches 
auch anfänglich vom Eyro von Phafide 
geſchehen, der darüber Sergium, 626 
ſchriftlich befraget, und eine weitlaͤufige 
Antwort erhalten, darin die Meinung 
zweier Wirkungen und Willen beftritten 
worden, 629 erſucht Athanaſius ( — 
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Heraclium zu Hierapolis um farferliche 
Beltätigung und Freiheit: der öffentlichen 
Verwaltung feines Patriarchats, und 
veripricht die chalcedonefilche Beſtim⸗ 
mung der beiden Maturen in Chriſto ano 
sunemen, Doch unter der Einſchraͤnckung 
einer einigen Wirkung: worauf der Kai⸗ 
fer an Sergium schreibt und Cyrum 
kommen laßt, die beide folchen Vorſchlag 
berilligen. Im folgenden fahre wird 
Cyrus vom Kaıfer zum Wachfolger Geor⸗ 
gii von Alerandrien ($. 319) verordnet, 
alwo er zur Vereinigung der Theodofia» 
ner oder Wonopbpyfiten 633 neun Ver⸗ 
dammungsſaͤtze herausgiebt, in deren fie 
bentem die einige Wirkung des Gotte 
menfchen behauptet wird: wogegen fich 
Sophronius vergeblich feßt , auch de» 
halb nach Lonftantinopel reifet, bey 
Sergio aber fein Gehör findet, der in 
einem Öffentlichen Antwortfchreiben Cyri 
Säge beftätiget, auch an Honorium 
($. 318) ſchreibt, deſſelben Beifal zu ers 
halten und die Wirkung des Wieder⸗ 
fpruchs Sophronii zu hindern, der in 
eben demfelben. fahre Modeſto zu Jeru⸗ 
ſalem (5.319) gefolget. Worauf Hono⸗ 
rine Su gu Meinung beitrit und in feie 
ner Antwort den einigen Willen Chrifti 
beſtaͤtiget, doch die einige Wirckung der Par 
turen vor einen ungewönlichen Ausdruck 
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hält. Sophronius hingegen beftreitet 
diefen Irtum in einem öffentlichen Aus⸗ 
fehreiben, Honorius aber migb:lliget beis 
de Ausdrucke einer einigen und zweier 
Wirckungen Chrifti , in einem neuen 

Briefe an Cyrum; daher, Sopbror 
nius deshalb Stephanum von Dora 

nach Rom ſchickt nötige Vorſtellung da 
wieder zu thun. 





Sergius bat fih bey diefem Streit häufig auf 
eine Schrift Nenn‘ an Virgilium ($. 303) 
berufen, darin gedachter Ausdruck befindtich 
geweſen, deren Achte Nichtigkeit aber beftritı 
ten worden; fo wie die meiften übrigen Zeugs 
niffe der Kirchenväter aus unächten oder ver⸗ 
fälfchten Schriften genommen, oder fehr vers 
drehet worden 


veränderte. $. 327. Nachdem Heraclius ($. 377) 
, Regierum die Perſer überwunden und im Jahr 326 
dies tief in Perfien eingedrungen; fchließt er 
mit Syroe 328 einen vortheilhaften Frier 

den: verfält aber in häufige Feler der Re⸗ 

gierung, ſowol durch die Nachläßigkeit in 

nötige Wiederfegung gegen die muham⸗ 
medanifche Waffen ($. 325), als aud) 
durch Sheilnemung an den monothelee 
tifchen Irtuͤmern (6. 320); Die fo viel Un⸗ 

ruhe anrichten, daß er 639 endlich durch 

ſeine Ektheſin beide Ausdrucke der eini⸗ 
gen ſowol als zweier Wirckungen in — | 
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ſto verbietet, eben dadurch aber die Ver⸗ 
wirrung vermeret, indem darin nicht un— 
deutlich ein einiger Wille Chriſti beſtaͤti⸗ 
get worden. Im Jahr 641 folgt nach ſei⸗ 
nem Abſterben Conſtantinus, der aber 
im gten Monate ſtirbt:? worauf Hera⸗ 
tleonas Heraclii zweiter Sohn durch 
Huͤlfe ſeiner Mutter Maͤrtinaͤ ſich des 
Kaifertums bemaͤchtiget; noch in eben dem 
Jahre aber abgeiegt und verjagt wird, 
Conftenti, Conſtantini Sohne, Platz 
zu machen. Unter welchem ſowol die 
Ausbreitung der mubammedanifchen 
Srengen, als aud) die gottesdienftlichen 
Verwirrungen, zugenommen; Denen er 
648 durch den Typum absuhelfen fucht, 
worin beiden Parteien Stilſchweigen auf- 
erlegt wird. _ In Seanckreich fhırbt Klo⸗ 
‚gar 2 im Jahr 628, worauf Dagobert 
($. 317) ſich der meilten Länder deſſelben 
bemächtiget, und feinem jüngern Bruder 
Aribert Agviranien zum Antheil laßt, 
fo Doch nach) deſſelben Tode 630 ihm mie 
der zufält. Worauf er eine Samlung der 
Geſetze beforget und beim Abfterben 638 
feine Länder zwey Söhnen hinterläft, von 
“welchen der ältere Sigeberr 3 bereits von 
632 König von Auftrafien geweſen, der 
andere Alodwig 2 aber Neuſtrien und 
Burgundien erhalt. Unter beiden iſt die 
Gewalt der Oberhofmeiſter fo hoch geſtie ⸗ 
2 | Sa gen, 
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ee ee 
gen, daß fie unumſchraͤnckt zu werden ane 
gefangen. In Spanien laßt Svintila 
(6.317) 625 feinen Sohn Ricimer ſich 
zum Gehülfen und Nachfolger ermälen ; 
verfält aber in ſoiche Grauſamkeit, daß er 
bey dem vom Sifenand mit Dagoberts 
Huͤlfe erregten Aufftande von jederman 
verlaffen und 631 abgefegt wird. Im 
Jahr 636 wird nach Sifenands Tode 
CThintila ermälet , der die Juden aus 
Spanien verfreibt und 640 feinen Sohn 
Tulga zum Nachfolger befomt, melcher 
642 vom Chindaſvind verdrengt und 
gefchoren wird. Bey den Lombarden 
wird im Jahr 636 nad) Arıwalds ($. 
317) Tode Rotharis von der Bunde 
berg zum Gemal und König erwaͤlet, Der 
die Grenzen feines Reichs erweitert und 
die Samlung der lombardifchen Geſe⸗ 
ge beforget, auch Löblich vegieret , ob er 
gleich) ein Arianer gemefen. 


Heraclii Siege gegen die Perfer find gröften 
theils der Grauſamkeit zuzufchreiben, in weh 
die Eofroes oder Ahofru Parviz in den 
letztern Jahren feiner Regierung verfallen, 
worüber er endlic) von feinem Sohn Schi⸗ 
rujeh gefangen genommen und umgebracht 
worden. Worauf das perfifche Reich fhneb 
len Abwechfelungen von Regierungen unter 
torfen geweſen, bis im Jahr 632 Jesder 


gerd ; Schirujeh Zohn das Reich erhal | 


ten. Im Exarchat find auf Iſacium s 
J— 37 
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317) gefolget im Jahr 642 Theodorus 
Ealliopas und 648 Olympius. 


$. 328. Nah Muhammeds Tode (g. der ee 
325) wird deffelben Schwiegervater Abu — 
bekr ihm zum Caliphen oder Nachfolger greirmng. 
erwaͤlt: der ſowol die Samlung der ein | 
zeln Abfchnitte und Entfcheidung der ver» 
ſchiedenen Abfchriften und Lefearten des 
Aorans beforget; als auch die empörten 
Araber und den Anhang des Moſeilams 
bezwungen. Worauf er Irak und Sy 
rien angreift, auch) Damafcus erobert. 
Im Jahr 634 wird nad) feinem Tode O⸗ 
mer erwaͤlet, der zuerfi Emir al Mu⸗ 
menim genant worden, und nicht nur 636 
en einnimt, fondern aud) 638 
ntiochien und 639 Bank Syrien und: 
Paläftinam erobert. Worauf 640 Per» . 
ſien beswungen worden nach günglicher 
Niederlage Jezdegerds ($.327), auch in 
eben dem Jahre die Eroberung Alexan⸗ 
driens und von gank Egypten erfolget, 
Im Fahr 644 wird Omar centleibet und 
Othman zum Caliphen erwaͤlet, dev 
nach geſchehener Entleibung Jezdegerds 
die übrigen perſiſchen Länder völlig bee 
zwingt, auch in Africam eindringt, 


Dieſe Caliphen haben ihre Kriege durch ſehr 


geſchickte Feldherrn geſuͤret, darunter die 
vornemſten geweſen Caled, Jezid, Amen, 
— S 3 Mon⸗ 
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Mo avia und Abdallah: doch iſt die Uüber⸗ 
gabe vun Jeruſalem an den Caliphen ſelbſt 
geſchehen, der ven Einwonermn Freiheit des 
Öffentlichen Gottesdienſtes ertheilet. Bey 
der Eroberung Alerandriens it der zalrei⸗ 
che Buͤchervorrat dafelbft auf Omars Befel 
verbrant worden, weil dieſe Buͤcher unnoͤtig 
ſeyn wuͤrden, wenn fie mit dem Koran uͤber⸗ 
einkaͤmen, das Feuer aber verdienten, wenn 
ſie daron abgingen; daher man 6 Monat 
lang 4000 oͤffentliche Bäder damit geheitzet. 
Durch die Bezwingung des perſiſchen Reichs 
iſt der Magier Gottesdienſi ausgerottet wor 
den, deſſen Uberbleibſel ſich doch in Perſien 
und Indien erhalten unter den [ogenanten 
Sauren oder Unglaͤubigen. 


Sole dee 329. Honorius hat durch feine 


roͤmiſchen 
Paͤbſte. 


Briefe an Ser gium 633 und Cyrum 
63 den monotheletiſchen Irtum ſehr 
befördert (9. 326), und bey ſeinem Abſter⸗ 
ben 638 groſſe Schaͤtze hintetlaffen, die der 
"Befelshaber Mauritius tind Exarche 
Iſaac wegnemen laſſen. Im ꝛoſten Mor 
nat Drauf wird 640 Severinus erwaͤlet, 
ſtirbt aber im zten Monate, und bekom 
5 Monat drauf Johannem 4 zum Wache 
fölger: der auf einer Kirchenverfamlung 
Heraclii Ectheſin ($ 327)  verwirft, 
auch gegen den ntonotbeletifchen Ir⸗ 
tum ($. 3:6) an den Kaifet Eonftantie 
num ſchreibt. Nach deſſelben Tode 642 
wird Theodorus ein Grieche erwaͤlet, 
welcher ſich der Unterſuchung der zu Br 

| j 2. . Alle 


$. 329. Solge der roͤm. Päbfte. 1177 





ftantinopel gefchehenen Abfegung Pyr⸗ 
ri zu bemächtigen ſucht, und auf die Auf⸗ 
bebung der Verordnung Heraclii dringt, 
auch Stephano ($. 326) Volmacht ers 
theilet in Paläftina dem monotheleti⸗ 
ſchen Irtum und der angemasten Ge⸗ 
walt Sergii von Joppen zu wiederſte⸗ 
hen: nachdem aber Lonftantis Typus 
berausfommen ($. 327), auf einer Kir 
chenverfamlung denfelben vermirft, Pyr⸗ 
rum verdamt und Paulum von Lone 
ftentinopel abfest. Worauf er 649 
ſtirbt und feinen geroefenen Apocrifiarium 
Martinum zum Nachfolger befomt:. der 
in eben demfelben Jahre eine Verſamlung 
von 105 Bifchöfen hält, auf deren 5; Sir 
Bungen in Gegenwart des Abt Maxi⸗ 
mi, fo fid) in Africe den Monothele⸗ 
ten wiederſetzet gehabt, derſelben Irtum 
nebſt der Ecrheſi und dem Typo, auch 
Theodoro von Pharan, Cyro von Ale⸗ 
xandrien, und Sergio, Pyrrho und 
Paulo von Conſtantinopel verdamt wer⸗ 
den, wovon die 20 Verordnungen noch 
vorhanden ſind. Dieſes Urtheil ſchickt 
Martinus mit oͤffentlichen Ausſchreiben 
in die morgenlaͤndiſchen Gegenden, wo er 
Johannem von Philadelphia in Ara⸗ 
Fi su feinem Gevolmachtigten be» 
telt, | 


4 Honorii 


Patriar⸗ 
chen. 
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Honorii irrige Schreiben find unfireitig ‚öffent 
liche Briefe und biſchoͤfliche Ausſchreiben ges 
wefen, Eonnen auch unmöglich, dein Vorges 
ben feines Nachfolgers Johannis nad) von 
Beſtreitung eines doppelten und wiederwerti⸗ 
gen Willens in der Menſchheit Chriſti vers 
fianden werden, dergleichen fid) bey ung nach 
dein Suͤndenfal befinde. Theodorus hat 

das Urtheil Pyeri und Pauli mit gefärbtem 
| — des geſegneten Kelchs unterſchrie— 
ben. 





$. 330. Zu Conſtantinopel ſtirbt 
Sergius ($. 319) im Jahr 639, bald 
nachdem er Heraclii Ectheſin ($. 327) 
ausgefertiget , und befomt Pyrrum. 
zum Nachfolger: ver Diefelbe auf einer 
gehaltenen Kırchenverfamlung annimt 
und beftätiget ; im Jahr 641 aber. bey 
den bürgerlichen Unruhen über der Kaifers 
wal ($ 327) die Flucht ergreift. Daher 
Paulus an feine Stelle ermälet wird, ſo 
der Ectheſi gleichfals beitrit , woruͤber 
ſowol vom Theodor» ($ 329), als den 
africanıfchen Bifchöfen, Vorſtellungen 
gefchehen : mohin ſich Pyrrus begeben 
und 645 in einer öffentlichen Unterredung 
mit Maximo ($. 329) feinen Irtum wie⸗ 
Derrufen, folchen Wiederruf auch zu Rom 
beftätiget, wo ev als Patriarch aufges 
nömmen mworden. Weil er aber nach 
feiner Ankunft in Ravenna demfelben Ir⸗ 
tum aufs neue beitrit, wird er nebſt an 
Q 
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lo in Rom verdamt ($. 329). Za Ale 
xandrien befomt Cyrus ($. 326) im 
Jahr 648 Perrum zum Nachfolger, der 
ebenfals ein Monothelet gemefen, fic) 
aber. nad) Conftantinopel begeben müfs 
fen: weil die Wionopbpyfiten die völlige 
Dberhand erhalten, nachdem ihr Pa— 
trier ch. Benjamin von den Muhamme⸗ 
danern ($.328) beftätiget worden, und alle 
Anhänger der Gegenpartey verdrenge. 
Km Jahr 640 ift Macedon ius zum 
Patriarchen in Anriochien verordnet 
worden; nachdem ſich die Monophyſi⸗ 
ten den Muhammedanern ($. 328) un. 
terworfen und von ihnen beftätiget wor⸗ 
den, daher jener beftändig in Conftantis 
nopel geblieben: die Patriarchen diefer 
Partey find gewefen Johannes Acha⸗ 
nafii ($. 326) Wachfolger vom Jahr 63r, 
der Das neue Teſtament ing arabifche 
. Überfeßt hat, und Theodorus, der ihm 
649 gefolget. Zu Jeruſalem ift Zacha⸗ 
rias ($.319) im Fahr 631 geftorben, deſ⸗ 
fen Nachfoiger Modeſtus und 634 So⸗ 
pbronius ($.326) geweſen, melcher ſich 
den Muhammedanern unterwerfen muͤſ⸗ 
ſen und gegen 644 geſtorben zu ſeyn 
Bheint, ohne einen Nachfolger zu befome 
en. | 
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Eyri Tod wird von einigen ins Jahr —* ge 
ſetzt. Die Schärfe der Eaiferlihen Gefege 
gegen die Monophyſiten hat diefelben Kehr 
willig gemacht fih den Muhammedanern 
zu unterwerfen, die ihnen alle geifllihe Ge 
richtbarkeit der Ehriften ihres Gebiets ein« 
geräumet, daher fie fich der ſmeiſten — 
ihrer Gegner bemaͤchtiget. 


F. 331. Im Jahr 628 flirbt Johan⸗ 
neo von Saragoſſa ($. 320), Der von 
der Oſterrechnung, auch einige Kirchenger 
bete gefehrieben, dem fein Bruder Bram 
lion folget. . 632 wird nad) Abfterben 
H„elladii Juſtus zu Toledo erwaͤlet; 
alwo im folgenden Jahre eine Kircyenverr 
famfung von 62 Bıfchöfen und 7 Gevol⸗ 
maächtigten gehalten wird unter Iſidori 

von Sevillen Worfiß, deren 75 Verord⸗ 
nungen noch vorhanden find, 636 flirbf 
Juſt von Toledo und befomt Kuges 
nium zum Nachfolger, Iſidorus von 
Sevillen ($. 312) aber Honoratum; 
auch wird zu Toledo cine Kirchenverſam ⸗ 
lung gehalten von 22 Bifchöfen und 2 Ges 
volmaͤchtigten, die 9 Verordnungen ger 
macht: dergleichen eben daſelbſt 638 ge» 
halten wird von 42 Biſchoͤfen und 5 Abo 





- geordneten, deren 18 Berordnungen] mir 


noch haben. 639 ſtirbt Conantius von. 

Palence, der Gebete über die Pſalmen 

verfertiget; 646 aber Braulion, deſſen 
rad 
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Nachfolger Tajon wird; auch macht die _ 
Verſamlung zu Toledo von 28 Biſchoͤfen 
und ur Abgeordneten 6 Verordnungen. 
647 folgt auf Eugenium von Toledo 
Eugenius 2, der nach rümlichen Kriegs⸗ 
rg das Moͤnchsleben erwaͤlet ger 
abt. 


Dieſe ste bis te Verſamlung von Toledo find 
als Reichstaͤge zugleich anzuſehen, darauf 
die Erwaͤlungen der Koͤnige beſtimt und be— 
ſtaͤtiget worden. Anf der ten ifi in dem 
. vorgefegten Glaubensbekentnig das YAusges 
hen des heiligen Geiſtes vom Vater und 
Sohn ausdricklich gemeldet, auch das ein 
malige Untertauchen bey der Taufe zum Uns 
terichiede der Arianer verordnet, ingleichen 
alle gemwaltfame Bekerung der Juden ver 
. boten , hingegen der Zwang derjelben bey 
der einmal angenommenen chriftlichen Kebs 
ze auch die Wegnemung ihrer Kinder beftä 
tiget worden. Iſidorus hat viel Schrif: 
- ten hinterlaffen, davon die vornemſten find 2 
Buͤcher vom Goͤttesdienſt, verfchiedene Aus— 
legungen der Buͤcher der heiligen Schriſt, 
von beruͤmten Leuten und Schriſiſtellern, 3 
- Bücher von Ausſpruͤchen der Kirchenvaͤter 
über die Gottesgelerſamkeit, eine algemeine 
Chronik, Gefchichte der Bothen, von Abs 
flanımungen und Bedeutungen der Worte, 
nebft häufigen Briefen und Eleinern Lehrfchrife 
ten. Braulion bat ein Martyrologium, 
auch viel Lebensbefchreibungen von hrifigen 
ansgefertiget, | ® 
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$. 332. Die vornemften Biſchoͤfe in 
Franctreich find gemwefen Cunibert von 


Coͤln ($. 321), der an Dagoberts und 


Alodwige 2 Regierung viel Antbeil ge 
habt: Amandus , der nach firengem 
Moͤnchsleben und gethaner Meife nad) 
Rom, die Heiden in den belgiſchen Sans 
dern zu beferen anfängt, gegen 626 zum 
Biſchof unter ihnen verordnet wird, auch) 
vom Dagobert Molmacht erhält, fie zur 
Zaufe zu zwingen; bey welchem er :dod) 
628 in Ungnade falt dee Dorftellungen 
wegen, fo er gegen deſſelben Wielmeiber 
ren gethan, auch nad) Agpitanien. vers 
miefen, 650 aber zurückberufen wird, Die 


Bekerung der Heiden fortfeget und 647 


feinen Siß zu Maſtrich nimt : Sulpi⸗ 
cius von Bourges der ſich zuletzt wie⸗ 
der ins Kloſter begiebt, Vulfoland zum 
Nachfolger verordnet und 644 ſtirbt, auch 


einige Briefe hinterlaͤt: Donatus von 


Beſanzon, der eingoffer Befoͤrderer des 
Mönchslebeng gemefen und 650 geftorben, 


auch Verfaſſer einer noch vorhandenen Klo⸗ 


fterregel feyn fol: Defiderius von Labors, 
welcher 629 zum Nachfolger feines dafelbft 
im Auflauf erfchlagenen Bruders Ruſtici 
verordnet wird; nachdem er hohe Bedie⸗ 
nungen bey Hofe verwaltet, und bey fet: 


nem ode um 656 verfchiedene noch vor⸗ 
handene Briefe nebſt einem Teflament ne 
— tee 


| 
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terlaͤſt; dergleichen wir auch eins haben, 

fo, Chadoind von Maes 642 verfertiget: 
Eligius oder Eloy von Noyon, der 
640 Acarii Nachfolger geworden, nach ⸗ 
dem er ein beruͤmter Goldarbeiter gewe⸗ 

fen, lange in koͤniglichen Dienſten geftan» 
den und viel Klöfter gefliftets Dadon 
oder Audoen oder Ouen von Rouen, 
der Dagoberts Kangler gemefen und 640 
Romano gefolget 5; und Audemor oder 
Omer von Terrouane 636. Die zte 
Kirchenverfaimlung zu Chalons ift 644 
von 39 Vifchöfen und 6 Abgeordneten 
nebft 6 Achten gehalten worden, die 20 
Verordnungen gemacht, und Theodo⸗ 
ſium von Arles befiraft. 

Auch fält in diefe Zeit die Ste Kirchenverfam: 
lung zu Orleans, almo ein Monothelet 
durch Salvium von Valence mirderleget 
und des Landes verwieſen worden, welches 
vor 640 geſchehen ſeyn mus, weil ſich Eli⸗ 

ius vor erhaltenem Biſtum dabey ſehr bei 
chaͤftiget. 


G. 333. Auf Juſtum son Canterbury, in England. 
(5. 322) folgt Honoi ius. Siegebert der | 
Oftanglen König fürt das Chrifteneum 
in feinen Landen ein, wozu ibm Selir bo 
huͤlflich ft, der zu. Dummoc feinen bir 
fchöflihen Sis nimt. Zu Port aber 
. wird Edwin 633 von den Britten er⸗ 
ſchlagen, Daher fi) Paulinus zum Ho⸗ 
| 109119 
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norio begiebt und Romani zu Roche⸗ 

ſter Nachfolger wird. Birinus, der 
vom Pabſt Honorio (8. 328) abgefertiget 
worden, ſtiftet das Biſtum zu Dorche⸗ 
ſter. Oswald, northumbiſcher Koͤ⸗ 
nig, verlangt aus dem Kloſter Hy (5. 
307) Lehrer, deſſen Abt Segenus Ai⸗ 
danum abſchickt; welcher das Biſtum 
Lindisfarne errichtet, auch häufige Kir⸗ 

hen, Kloͤſter und Schulen ſtiftet. 643 

wird Dewald erſchlagen, deſſen Nach⸗ 
folger Ofoin die Bekerung feiner Untere 
thanen eifrig fortfeßt. 644 folgt Itha⸗ 
mar auf Paulinum zu Rocheiter: re 
chonbert aber, des Eentifchen Könige 
Ethbalds Sohn und Nachfolger von 
640 , zerſtoͤrt und verbietet allen Gößen: 
dienft in feinen Landen, 


Wärender Erledigung des roͤmiſchen Stuls 
nach Severins Tode ($. 329) hat die roͤmi⸗ 
fche Kirche einen Brief der Schotten aus 
Irland beantwortet ,, ſowol in Abficht der 
Diterfeier als pelagianifcher Irtuͤmer. 
Don dem irländifchen Abt oder Biſchof 
Cummin Fota ift ein Brief von der Oſter⸗ 
feier an den Abt Segenum vorhanden, it 
gleichen ein Bud) von der Kirchenbuſſe. 


in Italien 6. 334. Die Spaltung der iſtriſchen 
und Africa · Biſchoͤfe über Vertheidigung der 3 Kapi⸗ 
tel ift durch Honorium (E. 329) a 

| 0 H, 
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get, und auf deſſelben Vorſchlag Primi⸗ 
genius an Fortunati Stelle zu Grado 
($. 323) verordnet worden. «fm fahr 
649 haben Maximus von Agpileja, 
Maurus-von Ravenna, Deuededit 
von Lagliari und Johannes von Mai⸗ 
land Nartino von Rom in Beſtrei⸗ 
tung der Monotheleten ‘Beiftand gelete 
ſtet. Welches auch in Africa gefchehen, 
alwo durch Veranlaſſung der öffentlichen 
Unterredung Pyrri und Maximi ($.330) 
646 verſchiedene Kirchenverſamlungen ge⸗ 
halten, auch von den Primaten in Nu⸗ 
midien, Byzacene und Mauritanien, 
Columbo, Stepbano und Repararo 
ſowol an Theodorum ($. 329) ald Pau⸗ 
lum ($. 330) gefchtieben worden. Zu 
Carthago ergreift Sorturiug der Mo⸗ 
notbeleten Partey und geht nad) Con⸗ 
ftanrinopel, daher Victor an feine 
Stelle verordnet wird. - | 


Zu Pavia hat der arianifche Biſchof Anaſta⸗ 
ſius der Rechtglaͤubigen Lehre angenvinmen 
und bey denſelben gleiches Amt verwaltet. 
In Africa empoͤrt ſich der Stathalter Gre⸗ 
gorius 646 und ſucht ſich des Kaiſertums zu 
bemaͤchtigen, wird aber vom Abdallah (8. 
338) erſchlagen, der ſich dieſer Laͤnder ber 
maͤchtiget und die chriſtlichen Gemeinen ge⸗ 
weigerter Unterwerfung wegen zerſtoͤret. 


8.335 
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griechifche $. 335. Sergius cyprifcher Metro⸗ 


* Parc politan fhreibt 643 an Cheodorum ($, 
—* —2— 329) wieder die Monotheleten: denen 
t. 





hingegen Paulus von Theffalonich zu. 
gethan zu fenn fcheinet, daher ihn Mar⸗ 
tinus ($.329) 649 in den Ban thut und 
abſetzt. Konttantinus von Haran hat 
um das Fahr 630 mieder die Mono⸗ 
pbyfiten 3 Bücher gefchrieben ,„ deſſen 
Nachfolger Leo eın meitläufig Schrei 
ben an den monopbyrifchen Biſchof 
Eliam ausgeferfiget. Grorgius Pifi 


des, iſt 640 :Bifchof von Nicomedien 


worden, nadydem er fange Chartophy⸗ 
lor zu Conſtantinopel gemefen. 


Diefer Georg hat viel Buͤcher hinterlaffen, dw 


von nur noch die 2 groffen Gedichte nebft ci 
nigen Reden vorhanden find, die Geſchicht⸗ 
bücher aber des perfifchen Krieges und der 
avariſchen Hänvel verloren gegangen, : Er 
ift von manchen, doch ohne Grund, vot den 
Verfaſſer der slegandrinifchen Chronik ge⸗ 
halten worden, die von mehreren Urhebern 
herzuruͤren ſcheint. — 


andere $. 336. Marculphus ein fraͤnkiſcher 
Schrift: Moͤnch hat 2 Bücher öffentlicher Briefe 
‚elle. und Urkunden hinterlaffen. | — 
hat 5 Geſchichtbuͤcher ausgefertiget, in 
Deren legten er Die Begebenheiten feiner Zeit 
big 641 befchreibet. Slorentius, Priefter 


zu Tricaftinum hat eine Lebensbeſchrei⸗ 


bung 
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bung Ruſticulaͤ Aebtifin zu Arles hinter⸗ 
laſſen, die 632 geſtorben; dergleichen Hei⸗ 


ligengeſchichte auch vorhanden ſind, ſo 
die Aebte Jonas und Rambertoder Ra⸗ 
imbert verfertiget. Theodorus Prie⸗ 
E im Kloſter Raithu hat von der Menſch⸗ 
werdung Chriſti wieder verfchiedene Ke⸗ 
gereien gefchrieben, | 


| nd (heine der libyſche Abt Thalafins hier 
het zu gehören, der 400 Lehrſpruͤche hintere 


laſſen. | 


‚337. Der Kaifer Conftans verfolget Regie - 
diejenigen hart, fo feinen Typum ($: 327) rungefol⸗ 
nicht annemen wollen, und laßt 553 Mar, Im 


tinum ($. 329) gefanglicdy nach Conſtan⸗ 
tinopel füren, alwo er verfchiebener Ver⸗ 
brechen und gefärlichen Anfchläge beſchul⸗ 
Diget, aud) 655 nad) Cherſones ins Elend 
gebracht wird, almo er flirbt; dergleichen 


Gemaltthätigkeit aucd) über Marimum 


und die beiden Anaftafios feine Gefärten 
ergehet. Worauf der Kaifer in mehrere 
Grauſamkeiten verfält, 659 feinen Bru⸗ 
ber Theodorum, den er zum Diacano 
machen laffen, umbringt, und vor Unrue 
he 661. nad) Italien ſchift: alwo ex gegen 
Die Lombarden Frieget, 693 Rom befucht 


"und fich endlich. nach Syracus begiebt, 


' 


feine Grauſamkeit aber bergeftalt fortfegt 
d 


Kirchengeſch. III.Th. 8 da 
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daß er 658 im Bade erfchlagen wird. Ob 
nun glei zu Syracus ein Armenier 
Mezzeti zum’ Kaifer aufgeworfen mor 
den : fo besmingt ihn doch Conftantinus 
Pogonatus Lonitantis Sohn gar bald, 
der nebſt feinen Brüdern Tiberio und 
Heraclio das Kaifertun erhält ; umd durd) 
den 677 gefchloffenen dreißigjarigen Fries 
den mit den Caliphen (8.328) fein reich 
beruhiget. In Franckreich ſtirbt Sir 
gebert 2 ($:327), und. wird vor feine vie 
le Stiftungen zum Heiligen gemacht. 
‚Sein Oberhofmeiſter Grimoald fchickt 
deffelben hinterlaffenen einigen Sohn Dar 
obert unter die Schotten in ein Ki 
er, wozu ihm Dido von Poitiers bes 
hülflich ift, und macht feinen eigenen 
Sohn Ehildeberr zum Könige in Au 
fttafien. Klodwig 2 aber bemächtiger 
. fi) bald drauf Erimoalds und der au⸗ 
ſtraſiſchen Laͤnder: nach deffelben Tode 
656 folge fein aͤlteſter Sohn Klotar 3 
unter feiner Mutter Zalchild Wormunde 
ſchaft, und überläßt 660 Auftrafien ſei⸗ 
nem Bruder Ehilderich. 670 fucht der 
Dberhofmeifter Ebroin nad) Zilotars 
Tode dem jüngfien Bruder Theuderich 
Das Deich zu verfchaffen, deſſen fich doch 
Ebilderich bemächtiget, und den Bru⸗ 
der ins. Klofter tbut; worauf Kendegar 
oder Leger von Autun Der Megierung 
| 5 vob⸗ 
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vorfiehet, ‚gar bald aber ın tingtiaben fält, 
und vom Ebroin verdrenget witd. 673 
wird Childer ich umgebracht und Theu⸗ 
derich zum Koͤnige gemacht: Dagobert 

aber erhaͤlt nach ſeiner Ruͤckunſt aus 
—52* Auſtraſien, bis er gegen 678 um⸗ 
| Fomt. In Spanien firbt Chindafvierh 
652 deſſen Sohn Receſpvinth bereits 650 
zum Nachfolger erwaͤlet worden und den 

Aufitand, fo Froja erreget, fihnel ges 


dämpft, worauf er fehr gerecht und glück: — 


lich regieret, bis 672. Nach ſeinem Tode 
wird Wamba erwaͤlet und das Reich an⸗ 
zunemen gezwungen, Dem er auch ſeht 
wohl vorgeflanden und Paulum befieget, 
der fih in dem gotifchen Gallien em⸗ 
pöret. Der Lombarden König Row 
tharis fiirbt 652, dem fein Sohn Rodo⸗ 
ald folget, bald drauf aber umgebracht 
wird, und Ariberten aus baierifchem 
Gefchlecht 653 zum Nachfolger befomt + 
welcher 662 feinen beiden Söhnen Ber⸗ 
tarid und Godebert das Reich gemein 
ſchaftlich überläßt, deſſen ſich aber Gri⸗ 
moald Hertzog von Benevent bemaͤch⸗ 
tiget, und letztern umbringt, welchem 
Schickſal der erſtere mit der Flucht entkomt. 

Worauf Grimoald ihre Schweſter hei⸗ 
ratet, fein Deich erweitert, die Francken 
ſowol, als Conſtantem ſchlaͤgt, und die 
Auchreicung der a Fr kehre, ei 


— — 
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er. zugethan geweſen, befördert; auch 67t 
feinen Sohn Baribald zum Nachfolger 
befomt, der aber nad) 3 Monaten Ber 
tariden weichen mus, welcher fein Reich 
wieder erhalt und ruhig regieret. 


Die Exarchen find geweſen Ölympius, den man 
einer vorgehabten, und durch den Tod unters 
brochenen Empoͤrung befchuldiget,woran Mar⸗ 
tinus Theil genommen haben ſol; und Theo⸗ 
dorus Calliopas der, von Si, 35 Jahr dieſe 
Stelle verwaltet. 


Eyaltung $. 338. Im Jahr 655 wird Ochman 
— A ($. 328) entleibet, und Ali Ebn Abutal⸗ 
nit. leb an feine Stelle erwaͤlet, der Muham⸗ 
| meds Brudern Sohn ($-325) getvefen, 
- und deffelben Tochter Phatimah geheira, 

tet. Gegen denfelben empöret fid) eine zal⸗ 

reiche Partey unter dem Vorwande Orb 

mens Tod zu rächen, von welcher 656 
Moavia Stathalter in Syrien sum Ca» 

liphen erwaͤlet wird. Ohnerachtet nun 

Ali anfangs gegen denſelben gluͤcklich iſt, 

wird er doch 657 durch einen Vergleich be⸗ 

trogen, den gantzen Streit der Entſchei⸗ 

dung zweier Gevolmaͤchtigten anzuvertrauen, 

unter welchen der eine von ſeiner Seite bei⸗ 

der Caliphen Abſetzung bewilliget und ſol⸗ 

chen Ausſpruch feierlich bekant macht, der 

andere aber Amru nur den Ali abſetzt, 

und den Moavia beſtaͤtiget, wodurch * 

| | fepe 


$. 338. Spaltung der Mubammed. ıör 





letztern Anhang fehr vermeret wird; Der 
zu Damafcus feinen Sıs gehabt, aud) 
Egypten und Arabien eingenommen, 
fo daß Ali, der gu. Cufah gewonet, nur 
Irak und Perfien behauptet. Im Jahr 
660 wird Ali entleibet und befomt feinen 
Sohn Haſan zum Yrachfolger, der ſich 
aber mit Moaviah ingütlihen Vergleich 
einläßt, demfelben feine Anfprüche abtrit, 

und nad) Medina begiebt : wodurch jener 
661 die völlige Herſchaft erhalt, und dies 
felbe nicht nur bis an den Tod ruhig bes 
hauptet, fordern auch erblich macht, 
indem er feinen Sohn Jezid zum Nach⸗ 
folger ernennet, der nad) Des Vatern Ab ⸗ 
ſterben 679 die Regierung antrit, 


Muhammeds Witte Ajefchs hat an den Un⸗ 
ruhen über der Wahl der Ealiphen das mei⸗ 
fie Antheil gehabt, auch die erfie Empörung 
wieder den Ali erveget, ohnerachtet fie Oth⸗ 

mans Tod gleichfals befoͤrdert gehabt. 
Moavia it Othmans Brudern Abu So⸗ 
fian Sohn und Omeja Enckel geweſen, wel⸗ 
cher von Muhammeds Ureltervater Abd 
Menaf hergeſtammet. Auſſer den haͤufigen 
Siegen. und Eroberungen groffer Ränder hat. 
er die mündlichen Uberlieſerungen ſowol Mu⸗ 
hammeds als feiner 3 Nachfolger geſamlet, 
woraus nachher die Sunne enfftanden, wel⸗ 
he aber eben daher von den Anhängern Ali 
nicht angenommen wird, Biefe legtern, fo 
auch Schijiten genant werden, verwerfen ' 
nicht nur die 3 erften — und ein 

3 en 


Sumebder- 
roͤmiſchen 
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den Ali vor den unmittelbaren Nachfolger 
Mahammeds und ceigentlihen Imam, 
ondern geben auch dieſe Annemung deſſel⸗ 
en und der a2 folgenden Imanim ang feis 
gem Haufe vor eine notwendige Glaubens 
kehre aus: wogegen die Sonniten din Alf 
qus der Reihe: der rechtmäßigen Caliphen 
ausſchlieſſen. Von beiden haben ſich die 
Kharejiten abgeſondert, fo die Wahl der 
Caliphen nicht cinmak in den Stam der 
Boreifchiten eingefchrändt wiſſen wollen, 
auch keinen Imam vor unentberlich gehal⸗ 
tens welche Ali ſowol als Moavia ‚gen 
daͤmpft. 


$..339. Ar Martini ($, 337) Stelle 

wird gu Roma auf Eaiferlihen Befel Zus 
genius ermälet, der 658 ſtirbt und Vita⸗ 
kionuna zum Nachfolger befomt: welcher 
683 Conſtantem ($-337); ſehr prächtig aun · 
— und bewirtet, auch 667 auf einer 

irchenverſamlung Die Klage. Johannis 
son Lappe gegen Paulum Erebifchet 
von; Creta und. deffelben Synode untere 
fucht, und ihn. losſpricht, auch im. feine 
Stelle wieder einzufegen befiele, Wach 


deſſelben Zode 673 wird Adeodatus cr» 


mölet, auf wehhen 677 Domnus folget, 
und. auf Denfelben 678, Agacho : der 679 
auf einer: Kırchenverfanlung, von 50 Bi⸗ 
Moͤſen Wilfrids von Noref angebrad» 
ge Klage zum Vortheil Defelben entfcheis 
det; auch 680 eine Verfamlung von I 


$.339. Folge der roͤmiſchen Päpfte. 13 


Bifchöfen halt, Abyeordnete auf die nach 
Eonftantinopel angekste Verſamlung 
zu ernennen und ihnen nötige Volmacht A 
zu ertheilen, wobey er in ven feierlichen 
Briefen über Unmiffenheit feiner Gegend 
groffe Klagen fuͤret. | | 





Vom Martino find noch 17 Briefe vorhan⸗ 

den, aus welchen fatfam erheilet, daß ex 

fein Amt nicht felbjt niedergelegt, fo nachher 

nur vorgegeben worden, die Rechtmaͤßigkeit 
der bey feinen Leben gefchehenen Bahl En 
genit zu behaupten, die von andern lieber 

bis nach deſſelben Tode verfchoben worden: 

ohnerachtet deſſelben ſowol als ſcines nächıten 

Nachfolgers anfänglihe Gemeinſchaft mit 

den Monotheleten nicht geleugnet werden 

fan. Vom welchem Vitaliano wir auch noch 

einige Brieſe haben. 


$. 340. Zu Conſtantinopel wird uͤbrigeha⸗ 
nach Pauli ($. 330) Tode 655 Pyrrus kriarchen. 
in feine vormalige Wuͤrde wieder einge» 
fest: ſtirbt aber nach 5 Monaten und ber 
komt Petrum zum Nachfolger; der den 
monotheletiſchen Irtuͤmern ebenfals su» 
gethan geweſen. 660 folget auf denſelben 
Thomas, und auf dieſen 668 Johannes; 
nad) demfelben aber Conſtantinus 673 
und nah Ddiefem 676 Theodorus; der 
678 abgefegt worden, und Georgium 
zum Nachfolger gehabt. Zu Alexandrien 
haben die Monophyſiten die Dberhand 
— Er ber 


x 
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behalten, deren Patriarch Benjamin 
($.330) um das Jahr 659 geſtorben; auf 


welchen Agatho gefolget, dem Theodo⸗ 


fius ein chalcedoneſiſcher Befelshaber 
der Chriſten in Egypten ſehr hart ge⸗ 


fallen: 677 iſt Johannes Semnudaͤus 


franifche 
Kirchenver; 
famlungen 


= 


Defielben Nachfolger geworden. Mace⸗ 
donii von Antiochien ($. 330) beide Nach⸗ 
folger Georgius und Macarius haben 
ſich ebenfals zu Conftentinopel aufge 
halten; teil ihre' Gemeine den Jacobi⸗ 
zen beigepflichtet: bey melchen 667 auf 
Theodorum ($. 330) Severus 2 gefol⸗ 
get, der mit den Bifchöfen feiner Partey 
zerfallen, da er ſich nach dem Beifpiel der 
egyptiſchen Kirche die Einfegnung aller 
morgenländifehen Yifchöfe anmaflen mol 
len. Zu Jeruſalem bat die rechtgläubis 
ge Partey keinen Bifchof gehabt, fordern 
ſich mit Presbyteris lange behelſen 
muͤſſen. | - 

- Die Monophyſiten fomol als Neſtorianer 
haben unter. muhammedanifcher. Botmaͤs⸗ 
ſigkeit Bifchöfe zu Jeruſalem gehabt, die 
aber_nicht vor Patriarchen gehalten wor: 
den, weil dis neuere Patriarchat erft auf 
der chalcedonefifchen Verſamlung entſtan⸗ 
‚ben ($.270), die bey Feiner. von beiden Par⸗ 
feien vor gültig erkant worden. 


6. 342. Im Jahr 653 läßt Recefointh 
($. 337) Die achte Kichenrerſamlun— 
| — 21:7 
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Toledo halten, der 52 Bifchöfe 10 Abge⸗ 
ordnete und 10 Aebte beigewonet, welche 12 
Berordnungen gemacht : "655 aber Die 
neunte, fo aus ı6 Bifchöfen beftanden, 
die 12 Verordnungen gemacht; und 656 
die zehnte, alwo 20 Bifchöfe mit 53 Ges 
volmächtigten 7 Verordnungen befcyloffen, 
auch an des abgefeßten Potamii von Bra» 
ga Stelle Sructuofum von Dume vero 
ordnet, 658 flirbt Zugenius 2 von To» 
ledo ($. 331) und befomt Ildefonſum zum 
Nachfolger. 666 hält Proficuue von 
-Merida dafelbft eine Merfamlung mit 12 
Biſchoͤfen, deren 23 Werordnungen vor» 
handen find. 667 folget auf Itdefonſum 
yon Toledo Üoviricıus, auch flrbt um 
Diefe Zeit Fructuoſus von Braga, Der 
zwey Kiofterregeln hinterlaffen. 675 halt 
Leodicifius von Braga dafelbft eine Ver⸗ 
famlung mit 7 Pifchöfen, und macht 8 
Verordnung; dergleichen auch’ vom pie 
ricio zu Toleds mit 16 Bifchöfen geſche⸗ 
hen, deren 15 Verordnungen noch, vorhan» 
den find... Nach deffelben Tode 680 wird 
Julianus zum Jrachfolger verordnet, 





$Eugenius hat Dracontii Gedicht von der 
Schöpfung auggebeflert und vermeret, aud) 
nebſt einer Schrift von der Dreieinigkeit vers 
hiedenes in gebundener und ungebundener 
ede hinterlaffen. Fructuoſus iftaus dem 
Gecchlecht der gotiſchen Könige geweſen, und 
| | LS. durch 


— 
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durch Stiftung häufiger Klöfter beruͤmt wor 
den : als er ſich nach Paläftinam begeben 
wollen iſt er auf Eöniglichen Beſel angehal 
ten und zum Biſchof von Dume verordnet 
worden. Ildefonſus hat Iſidori Geſchich— 
te der Goten ſowol als Verzeichnis beruͤmter 
Schriftſteller (F. 331) fortgefegt, auch ver⸗ 
ſchiedene Lehrbuͤcher, Reden, Briefe und got⸗ 
tesdienſtliche Schriften verfertiget. Auſſer 
dieſen Schriftitellern gehoͤren noch hieher Ta— 
jo vonJaragoſſa⸗ h. z zu) der eine Samlung von 
Ausſpruͤchen der Kirchenväter über die Glau⸗ 
benslehre in s Büchern verfertiget; Paulus Dies 
conus ju Merida, , der Kebensbefchreibungen 
‚der Bifchöfe dieſes Dres gefchrieben ; "und 
Valerius Presbyter gu Aftorga, der fid 
dem Einfiedlerleben gewidmet, Seuctuofi Le⸗ 
beu und verfchiedene Heinere Schriften Hinter 





laſſen. 


8.342. Amandus fegt 652 fein Bis⸗ 
tum von Maſtricht nieder ($. 332) und 
befomt Remaclum zum Nachfolger, reiſet 
nach Rom ſolches beſtaͤtigen zu laſſen, und 
arbeitet darauf an verſchiedenen Orten an 
Bekerung der Heiden bis 679 da er ge⸗ 
ſtorben. Sein Leben hat Baudemond 


bald nachher beſchrieben. Eligius von 


Noyon ($. 332) flirbt 659 und hinterlaͤſt 
eine kange Ermanung an feine ‘Zuhörer, 


Die Ächter iſt als die ihm beigelegte 17 Pre⸗ 


digten. 664 wird Sigobrand von Pa» 


ris umgebracht, dem Importunus und 


bald drauf Agilbert folget, welcher m 
Q | | reit 


$.342. in Franckreich. np 


reits in England Biſchof geweſen. Praͤ⸗ 
jectus von Clermont wird 674 enileibet 
und ſol verſchiedener Heiligen Leben ge 
ſchrieben haben. Leger von Autun (9 
- 337) wird nad) vielen vom Ebroin auge 
geitandenen Martern 678 hingerichtet; von 
welchem, auffer den Qerordnungen einee 

um das Jahr 670 gehaltenen Kirchenvers 
famlung , noch ein langes Schreiben an 
feine Mutter Sigraden’und ein Teſta⸗ 
ment vorhanden iſt. Arbogaft von 
Straeburg, ſo 678 gefisrben, hat Mes 
den über die :Briefe Pauli hinterlaflen, die 
aber verloren gegangen, ſowol als Terna⸗ 
sit von Beſanzon, der 680 geflorben, Ger 
ſchichte feiner Vorfaren. | 


Vor der Hinrichtung Legers iſt 678 eine Kir 
chenverſamlung zu Morlai gehalten worden, 
‚die denfelben nebſt verfehiedenen andern Bi 
fchöfen abgeſetzt. Don einer andern Verſam— 
kung zu Nantes find noch 20 Derordnungen 

- . ywoirhanden: es wird dieſelbe nicht unwarſchein 
ich) ins Jahr 650 oder bald nachher gefetzt. 
Auch hat Emmon von Sens um diefelbe 
zeit eine Verſamlung von 30 Biſchoͤſen ges 

> halten, einigen Klöftern befondere Freiheiten 

gu erfheilen. Berfchiedene Biſchoͤfe, ſo ſich 
des Bekerung der Heiden befliſſen, find um 
dieſe Zeit darüber entleibet werden, jo Kivar 
so zu Bönt 656 und Emmerano in Baier 
652 begegnet. | | 





$. 343. 


in Franck. 


weich. 


196 Rirchengeſch. tes Jahrh. 6. 342, 


durch Stiftung häufiger Klöfter beruͤmt wor 
den : ale er ſich nach Palaͤſtinam begeben 
wollen iſt er auf Eöniglichen Beſel angehab 
ten und zum Biſchof von Dume verordnet 
worden. Ildefonſus hat Iſidori Geſchich— 
te der Goten ſowol als Verzeichnis beruͤmter 
Schriftſteller (F. 331) ſortgeſetzt, auch ver⸗ 
ſchiedene Lehrbücher, Reden, Brieſe und got⸗ 
tesdienſiliche Schriften verfertiget. Auſſer 
dieſen Schriftſtellern gehören noch hieher Tas 
jo vonFaragoſſa? h. z 3u)der eine Samlung von 
Ausſpruͤchen der Kirchenväter über die Glaws 
benslehre in s Büchern verfertiget; Paulus Dias 
conus ju Merida, , der Lebensbeſchreibungen 
‚der Bifchöfe dieſes Orts gefchrieben ; "und 
Valerius Presbyter zu Aftorga, der ſich 
dem Einfiedlerleben gewidmet, Fructuoſi Le⸗ 
ben und verfchiedene Hrinere Schriften hinter⸗ 
laſſen. | 


©. 342. Amandus fegt 652 fein Bis⸗ 
tum von Maſtricht nieder ($. 332); und 
befomt Remackım um Nachfolger, reiſet 
nah Roms fokches beftätigen zu laffen, und 
arbeitet darauf an verfchiedenen Orten an 





Bekerung der Heiden bis 679 da er ge 


ftorben. Sein Leben hat Baudemond 
bald nachher befchrieben. Eligius von 


Nopon ($. 332) ſtirbt 659 und hinterlaͤſt 


eine kange Ermanung an feine “Zuhörer, 


Die. Achter iſt als die ihm beigelegte 17 Pre⸗ 


digten. 664 wird Sigobrand von Pa- 


ris umgebracht, dem Importunus und 


bald drauf Agilbert folget, welcher * 
t | re 
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reits in England Biſchof geweſen. Praͤ⸗ 
jectus von Clermont wird 674 enileibet 
und ſol verſchiedener Heiligen Leben ge⸗ 
ſchrieben haben. Leger von Autun (6. 
337) wird nach vielen vom Ebroin ausge 
geſtandenen Martern 678 hingerichtet; von 
welchem, auſſer den Verordnungen einer 
um das Jahr 670 gehaltenen Kirchenver⸗ 
ſamlung, noch ein langes Schreiben an 
fine Mutter Sigraden' und ein Teſta— 
ment vorhanden iſt. Arbogaft von 
Strasburg, ſo 678 geſtorben hat Res 
den über die Briefe Pauli hinterfaffen, die. 
aber verloren gegangen, ſowol als Ternas 
tii von Beſanzon, der 680 geſtorben, Ges 
ſchichte ſeiner Vorfaren. Ze 


‚Bor der Hinrichtung Legers iſt 678 eine Pin 
chenverſamlung zu Morlai gehalten worden, 
die denſelben nebſt verfihiedenen andern Bis 
fchöfen abgeſetzt. Von einer andern Verſam 
kung zu Nantes find noch 20 Derordnungen 

-  yorhanden: es wird Diefelbe nicht untonrfcheins 
lich ins Jahr 650 oder bald nachher geſetzt. 
Auch hai Emmon von Sens um diefelbe 
zeit eine Verſamlung von 30 Bifchöfen ges 

> halten, einigen Klöftern befondere Freiheiten 

zu ertheilen. Verſchiedene Biſchoͤfe, fo ſich 
des Bekerung der. Heiden befliffen, find um 
Diefe Zeit Darüber entleibet werden, jo Kivas 
so zu Goent 656 und Emmerano in Baier 
652 begegnete | 





$. 843. 
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in England. 5. 343. Aidanus von Lindiefarne 

($. 334) ftirbt 6515 deſſen Nachfolger Sir 
nan fowol in Northumbrien als Mid⸗ 
lefex die chriftliche Lehre fehr ausbreitek, 

‚ Jonorius von Canterbury flirbt 653, 
Dem Deusdedit 655 folge. Der nore 
thumbriſche König ®fei befieget 655 Den 
merciſchen König Penda und füret das 
Chriſtentum in deffelben Land ein, alwo 
Diuma zum Bifchof verordnet wird. Der 
efierifche König Sigebert befomt eben 
daher Cedden zum Biſchof, der verſchie⸗ 
bene Kiöfter ſtiftet. Bald drauf werden 
die dortigen neuen Gemeinen Durch den 
Streit von der DOfterfeier (8. 322) fehr bes 
unruhiget: indem Wilfrid aus Landis» 
farn, der 650 mit Benedicto Bifcop nad) 
Rom gereifet und fic) in Franckreich lan⸗ 
ge aufgehalten, nach feiner Ruͤckunft die 
römifchen Gebräuche mit vielem Eifer 
einzufüren gefucht, und darin vom weſ⸗ 
ferifchen Biſchof Agilbert, ſo aus 
Franckreich buͤrtig geweſen, unterſtuͤtzt 
worden, wogegen ſich Colman, Finans 
Nachfoiger, ſeit 661 eifrig geſetzt; Daher 
664 im Kloſter Stranelagh oder Whit⸗ 
by eine feierliche Unterredung veranſtaltet 
worden, alwo Colman und Cedde die 
britiſche und irlaͤndiſche, Wilfrid und 
Agiilbert aber die roͤmiſche Meinung hefe 
tig verfochten. Wodurd) Doc) Diefe ”- 
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he vergroͤſſert worden, weil Colman lieber 
fein Biſtum verlaſſen · als ſich dem roͤmi⸗ 
ſchen Gebrauch unterwerfen wollen, wozu 
ſich Cedda ſowol als Tuda, Colmans 
Nachfolger, bequemet. In Weller wird 
darauf zu Wincheſter ein neues Biſtum 
errichtet und mit dem Winni beſetzet, weil 
Agilbert der Landesſprache nicht maͤchtig 


geweſen, der aus Unwillen darüber Enge 


ĩand verläßt (F. 342). Nach Tuda bal⸗ 
digem Abſterben laͤßt der König Oſpi 
Ceadden, Ceddens Bruder, vom Win⸗ 
ni zum Nachfolger deſſelben einſegnen, ſein 


Sohn Alfrid aber ſchickt den Wilfrid 


nach Sranckreich, alwo ihn Agübere 
einſegnet, der doch einige Jahre in ſeinem 


Kloſter Ripon bleiben muͤſſen, ohne vom 


Biſtum Beſitz zu nemen, in welcher Zeit 
er nach Deusdedits Tode verſchiedene be⸗ 
nachbarte Gemeinen.beſorget und mit Prie⸗ 


ſtern beſetzt. Worauf Oſpvi mit dem ken-· 


tiſchen Koͤnige Egbert einen Prieſter aus 
Canterbury Wighard nach Rom ſchi⸗ 


cken, ihn daſelbſt einſegnen zu laſſen: als 


derſelbe aber dort geſtorben, ſchreibt Vita⸗ 
lianus nach England und dringet auf die 
voͤllige Annemung der roͤmiſchen Gebraͤu⸗ 
che, mit Verſorechen einen Ertzbiſchof zu 
überfenden. Wozu er Theodorum-aus 
Tarfen in Cilicien erwaͤlt, und denfelben 


66g mit dem Abt Adrian und Bened. 


Bifcop 
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Biſcop abſchickt, Die nad) aanızem Aufente 
halt in Franckreich 669 zu Canterbury 
ankommen, alwo fie eine berümte Schule 
anlegen, fonderkch den vömifchen Geſang 
einzufuren. Theodorus beſtelt Darauf 
Pottam zum Biſchof von Rocheſter, und 
vertreibet Ceadden, an deſſen Stelle Wil—⸗ 
frid zu York eingeſetzt wirds nachdem ſich 
aber jener unterworfen Und zur neuen Eine 
fegnung begvemet, wird er zum merciſchen 
Biſchof von Kichfield verordnet, und be 
komt 672 Winfriden zum Nachfolger, 
673 hält Theodorus zu Herford eine Kits 
chenverfamlung der Bifi von Eſſex, Pot⸗ 
ta von Rochefter, Leuther von Weſſex 
und Winfrid von WMercien beimonen, 
nebſt Wilfrids Abgeordneten, welche ro 
Verordnungen gemacht. 68 laͤſt der nor- 
thumbriſche Koͤnig Egfrid, deſſen erſte 
Gemalin Eteldrite nach einer ı2järigen 
Enthaltung der Ehe, von ihm geſchieden 
und vom Wilfrid zur Nonne eingeſegnet 
worden, drey neue Biſchoͤfe vom Theo⸗ 
doro einfegen, Sofam zu Hagulſtad, 
Eatam zu Nork und Kadbeden zu Lin 
Disfarne, wodurch Wilfrid verdrenget 
wird. Bald drauf wird MWinfrid vom 
Theodoro abgefegt und Sarulf an feine 
Stelle verordnet, auch Erconvald zum 
eſſexiſchen Bifchofbeftell. Winfrid und 
Wilfrid begeben ſich Deshalb nach Pr | 
dm 


§. 344. in Italien. xor 
daſelbſt über Gewaltthaͤtigkeit zu klagen. 
Erſterer aber wird in Franckreich durch 
nachgeſchickte Briefe an Ebroin (6. 337) 
angehalten: welcher Nachſtellung Wil⸗ 
frid entgehet, indem er ſeinen Weg durch 
Friesland nimt, und daſelbſt beim Koͤni⸗ 
ge Algiſe Schutz und Eingang findet, auch 
viele Heiden taufet: worauf er ſich zum 
Dagobert ($,337) begiebet, der ihn Ye 
deodatum von Tul zur Begleitung mite 
giebet, in Rom auf einer Kirchenverſam ⸗ 
lung gegen Theodor Abgeordneten Koͤn⸗ 
wald -geböret wird und Recht befomt, 
auch im Jahr 680 der vömifchen groffen 
Verſamlung ($. 339) beiwonet. Ä 





| Bened. Bifcop nimt 5go nach feiner fünften eds 


mifchen Reife verfchicdene Gehuͤlfen mitnach 


England, in den häufigen Klöftern, fu er. 
geſtiftet, die roͤmiſchen Gebräuche einzufüs 
. ven: Agatho ($.339) ſchickt den Abt Johan: 
nem mit ihm, fi nad) dem Lehrbegrif der 
‚dortigen Kirche zu erkundigen; daher Theo— 
 »Dorus im September 680 zu Hatfield eis 
ne Verſamlung hält, alwo nebft den 5 alger 
meinen Synoden die zömifche Berfamlung 
Mertini(f.329) angenommen wird. 


9. 344. Maurus von Ravenna ($. in Italien. 


334) zerfält mit Vitaliano ($. 339) der 

ſith eine groſſe Serichtbarkeit über ihn an» 

mafjen wollen und ihn nad) Ron befchies 

den, auch nach — 
| e 
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felbit zu erfcheinen in den Ban gethan; 
worauf derfelbe Vitalianum mit gleichem 
Han beleget, der aber in einer Kirchenver - 
ſamlung deffelben Abfegung verordnet, wel⸗ 
ches doc) ohne Wirxckung geblieben x ob» 
gleich eine Spaltung der iräliänifchen 
Bifchofe erfolget, fonderlic) nachdem Res . 
pararus, Mauri Nachfolger, Die Bor 
rechte feiner Freiheit zu Conftantinopel 
beftätigen laffen; worauf er ſich doch mit 
Domno in gütlicdyen Vergleich eingelaffen, 
Der unter feinem Nachfolger Theodoro 
zu Stande fommen, welcher fih Agar 
thoni unterworfen, aud) der Kirchenvers 
famlung deſſelben 630 beigemonet, Wel⸗ 
ches auc) vom Agathone vonAigvileja und 
"Manfvero von Mailand gefchehen : dev 
in eben demfelben Jahre eine Berfamlung 
feiner Bifchöfe gehalten, deren durch. den 
Driefter Damianum , nachmaligen Bi⸗ 
fehof von Pavia, ausgefertigtes gemeine 
fehaftliches Schreiben an den Kaifer noch 
- vorhanden: if. i | 


Auſſer den roͤmiſchen Abgeordneten anf bie als 
gemeine Synode der Biſchoͤfe Abundantio 
und Johanne vor Porto, auch Johanne 
von Regium, den Prieftern Theodoro und 

Seorgio, auch Johanne Diacono und 
Conſtantino Subdiacono iſt der Prieſter 
Theodorus, als beſonderer Abgeordneter 
des Biſchoſs von Ravenna, nach Conſtan⸗ 

or. tinopel 








— = 


— 


— — 





— es | / | | 
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tinopel mit einigen Moͤnchen abgeſchickt wor⸗ 
den. Vom Victore von Carthago (6. 334- 
iſt noch ein Schreiben vorhanden, wieder die 
monotheletiſchen Irtuͤmer.. EEE 


9.345. Baſilius von Gortynen in griechiſche 
Creta, Theodorus von Epheſus, Si, und mor, 
finnius von Heraclea in Thracien, genländifhe 
Macrobius von Seleucien in fa. 9 
rien, Sifinnius von Hierapolis in 
Dhrygien, Gevrgius von Cyzicum 
haben fi) den monotbeletifchen Irtuͤ⸗ 
mern miederfeßt 5 denen Pecrus von Ni⸗ 
\ comedien und Theodorus von Melie 
tine in Armenien anfänglich zugethanger ⸗ 
weſen, dieſelben aber doc) faren laffen. 
Auch feheinet Andreas von Creta in die 
fe Zeit zu gehören, . Unter den morgenlän» 
difchen Bifchöfen Diefer Zeit ift Jacob von 
Edeſſen vor andern berümt gemefen, der 
nicht nur die fprifche Sprache gar ans 
fenlich verbeſſert, fondern auch verfchiede» 

‚ ne Schriften hinterfaffen; ingleichen Ge⸗ 
argius der Araber :Bifchof. 


Diefer Baſilius wird nicht unwarfcheinli vor 
. ben Verfaffer der Erleuterungen über Gre⸗ 
gorii von Nazianz Neden gehalten, weil er 
diefelben dem Kaiſer Eonftantino zugeſchrie⸗ 
ben, und vom Elia in Erera im sten Jahr 
hundert angefret wird. Daß er: in einigen 
Abfchriften Bifchof von Caͤſarien in Tipps 
docien genant wird, fcheint ans eine Ders 
Birchengefch. IIL.TH. u wech⸗ 


— 
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wechſelung deſſelben mit Baſilio dem groffen- 
herzuruͤren: wenigſtens iſt um dieſe Zeit Phi⸗ 
ialethes daſelbſt Biſchof geweſen, ſo der 
ſechſten algemeinen Synode beigewonet. 
Andreas fol ans Damaſcus buͤrtig und. ans 
>... Jangs, Moͤnch zu Jeruſalem, hernach Diar 
2 conus zu Cönftantinopel und endlich Ertz⸗ 
0 biſchof in. Evers gewefen ſeyn. Weil er zu 
Sophronii :$ 330) Zeit gelebet ; und unter 
feinen Schriften. ein Danckſagungsgedicht an 
den Diaconum Agathonem vor die Ab: 
fehrift der Sten algemeinen Synode angetrofr 
fen wird: fo wird er hicher gerechnet. Doch 
< find verfchiedene der ihm beigelegten Schrifs 
ten, die gröfien theild aus Predigten und Go 
Dichten , auch einer Oſterrechnung beftchen, 
einer neuern Ausfertigung verdächtig. Ja⸗ 
cobus wird von vielen unter. die Monophy⸗ 
ſiten gerechnet, ſo doch aus dem Gebrauch 
feiner Liturgie von dieſer Parteny nicht gantz 
erweislich il; er hat viel Auslegungen dev 
heiligen Schrift, Lieder, Rein auch) Ge 
Wirken hinterlafjen, ingleichen verfchies 
dene Schriften aus dem griechifchen ins 
fyeifche uͤberſetzt. Beorgius hat nebſt eini⸗ 
gen Auslegungen der Ka Schrift ein Ge⸗ 
dicht von den Feſttagen und der chriſtlichen 
Zeitrechnung verfertige.. Johannes von 
Theſſalonich, ſo der ſechſten algemeinen Sy⸗ 
node beigewonet, ſcheinet der Verfaſſer eini⸗ 
ger vorhandenen Reden und Lieder zu ſehn, 
auch des Befprächs zrwifchen einem Heiden | 
und Chriſten, fo auf der zweiten niceni⸗ 
ſchen Veirſamlung angefürst worden. 


$.346. 
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fern dieſer Zeit iſt der ‚berümtefie Maxi 
mus G. 329), der aufaͤnglich in Heraclii ler. 
Dienſſen geſtanden, hernach das Mönche», 

Ieben ergriffen und Abt yon Chryſopolis 
bey Chalcedon geworden; von wannen 
es ſich nach Africa begeben, fich auch in 
Kom eine Zeitlang aufgehalten und die 
monotbolerifche Irtuͤmer befftiften, 
worüber er 655 gefänglich nad) Eonftane 
tinopel gebracht und einer Empörung und 
Verraͤterey gegen den Kaifer befchuldiger 
auch) nad) Bizyam in Thracien verbane 
net worden, alwo er 656 aufs neue vera 
höret und fehr genoͤtiget wird der mono« 
theletiſchen Partey beizutreten. Bars 
auf wird er in dag regiſche Kloſter bey 
Conſtantinopel gebracht, und Durch, eine 
Kirchenverfamlung verurtheilet, auch fol 
chem Urtheil zu Folge öffentlich gegeiffele 
und ıhm die Zunge ausgefchnitten und die 
vechte Hand abgehauen : worauf er indie 
lazifche Gegend zum emigen Gefaͤngnis 
gebracht wird, und daſelbſt 662 verfior. 
ben. Bon den beiden Anaſtaſtis, Die Genoſ⸗ 
fen der Leiden Maximi geweſen hat der eine 
etliche und 40 Jahr in feiner Geſelſchaft 
zugebracht und ein langes "Schreiben an 
die Moͤnche von Cagliari hinterlaſſen; 
der andere iſt roͤmiſcher Apocriſiarius 
zu Conſtantinopel Detodlen, der den je 

2 . DE 


8.346. Unter den Übrigen Schriftſtel· uͤhrige 
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ee EEE 
Der Verbannung oft ändern müffen und 
666 geftorben, auch verſchiedene Schreie 
ben verfestiget, und Theodorum und 
Euprepium zu Schülern gehabt, die üs 
ber dem Wiederfpruch gegen die mono» 


Weil Maximus der vornemfle Wiederfacher der 
Monotheleten gemwefen: fo Haben diefe zus - 
weilen ihrer gangen Gegenpartey den Ru 


tbelerifchen Irtuͤmer gleichfals viel erlide 
ten. — 


men der Maximianer beigelegt, ſonderlich 
weil derſelbe von ihnen vor einen Bekenner 


und Maͤrterer gehalten worden. Auſſer den 


5Geſpraͤchen von der Dreieinigkeit, fo ma 
Arhanafio beigelegt und einer groffen Anza 
von Briefen » hut derfelbe über Dionyfit 


Areopagitaͤ Schriften Erleuterungen gefchries 
ben, ingleichen eine Wiyftagogie, allegoris 

ſche Auglegungen der heil. Schrift, und eine 
" Menge Meiner Lehrbücher und Streitfchriften. 


Ie feltener die Ausfertigung nägliher Schrife 


’ ten um diefe Zeit geworden: je mehr hat die 


Menge der Kegenden und heiligen Geſchich⸗ 
te fonderlih in Franckreich zugenommen. 


ſechſte algs $. 347. Die fechfte algemeine Sy» 
meine Kits ode ift vom Tonftantino ($. 337) zu 
Eonftantinopel gehalten worden, und hat 
vom 7 Nov. 680 bi8 zum 16 Sept. 681 
gedauret: in deren 17 Sigungen, welchen 


chenver⸗ 
ſamlung. 


der Kaiſer mit feinen vornemſten Bedien⸗ 
ten, und. in feiner Abweſenheit 4 Gevol ⸗ 
Zr | maͤch⸗ 


% 
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maͤchtigte defielben beigewonet, das ge⸗ 
ſamte Verfaren der Verſamlung anzuord⸗ 
nen, der monotheletiſche Irtum (6. 
326) erörtert. und verworfen worden. 
Welcher Entfcheidung fic) alle gegenmär« 
tige Anhänger deffelben unterworfen, bis 
auf Macarium von Antiochien ($. 345) 
der auf der sten Sitzung abgefegt worden, 
und auf dee ı4ten Theopbanem zum 
Nachfolger bekommen; den Abt Stepha⸗ 
num, ſo die meiſten Vertheidigungsſchrif⸗ 
ten dieſer Partey verfertiget; und Poly⸗ 
chronium der ſich erboten zur Beſtaͤti⸗ 
gung dieſes Irtums einen Todten zu er⸗ 
wecken, auch in der ısten Sitzung einen 
öffentlichen Verſuch feiner Verwegenheit 
von einigen Stunden, Doch ohne Wir 
ung, gemacht. Auſſer diefen find von 
verflorbenen Vertheidigern diefes Irtums 
Theodorus von Pharan, Sergius, 
Dyrrus, Paulus und Petrus von Con» 
ftantinopel ($.326.330. 339) Eyrus von 
Alerandrien ($. 326) und Honorius 
von Rom ($. 829) namentlid) verdammet, 
mit dem Banfluch beleget und aus den 
Diptychis ausgelöfchet worden. Der 
Anfang dieſer Verſamlung ift nur mit 40 
Biſchoͤfen gemacht worden, deren Anzal 
aber dergeſtalt zugenommen, daß zuletzt 
auſſer den roͤmiſchen Abgeordneten ($. 
ee EEE ne 
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344) 565 Biſchoͤfe Derfelben beigewonet und 


unterſchrieben. | 
Bon dem gewoͤlbten Saat im Faiferlichen Pal⸗ 


—aſt, wo dieſe Verfamlung gehalten worden, 


heiſt fie auch Trullana. In den lateiniſchen 
Abſchriſten werden 18 Sigungen.gesälet, im 

den geiechifchen aber nur 17, weil wan die 
am uSept. 61 gehaltene zur Ausfertigung 
des Glaubensbekentniſſes nur als cine Vorbe⸗ 


- reitung der ſetzten angeſehen, wo daſſelbe ven 


keſen und beſtaͤtiget worden. Theophane 
cilianiſcher Abe hat ſich durch Wiederle⸗ 
gung Macarii in. dieſer Verfamlurig. hervürs 
gethan und deswegen deſſelben Stelle erhab 
ten. Auſſer dieſen Hauptvertheidigern finds 
Conſtantinus, apameiſcher Presbyter, 
Epiphanius, Anaſtaſius und Leontius 
aus Conſtantinopel vom Kaiſer nach. Rom 


verbannet worden, wo Die beiden. letzten 63— 


bihren Irtum wiederrnſen und zur Küchenge⸗ 
©: meinfihaft wieder anfaenemmen wordem 
Di Schrift Mennaͤan Vigilinm. (9326) if 
..; ‚albier vor unaͤcht undverſaͤlſcht erHäret worden; 
„welches mit mehxerm Grunde geſchehen feyn 
mag, als gleiches Vordeben von - Vigilik 


Schriften an Juſtinianum uud Cheodouam 


6 303) 3,3%) | R 


Veraͤnde · 6, 348. Conſtantinus laͤſt feinen. 


rungender Brůdern Tiberio und Herackio 68: die 
Regieerung· Augen ausſtechen, um feinem Sohn Ju⸗ 
ſtiniano, den er fich zum Gehuͤlfen er⸗ 

nennet, die Megierungsfolge- zu verficherne 

deſſen Hare er aufs feierlichfle nach Rom 

u 


* 
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an. Benedicrum fit zum Zeichen der 
Kindfchaft. 685 flirbt der Kaufer, daher 
Juſtinianus = im 16 Jahre ſeines Alters 
die Regierung antrit, welche er ſchlecht 
und ungluͤcklich verwaltet. In Franck⸗ 
reich wird nach Dagoberts Entleibung 
in Auſtraſien Pipinus von Heeſtal zum 
Hertzog und Oberhofmeiſter erwaͤlet, ſich 
der Grauſamkeit Ebroins (6. 337) zu 
wiederſetzen: der nach Ebroins 692 er⸗ 
folgten Entleibung den König Theudrich 
befrieget , und nach erfochtenem Siege in 
feine Gewalt befomt, und unter deffelben 
Namen die Megierung in gang Franck⸗ 
' weich verwaltet‘, den frififchen Konig 

Radbod bezwinget, deſſen Vater Algife 
ſich empoͤret ($. 343) und die jaͤrliche Ver⸗ 
ſamlung der Stände im May wiederher⸗ 
ſtellet, auch nach Theudrichs Abſterben 
691 deſſelben Sohn, den rojärigen Rlod⸗ 
wig 5, zum König ernennet, In Spa» 


nien geht Wamba 685. ing Klofter und- | 


befomt Hervigen zum Nachfolger, - dem 
fein Schwiegerſohn Egiza 687 folget. 
Unter den Lombarden flirbt Bertarid 
688 und faft feinem Sohn Cunibert die 
Megierung , den er ſchon 678 zum Reichs⸗ 
gehilfen angenommen; gegen welchen fich 
Alachis, Herzog von Trident, empoͤret, 
auch der Stadt Pavia bemachtiget, Doch 

ar U 4 aber 


Ausbrei⸗ 
tung und 
Spaltung 
‚Der Du: 
hammeda⸗ 
ner. 
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aber bald wieder vertrieben und in einer 





‚harten Niederlage ausgerottet wird. 


Um diefe Zeit haben die Bulgarn die roͤmi⸗ 
ſchen Lkaͤnder fehr beunruhiget, und fi) darin 
feftgefegt.Pipinus iſt Arnulphs ($.3.1) Enckel 
geweſen vom Anſegiſel. Nebſt ihm iſt am 
faͤnglich Martinus zum Herfuͤrer der Auſtra⸗ 
ſier ermälet worden , der Chlodulphs des 
andern Sohns Arnulphi Sohn gemefen: 
nahdem derfelbe aber durh Ebroins Des 
trug ums geben fommen, wobey Agilbert 
von Paris (5.342) und Riol von Reims lei 
re Religvienkaften beräret um ihren Eid uns 


verbindlich zu machen: fo ift Pipinus allein 


Herzug geblieben und hat die hoͤchſte Gewalt 
im Neiche behauptet. Wamba iſt erft 698 
geftorben, Im Exarchat iſt 686 auf Theo⸗ 
dorum Calliopam, ein anderer Cheodorus 
und demſelben nach wenig Monaten Johan⸗ 
nes Plato gefolget. 


$.349. Nach Moaviah Tode ($. 
338) wird ſowol Huſſain des Ali zweiter 


Sohn zu Cufa, als Abdalla Zobeirs 


Sohn zu Mecca erwaͤlet, erſterer aber 
von Jezids Anhängern erfchlagen : gegen 
welchen fich kegterer glücklich vertheidiget 
und in gang Arabien erfant wird. er 
zid ſtirbt 683, und lÄft feinen Sohn Moa⸗ 


‚via 2 zum Nachfolger, der aber nad) ei⸗ 


nigen Wochen felbit abdanckt: morauf in 
Syrien Marvan aus dem ommejadi⸗ 


chen 


* 
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ſchen Haufe zum Caliphen ermäletid, 
Egyyoten aber dem Abdalla beifält, deſ⸗ 
fen Voͤlcker doch vom Mar van gefchla» 
gen werden. Mad 10 Monaten ſtirbt 
Derfelbe und laft feinen Sohn Abdalmelek 
zum Nachfolger, Der die Gegenpartey voͤl⸗ 
hg bezwingt, aud) Mecca 6yP. erobert, 
wobey Abdalla umkomt. 





Dieſe blutige Kriege der Muhammedaner 
haben die Unterdruͤckung der Chriſten ziem⸗ 
lich aufgehalten, die ſonſt bey der Schwaͤche 

der griechiſchen Kaiſer ſchneller wuͤrde er⸗ 
folget ſeyn. Die Anhänger Ali halten den 
Huſſain vor den dritten Imam, und bege: 
ben das Andencken veffelben als eines Märs 
ferers aufs feierliche. Zobeir iſt Muham⸗ 
meds Daternbruder geweſen. Abdalme— 

lek Hat 69x zuerit Geld münzen lafjen, fo 
mit eine Lirfach geweſen, warum Juftinias 
nus ($. 348) den Frieden mit ihm ($. 337). 
gebrochen, fo doch vor ihn fehr ungkidlih 
abgelaufen. | 


$.350. Nach — (9.339) Zr romiſche 

de wird 682 Leo 2 ermälet, Der auf einer ge 
Kirchenverfamlung die Entfcheidungen der 
ſechſten algemeinen Synode ($.347) be 
ſtaͤtiget; auch 683 ſowol in ſeinem Schrei⸗ 
ben an den Kaiſer, welches Conſtanti⸗ 
nus einer von Agathonis Abgeordneten 
(% .344) überbtingen müffen, als in den 

IN Briefen nad) Spanien, Di 

Us ‚Aus 
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Ausfprüche diefer Verſamlung dafelbft ber 
kant zumachen, Honorii Verdammung 
augdrucklich genemgebalten. Nach feinem 
Tode 584 wird Oenedictus 2 eriwälet, dem 





635 Yobannes 5 folget, welcher aus Sye 


rien bürtig und Agathonis Abgeordne⸗ 
ter zu Conſtantinopel ($. 344) gemefen? 
’ 686 wird Petrus von den gottesdienſtli⸗ 
chen Leuten, Theodorus aber von Dem 
Soldaten erwaͤlet, welcher Streit guͤtlich 
beigeleget und an beider Stelle Conon eve 
nant wird. Nach deflelben Tode 687 
- werden Pafchalis, und Theodorus er⸗ 
waͤlet, bey deren heftigem Streit cine drite 
te Partey Sergium ernennet: der aud) 
vom Exarchen Johanne (9. 343), Dev 
felbft nad) Rom komt, beilatiget wird, 
nachdem er ihm das vom Pafchali ver 
fprochene Geld gezalet. | 


Agathonis Abgeordnete haben von Kaifer die 
Erlaffung des Geldes erhalten, fo die Paͤpſte 
damals vor die DBeftätigung ihrer Wahl za 
fen muͤſſen; worauf Keo ansaewirdet, daß 


ſolche Betätigung von dem Exarchen ger 


“ 


fchehen Fönne, damit die Einfegunug nicht [0 


lange verfihoben werde. Eben derjelde hat, 


eine Eaiferliche Berordnnng erhalten, daß die 
Kirche von Ravenna der roͤmiſchen voͤllig 
unterworfen ſeyn folle, und ihre Biſchoͤſe zu 


Rom cinfegnen laffen (6. 344). Jobannes | 


bat gleiches Vorrecht über Sardinien be | 


bauptet, und eine Kirchenvsrfamkung gegen 
| Lira 


| 
| 





— 
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Citonatum von Cagliari gehalten, der No— 
vellum vun Tore:s eingefegnet gehabt, 
Theodori Spaltung in Rom hat geraume 
Zeit gedauret, obgleich Paſchalis verbannet 
worden, der Anfangs blos durch den befigs 
chenen Exarchen unterſtuͤtzt geweſen. 


F§. 351. Zu Conſtantinopel wird 684 Folge dei 
nach Georgii Tode Theodorus wieder⸗ Patriar: 
hergeſtelt (F. 340), der 687 Paulum ei— — 


nen kaiſerlichen Bedienten zum Nachfol⸗ 
ger bekomt. Zu Alexandrien haben die 
Welchiten kemen Biſchof gehabt, bey den 
Monophyſiten aber iſt o866 auf Johan⸗ 
nem ($.340) Iſaac gefolget, und 689 


ver 


Simon, unter welchen die Gajaniten 
unterdruckt worden, Deren Biſchof Theos 


dorum der. Stathalter Abdalaziz hins 


richten laffen, weil er den Ethiopiern einen - 


Biſchof beftellen wollen. Auf Theophas 
nem von "Antiochien ($ 347) ſind Ale» 
ander 2, Thomas und Georgius 2 
gefolget, die ſich zu Conftantinopel aufs 
gehalten 5 da zu Anriochien den Mono⸗ 
phyſiten nad) Severo (8. 340), 680 A⸗ 


* 


seflanden. 


thanaſius 2, ımd 688 Julianus 2 vor⸗ * 


Zu Jeruſalem fowol als Alexandrien find die 
melchitiſchen Kirchen bios von Prieſſern 
verwaltet worden. ee 


. 352; 


| 
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9. 352. Die ı2te Verſamlung von Tor 
ledo ($. 341) iſt 681 gehalten worden, 
Hervigii (6.348) Wahl zu beftätigens al 
wo 35 Biſchoͤfe 13 Verordnungen gemacht. 
Worauf 683 die ızte gefolget „ der 48 Bir 
fchöfe und 27 Abgeordnete beigemonet, 
von weldyen 13 Verordnungen vorhanden 
find. Gleich nad) defjelben Beſchlus über 
bringt Leonis ($. 350) Botfchafter Per 
trus die Entfcheidung der 6ten algemei- 
jen Synode, und verlangt der ſpani ⸗ 
chen Kirche Beitrit; melcyer aufder ıgten. 
Verſamlung zu Toledo ertheilet wird, die 
Julianus (8.341) mit 16 Biſchoͤfen feiner 


Provinz und einem Abgeordneten der 5 


übrigen Provinzen 684 gehalten : alwo die 
fe Entfdyeidung als den vier algemeinen 
Synoden übereinftimmig beftätiget, auch 
ein langes Slaubensbekentnig, fo Julianus 
verfertiget , unterſchrieben wird. Weil 
aber Benedictus in ſolcher Schrift eini⸗ 


ge anſtoͤßige Ausdruͤcke gefunden, ſo ver⸗ 


langt er derſelben Aenderung; welche doch 
in Spanien nicht noͤtig befunden worden. 
638 wird die izte Verſamlung zu Toledo 
gehalten von 6r Biſchoͤfen und 5 Abgeord⸗ 


neten ſowol die Wahl Egiza zu beflätie 


gen, ald auch) die von Benedicto ange 


‚griffene Stellen des Glaubensbekentniſſes 


der ı4ten zoletanifchen Verſamlung zu | 
vertheidigens welche Entfcheidung J 
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Juliani beigefügten Schutzſchrift Ser. 
ius ($. 350) genemgehalten. 690 ſtirbt 
T ulianus von Toledo dem Sifebert 
folget. 691 wird die zte Verſamlung von 
Saragofie gehalten, von welcher noch s 
Berordnungen vorhanden find. 


Die meiſien toletanifchen Berfamlungen, fo 
zugleich Reichstaͤge geweſen, haben verſchie— 
dene bürgerliche Verordnungen und Reiches 
geſetze gemacht. Don den 4 Briefen Leo 
mnis (5. 350) nad) Spanien find nur die bei⸗ 
den an den König und die Biſchoͤſe Ächt, die 
beiden andern. aber ’untergefchoben; indem 

“ ©viricius ($. 341) ſchon über 2 Jahr todt 
geweſen, Fein Graf Simpliciug aber in ix⸗ 
gend einiger Lnterfehrift der Berfamlungen 
diefer Zeit vorfomt. Die vornemften Stels 
len fo Benedictus in Juliani Bekentnis am 
gegriffen, find geweſen, daf darin geſetzt wor⸗ 
den, es habe in der Gotheit ein Wille einen 
Willen erzeuger, und daß drey Subftans 
zen in Ehrifto behauptet worden, welches 
nur in dem Derflande gefehehen, tie die - 
Zengung der ewigen. Weisheit von der Weiss 
* geſagt wird, und den Unterſchied der 
otheit, der Sele und des Leibes Chriſti 
dentlicher auszudrucken. Inlianus Pome⸗ 
rius hat verſchiedene Schriften hinterlaſſen, 
deren einige Idalio von Barcelona zuge— 
ſchrieben find, die vornemſten derſelben find 

3 Bücher vom kuͤnftigen eben; 3 Buͤcher vom 
ſechſten Weltalter wieder die Juden; a Bil: 
her von-den Scheinwiederfprüchen des. als 
ten und neuen Teſtaments; von den Mitteln 
wieder Safterungen ; häufige Predigten, ” 

* 
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fe, Gedichte und Auszuͤge aut Auguſtini 
Schriften, auch Kirchengebete; ingleichen die 
Geſchichte des Krieges Wamba wieder Paus 
lam i$. ;37) und eine Chronick der Boten, 
vor deren Verfaſſer man häufig Oulfam oder 
Julſen gehalten, fo aus Misverſtand der 
Uberſchrift Julſe, das ifl, Juliani ſancti 
Epiſcopi hergeruͤret. * 





in Franck. 8. 353. Audoen oder Ouen von Rouen 
rech. ($. 332) ſchreibt Eligii (9. 342) Leben, 
ſtirbt 6433, und bekomt auf fein Verlan⸗ 
gen Ansbertum zum Nachfolger, der an⸗ 
faͤnglich in Hofdienſten geſtanden, und 
nach ergriffenem Moͤnchsleben Abt zu 
Sontenelle geweſen: 687 halt derſelbe ei⸗ 

ne Sirchenverfamlung, der Radbert von 
Tours und Rio oder Regulus von Reims 

nebft 13 Bifchöfen beitwonen, wovon aber 
die Verordnungen ſowol als Anebeeri 

übrige Schriften verloren ‚gegangen, Die 

er in einem Kloſter Aumont verferfiger, 

wohin ihn Pipinus 690 gefangen fegen 

laffen, da er auch verfiorben. Lamber⸗ 

tus Ansberti Vorfar zu Sontenelle, und 

feit 682 Biſchof von Lion, hat viel beruͤm⸗ 

te Schuler gehabt, unter welchen Ehrem⸗ 

bert von Touloufe gemefen, der nad) di» 
nigen Jahren fein Biſtum niedergelegt 
und mwieder ing Klofter gegangen. - | 





pipinus hält ums Jahr 692 eine Kirchenver⸗ | 


ä ſam⸗ 





6.354. in England. m | 





... famtlune, deren Berordnungen aber wicht mehr 
vorhanden find. Ä 


$. 354 Wilfrid mid nad) feiner in England. 

Nuͤckunft von Rom 680 ($. 343) vom 
König Egfrid in ein hart Gefängnis ger 
toorfen, nad) einigen Monaten aber auf 
Vorbitte losgelaſſen und ihm Das Land 
verboten, Daher er im ſuſſexiſchen aud) 
weſſexiſchen Gebiete das Chriſtentum 
ausbreitet, auch einige Kloͤſter 'errichter, 
685 wird Cutbert auf einer Verfamlung 
von 7 Bifchöfen von Theodoro zum Bi⸗ 
ſchof von Kindisfarne eingefegnet, und 
verwaltet fein Amt mit vieler Frucht: Nach 
Egfrids Tode verfönet fi) Theodorus 
mit Wiifriden durch Erconbalds yon 
Sonden Vermittelung, und erhält vom 
König Alfıid 686 defjelben Zurückberue 
fung und Wiederherfiellung ſowol feines 
Klofiers Ripon als nady Lutberts Tode 
687 des yorkifchen Biſtums. 638 legt 
der weflerifche König Cudvalla fen 
Reich nieder und geht nad) Rom, wo ev 
639 von Sergio getauft wird und flirbt, 
Defjen Nachfolger Ina verfchiedene von 
den Bilchöfen Hedda und Erchenbald 
gemachte Verordnungen beflätiget. 690 
ſtirbt Ben. Biſcop in feinem Klofter Dies 
mouth; ingleichen Theodorus von Can» 
terbury, dem nach langer aa 

i 0 ie⸗ 
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dieſer Stelle Britoald folget, welcher 


ſich 693 in Franckreich vom Godvin von 
Cion einfegnen laßt. Wilfrid wird nach 
5 Jahren abermal aus Northumbrien 


verjagt, und bekomt vom merciſchen Koͤ⸗ 


nige Ethelbred nach Saxulfs Abſterben 


das Biſtum Lichfield. 


Theodorus hat ein Pönitentiale oder Sam⸗ | 
lung von Verordnungen über dıe Kirchenbufe 
binterlajlen, fo aber viel neuere Zufägebefonb 


men, 2 


Kirchenver .$. 355. Weil auf der fünften 1$. 305) 
famlungzu und fechiten ($. 347) algemeinen Kırchens 


Eonftantir verſamlung keine Verordnungen der. Kir 


nopel« 


dyenzucht gemacht worden, Die über der 
Beftreitung von Irtuͤmern in groffen Ders 
fal geraten: fo hält Juſtinianus 2 ($. 
348) im Jahre 692 eine Verſamlung von 


- zıı Biſchoͤfen eine mehrere Ubereinſtim⸗ 


mung der Kirchengebräuche - und Geſetze 
zu Stande zu bringe; melche 102 Ver⸗ 
ordnungen machen, morin theild Die Ente 
fheidungen der 6 ‚algemeinen Berfamluns 
gen beftätiget auch die übrigen verbindlie 
chen Verordnungen des Altertums be 
flimt werden, unter melchen die 85 fogee 
nanten apoftolifchen Canones mit ber 


findlich find, theils verfehiedene neue Ge⸗ 
fege hinzufommen. Mad) Endigung dev 


Sys 








6355. Rirchenverſ. zuConſtantin. rarg . 


Pr EEE —ñ— 
Synode uͤberſchickt Juſtinianus eine Ab⸗ 
Dr Verordnungen mit allen Untere 
hriften nah. Rom, Sergio ($. 350) zur 
Genemhaltung und Unterfchrift, nad) def» 
felben feierlishen Weigerung aber laſt er 
nicht nur Johannem von. Porto und 
Bonifacium, als Sergii Ratgeber, 
nach Conſtantinopel bringen: ſondern 
ſchickt auch feinen Protofpatarium da» 
chariam nach Rom Gewalt zu gebraus 
chen, und Sergium in Verhaft zu ne⸗ 
men, der aber daruͤber in Lebensgefar ges 
rät; indem Die Kriegsvoͤlcker der Nah— 
barfchaft und von Ravenna Sergium 
in: Schuß nemen ‚und öacheriam aus 
der Stadt jagen. 


Dieſe Verſamlung wird als ein Anhang der 
lechſten algemeinen Synode —— 
haͤufig unter derſelben Namen angefuͤret, auch 
penthecte und qviniſexta; ingleichen die 
zweite Trullang, oder ſchlechthin die Trullana 
C347 genant. Ob roͤmiſche Abgeurdnete 
derſelben beigewonet iſt ungewis; denn ob eg 
—— nur Balſamon, ſondern auch A⸗ 

uaſt aſius im Leben Sergii, verfichern, auch 
derſelben Unterſchrift gemeldet wird; ſo fe⸗ 
let doch dieſelbe in allen Abſchriften. und kan 
Baͤſilii von Bortynen (5. 345, Unterfchrift 
Davor feyn angefehen worden, der fih alhier 

., JOnol als 681 unterfchricben, Abgeordneter 
der eömifchen Synode. Andeffu wuͤrde 
dieſe Abweſenheit derſelben die Synode nicht 
_ unfähig machen unter die algemeinen Ber 
Kirchengeſch. U.TH . & ſam⸗ 
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Schreiben an Taraſium von Conſtantino⸗ 


— — — — — — 
ſamlungen zu gehören: wenn eine algemein 


2 


Annemung derfelben erfolget wäre. an 
en. 


morgenlaͤndiſchen Kirchen der Melch 


folches geſchehen: obgleich die Unterfchrifte 

Petri von Alexandrien und Anaftafli vo 

Terufalem entweder unächt find, zumal 
da der legte vor Georgio von Antiochien 
fichet; oder von dem erfien Prieſter, fo Diefe 
Kirche verwaltet, verflanden werden ni 

wie dergleichen Abgeordnete folcher Dri 
bereits 6 unterfchrieben. In der abendländ 

ſchen ift die wircfliche Beobachtung zwar nie er⸗ 
fulget, doch HatJohannes 7 diefelben auf einer 
Synode genemgehalten, Adrianus ı aberim 
pel die gafle Verordaung derfelben unter dem 
Namen der fechften Synode angefüret. Die 
Hanpturfach des römischen Wirderfpruchs ifl 
nicht owol dieBeflätigung der zweitenStelle des 
conſtantinopolitaniſchen Patriarchen dem 
chalcedoneſiſchen Ausſpruch zu Folge, als 
vielmehr der Unterſchied mancher daſelbſt 
beſtaͤtigten Gebraͤuche geweſen: dahin ſonder⸗ 
lich gehört, daß alles Faſten am Sonnabend 


verboten , die erite und einige Ehe der Prie⸗ 


fler und geringer gottesbienftlichen Leute ers 
laubet, und die Verbindlichkeit zur Enthaltung 
folcher Eheleute verworfen worden, mit aus⸗ 
drüicklicher Misbilligung der roͤmiſchen Ge⸗ 
wonheit des Gegentheild : überdis iſt das 
Verbot des Bluteffens dafelbft befiätiget auch 
alle Gemaͤlder Chriſti unter einer andern ale 
menſchlichen Beftalt, fonderlich eines Lammes, 
verworfen worden. Auſſer diefer Berfchier 
denheit gottesdienftlicher Gebräuche erhellet 
aus Marimi ($. 346) Briefen, daß Die 
Briechen bereits Martinum ($. —** 

ul⸗ 


* 
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ſchuldiget das Ausgehen des heiligen Geiſtes 
vom Sohn ſowol ald Vater behauptet zu ha⸗ 
ben. Die Anzal der Biſchoͤfe diejer Synode ; 
wird von einigen auf 227 Auch ayo gereche 
neh | 





9.356. Juſtinianus 2 (8.348) macht stergarg, 
fid) durch feine Sraufamkei fo verha ‚daß — 
694 Leontius in einem Aufſtande zum 
Kaifer ernant wird, det feinem Vorfaͤren 
die Naſe abſchneiden laͤſt und ihn nach 
Cherſones ins Elend ſchickt. Unter dem. 
ſelben erobern die Muhammedaner 693 
Carthago und gang Africam, ſo ſie ſeit 
der erſten Bemaͤchtigung ($.334), bey dem 
mit Conſtantino geſchloſſenen Frieden (5. 
337) den Roͤmern wieder eingeraͤumet: 
und als Leontius ein neues Kriegesheer 
dahin ſchickt, welches unverrichtetet Sa⸗ 
chen wieder zuruͤckeren mus; fo erwaͤlet 
daſſelbe in Creta Apſimarum zum Kaiſer, 
der ſich Tiberium nent, 696 Conſtanti⸗ 
nopel durch heimlich Verſtaͤndnis einnime 
und Leontium nach abgeſchnittener Na⸗ 
fen ins Kloſter ſtoͤſſet. Sn Franckreich 
ernent Pipinus 693 nad) Klodwigo (6. 
348), Tode deſſelben Bruder Childebert 3 
zum Könige, und fegt die Verwaltung der 
Megierung glücklich fort, In Spanien 
befomt Egiza nach vortheihafter Daͤm⸗ 
pfung einiger Empoͤrungen auch gehabten 

| 0 Ka Un⸗ 


| Patria 
en. 


— — — 


Unruhen an den franzoͤſiſchen Grenzen 
feinen Sohn Witiza 698 zum Gehülfen 
und 700 zum Nachfolger. In Italien 
bezwingt Eunibere den Anefeid, Herzog 
son Friaul, und hinterläft 700 feinen uns 


„mündigen Sohn Luirbere unter An» 


fprands Vormundfchaft. Ä 


| Veb dem verſchnittenen Stephano hat der 
Moͤnch Theodotus Juſtiniani Logotheta 
aan deſſelben Grauſamkeit am meiſten Anlheil 
gehabt, daher fie auch unter Leontio det: 
brant worden. Diefes Erhöhung zum Rab 
fertum nad) einem dreijärigen Gefängnis ift 
durch den Mönch Prulum und Abt Srego⸗ 
zium. veranlafiet worden. Den africanis 
ſchen Krieg hat ein dortiger Bischof Creſco⸗ 
nius, von welchem noch eine Samlung von 
Kirchenverordnungen in 300 Abfchnitten vors 
anden iſt, in einem langen Gedicht befchries 
ben, welches aber verloren gegangen. - — 


x 
2 


G. 357. Zu Conſtantinopel folget 693 


auf Paulum (9. 351) Eallinicus : zu - 


Alerandrien bey den Monophyſiten auf 
Simonem der 700 geftorben Alerander. 
Zu Antiochien befomt der in Eonftäne 
-tinopel befindliche Georg, fo der Syno» 
de vom Fahr 692 beigemonet, Feinen 
Nachfolger, meil nad) gebrochenem Frie⸗ 
den mit den Muhammedanern ($. 349) 
alle Unterhandlung mit dieſem Dr 
| | — ret, 


höret, wo Julianus (9.351) den Miono» 
phyfiten vorgeflanden. 


Die roͤmiſche Kirche hat Sergius verwaltet 
(F. 350): was Paulus Disconus von der 

aagyilejiſchen Synode meldet, ſo Schwie⸗ 
rigkeit gemacht die fuͤnfte algemeine Kirchen⸗ 

perſamlung anzunemen, ſich aber doch vom 
Sergio bedeuten zu laſſen, mus wol ohne 
Zweifel eine verfaͤngliche Weigerung des Bei⸗ 
trits zur ſechſten Synode geweſen ſeyn. 


. 358. Im Jahr 693 wird die ſech ⸗ ſpaniſche 
zehnte Verſamlung von Toledo ($. 352) Kirche. 
gehalten, die aus 59 Biſchoͤfen und 3 Abs 
geordneten beftanden, welche 13 Verord⸗ 
nungen gemacht, auch) Sifeberten. von 
Toledo, einer Verſchwoͤrung wegen wie ⸗ 

der den König Egize abgefegt, und an... 
deffelben Stelle Selicem von Sevilen 
verordnet, alwo demfelben Sauftinus von 
Braga und diefem Selir von Portucale 
gefolget. 694 iſt die ı7te Werfamlung zu 
Toledo gehalten worden, deren 8 Ver⸗ 
ordnungen noch vorhanden ſind, doch ohne 
Unterſchrift. Der ıgten Verſamlung Aus⸗ 
ſpruͤche ſind verloren gegangen, welche 
699 zur Beſtaͤtigung der Reichsfolge ($. 
356) gehalten worden. Felix von Tole⸗ 
‚do, der Juliani ($. 352) Leben beſchrieben, 
oh re und bekomt Bunderich zum 
Nachfolger. 
— xXx3 Von 
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Bon einigen wird Sifebur zum unmittelbaren 
* Nachfolger Selicis gemacht, Der. aber nad 
fehr kurzer Zeit verfiorben ſehn mus, 


in England. G.369. Britvald von Eanterbury ($, 


354) hält 694 zu Becancelde mit dem 


Tentifchen Könige Vitred eine Kirchen« 
verſamlung; dergleichen auch) 697 zu Bere 
gamſtede gefcheben, deren 28 Verord⸗ 
nungen vorhanden find. Der erfiern hat 
Tobias von Rochefter beigewonet, des 


andern aber fein Nachfolger Gibmund, 


Wilfrid zerfaͤlt nicht nur mit dem Könige 9% 

thelred, der ihn aus feinem Lande verjagi, 

‚ londern auch mit Britvalde, der fouft feine 
Partey gehalten. 


8. 360. Der Neſtorianer Patriar⸗ 


d der 
u in diefem Jahrhundert ſind geivefen 


ner. 


Sabarjeſus ($. 315) bis 604: Gregor 
xrius von Eafcar , den Coſroes ſowolals 
feinen Vorfaren gegen die Römer mit zu 
Felde genommen ($. 317), nach deffelben 
Tode 608 aber. Dutch den monopbpfiti« 
feben Artzt Gabriel aus Sigara derge ⸗ 
ſtalt gegen dieſe Partey aufgebracht wor · 
den, daß er ſie aͤuſſerſt gedruckt auch die 


Wahl eines Patriarchen verboten, die erſt 
nach 20 Sahrenerfolget: Jeſujabas zvon 


Gadala 628, der als perſiſcher Geſand⸗ 
te an Heraclium ($. 327) geſchickt * 


$. 360. Zuſtand der Neſtorianer. e 


— — — — — —ü — 
den, woruͤber ihn nach feiner Ruͤckunft der mit 
den GStiechen gehabten Gemeinſchaft we⸗ 
gen verſchiedene Biſchoͤfe ſonderlich Bar⸗ 
ſuma von Suſa angegriffen, wogegen tr 
ſich Doch durch eine Schutzſchrift und o⸗ 
vrigkeitliche Vermittelung vertheidiget: 
vom Omar ($.328) Schutzbriefe vor feine 
Partey erhalten, die er auch in Indien 
und bis nach China ſehr ausgebreitet, und 
nebſt einer Auslegung der Pſalmen, ein 
Buch) von den vielbedeutenden und gleich⸗ 
guͤltigen Worten der heiligen Schrift, von 
den Sacramenten, von der chriſtlichen 
Lehre, viele Predigten und Briefe hinterlaſ⸗ 
ſen: Marama von Gandiſapor 647, 
Der einige Kirchenverordnungen gemacht: 
Jeſujabas 3, der anfaͤnglich zu Tlinive, 
hernach zu Moſul, darauf zu Adiabene 
Bifchof gemefen und endlich 650 Patri⸗ 
arch mworden, ſich viele Mühe gegeben, 
fowol den Wiſſenſchaften aufzuhelfen als 


die cbeißliohe Lehre auszubreiten und Die 
indianifchen Kirchen durch den perfie 
fchen Metropoliten Simeon mit Leh⸗ 
tern zu beſetzen, auch die chorafanifchen 
und bacteifchen Gemeinen wieder herzu⸗ 
‚fiellen, und häufige Schriften, ſonderlich 
Kirchenbuͤcher und Briefe, hinterlaſſen: 
Georgius 666, der vorher zu Moſul und 
Adiabene Bifhof gemefen , Det feines 
Vorfaren Bemühungen fortgefegt und 

ee, 4 viel 
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viel Reden verfartiget: Johannes Mar⸗ 
thaͤ Sohn 680, nachdem ex vorher Me⸗ 
tropolit zu Gandiſapor geweſen: A⸗ 
nanjeſus Der Lame, Der 685-drey Jahr 
nad) feines Vorfaren Tode erwaͤlet 692 
aber von Abdalmelek einer behertzten Ant⸗ 
wort wegen gegen die muhammedaniſche 
Lehre abgeſetzt worden und Johannem 
den auſſaͤtzigen Net opoliten von Niſibis 
zum Nachfolger bekommen, der zwar von 
Modaina oder Seleucien Beſitz genom⸗ 
men, doch nur von den in Abdalmeleks 
Gebiet Beeren Kirchen erkant worden, 
auch 693 geſtorben, gegen welchen Anan⸗ 
jeſus im Kloſter Jonaͤ ſein Anſehen be⸗ 
hauptet und nach Verfertigung verſchiede⸗ 

+ Buͤcher Reden uad Briefe 699 geſtor⸗ 
sen, ohne gleich, einen Rachfolger zu «bes 
kemmen. Cake ans 66 


13:% j —— et J Bi 
x. Die übrigen neftorianifchen Lehrer und = 
ſteller find geweſen, der groffe Babe Ar⸗ 
chimandrit Des vum Mar Abraham e⸗ 
fiifteten Kloſters Izla bey Viſibis; welchet 
in ſolchei Anſehen geſtanden, daß er nad) 
SBSregorii Tode nebſt dem archidiacono von 
Mode ina Mar Abas das patriarchat ver⸗ 
waliet bis zur Wahl Jeſujabii, die verheira⸗ 
tete Moͤnche abzuſchaffen geſucht und 8 - 
Schriften hinterlaſſen, worunter das Bnch 
vonder Bereinigung oder Menſchwerdung iſi, 
worin er behauptet , ; daß in Chriſto eine 
iwiefache Rnuma aber nur:eine Parſepa Ki 


“ ‚ft 
® ‘. 
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= sie im Menſchen Seel und Leib eine Perfon 


Eur? 


Exyriacus von. Niſibis Jefujabaͤ 2 Gefärte 
bey der Borfchaft an Heraclium, welcher ei⸗ 


ten angegriffen worden + Johannes Hor⸗ 
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orgii gefhrieben, ingleichen von Kofler 
geln: Elias von Maru, der viele Auslegun 
gen der heiligen Schrift und eine Kirchenge 
ſchichte Hinterlaffen: der Araber Barhadbe 
feiabe, der eine Auslegung Marci und der 
Pſalmen, 3 Bücher der Glaubenslehre, ein 
Wiederlegung aller Keger, und eine Kirchen 
gefhichte gefchrieben: Jeſuphana ang Cata⸗ 
ya, der viele Lehrbuͤcher, Reden, Briefeund 
Geſaͤnge hinterlaffen: Mar Sciubchalma 
ran von Beth Seluc, der Lehrbücher und 
Driefe verfertiget :_ Johannes Garmachi⸗ 
ta, der einen Unterricht der Jugend, und die 
Geſchichte des Moͤnchs Chodava geſchrie 
ben: Daniel, Mariaͤ Sohn, der 4 Bücher 
der Kirchengeſchichte Hinterlaffen: der Mönch 
Sabarjeſus Roſtam, welcher viele Lebens: 
beſchreibungen von heiligen und Einſiedlern 
auch einige Lehrbuͤcher ausgefertiget: Seorg 
von Niſibis, der dem Patriarchen Geo 
eine Zeitlang die Wahl ſtreitig gemacht und 
ein langes Gedicht hinterlaffen: der Moͤnch 
Gabriel Taurata, ber einige Reden verfer« 
figet: der Moͤnch Barita, foeine Kiofierger 
fhichte gefchrieben : Solomon Bar Gar 
raph, der Einfiedlergefchichte hinterlaſſen⸗ 
der Moͤnch Simeon Taibuthe, der ein be⸗ 
rümter Arge geweſen und ſowol von der Arje⸗ 
neifunft als Klojterleben gefchrieben: Johan⸗ 
nes Azrak von Hirta, det 2 Lehrbiicher und 
280 Briefe hinterlaffen: Johannes Dilumis 
ta, der 8 Reden ausgefertiget: der Abt Ges 
orgius aus Neſra, der vom Gehorfam ges 
fhrieben: der Mönch Nathangel, fo wies 
der die Monopbyfiten und Manichaͤer auch 
Über die Pfalmen gefchrichen : und Babai 
aus Maara, der ginen Luſtgarlen, vom Un⸗ 
ter⸗ 





— 
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ferſchiede der Gebote und von der Turcken 
Pre Mi he geſchrieben. Nach der Anffchrift des 
igonenſiſchen Denckmals, ſo 1625 u San⸗ 
xxen bey Siganfu in der chineſiſchen Land⸗ 
| ur Xenſi gefunden worden, und deſſen 
chte Richtigkeit ſehr warſcheinlich iſt; hat 
VOlopuen oder Jaballaha aus Syrien 636 
das Chriſtentum in China geprediget und 
vpom Kaiſer Taizum dem eten, des 13cm 
Geſchlechts Tam, 639 feierliche Erlaubnis deg. 
Gottesdienſtes erhalten, worauf ſich die Ans 
„sa der Ehriften fehr vermeret,, 699 aber 
eine Verfolgung derfelben entſtanden. : 


. 361. Auſſer den Patriarchen Dies der Mons⸗ 
fer Partey zu Alerandrien und Antio⸗ phyſiten. 
chien ($. 357) iſt auf den morgenlaͤndi 

ſchen Maphrian zu Tagrit ($.315) Maru⸗ 

tham 631 gefolget Denha, und auf den« 

felben Barjefi 669, Abraham, David 
"Fohannes der alte, und Denha 2 688, 

Bon übrigen Lehrern find die merckwuͤr⸗ 

digften Cyt iacus von Amida, der 623.90, 
ſiorben und eine Samlung von Kirchenver» 
ordnungen hinterlaffen ingleichen Tho⸗ 

mas aus Heraclea, Biſchof von Germa⸗ 

nicien, der das neue Teſtament ind ſy⸗ 

riſche uͤberſetzt, oder vielmehr Xenajaͤ von 
Mabog Uberſetzung anſenlich verbeſſert, 
auch Kirchengebete oder Liturgien hinter- 
laſſen; und Daniel von Salach, der ei⸗ 
ne Auslegung der Pſalmen verfertiget. 


Aug 
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Auch werden Jacob von Edeſſen und Georg 

der Araber Biſchof ($. 345) Nicht unwar⸗ 

ſcheinlich zu dieſer Partey gerechnet; die ſich 

auſſer Syrien und Egypten, wo fie die O⸗ 

berhand gehabt, in Perſien und Arabien 
ſehr ausgebreitet. | 


urforung : 6 362. Mad) der Verdammung der 
bder Mare YIonotbeleten und Abfesung Macarii 
niten, auf der fechften algemeinen Berfamlung 
($.347) wird Johannes Maro von 30 

tiy von den häufigen Anhängern Diefer 

Partey zum Parriarchen von Antio⸗ 


chien erwaͤlet: "dem das zalreiche Volck 


der Mardaiten auf dem Berge Libanon 
und in der gantzen Nachbarſchaft beigetre ⸗ 
ten, und ſich ſowol gegen de Muhamme⸗ 
daner als Juſtiniani 2 (9. 348) Gewalt 
thaͤtigkeiten mit vieler Tapferkeit lange ge⸗ 
weret, bis fie ſich nad) erhalrener Freiheit 
des Gottesdiienſtes den erſtern unterwor⸗ 
fen. Von dieſem Johanne iſt auſſer ei⸗ 
ner Liturgie, das lange Glaubensbekent⸗ 
nis an die Einwoner von Libanon, in 
gleichen eine Wiederlegung der Mono⸗ 
pbyficen und Neſtorianer auch eine 
Schrift vom Trifagio vorhanden, | 


Dieſer Johannes aus Sirimis bey Antior 
cchien hat den Beinamen Maro vondem be: 
rümten Klofier des. h. Maro, ſo im Anfange 


— 


des sten Jahrhunderts gelebt, bey Apamen 
bekommen, welches Damals aus 800 Die | 
T | „ 


! 
“ 
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chen beſtanden, und worin er nicht nur an⸗ 
faͤnglich vor ſeinem botryſchen Biſſum ge⸗ 
lebe, ſondern wohin er auch nach geichehener 
Wahl zum Patrinechen feinen Sitz verleget. 
Als daſſelbe von Juſtiniani Befeishabern 


Mauritio und Maxciano gaͤntzlich verwuͤſtet 
worden, hat es Johannes naͤher bey Botrys 
und Libanon erbauet, ſeit welcher Zeit es 
der Sitz dieſer Patriarchen geweſen und 


dem gantzen Volck ihrer Anhaͤnger den Na— 


‚me der Maroniten ertheilet. Die Wahl 


Johannis ift erſt 086 nach Cheophanis ($. 


>, 382) Tode geſchehen ,wei Macarius zu 
Rom ($. 347) fo lange gelebet. Da diefe 


# 


Mardaiten einen groſſen Theil von Paläftie 
na inne ‚gehabt nnd die beſte Vormauer der 


. Römer gegen die Muhammedaner vorhir 


geweſen: fo hat Aboalmeleb (S. 349) bey 


Erneuerung des Friedens mitdem Kaiſer aus; 


vbedungen diefe Voͤlcker anderswohin weg 


fuͤren, ſolches auch um fo viel leichter erhal— 


: ten, da fie ſich den Eaiferlichen Kirchenverord» 


nungen nicht unterwerfen wollen; dahır fie _ 
Hady Armenien zu ziehen befeliget wurden, _ 

ſich aber mit Gewalt wiederfegt, die Anfaͤlle 
des Faiferlichen Kriegesheres auch lange aus⸗ 


„gehalten, fonverlih nachdem Johannis 
Schweſterſohn Abrabam zum Fuͤrſten und 
- . Heldherrn derfeiben eiwaͤlet worden Das 
2 Anfängliche Borgeben der roͤmiſchen Gemein⸗ 


yy u 


fchaft von diefer Partey hat nicht nur auf Ho⸗ 
norii (d. 329) Beitrit beruht, fondernfich 


auch auf die Gemeinſchaft mit den nad) Kom 


verbanneten Monotheleten ($. 347) bu;ogen. 
Johannis Slaubensbefentnig werden nur 


die 4 erjten algemeinen Kirchenverfamlungen 


angenommen, weil die fünfte nie. von glei⸗ 


chen 
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- chen Anfehen mit denfelben geweſen, ja be) 
dem monotheletifchen ‚Streit in-. beftändis 
gem Verdacht des monophyſitiſchen ie 
tums geblieben. Das Vorgeben der neuern 
Maroniten und roͤmiſchen Schriftfieller 
Johannis rechtgläubigen Lehrbegrif zu ber 
baupten, wird theils durch das erdichtete und 
ihrer eigenen Gefchichte wiederfprechende gröf 
fere Altertum beflätiget, theild duch das. 
Vorgeben der Berfälihung aller Schriften 
und Nachrichten von demjelben durch die ſpaͤ⸗ 
tern Wonotbeleten ; fo die Beftreitung der 
Anhänger Maximi Johanni angedichtet: 
vhnerachtet felbit die Sortdauer der. mono⸗ 
theletifchen Partey der in den folgenden 
Jahrhunderten die Maroniten unftreitigbeige: 
pflichtet,, ja die befondere Wahl eines eigenen 

Patriarchen, der. von dem melchitifchen 
ſowol ald monophyfitifchen unterfchieden geı 
weſen, das Gegentheil unleugbar erweiſet. 


G. 363. Gegens Ende diefes Jahrhun⸗ 
derts haben ſich viele Lehrer in. Franct⸗ 
reich und England der Bekerung Dev 
heidnifcyen Nachbarn befliffen. : Der ir⸗ 
Jändifche Bifchof Ailien iſt mitrdem 
Prieſter Coloman und Discono Tor 
nen nac) Teurfchland gegangen und hat 
bey Wuͤrtzburg zu lehren angefangen, fich 
Darauf nad) Rom begeben, alwo ihn Co⸗ 
non ($ 350) mit Volmacht unter den 
er zu predigen verfeben; nach ferner 

uͤckunft hat er den Herzog Gosbert ger 
tauft, iſt aber bald drauf 639 Durch Alien u 





6.363 Aus breitung des Chriſtent. ꝛa33 
Der: Deryogin Geile: erſchlagen worden⸗ 
Der Engländer Egbert, foin Irland 
das Kloſterleben erwaͤlet, beweget 686 ver ⸗ 
ſchiedene Mönche nach Sriesland zu ges 
ben, von welchen Wigbert 2 Jahr da⸗ 
ſelbſt prediget: nach ſeiner Ruͤckunft gehen 


690 3 e dohin, unter welchen 
Svidber Hier BAR getvelen ; er» 
flerer wird 692 nad) England gefchickt 
und vom Wilfrid zum Biſchof eingefeg. 
net, da er am Rhein bis Kaiſers wert 
die chriſtliche Lehre prediget; der andere 
wird 692 vom Pipino nach Rom ge⸗ 
t,' und 696 beh ſeiner ziweiten roͤmi ⸗ 
ſchen Reiſe vom Sergio zum Biſchofe 
eingeſegnet mit Ertheilung des Namens 
Elementis, worauf er die Kirche zu Wil⸗ 
teburg oder Utrecht fliftet. Die beiden‘ 
engliſchen Prieſter Ewald werden uͤber 
ſolchem Geſchaͤfte unweit des Rheins ente: 
leibet. Wulfran von Sens legt fein 
Biſtum nieder und geht mit einigen Moͤn ⸗ 
den: aus Fontenelle nad) Friesland. 
Rupertus von Worms iſt 696 vom Her» 
zog Theodon nach Baiern berufen wor⸗ 
den, und hat ſich anfaͤnglich zu Lorch, 
hernach zu Juvavia oder Saltz burgnie⸗ 
dergelaſſen : 
5 4 7554 
‚In Spanien hat man die häufigen IJnden m: 
». gbrigksitlihen Zwange von, Crifigneneng 
te | Fine 


* 
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‚bringen und dabey zu erhalten geſucht/ dahe 


lſo viel Verordnungen der toletaniſchen Be 


jamlungen dieſelbe betroffen. Die Kaiſer 


haben dergleichen gewaltſame Bekerungen der⸗ 
— * auch zuweilen verſucht, welches ſonder⸗ 

uüich vom Heraclio geſchehen. 
Achtes Jahrhundert. 


BR 6. 364. 


Reichsver⸗ Go Jahr 705 bemaͤchtiget fich Juſti 


aͤnderun⸗ 


gen. 


AI nianus 2 oder rhinotmetos (K. 
356) durch Beihuͤlfe der Bulgarn der 
Stadt Conſtantinopel, und laßt Tiber 
rium forol als. Leontium enthaupten, 
veruͤbt aber aufs neue (0 viel Grauſamkei⸗ 
ten, Daß die Kriegsvolder -zın. einen Ar⸗ 
menier Bardanem zum Kaiſer machen; 
und. Philippicum nennen: welcher Ju⸗ 
ſtinianum und ſeinen Sohn Tiberium 
entleiben laͤſt, ſich auch gleich, für die mo⸗ 
notheletiſche Partey erklaͤret und die Aus⸗ 
ſpruͤche der oten algemeinen Verſamlung 
C.347) verbrennen laͤſt, und daruͤber viele 
Unruhe erreget. 713 empoͤret ſich das 
Obſeq vium oder die Leibwache wieder ihn, 
da ihm die Augen ausgeſtochen werden, 
und Artemius an feine Stelle komt/ dev; 
Anaftafius 2 genant wird , und die Vers 
bindlichkeit der fechften Synode beſtaͤtiget. 
715 wird ein a er 
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Mubammedaner gefickt, fo ihren Ber 
felshaber den Diaconum FJobannem, 
der Schagmeilier des Kaifers geweſen, um· 
bringet, und auf der Ruͤckehr Theodoſium 
mit Gewalt zum Kaiſer macht, dem Ana⸗ 
ſtaſius weicht und ſich nach Theſſalo⸗ 
nich ins Kloſter begiebt. Der Feldherr 
bey dem morgenlaͤndiſchen Kriegsheer aber, 
Leo aus Iſaurien, weigert ſich Cheodo⸗ 
fium zu erkennen, und bemaͤchtiget ſich 
feines Sohnes, woruͤber derſelbe nach 
perſprochener Sicherheit 717 abdanckt und 
den gottesdienfilicdyen Stand zu Epheſus 
erwaͤlet: worauf Leo die Megieruhg ruhig 
dermaltet , auch 720 feinen smweijärigen 
Sohn Conftantinum zum Gehülfen ers 
hennet und Erönen läßt, bis er 626 den 
Bilderdienft angreift und durch Zerſtoͤrung 
und Wegſchaffung derſelben beſtreitet, 
woruͤber in Griechenland ein Aufrur ent 
fiehet, der aber bald gedämpft wird, da 
727 Agallienus und Stephanus geſchla⸗ 
gen und nebſt Coſma, den fie zum Kaifer 
gemacht, entleibet werden, In Sands. 
geich macht Pipinus nach Ehildeberre 
($.356) Tode zur deſſelben Sohn Dagos 
bert 3 zum König, und ſtirbt 714 nach 
euhigem Beſitz der Megierung : wotauf 
fein Sohn Larolus Mertellus in Aus 
ſtraſien zum Herzog und Dberhofmeifter 
ertoälet wird, den die Yeuftrier angrei⸗ 

Kirchengeſch. II. Th. 9 fen, 


1236 Rirchengefch. tes Jahrh. $, 364, 


en — — 
fen, die Raginfreden zum Dberhofmeie 
ſter ernennen, aud) nach Dagoberts Tr 
de 715 anftat feines minderjärigen Sohnes 
Theuderich des Childeriche ($. 337) 
Sohn Daniel, zum Könige machen und 
Ehilperich 2 nennen: Carl erhält über 
diefelben 717 zwey groffe Siege und macht 
Rlotarium zum Könige, fehlägt auch) 
719 feine Gegenpartey Darnieder, ohner⸗ 
achtet Eudo Herzog von Agpitanien 
derfelben beigetreten; nach) erfolgten Ab⸗ 
fterben Klotars aber verfönet er fich mit 
Chilperich, der ihm die Dberhofmeiftere 
ſtelle beftätiget und 720 flirbt. Da denn 
Carl Theuderich 3 zum König macht, 
und gegen die Baiern ſowol ald Sach» 
fen einige glückliche Kriege füret. In 
Spanien verfält Witiza (8.356) in ſol ⸗ 
che fafterhafte Unstdnungen und Grauſam⸗ 
keit, Daß 709 Roderich ermälet wird, 
und nach feines Gegners Tode 710 die 
völlige Regierung behauptet, Die doch von 
kurzer Dauer gemwefen : indem Wittizaͤ 
Söhne nebft dem migvergnügten Graf 
Tuliano die Muhammedaner ind Land 
rufen, deren Befelshaber in Africa Mu⸗ 
fa zrı unter Tarif Abdallahi Anfür 
rung einige Voͤlcker dahin abſchickt, und 
Diefelbe 7ı2 unter Taric Abinciere An 
fürung fehr verſtaͤrckt, der die Goten bey. 
Reres de la frontera mit einer RE 
1 | en 
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chen Niederlage fehlagt, und nach) Ro⸗ 
drichs Tode feinen Sieg fehnel verfolget: 
worauf Muſa 713 mit mehren Voͤlckern 
ankomt, und gan Spanien 714 bis auf 
Die afturifchen Gebirge erobert, wohin 
fich) eine groffe Menge von Flüchtlingen 
begeben, und 718 mwärender Eroberung des 
gotifchen Galliens vom Stathalter 
Alahor Pelagium zum König ermälen, 
der einige Siege über die Feinde erhält. 
In Italien empört fih Rainbere Here 
zog von Zurin mieder Luicbert, und bee. 
maächtiget ſich des Reichs, ſtirbt aber gleich 
drauf 701: deſſen Sohn Aribert 702 über 
die Gegenpartey nochmal ficget, und den 
jungen Luitbert umbringt. Worauf 
Ansprand ($. 356) nad) Baiern flüchtet, 
Aribert aber einige Jahre ruhig vegieret 
und gegen die roͤmiſche Kirche fehr freis 
gebig iſt, der er einige Güter und Länder . 
gefdyenckt. 7ı2 wird er vom Ansprand 
mit einem flarcken SKriegesheer angegriffen, 
und nad) einer, gänglichen Niederlage zur 
Flucht nach Franckreich genötiget, auf 
welcher er umkomt. Ansprand ſtirbt nach 
wenig Monaten und befomt feinen Sohn 
Luirprand zum Nachfolger, dev Die 
Schenckung der cottifchen Alpen an die 
roͤmiſche Kirche beſtaͤtiget, fich auch der 
Mishelligkeiten der Papfte und Kaifer 
| ) 2 vor⸗ 
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EEE 
vortheilhaft bedienet, feine Grenzen zu er⸗ 
weitern. | | 


Die Erarchen find geweſen Theopbylactus 
Johannis Nachfolger 701, der bey feiner 
Ankunft eine ſtarcke Empörung der Krieges 
völcker zu dämpfen hat: Johannes Rizo⸗ 
copes 709, der bey dem Auffiand der Roͤ⸗ 
mer und italiaͤniſchen Voͤlcker gegen Phi⸗ 
lippicum 712 erſchlagen wird; Scholaftir 
cus der vom Kaiſer Anaftafio geſchickt wird 
714 und die Unruhen beileget; Paulus der 
724 vum Acone gefandt wird, und mit Gre⸗ 
gorio ſowol ald den Aombarden viel zu 
thun hat, die Bavenna-erobern, welches er 
doc) wieder einnimt, 726 aber bey neuer Ems 
pdrung der Unterthanen erfchlagen wird; Eu⸗ 
tychius 727 vereiniget fi) mit Luitprand 
und dämpft die Unruhen auf einige Zeit. 


Ausbres 6. 365. Abdalmelek flirbt 7055 deſſen 
a, Sohn Valid nicht nur Spanien bezwingt 
— (8.364), ſondern auch Sardinien erobert; 

ingleichen Turkeſtan nebſt verſchiedenen 
morgenlaͤndiſchen und mitternaͤchtigen Ges 
genden in Aſien übermältiget, und 715 
Soliman feinen Bruder zum Nachfolger 
hat, welcher ſowol den Krieg mieder Die 
Römer fortfeget, als auch in Afien fein 
Band ermeitert, und 717 vor feinem Abſter⸗ 
ben Omar 2 Ben Abdalaziz Mervans 
($. 349) Enkel zum Nachfolger ernennet, 
welcher die öffentliche Verfluchung Ai, 

o 
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fo Moavia eingefüret ($.338), abgefchaf> 
fet und 720 vergeben worden. . Worauf - 
Jezid » Ebn Abdalmelek Ealiphe wor⸗ 
den, der alle Bilder in den chriftlichen 
Kirchen abzubrechen oder auszulöfchen bee 
foten,- und 724 feinen Bruder Heſchiam 
sum Nachfolger gehabt, der ſowol in Afien 
viel Laͤnder erobert, als auch Franckreich 
öfters anfallen laſſen. 





Dieſe ommindifche Kaliphen haben zu Das 
mafcus ihren Sig gehabt. Die Schijiten 
haben indeſſen beitändig den Nachkommen 
Ali angehangen, und. theils Muhammed 
feinen dritten Sohn Ben Hanefiah, ob er 
gleich nicht von der Phatimab Muhamı 
meds Tochter gewefen ($. 338) , vor den Ca⸗ 
liphen erfant, fo doch aus Furcht vor dem 
AbdalmeleE heimlich) aefchehen, theils feinen 
Endel Ali ben Huſſain ($. 349) mit dem 
Zunanten Bin Alabeoin vor den vierten Imam 
gehalten, welche Partey auch die ſtaͤrckſte ger 

, blieben, und feinen Sohn WMuhammed Ba⸗ 
ker vor den finften Imam angenommen; * 
da andere Wuhammeds Ben Hanefiah 

Sohn Abon Aafchem vor den Ealiphen 

gehalten, aud 3eid Muhammed Bakers 

- Bruder zu Cufah davor aufgetvorfen mors 
den, der darüber 739 umfommen. Der 
fechite Imam bey denfelben ilt Giafar Sa⸗ 
dik Muhammed Bakers ältefter Sohn. 


G. 366. Nah Sergü ($. 350) Tode roͤmiſche 
701 wird Johannes 6, aus Griechen» voͤpſic 
5 93 Ind 
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land bürtig, erwälet, der 704 eine Kir» 
chenverſamlung gehalten Wilfrids (8.359) 
Streitigkeiten zu entfcheiden ; und 705 Jo⸗ 
bannen 7 zum Wachfolger befommen, 
der aleichfuld ein Grieche gemwefen, und 
die Enticheidungen der trullifchen Syno⸗ 
de ($.355), Die Juſtinianus, nachdem er 
ſich der Regierung wieder bemächtiget (5. 
364), durch 2 Wierropoliten an ihn ges 
ſchickt mit einem Schreiben, fo viel darin > 
zu beftätigen als er genemhalte, ohne ein 
‚ge Aenderung angenommen. 708 wird 
Siſinnius aus Syrien erwaͤlet, der im 
erſten Monat ftirbt, und den Syrer Con» 
ftantinum zum Nachfolger befomt, meh 
cher bey Juſtiniano viel vermocht, auch 
710 auf Eaiferlichen Befel nach Conſtan⸗ 
tinopel, alwo er vom Tiberio ($.364) in 
Begleitung des Patriarchen und Mathe 
eingeholet worden, und von da nad) Ni⸗ 

| „comedien sum Kaiſer geveifet, der Das 
Abendmal von ihm empfangen, fich vor 
ihm niedergemorfen und ihm die Fuͤſſe ge» 
kuͤſſet: nach feiner Mückunft weigert fich 
Derfelbe Philippicum ($.364) vor Kaifer 
zu erkennen, und fein Bildnis in Rom 
einzulaſſen, meil er vie fechfte Synode 
verworfen, auch die Verehrung der Bil⸗ 
der verboten, die zu Rom auf einer Kire 
chenverſamlung beflätiget wird, mit Er⸗ 
richtung eines Bildes der. 6 algemeinen 
da | Syn 
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Synoden und Verbannung des Kaiſers, 
woruͤber ein ſtarckes Blutvergieſſen entſte⸗ 
het; indem Petrus der als Stathalter 
nad) Rom geſchickt worden, mit ſeinen 
Voͤlckern geſchlagen wird; der erſt unter 
Anaſtaſti (6. 364) Regierung eingelaſſen 
worden, nachdem der Kaiſer feines Vor— 
faren Verordnungen wiederrufen. 715 
wird nach Conſtantini Tode Grego⸗ 
rius 2 erwaͤlet, der 721 auf einer Verſam ⸗ 
lung von 22 Biſchoͤfen ı7 Verordnungen 
macht, bald darauf mit dem Kaifer Leo⸗ 
ne des Bilderdienftes wegen gerfält, mel 
cher befchuldiget wird, daß er Durd) feine 
Befelshaber Gregorium wollen in Ver⸗ 
haft nemen oder umbringen laſſen: wor⸗ 
uͤber nicht nur viel kaiſerliche Bediente in 
Rom erſchlagen werden, ſondern auch ein 
algemeiner Aufſtand wieder den Kaiſer ent⸗ 
ſtehet, daruͤber der in den Ban gethane 
Exarche entleibet wird ($.364). 


Die roͤmiſche Synode Couſtantini iſt ſehr 
zweifelhaſt, ubgleich die vom Papſt unterſtuͤtz⸗ 
te Empoͤrung gegen Philippicam unleugbar 

iſt. Die unanftändigften Heftigkeiten Gre⸗ 
gorii gegen den Kaifer find aus feinen eige⸗ 
nen Briefen fo unmiederfprechlich als die von 
ihm verurfachte Empörung der Eaiferlichen 
Unterthanen gegen Keonem, und die Bers 


bindung mit den Kombarden wieder denfelr 


ben. Ob er denfelben aber in den Ban ges 
- y 4 _ than, 


Folgen bey 
Patriar⸗ 
en. 
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than, it bey allem Wiederfptuc einiger Ges 
ſchichtſchreiber hoͤchſt warſcheinlich: ob gleich 
der Ban mehr gegen die kaiſerlichen Befels⸗ 
haber gerichtet worden, Gregorius auch 
nachdem er den gluͤcklichen Fortgang der lom⸗ 
bardiſchen Waffen zu unterbrechen geſucht, 
und dadurch die Vereinigung Kuitpranps 
mit Eutychio veranlaffet, fih dem letztern 
wieder unterworfen. 





6, 367. Zu Conftantinopel wird Cal» 
linicne ($. 357) von Juſtiniano 2 (6. 


364) abgefegt, und mit ausgeftochenen Aus 


gen nad) Rom ing Elend vermiefen. Sein 
Nachfolger Eyrus, der Juſtiniano die 
Wiederherfiellung des Kaifertums vorher 
verfündiget haben fol, wird 712 vom Phi⸗ 
lippico abgeſetzt, und in fein Klofter zu» 
ruͤckgeſchickt, weil er fid) Der Aufhebung 
der 6 Kirchenverfamlung ($. 364) wieder, 
feßt: auf welchen Johannes 6 gefolget, 
der zwar auf einer Synode Diefe Aufhe⸗ 
bung genemgehalten,, nad) erfolgter Ab» 
feßung Phiiippici aber durch ein Schrei⸗ 


ben an Conſtantinum ($,366) ſolch Ver⸗ 


faren. miederrufen, und den monochelee 
tifchen Irtum verdammet, ſolch Bekent, 
nis auch 715 in einen öffentlichen ‘Briefe 


‚an Gregorium 2 (8.366) miederholet, in 


eben Demfelben Jahre aber abgefegt wird, 
und Germanum von Cyzicus zum Nach⸗ 
folger bekommen; der ſich durch Verthei⸗ 

Er | digung 
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Digung des Bilderdienſts viel Ungelegen- 
heit zugegogen, und endlicd) 729 feiner 
Würde entfegt worden, darin ihm Ana⸗ 
ſtaſius 730 gefolget: Zu Alerandrien 
ift bey den Monophyſiten auf Aleran« 
dern ($. 357), der von den Mubammer . 
danern viel ausftehen müffen, 726 gefol⸗ 
get Coſmas und auf Denfelben 727 Theo» 
dorus: die Wielchiten aber haben vom 
Kaliphen Hiſchiam ($,365) 729 Los» 
mam zum Patrisrchen erhalten, der ein 
Nadler geweſen, und meder leſen noch) 
fehreiben Fönnen. Zu Antiochien folget 
bey den Monophyſiten auf Julianum 
2 ($. 357) 708 Elias von Zupbremien, 
defien Gemeinſchaft die Copten verwor⸗ 
fen, der geſchehenen Verſetzung an eine 
andere Kirche wegen; und 722 Athana⸗ 
ſius 3; 729 aber Johannes 2: ingleichen 
haben die Melchiten mit Hiſchiams Er⸗ 
laubnis Stephanum erwaͤlet, auch eini⸗ 
ge Jahre vorher Johannem 5 zum Pa⸗ 
triarchen zu Jeruſalem bekommen. 


Germanus iſt des Patricii Juſtiniani Sohn 
geœweſen, den Eonftantinus als einen Mit⸗ 
Vin der Entleibung Eonftantis ($. 337) 
inrichten, ihn ſelbſt aber verfchneiden laffen : 
daraus defjelben Unwillen gegen die fechfte 
algemeine Synode (6. 347) von einigen her» 
geleitet wird, an deren Verwerfung er nebſt 
Andres von Ereta ($.345) mit Theil ger 
w Ds non 


ſpaniſche 
Kirche. 
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nommen. Auſſer der Vertheidigungsſchrift 
Gregorii von Nyſſa, ſo verloren gegangen, 
und 3 Briefen zur Vertheidigung der Bilder, 


Die noch vorhanden find, wird ihm eine Schrift 


von den 6 algemeinen Synoden beigeleget, 
nebit ciner Abhandlung von Rirchengebraus 
hen und verfchiedenen Predigten, die doch 
einen fpätern Pateinechen diefes Orts und 
Namens zum Urheber haben, 


$. 368. Zu Toledo iſt 701 eine Fire 
chenverfamiung „gehalten worden, Deren 
Verordnungen verloren gegangen. Ge⸗ 


gen das Jahr 707 ſtirbt Gunderich von 
Toledo (9. 358) deſſen Nachfolger Sin⸗ 


dered die Ausſchweifungen Witizaͤ ($. 


364) unterſtuͤtzet, und bey erfolgtem Eine 


fal der Muhammedaner nach Rom 
fluͤchtet, auch daſelbſt der Synode die Gre⸗ 
gorius 2 ($.366) 721 gehalten, beiwonet. 
Oppas von Sepillen, Witizaͤ Bruder, 
hat an der Verſchwoͤrung mieder den Kür 
nig Roderich, und der muhammedani⸗ 
ſchen Eroberung Spaniens viel Antheil 
gehabt, audy bey der Belagerung von Tor 
ledo 713 groffe Grauſamkeiten verubet, 
ingleichen 719: dem Feldzuge wieder den 
König Pelatzium ($.364) beigewonet, al 
wo er aber gefangen und hingerichtet wor⸗ 
den. Fredegarius von Eadie bat fich 
Der Kirchen unter muhsmmedanifcher 
Botmaͤßigkeit treulich angenommen, . 

£ ie 
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Die Kirche von Toledo ift nach Sindereds 
Flucht von Aechidincono Evantio und Prie⸗ 
fter Urbano verwaltet worden bis 742, wel 
hen letzten cinige vor Sindereds Nachfol— 
ger ausgeben, fo andere mit dem Oppas 

thun. Bey der Übergabe von Toledo haben 
‚die Ehriften fih mit den Mauren nicht eins 

lafien wollen, fondern mit dem Araber Mus ° 

fa (6.364) ihren Vergleich geichluffen, auch 
eine arabifche Beſatzung nebſt der Freiheit 
des Gottesdienſtes in 7 Kirchen erhalten: das 

her die Benennung der mufarsbifchen Chri⸗ 
ſten entfianden zu ſeyn ſcheint, Die Andern 
durch halbarabiſch uͤberſetzen, und welche 
allen fpanifchen Kirchen unter muhamme— 
daniſcher Herfchaft beigeleget worden. Aufe 
fer diefem Vertrage hat der Graf Theudes 
mir, Der die Begenden von Murcia big 713 
vertheidiget, mit dem Feldherrn Abdalaziz 
Muß Sohn und Nachfolger einen vortheil: 

haften Vergleich gefchloffen, und denfelben 715 
zu Damafcus, wohin er gereifct, vom, Va⸗ 
lid und Soliman ($. 365) beftätigenlaffen. 





$. 369: Bonet von Clermont iſt nach Kirche in 

Niederlegung feines Biftums und getha, Frankreich: 
ner Reiſe nach) Rom zu Lion gegen 709 
verfiorben: Tetricus von Aurerre aber, 
der auf einer Synode verfchiedene Ver⸗ 
ordnungen von Einrichtung des Gottes» 
Dienfies gemacht, von feinem Archidia⸗ 
cono Kainfred entleibet worden. Ri⸗ 
obert von Reime, Riols ($.353) Nach⸗ 
—* wird 717 vom Herzog Carl 6.364), 
| | | em 
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dem er Die Stadt zu oͤfnen gemeigerf, ab⸗ 
gefeßt, und dieſes Stift Miloni ander 
trauet, der ſich bereits einige Fahre lang 
der Kirche von Trier bemächtiget, nad) 
- dem fein Vater Lucwin ſolch Biftum nie» 
dergelegt. Hugo Pipini ($. 364) En⸗ 
ckel verwaltet nebft den Klöftern Fonte⸗ 
nelle und Yumiege die Kirchen von 
Rouen, Paris und Bayeur bis 730, 
Savarich von Aurerre, Terrici Nach⸗ 
folger, wirbt Kriegesvoͤlcker und bemaͤch⸗ 
tiget ſich vieler Laͤnder, die fein Nachfol ⸗ 
ger Paimmar behauptet und gegen die 
muhammedaniſchen Anfaͤlle beſchuͤtzt. 


Bonet hat vorher viel obrigkeitliche Bedienun⸗ 
gen verwaltet, und iſt zu Clermont ſeinem 
Bruder Avito geſolget, nach feiner Abdan⸗ 
ckung hat er ſich im Kloſter Manlien eine 

Zeitlang aufgehalten, alwo er die Schrift wies 
der die novatianiſche und jovinianifche Ir⸗ 
tiimer verfertiget haben fol, fo ihm beigeleget 
wird. Auffer dem groſſen Verfal der Kits 
chenzucht in Seandreich haben die Willens 
fehaften fehr gelidten, daher nichts als Heili⸗ 
ligengefchichte gefchrieben worden. - Dahin 
die Reben Lamberti von Kion und Ansber⸗ 
ti von Rouen ($. 333) gehören, die Aigrade 
ein Mönch zu Sontenelle gefchrieben, wovon 
das lettere noch vorhanden ut, Doch mit fpäs 
gern Zufägen vermeret; ingleichen das Leben 
Wulftans ($. 363), der 720 zu Jontenelle 
geitorben, fo Jonas dafelbft 729 geſchrieben, 
nachher aber fehr verfälfcht worden. ”- 

| n 








find die Geſta Srancorum ums Jahr 725 
von einem ungenanten Berfafler gefchrieben, 


$. 370. Zu Neſterfield halt der nor» inEngland. 

thumbrifche König Alfred und Brit. 
wald ($.359) 703 eine Kirchenverfamlung, 
alwo Wilfrid verhoret, feiner bifchöflie 
chen Würde entfegt, und bey Weigerung 
ſich ſolchem Urtheil zu unterwerfen aud) 
feiner Kiöfter verluftig erkläret wird: der 
fid) aber nad) Rom begiebet, und 704 
von Johanne 6 ($.366) auf einer Syno⸗ 
de in 70 Sitzungen nebit Britvalds Ab» 
geordneten gehöret wird, auch Recht er 
halte Adamnan Abt zu Sy befucht for 
wol den König Alfred als Abt Ceolfrid 
gu Virmouth, Bened. Bifcops Wache 
folge ($. 354), und nimt dierömifchen Ger 
bräuche an ($.322), Die er auch) in einigen 
irländifchen Klöftern einfüret, zu Hy 
aber durch baldiges Abſterben 705 daran 
‚gehindert wird. Nach Hedda von Vors 
chefter Tode 705 wird fein wefferifches 
Biſtum getheilet, und Daniel-zu Wine 
chefter, Aldhelm aber zu Schirburn 
verordnet, 706 wird nad) Alfreds To⸗ 
de, Wilfrid. auf einer Synode vom 
Britvald und 3 :Bifchöfen in feine Wuͤr⸗ 
de und Beſitz feiner Klöfter wiedereinge⸗ 
fegt, und flirbt endlic) 709, da ihm Aca 
iu Hagulſtad und Johannes zu He 

d r 
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folget. In eben demfelben jahre gehen 
2 englifche Könige Coenred und Offe 
nad) Rom ins Klofter. 710 füret der pi. 
etifche König Naiton die vömifchen 
Gebräuche in Schotland ein, wozu Ceol. 
fride Bemühungen das meiſte beigetra⸗ 
‚gen, welcher 716 auf einer Walfart nach 
Rom zu-Langres verflirbt. Um eben 
diefe Zeit bequemen ſich die Mönche zu Sy 
gleichfals zu gedachter Gleichfoͤrmigkeit 
durch Vermitlung Egberts ($, 353), Jo⸗ 
bannes von Work verordner 717 Mile 
frid 2 zu feinen Nachfolger; und geht ing 
Kloſter Beverley, fo er geſtiftet, alwo er 
721 verflirbt. 726 folget Adulf auf Th» 
mam von Rochefter, und befördert dag 
Aufnemen der Wiffenfehaften. 


Adamnan hafz Buͤcher vom Leben des ältern 
Eolumbani hinterlaffen, auch eine Neifebes 
ſchreibung nad Palaͤſtinam aus den Nach 
richten und Erzaͤlungen eines fraͤnckiſchen 
Biſchofs Arculphi. Aldhelm, ſo 709 vers 
ſtorben, hat von der Oſterfeier wieder die 
Britten geſchrieben, ingleichen vom Lobe 
der Jungfrauſchaft, von den Hauptlaſtern 
und eine groſſe Menge von Gedichten, auch 
häufige Lieder in der Landesſprache verfertis 
get. Dom Ceolfrid iſt die Schrift an den 
König Naiton nach vorhanden, auffer ders 
felben hat er viel Bredigten und Briefe Hin: 
terlaflen. Heddi Stephanus hat wilfrids 
und mehrerer Biſchoͤfe Erben ausgeſertiget. 


g§. 371x. 
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en 

$. 371. Lambert von Maftrich, der in Teutſch⸗ 
aufTheodarden, Remacli (5. 342) Nach⸗ land. 
folger 668 gefolget, und 674 vom Fara⸗ 
mond verdrenget, 681 aber vom Pipino 
wiederhergeſtellet worden, auch viele Hei ·⸗ 
den feiner Gegend bekeret, wird 708 er⸗ 
Schlagen und befomt Auberten zum Nach⸗ 
folger, der 720 feinen Sitz nach Küttich 
verlegt, und feinen Sohn Sloribere zum 
Nachfolger hat. Rupert von Salzburg 
($. 363) holt fi aus Franckreich Ges 
hülfen des Lehramts unter den Heiden, 
und verfürbt nach Stiftung einiger Kloͤ⸗ 
fer 718, auf ihn folget Ditslis. Low 
binianus aus Chartres, der fchon vom 
Papſt Conftantino ($.366) zum Biſchof 
unter. den Heiden verordnet gewefen, und 
fih in Baiern niedergelaffen, wird auf 
feiner zweiten Deife nach Rom 717 vom 
Gregorio 2 beflätiget und fliftet das Bi⸗ 
ftum Seeifingen, alwo er 730 flirbt, und 
Ehrenberten zum Nachfolger bekomt. 
Winfried aus England geht 716 nach 
Friesland an Bekerung der Heiden zu 
arbeiten, findet aber des Krieges wegen 
zwiſchen dem Koͤnig Radbod und Herzog 
Earl ($.364) fo viel Hinderniſſe, daß er 
nah England. zurückeret; 7:8 aber bee 
giebt er ſich mit Schreiben feines Biſchofs 
Daniel ($.370) nad) Rom, alwo ihn 719 
Bregorine zur Bekerung Der Dann = 
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— — — — 
ſtellet. Worauf er in Thüringen zu pre⸗ 
digen anfängt, auch nad) Radbods To⸗ 
De einige Zeit einen Gehülfen Willibrods 
abgiebet ($. 363), hernad) unter den Hefe 
fen und Sachfen prediget und 723 wie 
der nach Rom teifet, almo er zum Pie 
ſchof der Teutſchen jenfeit des Rheins 
‚verordnet Donifacius genant, und mit 6 
Briefen und einer Norfchrift von Einrich⸗ 
tung des Gottesdienſtes wieder zurück ge 
fickt wird, nachdem er der vömifchen: 
Kirche Sehorfam geſchworen. Nach feir 
ner Ruͤckunft erhält er fomol vom Daniel 
. ($ 370) als Gregorio 2 verfchiedene 
— und Vorſchriften, und bezeugt vice 
fen Eifer in Ausbreitung der chriſtlichen 
Lehre, auch des Gehorſams gegen Die roͤ⸗ 
miſche Kirche. | 


Vom Fahr 716 iſt eine Vorſchrift von 13 Vers 
Brdnungen vorhanden, die Bregorius a dem 
Biſchof Martiniano, Priefler Georg und 
Subdincono Dororheo ertheilet , die nad) 
Baiern geſchickt worden, Bonifacius hat 
an verſchiedenen Orten Bifchöfe und Prie⸗ 
fier angetroffen, die fih der Lintermerfung 
unter die eömifche Kirche und Annemung ih⸗ 
rer Gebräuche geweigert, und daher der bris 
sifchen Keßerey beſchuldiget worden. 


in Italien.  $. 372. Zu Ravenna ($. 344) ante 
sieht fich der Biſchof Felix, Ps 
e Made 


Li 
st 
Dr » — < er.‘ 


Nachfolger, ohnerachtet er vom Lonftaen 
kino" (8,366) eingefegnet worden (9.350), 

der roͤmiſchen Botmaͤßigkeit: wird aber 
daruͤber gefaͤnglich nach Conſtantinopel 
gebracht, und vom Kaiſer Yutiniano 2 
(9. 364) mit ausgeftochenen Augen ind 


548972 in Italien. 





Elend gefchieft; unter dem Kaifer Anaftas ı 


fio aber. wieder in fin Biltum eingeſetzt, 
nachdem er ſich Conſtantino unterwor⸗ 
fen, Im Jahr 29 entſtehet ein heftiger 
Streit zwiſchen dem agvilejifchen Das 
triarchen Sereno zu Ftigul unter lom⸗ 
bardiſcher Hoheit, dem Gtegorius 2 auf 
Luitprande Verlangen das Dallium er⸗ 
theilet, und Donato yon Grado, uͤher 
welchen jener die geiſtliche Gerichtbarkeit 
zu behaupten fucht, ohnerachtet dieſer un⸗ 
ter kaiſerlicher Hoheit geſtanden, wogegen 
ſich Gregorius fest. Seren; Nachfol⸗ 
ger Calliſtus verdrengt den Biſchof Ama⸗ 
tor von Friaul und bemaͤchtiget ſich ſei⸗ 
ner Wonung: woruͤber er ven Herzog 
Demmo in Verhaft genommen vom 
Luitprand aber befreiet wird 'z der. den 
Denmo abfegt und feinem Sohn, Ras 
chis deſſelben Stelle giebet, 


Benedictus von Mailand bat ſich auch perſoͤn⸗ 
llch Eonftantino unterwerfen muͤſſen, der 
— — ng der Biſchoͤſe des -lombardis 

(chen 9 ads erhalten, welche Gewalt unter. 
Bregorio defefliger worden, det in allknsso . 
Airchengeſch. UL, Ch, 3 Bi⸗ 
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Biſchdfe verordnet und ſich eidlich verpflich⸗ 
tet (S. 37)). Im Jahr 718 wird das caßi⸗ 
nenſiſche Kloſter vom Petronax durch Dre 
gorii Vorſchub wieder erneuert und nad) der 
Stiftung Benedicti eingerichtet, deffen Klo⸗ 
fierregel damals fehr algemein geworden. 


morgenlän- . $. 373. In dem Streit über den Bile 
diſche keh· Derdienft find um Diefe Zeit merckwuͤrdig 
ter. worden, theils Conſtantinus von Na⸗ 
colien, Johannes von Synnade und 
Thomas von Claudiopolis, die denſel⸗ 
ben beſtritten: theils Georgius von Cy⸗ 
pern, fo denſelben nebſt Germano ($ 
367) eifrig vertheidiget. Auch gehoͤrt hie⸗ 
her Coſmas der ſich lange zu Damaſcus 
aufgehalten, und zuletzt Bifchof von Ma⸗ 
juma gemefen. } | 


An die drey phrygiſchen Biſchoͤſe find Driefe 
Bermani. vorhauden. Eofmas hat den 
Beinamen von Jeruſalem, aud) — 
tites befommen, und fol aus Italien buͤrtig 
gervefen,auf einer Walfart aber gefänglich nach 
Damafcus gebracht ſeyn, alwo er Johannis 
Manſurs Lehrer geworden Er hat viel 
Rieder verfertiget, nuch die Pfalmen in jam⸗ 
bifche Verſe gebracht. Tugleichen wird 
ihm das Triodion der Griechen sugefchtier 
ben, fo duch nachher fehr verändert wor⸗ 

u. eh‘ a is nn 


Yautiie 6: 374. Die Paulicianer ſollen bee 
ner, seitd unter dem Kaifer Conſtantino % 
u 


4 
ie 
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348) enfftanden feyn, und einen Ycmenier 
mit Namen Conftantinue auch Salo⸗ 
annes zum Urheber gehabt haben: der ſei⸗ 
nes ſtarcken Anhangs wegen beim Kaifer 
verklagt worden, worauf derfelbe einen Bes. 
felshaber Simeon abgeſchickt, die Sa⸗ 
che zu unterſuchen, der diefen Anfürer hin» 
richten und feinen Anhang zerſtreuen laſſen, 
nach einigen Jahren aber ſelbſt zu ihnen 
getreten, ſeine Bedienungen niedergelegt 
und ihr Lehrer geworden, nebſt Juſto. 
Juſtinianus 2 ($. 364) hat darauf nach 
eingelaufener neuen Klage die vornemfien 
Anfürer derfelben verbrennen laflen: wel⸗ 
ches ihre Ausbreitung dennoch nicht gehine 
dert; indem Paulus zu Epiſparis in 
Eoppadocien mit feinen Söhnen Gene» 
fio, der auch Timotheus geheiffen, und 
Theodoro, dieſe Partey fortgepflanzet. 
Bon welchen der erflere unterm Kaifer Leo» 
ne ($. 364) nad) Conftantinopel gefor, 

‚und vom Bermano ($.367) verhör 
vet, Doc) aber losgefprochen worden, fich 
indeffen doch dem ohnerachtet mit feinen 
Anhängern ing Gebiet der Muhamme⸗ 
daner begeben: und ſeinen Sohn Zacha⸗ 
riam zum Nachfolger gehabt, der ſowol 
als ſein Gehuͤlfe Joſeph ſich wieder nach 
Cappadocien gewendet, nach entfiandee 
nes Verfolgung daſelbſt aber nach Phry⸗ 
gien geflohen und zu Antiochien in Pi⸗ 
32 ſidien 


Bild erſtreit. 


usa Zirchengefch.stes Jahtb.$.375. 
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ſidien lange geleret. Auf welchen Baha⸗ 
nes gefolget. ae 


Sie werden mar Manichaͤer genennet: da 
aber ausdrüdlich die manichäifchen Irlu⸗ 
mer verworfen; fo ſcheinen fie nur als irglaͤu⸗ 
bige Leute mit diefem bekanteften Namen vor⸗ 
wialiger durch obrigfeitliche Gefege verbote⸗ 
nen Irtuͤmer belegt zu ſeyn. Sie haben 
nichts ald die Evangelia und spoftolifche 
Briefe fonderlih Pauli zum Beſtimmungs⸗ 
grunde der Glaubenslehre und des Gottesdien⸗ 
fieg annemen wolien, und ſich darüber von 
dein öffentlichen Gottesdienft und der Kit; 
ehenverfaffung ihrer Gegend abgefondert, 
auch aus dem Grunde allen ihren Lehrern 
die Namen der Jünger Pauli, deren in de; 
felben Briefen gedacht wird, ald Sylvanus 
"Titus, Timotheus, Epaphroditus, zyı 
chicus, beigelegt. Woraus die Benennung 
der aangen Partey füglicher hergeleitet. wer 
den Ean, als von ihrem Lehrer Paulo. Uber 
der verſchiedenen Auslegu“ g mancher Schrift⸗ 
flellen find häufige Streitigkeiten und Spal⸗ 
tungen unter ihnen entflanden. | — 


$. 375. Der heftige Streit über dem 
Bilderdienſt iſt eigentlich unter Dem Kaiſer 
Teone ($.364) angegangen, Der Dein eine. 
geriffenen Misbraud) Det gottesdienftlichen' 
Bilder zum Aberglauben und abgöttifehen 
Verehrung zubegegnen gefucht, auf. Anra» 
ten Eonftaneini von Nacolien ($. 373) 
und eines Sy.ers mit Mamen Beſer, 
der von der muhammedaniſchen Lehre 
| | zum 
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sum Chriftentum getreten: wozu den Kai⸗ 
fer ein ‚heftiges Erdbeben mit Entzündung 
eines feuerfpeienden Berges im Archipe⸗ 
lago 726, woraus die Inſel Hiera ent⸗ 
— zunaͤchſt veranlaſſet. Ohnerach⸗ 
tee er nun anfaͤnglich nur Die gottesdienfte 
liche Verehrung derfelben abfchaffen mol 
fen, auch ſolches durch eine Kirchenver, 
famlung und mit Zugiehung der Bifchöfe 
zu erhalten gehoft: fo hat ihn doch theils 
der „heftige Wiederſtand Germani ($. 
367) und Gregorii ($. 366), theilg die 
Gemaltthätigket und Empörung des 
Volcks fi) ihm zumiederfegen bald ger 
reiget und beinahe genötiget Gewalt zu ge- 

brauchen; fo 730 angegangen, Da bey Ab» 

brechung des, Bildes Chrifti von einem 

Kreutze auf öffentlichen lage ein Auflauf 

erreget, und darin der Faiferliche Befels⸗ 

haber Jovinus erſchlagen worden; wor⸗ 
auf harte Verordnungen erfolget, und eie 
ne gemaltthätige Bilderſtuͤrmung ange 
gangen. _ | 


Philippici Verfaren (9. 364. 366) ift nicht fos 
wol gegen ale Bilder, als vielmehr gewiſſe 
 einzele in den Kirchen aufgeftelte Gemälde ges 
gangen. Das Vorgeben daß Keo von tinis 
gen Juden, melde ihm das Kaifertum ges 
weifiaget gehabt, zur Abichaffung der Bilder 
fol feyn überredet worden, freitet wieder die: 
Zeitrechnung / indem erſt im 9ten I 
* 3 147 


I) 


Reichsſob 
gen. 
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feiner Regierung damit umgehen’ angefan 
gen: fonderlih, wenn folches eben die Jus 
den folten geweſen feyn, die den Kaliphen 
Jezid 2 ($. 365) zur Ausrottung aller Bil 
der aus den Kirchen der Ehriften beimogen 
haben ſollen. Welch Gedichte daher entilan 
den ſeyn Fan, bag der Anſtos der Juden af 
den damaligen Bilderdienft der Ehriften 

dem Kaifer 72: bey einem gemachten Berti 

ſuch gewaltſamer Bekerung deifelben in ſei⸗ 

nen Landen bekant geworden, und nach erfar⸗ 

nem gleichen Anſtos und Vorwurf der Aus 

bammedaner gegen die Chriften ald Gh 

Kendiener, ihn bewogen, denfelben aus dem 
Wege zu räumen Die Berbrennung der 
Bibliothec zu Eonftantinopel mit 12 öffent 
lichen Rehrern auf Leonis Befel, weil fie die 
Bilder verfheidiget, it des Stilfchweigen® 
alter Geſchichtſchreiber des 8 und gten Jahr 
hunderts, ingleichen der Untviffenheit wegen’ 
auch nur eines einigen Namens diefer Mean’ 
terer bey den fpätern Geſchichtſchreibern, ſehr 
unnarfiheinlich: zumal da Leo Diele Lehrer 
ohne Verluſt des koſtbaren Buͤcherſchatzes gar 
leicht haͤtte ſtrafen koͤnnen, der auch uͤberdiß 
unter Philippici Regierung bereits miſaͤlli-· 
Her Weiſe verbrant worden. PA 


6. 376. Leo ($.364) flieht im Jahre 


741: worauf fin Sohn Conſtantinus, 
mit Dem Beinamen Copronymus, die Re⸗ 
gierung alfein antrit, 742 aber bey vorge⸗ 


habtem Feldzuge gegen die Muhamme⸗ 


daner eine gefaͤrliche Empoͤrung ausſte⸗ 
ben mus; indes der Curopalat und Co⸗ 


mes 


ı. 
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mes Gbjegvii Actabardus, der feine 
Schweſter Annam geheiratet, ſich zum 
Kaiſer aufwirft, und durch Wiederherſtel⸗ 


lung des Bilderdienſtes groſſen Beifal be⸗ 


komt, ſich auch der. Stadt Conſtantino⸗ 


el bemaͤchtiget, der aber doch 743 uͤber⸗ 
waͤltiget, und nebſt zwey Söhnen geblen⸗ 
Dat wird; ſeit welcher Zeit Conſtantinus 
ruhig und gluͤcklich regieret. In Srancke 
reich erhaͤlt Carolus Martellus ($ 364) 
732 über die Muhammedaner, ſo Bour⸗ 
deaux erobert, und ihre Graͤntzen ſehr 
weit in Franckreich ausgebreitet, einen 
volkomnen Sieg, und laͤßt, nach Abſter⸗ 
ben. Theuderichs 3, 737 ($. 364) feine 


- Stelle unbefest, fchlägt auch nochmals die 
- Saracenen, ſo Maurontius nach A⸗ 
viguon berufen, und welche ſich Vienne 


bereits. bemaͤchtiget. Nach ſeinem Tode 


24 theilen ſich feine beide Söhne Caro⸗ 
loman und Pipinus, mit Ausſchlieſſung 


des dritten Grippons, in die Laͤnder, und 
machen Chilperich 3, des zweiten ($. 
364) Sohn, zum.Könige, dampfen «uch 
manche Emporungen und Kriege mit gu⸗ 
tem Gluͤck 747 geht Carlman ind caßi⸗ 
nenfifche Klofter (5.372): Pipinus aber 


wird 752 zu Soiffons zum Könige ernant 
and. vom Bonifacio ($. 371) geſalbet, 


nachdem des Papſts Zacharid Gutach⸗ 


ten Darüber eingeholet, und Chilper ich 


W 34 nebſt 


— 
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nebſt ſeinem Sohn Theudrich ins Klo⸗ 
fer gebracht worden. In Spanien flirht 
737 Pelagiue (9.364), und bekomt feinen 
Sohn Savila zum Nachfolger, auf weh . 
chen 739 Alphonſus Pelagii Schwie⸗ 
gerſohn folget, der Gallicien erobert, und’ 
durch manche Siege uͤber die Moren, und‘ 
Befreiung der ihnen untermärfig geweſe⸗ 
nen Chriſten fein Gebiet bevölkert, In 
Fealien wird Luicprand ($,364), da et 
Carolo Martelld wieder die Sarace⸗ 
nen Huͤlfe geſchickt, 739 vom Traſemund 
Herzog zu Spoleto und Gottſchalck 
Herzog von Benevent, die von ihm abe 
fallen, und fich mit. dem Papſt Grego⸗ 
rio verbinden, beunruhiget; daͤmpft abet 
dieſe Empörung, und zuͤchtiget Rom, be 
kriegt auch das —*2 und‘ bewillige 

auf des Papſts Zacharias Unterhand 

hung einen Frieden, Nach ſeinem Tode 
744 verwaltet feines Bruderh Sohn Hile: 
debrand die Regierung, wird aber nach 


einigen Monaten abgeſetzt, und Kacbie 


Herzog von Siraul zum König erwaͤlet, 
der 749 ins caßiniſche Kloſter geht, und 
Aiſtulphum feinen Bruder zum Nach⸗ 
folger bekomt, der 7582 Ravenna erobert, 
und Den letzten KExarchen Kutychium 
I Me vertreibt, auch Kom angräiffund 
elagert. A 


’ A 


CLeo 


$.377. muhammedaniſche Zändel, targ 


Leco bat die Guͤter der roͤmiſchen Biſchbfe in 
>: feinen banden eingegogen,davon doch Conſtan⸗ 
tinus ginige wieder losgegeben: und ob⸗ 
gleich Rom noch in einiger Unterthaͤnigkeit 
der Faiſer geblieben, wenigſtens fich der Jahrs 
Zal ihrer Megierung bevienet; ſo haben 
doch die Paͤpſte zur Schwächung und Däms 
fung des Exarchats dag meiſte beigetragen, 
‚3. Mu ihnen die Lombarden behuͤlflich gewe⸗ 
fen, gegen deren überhandnenenve Gewalt 
E fich zeitig um fraͤnckiſchen Schutz bewor⸗ 
Mm | | 


+ 377. Nach Hiſchiams ($365) muhamme⸗ 
Abſierben 743 folget Valid 2, ſeines Bru⸗ —— | 
dern Tegid 2 Sohn, im Kaliphat, wird Laͤnde | 
aber feiner Grauſamkeit megen 744 ums» | 
gebracht, und bekomt feinen Sohn Jezid 
s. zum Nachfolger: auf welchen nad) 6 
Monaten fein Bruder Ybrabim folget, 
der im zten Monat durch Marvan 2, 
des erften ($. 349) Enkel, abgeſetzt wird, 

Unter Demfelben hat dag Haug der Nach⸗ 
kommen Abbas, ſo Muhammeds Va⸗ 
ternbruder geweſen, feine. Anſpruͤche aufs 
Zaliphat mit Nachdruck und glücklichen 
ortgang erneuert: indem. ” brabim, 
Mahomeds Sohn, Ali Endel, Abdak 
ie Brosenckel und Abbas ürenckel 745 
in Khoraſſan vor den Kaliphen erkant, 
bald drauf aber unterdruckt und entleibet 
worden. Worauf deffelben Bruber Ab 
dalla Muhammed mit dem Zunamen 
| 85. Abus 


Folge der 
Yäpft 
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Abulabas Saffah 749 zu Cufa Davor. 
erkant, und vom Abul Moslem ſo nach⸗ 
druͤcklich unterftügt wird, daß er den Mer⸗ 
van fhlagt, aus Syrien vertreibt auch 
in Egypten 750 bezwingt und entleibet. 
Yon melcher Zeit an die abaßidifchen 


KRaliphen ihren Sig: zu Cufa ‚gehabt: 


altoo 754 Abugiafer Atmanfor feinem 
Bruder im Kaliphat folget. 


Odhnerachtet ben der Bezwingung Marvans, des 


leisten ommiadiſchen Kaliphen, eine groſſe 
enge der Nachkommen des Hauſes Om⸗ 
miah entleibet worden: ſo iſt doch Moavia 
Siſchiams Sohn mit der Flucht entkom⸗ 
.. men, und hat die Erbfolge dieſes Geſchlechts 
fortaeiett Die. Anhänger. des Ali haben 
den Giafar Sadik (9.365) dor ihren Imam 
vehabt. Dieſe innern Unruhen und blutigen 
Kriege der Muhammedaner haben Con⸗ 
ſtantino 6 376) zu manchen Siegen und Er⸗ 
weiterungen feiner Grenzen Aulas gegeben, 
worüber er aber feine Laͤnder in Italien nicht 
ſchutzen koͤnnen. 


$. 378. Gregorius 2 ($. 366) ſtirbt 


731, und‘ befomt Gregortum 3 einen 
Sprer zum Nachfolger, der nicht nur 


durch harte Briefe an den Kaifer Leonem 


(5.376) den Bilderdienft zu vertheidigen 


gefucht, fondern auch 732 eine Synode 


von 93 Biſchoͤfen gehalten, auf welcher 


alle Beſtreitet der Bilder mit dem Ban 


$ 378. Solge der Paͤpſte. 1261 
* J * ——— 
belegt worden. 741 ſchickt derſelbe eine Ge⸗ 


ſandſchaft mit Geſchencken an Carolum 
Martellum (5. 375) Schutz daſelbſt zu 


ſuchen, darum er in.g Briefen ſehr flchente 
lich anhaͤlt, in eben demfelben Jahre aber, - 


flirbt und Zachariam .einen Griechen, 
zum Nachfolger hat: der mit dem König 
Luitprand verfchiedene gütliche und vore 
theilhafte Unterhandlungen gepflogen ($. 
376), und.744 cine Verſamlung von 40 
Biſchoͤfen gehalten, deren ı5 Perordnun- 
gen noch vorhanden find, auch 748 auf 


- einer Synode von 7 Bifchöfen die Kla⸗ 
ge Bonifacii mieder Adalbereum und: 


Clementem unterfucht, und Diefelben mie 
der Abfegung und dem Ban beftraft hat, 


und 752 geflorben iſt. Worauf Stepha⸗ 


nus 2 ein Römer ermalet wird. 


Don diefen Päpften find noch häufige Briefe 
-  groffen Geſpraͤche ing griechifche überfeßt- 
Stephanus der zweite wird von vielen der 
dritte genant, weil nach Zachariaͤ Tode ein 
anderrt dieſes Namens erwälet worden, der 
‚ aber nad) wenig Tagen vor erfolgter Ein: 
ſegnung verſtorben, und daher billig. nicht 
initgezaͤlet wird 


. 379. Zu Conſtantinopel hat A, Folge der 
Maſtaſius ($. 367) der Kirche vorgeſtan⸗ Patriars 


den bis 754: zu Alexandrien bey den 


vorhanden. Zacharias hat Gregorii des 


14 
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Melchiten Cofmas ($. 367), der 743 
den monotbelerifchen Irtum verdamt; 
bey den Monophyſiten aber iſt auf Theo⸗ 
dorum 743 Chail oder. Michael gefol⸗ 
get, den Marvan ($. 378) ins Gefaͤng⸗ 
me geworfen, und mit dem Tode bedros 
het. Zu Anriochien folget bey den Mel⸗ 
chiten 744 auf Stephanum. ($. 367)‘ 
Theöpbplactus, und auf. denfelben 752 
Theodorug: bey den Monophyſiten 
"aber auf Johannem 2 Iſaac von Har⸗ 
von 753 auf Befel des Kaliphen Abs 
dallas ($.377), wogegen ſich doch ſowol 
die Copten als verſchiedene ſyriſche Bi⸗ 
ſchoͤfe geſetzt, deren 2 darüber hingerichtet 
worden; und auf denſelben 754 Athana⸗ 
fins 4 von Maipherakin auf Alman⸗ 
fors Befel. Zu Jeruſalem ift auf Jo⸗ 
bannen 5 Theodorus gefolget. 


Weil Anaſtaſius an dem Aufrur Artabasdi 

c68.476) Theil genommen, und denſelben 

nicht nur gekroͤnet, ſondern auch dabey Con⸗ 

ſtantinum eidlich beſchuldiget, die Gotheit 

Chriſti und uͤbernatuͤrliche Empfaͤngnis des⸗ 

ſelben gelengnet zu haben: fo iſt er 743 ge⸗ 

blendet, doc) vermutlih nur an einem, Aus 

ge, und rüclings auf einen Efel herumge— 

— fuͤret, demohnerachtet aber in feiner Wuͤrde 
— gelaſſen worden. Du 


Kirche in $. 380.8 den häufigen: Niederlagen: 
Spanien Der. Muhammedaner in Spanien, aud) 
Innern 


Su 


4 
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innern Unruhen bey ::Abmwechfeling der 
Stathalter, haben fich die. chriftlichen Ge- 
meinen an mandyen Orten wieder erholef, 
ſonderlich in Gallicien. Von Lehren har 
ben ſich hervorgethan Odoarius von Aus 
go; und der Abt Argiricus, der ſich aus 
Toledo nad) Gallicien begeben und das 
felbft ein Klofter geſtiftet. Iſidorus Pas 
cenfie von Beja oder Badajoz hat feine 
Chronik, Die mit dem Kaifer Heraclio 
angehet, 754 beſchloßen; auch die -innern 
Kriege der Muhammedaner in Spani ⸗ 
en unter Dem Namen Dievum Säculi 
befchrieben. 


Zu Ledesma find 745 zwey Priefler Nicolaus 
And Leonhard hingerichtet werden, weil fie 
einen mubammedanifchen Knaben getauft. 
Auf Theudemien ($. 368.) iſt Arhanagild 
"FA Auffeher und Richter der Ehriften in Va⸗ 
lence und Murcien gefolget; auch ifl noch 
ein muhammedanijcher Schußbrief von 734 
vorhanden, darin die Freiheit der Kirchen und 
Kloſter in Eoimbrien beftätiget worden. 


$. 381, Ebbo von Sens, feines Vet · in Frand⸗ 
teen Gerichs Nachfolger, vertheidiget Die reich. 
fe Stadt gegen. die Muhammedaner mit 
glücklihem Fortgange, und gehet darauf 
wieder ins Kloſter. Eucherius yon Orr 
leans, der auf feinen Better Savarich 
gefolget, wird 733, vom Herzog Carl abge» 
feat und ins Elend; gefchieft, wo er 738 

| ver 
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verſtorben. Villicatius von Vienne dan 


ket 740 ab, und geht ins Kloſter, worauf 
dieſe Kirchen einige Jahre erlediget geblie⸗ 
ben, ſo auch mit Lion geſchehen nach Ful⸗ 
coalde Tode. 744 haͤlt Pipinus ($. 376) 
zu Soißone eine Verſamlung von 23 Bie 
fchöfen , die 1o Nerordnungen machen, und 
verfchiedene Biſchoͤfe ernennien, darunter 
Grimon von Rouen, Rarberts Nach⸗ 
folger , der auf Augonem gefolget, Are 
dobert von Sense und Abel von Reims 
gemefen, welcher legte doch der Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeit Milons ($. 369) weichen müffen, 
bis derfelbe 753 aufder Jagd umgekommen. 
753 wird vom Pipino eine Verfamlung zu 
Verberie bey Soiffons gehalten, deren 21 


Verordnungen noch vorhanden find. . 


inEngland. 


Auſſer den zı Verordnungen der Synode von 
Verberie füret Regino zu Prüm noch 9 ans 
dere an, die dafelbii gemacht worden. Nebſt 
verfchiedenen NHeiligengefhichten und einer 
Fortſetzung Fredegarii, gehört eine kurtze Ges 
ſchichte der fraͤnkiſchen Könige und Oberhof: 
meifter hicher, die Erchambert verfertiget,. 
und von 613 bis 737 gehet. Bey den faraces 
nifchen Einfällen in Franckreich iſt eine grofs 
fe Menge von Mönchen ums eben kommen, 
fonderlid) Porcarius zu Lerins mit z500 Moͤn⸗ 
chen, Theofrid zu Carmeri, Mellinus zu 
Luxen u. a. m. * j 


$ 532. Im Jahr za ſtirbt Britwald 


von Canterbury (5. 354.), dem Tatvin 
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folget: 732 verordnet; Wilfrid 2 von - 
Nork ($.370.) Egberten, des northum⸗ 
biſchen Koͤnigs Edbert Bruder, zu ſeinem 
Nachfolger und geht wieder ins Kloſter; 
welcher vom Gregorio 3 das Pallium 
und die ertzbiſchoͤfliche Würde erhält. 734 
folgt auf Tarvin von Canterbury 
NMaorthelm. 735 flirbt der beruͤmte Moͤnch 
der Kloͤſter Viremouth und Jarou, und 
Prieſter Beda, der viel Schriften hinter 
lagen. 737 gebt der northumbiſche Koͤ⸗ 
nig Leolulf ins Klofter Lindisfarne, 
741 ſtirbt Northelm von Canterbury, 
dem Cutbert von Hereford folget, wel⸗ 
cher 747 zu Cloves hou eine Verſamlung 
von 12 Biſchoͤfen halt, die zo Verordnun⸗ 
gen machen. 





Die vornemſten Schriften, fo Beda hinterlafs 
fen,. find häufige Auslegungen verfchiedener 
Bücher der heiligen Schrift; das Buch von 
den 6 Weltaltern, darin er die hebräifche 
zeittechaung der griechifchen vorzichet, wels 
ches er in einer befondern Schujfchrift vers 
theidiget; die Kirchengefchichte der Englaͤn⸗ 

. „der; und verſchiedene Abhandlungen von dee 

Oſterrechnung, Lebensbefchreibungen und 

-  Maärterergefchichte, ‚audy Briefe, ingleichen 
bat er verfchiedene Stüce der heiligen Schrift 

in die Landesſprache überfegt, und auf den - 

gottesdienfilichen Gebrauch derſelben gedruns 
gen. Der Moͤnch Cutbert hat deſſelben letz⸗ 
te Geſchichte beſchrieben. Die häufigen 
Walfarten der Englaͤnder nad) Rom ehe 

' 2, | y 


in Teutſch⸗ 
land. 
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ſo viel laſterhafte Folgen aehabt daß verſchie 


dene Lehrer dawieder eifern IM ſſen. 


. 538% Bonifaciue (6. 371) fest die 
Bekerung der Heiden eifrig fort, erhält 


- 732 vom Papft Gregorio 3 eine Vorſchrift 


verfchiedenee Kirchenverordnungen , mit 
dein Pallio und der ergbifchöflichen Wuͤr⸗ 
de über Teutſchland, und thut 738 feine 
dritte Reiſe nad) Rom, nad der Mücke 
kunft 739 theilet er Die baierifchen Kite ⸗ 
chen in 4 Biftümer, denen Johannes von 
Salzburg, Ehrenbert von Sreifingen, 
Goebald von Regenſpurg und. Vivilo 
von Paßau vorgeſtanden. In eben dem⸗ 
ſelben Jahre ſtirbt Willibrod von Utrecht 
(6. 37), welchem Dadan folget. 741 ver⸗ 
ordnet Bonifacius Burcharden zum er⸗ 
ſten Biſchof von Würgburg, Willebald 


von Sichſtat, Vitten oder Albinum zu 


Buraburg bey Sriglar in Heßen, und 
Adlern zu Erfurt in Thüringen, mel 
che, beiden letzten doch. Feine Nachfolger 


bekommen: und hält auf Carlmans Be⸗ 


x fel. 742 eine. Synode, der. Burchard, 


Vitta, Willebatd und Dadan, nebſt 


Regenfreiden von Coͤln und Hedden von 


Strasburg beiwonen, welche 16 Verord⸗ 
nungen machen, Dergleichen auch 743 zu 
Liptin bey Cambray gehalten worden, 
wovon noch 4 Verordnungen —— | 

ı © , n ’ 
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find, nebit einem jalreihen Berzeichnig 
abergläubiger Gebräuche, die. verboten 
toorden, auch einigen ‚gottesdienftlichen 
Formeln in teutfcher Sprache, 745 wird 
Gevilieb von Maintz auf einer Syno⸗ 
Ve abgefest, Der feinem Dater Gerold . 
Dafelbft gefolget und einen Sachſen, wel. 
cher feinen Vater im Kriege umgebracht, 
im Öffentlichen Zweikampf erleget: wor⸗ 
auf Bonifacius diefes Stift erhält, und 
nad) Carlmans Abdandung bey Pipi— 
no in groſſem Anfehen bleibt, zu deſſen 
Erhöhung zum Königreich ($.376) er viel 
beigetragen: indem er durch Abſchickung 
Burchards von Wirtzburg und Sul 
rads Abts zu Denis das päpftliche Gut⸗ 
achten eingeholt, auc) die Salbung deſſel⸗ 
ben verrichtet. Um eben diefe Zeit hat 
Dirminivs fowol in Schwaben oder _ 
Alemannien, mo er dag Klofter Reicher 
nau gefliftet, als im Elfas, mo er Mur⸗ 
bach und mehrere Kiöfter errichtet, an 
Bekerung der Heiden und Ausbreitung 
des Mönchslebeng gearbeitet. | 


Bonifacias hat auffer dem roͤmiſchen Bei⸗ 
aude mit den Lehrern in England einen 
fleißigen Briefwechfel unterhalten, auch mans 
en Zufhub an Geld, Büchern und Gehuͤl⸗ 
fen von ihnen befommen, daher die meiften 
Biſchoͤfe und Aebte, fo er verordnet, Eng⸗ 
laͤnder gemwefen, die ſich auch der Sprache 
Wegen dazu dm beiten gefchickt. Gegen die 
Kirchengeſch. I. TH. Aa Dis 
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Bifchöfe und Priefter, die fih der zömifchen 
Botmäßigfeit und Einrichtung des Gottes⸗ 
dienſtes nicht unterwerfen wollen ($. 371), 
bat er vielen Eifer bewiefen und obrigkeit: 
lichen Zwang gebraucht: worunter Adelbers 
und Clemens (d. 378), Gottſchalck, Samı 
fon, und Chremwolf die vornemften ges 
wefen. Um das Jahr 745 zerfält er init 
den irländifcben Prieftern in Baiern Vir⸗ 
gilio und Sidonio, Die fich feiner Entſchei⸗ 
dung wiederſetzen, die Leute noch einmal zu 
taufen, welche ein unwiſſender Priefter im | 
Namen patris er filis er fpiritug fancta 
getauft, auch vom Papſt Zacharia darın 
Recht bekommen, an welchen fie die Sahe 
gebracht: daher fie Bonifacius naher 
einigemal im Rom verklagt, es auch Das 
hin bringt, daß Zacharias 748 des erflern 
Meinung, dag die Erdfugel rund, folglich 
auf der andern Seite auch bewont und von 
der Sonne und Mond befchienen werde, 
vor eine Ketzerey erklärt, und derfelden Ders 
£heidiger nach ordentlicher Uberfürung auf 
einer Synode abzufegen, over nad) Rom 
zuſchicken befielet. Das erſte Klofier ſo Bo⸗ 
nifacius 732 gefüiftet iſt zu Fritzlar gewe⸗ 
fen, den Wigbert zuerſt vorgeſtanden, als 
wo Sturm aus Baiern unterrichtet wor⸗ 
den, der 736 zu Hirsfeld und 744 zu Ful⸗ 
da dergleichen errichtet, auch 737 deshalb 
ing caßinifche Kloſter gereifet, die Negel 
und Gewonheiten Benedicti daher volftans 
dig zu holen; welches 751 unmittelbar Dem 
Papft unterworfen worden nnd fehr ſchnel 
bis auf Zoo Mönche angewachſen. Zur 
Stiftung verfchiedenen Norinenklöfter iſt Bo⸗ 
nifacio eine ſeiner Anverwandten Kioba 2 

ie⸗ 
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 Kiebegott, behilflich geweſen, die er aus 
dem Kloſter Vinburn in England kommen 
laſſen, worauf ſie zu Biſchofs heim bey 
Maintz ein jzalreich Kloſter angelegt, aus 
welchen viele andere entſtanden. Aug dem 
Briefen Gregorii 3 vom Fahr 739 an die 
Biſchoͤſe in Teutſchland ſind noch Vigon 
von Augſpurg, Luidon von Speier und 
BRudolph von Coftnig befant. MWillibrod 
hat das Klofter Epternach geſtiftet, auch" 


eu 72 verſertigtes Teftamene hinkerlage 


fen: die Bücher fo ihm von einigen beige. - 
legt werden, find erdichtet, wenigſtens ums 
erweislich und nirgendg vorhanden. Gein 
. „geben it vom Alcuino beſchrieben worden. 
Milibald der Kiobe und Walpurgis 
SBruder iſt mit feinem Vater Richard, der 
30 Lucca geſtorben, und feinem Bruder 
Vunebald nad) Rom gereifet, alwo letz⸗ 
terer geblieben, und vom Bonifacio a 
der zweiten roͤmiſchen Reiſe, nebſt Sebals 
den mit nach Ceutſchland genommen wor⸗ 
den, da er verſchiedene Kloͤſſer ſonderlich 
das heidenheimiſche errichtet. Erſterer 
aber hat eine lange Walfart nad) Paläftis 
nam berrichter, und fich hernach einige Jah⸗ 
re in caßiniſchen Kloſter aufgehalten, bis 
er bey der driiten roͤmiſchen Reife Bonis 
facii auf Gregorii 3 Beil demſelben nach 
Teutſchland gefolget. Priminio wird ei⸗ 
ne Schrift von den canoniſchen Buͤchern 
beigeleget. Auch iſt um dieſe ‚Zeit dag Klar 
ſter S. Gallen vom Valdram geftiften 
worden, deſſen erſter Abt Othmar oder 
Audomar gemefen: alivo ſich Carlman auf 
der Reife nach Italien $- 376) einige Zeif 
aufgehalten, und vom Pipino Ddemfelben 
| Yaa vel⸗ 


in Italien. 
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verſchiedene Freiheiten und Einkünfte ausges 
wirt. Der luttigſche Disconus Bott 
fchal® hat Kamberts und Huberts ($. 
371) Eeben befchrichen. 


6. 384. Der roͤmiſchen Kirchenver 
famlung 732 (9.378) hat Antonius von 
Gtado und Johannes von Ravenna 
beigemonet, auf welchen Sergius gefol» 
get. Ingleichen iſt Petrus von Pavia 
des Koͤnig Luitprands Vetter um die⸗ 
fe Zeit beruͤmt geweſen, und hat verfchiee 


‚bene Kirchen geſtiftet. Petronax ($. 
372) ſtirbt 750, nachdem er die Güter Des 
caßiniſchen Klofters Durch reihe Schen» 


ungen ungemein vermeret, und befomt 
Optatum zum Nachfolger. In eben 
demſelben Jahre trit der Hertzog von 
Friaul Anſelmus der Koͤnigin Giſeltru⸗ 
de, Aſtolphs Gemalin, Bruder in den 
Moͤnchsſtand und ſtiftet das nonantu⸗ 
liſche Kloſter, welches unter ſeiner Auf⸗ 


ſicht bis zu n44 Mönche angewachſen. 


Zacharias (5. 378) hat die Kirche zu Caßinum 
mit 13 Ertzbiſchoͤſen und 68 Biſchoͤſen ein⸗ 
geweiet, und das Kloſter ſich unmittelbar 
unterworfen. Um dieſe Zeit iſt die berims 
te Samlung der Canonum verfertiget wor⸗ 
den, deren Urheber Iſidorus Mercator 
Bder vielmehr Peccator genant wird, und 
fälfchlich vor den Iſidorum von Sevillen 
($.33 1) gehalten wird : 'meil darin: vom 
Papſt dacharia Verordnungen ar 
s na 


\ 
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nach Aincmars Beriht aber Riculphus 
von Mainz gegend Ende diefes Jahrhun⸗ 
derts dieſelben nach Teutſchland gebracht, 
fie auch in Ingelvams von Ne Samlung 
785 bereitd angefuͤret worden. Auch ges 
hört der Kiber Diurnus dir Päpfie in dies 
fe Zeit Bregorii 2 vder 1, darin die nas 
mentlihe Verdammung Honorii ($. 347) 
angetroffen wird: ingleichen der .befante 
VOrdo Romanus. 





8385. Unter den Wiederſachern Des morgenlaͤn 
Pilderdienftes hat fic) Theodofius von dilche Lehr 
Epheſus des Kaifers Tiberii ($. 364) ker. 
Sohn hervorgethan: unter den Verthei⸗ 
digern aber der berumte Möndy Johan⸗ 
nes aus Damafcus mit den Zunamen 
Manſur und Chryforrhoas, der Eos» 
mam ($. 373) zum Lehrer gehabt, eine 
‚Zeitlang in der Kaliphen Dienften ge 
ftanden, und endlicd) in der Kaura Sa⸗ 
ba als Prieſter gelcbt; auch nebft den 
Schriften mieder die Verwerfung Dev 
Bilder, gegen Anaftafium Abt des Klo⸗ 
ſters Kuthymii geſchrieben, welchen 
man des monophyſitiſchen Irtums und 
Misbrauchs des Triſagii beſchuldiget. 
Petro von Damaſcus iſt auf des Ra⸗ 
liphen Valid 2 ($.377) Befel die Zun⸗ 

ge ausgefchnitten morden, weil ev tie 
der die mubammedanifche Lehre geei⸗ 
fert: auch iſt Petrus von Majume glei⸗ 
cher Urſach wegen enthauptet worden. 

Aaz3 Die 


Kirchenver. 
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Die Nachricht vom dem erdichteten Briefe Jos 


hannis, den der Kaifer Leo an den Kali⸗ 
pben gefickt Haben fol, der demfelben die 
Hand abhauen laffen, welche durch ein Wun⸗ 
derwerck wieder angewachſen, gehört unter 
Die Gedichte ſo Keoni aufgehirdet worden, 
da in den Schriften Johannis ſelbſt Feine 


pur davon angerroffen wird. Auffer 3 


Schriften zur Vertheidigung des Bilderviens 
fies hat er 4 Bucher des rechtgläubigen 
Lehrbegrifs, 3 Buͤcher von Sprüchen der 
Schrift und. Kirchenvater nebft verfchiedenen 
Meden, Liedern, Briefen und Streitichriften 
Dinzerlaffen, auch werden ihm einige philo⸗ 
ſophiſche Schriften und Geſchichtbuͤcher, 
ſonderlich die indifche Hiſtorie oder Er— 
dichtang vom Barlaam und Joſaphat ih 
geſchrieben. 


F. 330. Im Jahr 754 hält Conſtan⸗ 


famlung iu tinus ($. 375) eine Kirchenverſamlung 


Eonj 
nopel 


fanti⸗ 


von 338 Biſchoͤfen, auf welcher Conſtan⸗ 
sinus von Syleum in Pamphylien 
zum Patriarchen in Conjtantinopel 
ernant G 579), und nicht nur alle Ver⸗ 
ehrung, fondern auch der gefamte gottes⸗ 
Dienfiliche Gebrauch der Bilder verboten 
wird, mit Verdammung Germani ($. 
367), Georgii (8.373), und Johannis 
aus Damaſcus ($. 385): worauf Die - 
Vertilgung geiftlicher Bilder noch fehäte 
-fer angegangen ($. 375) 


Man Hat diefe Synode damals die fiebenta 
algemeine Kirchenverſamlung genant/ 9— 
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die Entfcheidungen der 6 vorhergehenden 
auf- derfelben beflätiget- Sie hat vom io 
Sebr. big 8 Aug. gedanret, und Grego⸗ 
zinm von Yleocäfarien, Theodofium von 
Eypheſus ($. 385) und Sifiniam Paftilam 
"yon Pergen in Pampbylien zu Vorfiehern 
gehabt. Bon den Handlungen derfelben 
ift-nur noch die Öffentliche Entſcheidung oder 
Bekentnis vorhanden, fo beim Befchlus durch 
algemeine Unterſchrift und feierliche Bekant⸗ 
machung angenoinmen worden, 


.$. 397. Eonftantinus hat nach ge Reichẽfol⸗ 
ſchaͤrften Verordnungen gegen den Bil gen.“ 
derdienft und die Anrufung der Heiligen 
an den Moͤnchen groffen Wiederſtand ge» 
funden, daher er dieſelben hart verfolget 
und abzuſchaffen geſucht; nad) ſeinem 
Tode 775 trit fein Sohn Leo 4, der be⸗ 
reits 751 im fen Jahre feines Alters zum 
Kaifer gekrönet worden, die Megierung 
an, und hält fharf-über Den Verordnun⸗ 
gen gegen die Bilder, denen feine Ge⸗ 
malin Yrene heimlich zugethan iſt: mel» 
che nad) Leons Abfterben 780 die Re⸗ 
gierung in Vormundſchaft ihres 9 jaͤri⸗ 
gen Sohnes Conftantini. 6 verwaltet, 
und den Bilderdienft wieder herfiellet. 
‚Sn Sranckveich befrieget Pipinue ($. 

376) Aiſtulphum auf Anhalten Ste 
pbani ($. 378) und nötiget Denfelben 755 
das gantze Exarchat herauszugeben, fo 
er. der roͤmiſchen Kirche ſchenckt; 768 
| 0, a4 laͤſt 
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fäft er feine beiden Söhne Carln und 
Carlman Trönen, und flirbt wenig Tas 
.ge drauf. 770 wird diefer Brüder Mis⸗ 
- helligkeit durch ihre Mutter ‚Bercham 
gütlich beigeleget, fo mit Des jungern To⸗ 
de 771 völlig aufhöret, indem fi) Carl 
aller Länder deſſelben bemächtiget, und 
die Sachfen befrieget, au) 773 nad) 
Icalien gehet auf papitliches erlangen 
die Lombarden zu unterdrucfen, und 
Pavia belagert; 774 das Diterfeft in 
Rom feiert, die Schencfung Pipini be 
ſtaͤtiget und vermeret, auch das lombar⸗ 
diſche Meich vertilget, und darauf den 
ſaͤchſiſchen Krieg fortfeget, auch die Sa» 
racenen in Spanien fchlägt, und 781 
zum zmweitenmal nad) Rom gehet, alwo 
er feine Schenckung -an die. römifche 
Kirche erweitert, feine Söhne Pipinum 
und Ludwig taufen läßt, und den er⸗ 
fern zum König: von Italien, den ano 
dern aber von Agvicanien macht, In 
Spanien firbt Alphonfus 757 auf wel 
hen fein Sohn Froila folge, dex ſowol 
einige Empörungen der Unterthanen 
dämpft, als aud) 760 einen groffen Sieg 
über die Saracenen erhält, und Ooie⸗ 
00 erbaut, 767 aber feinen Bruder: 
Wimaran umbringt, und 768 felbit 
entleibet wird. Worauf Aurelius Als 
phonſt !Brudernfohn, und nad) 2* 
en 
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ben Tode 774 Silo, der Alphonſi Toch⸗ 
tee Adofinde geheiratet, und nad) defjen 
Abfterben 783 Alphonſus 2 Scoild Sohn 
erwaͤlet wird, den aber Mauregat Als 
phonſi ı natuͤrlicher Sohn mit Huͤlfe 
der Saracenen verdrenget. In ra» 
lien wird Aiſtulphus vom Pipino 754 
sum nachtheiligen Frieden genötiget, nad)» 
dem er denfelben aber gebrochen, und 
Rom aufs neue angegriffen 755 mıt Be» 
malt zur Erfüllung Des, Vertrages ger 
zwungen, und ftirbt 756. Worauf der 
Hertzog von Tufcien Defiderius das 
Königreich erhält, indem Durch den Papſt 
Stepbanum Rachis ($. 376) gehindert 
wird dag Klofter zu verloffen, zerfält aber 





mehrmals mit deffelben Machfslgern, Deo - | 


nen er manche vom Pipino zuerfante 
- Städte vorenthält, fucht auch dem Kos 
nig Carl der feine Tochter geheiratet, 
aber gar bald wieder verſtoſſen, durch 
Aufnam der Witwe Carlmans mit ih . 
ren beiden unmündigen Söhnen Unruhe. 
zu erwecken, die er vom Papſt Hadrian 
zu fränkifchen Königen teil Erönen laffen, 
und aufdeffen Weigerung Rom angreift: 
worüber er vom Carl befrieget, gefchlar 
‚gen, nach langer ‘Belagerung von Par 
vie 774 jur Übergabe genötiget, -und 
nad) Luͤttich gefüret wird, alwo er der 
fiorben. Dadurch denn die lombardi⸗ 
24245ſchen 


⸗ 


muhamme⸗ 


daniſche 


Reichsſol⸗ 
ge. 
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ſchen Laͤnder aus fraͤnkiſchen Reich 
kommen; indem Deſiderii Sohn Adal⸗ 
giſus, der bereits 759 zum Nachfolger 
im Reich ernant worden, und 773 nach 
Conſtantinopel gefluͤchtet, nach vergeb⸗ 
lichen Verſuchen dieſelbe wieder zu erobern 
bey den Griechen als Patricius ver» 
ſtorben. | J 


Pipinas hat verſchiedene Kloͤſter geſtiftet, wor⸗ 


‚unter das von Prüm geweſen, dem zuerſt 
Aßverus vorgeftanden. Carlman Pipint 
Bruder (5.376) begiebt fih 754 aus dem 
eaßinifchen Klofter auf Aiſtulphi Berlans 


gen nach Srandreich, und thut zu Gvier⸗ 


ey nachdruͤckliche Vorſtellungen gegen Ste 
pbani Anbringen, worüber er zu Vienne 
in ein Klofter gethan wird, und daſelbſt 755 
ftirbe. Ben der veränderten Negierung in 
Italien find anfänglih die Herkogtümer 
Friaul, Spoleto und Benevent in ihrem 
vorigen Zuftande unter fraͤnkiſcher Hoheit 
gelaſſen, das erfiv aber bald eingezugen wor⸗ 
den. Die Briechen haben Neapel, Eams 
nanien und den übrigen untern Theil von 
Italien nebft Sicilien und Sardinien be 
halten. Rom felbit ift noch dem Schein 


nad) dem Kaiſer unterworfen geblieben : über . 


die den Päpften von Pipino und Carolo 
gefchendten Drte aber, haben die fraͤnki— 

bin Könige fih die Landeshoheit vorbes 
alten. Rs | 


§ 388. Abugiafer Almanſor ($. 
377) ift ein groffer Liebhaber und der “ 
e 


X 


* 


| 


— ñ En nn nn ne Ann 


Nach Binfars ($. 377) Tode 764 entfichet un. 
ter den Unhangern Ali eine paltuug, da 
einige die Nachkommen feines Älteften Sob; 
nes Iſmael vor Erben des Amamais auı 
ſehen, andere aber dem gweiten Eohn Muſa 

davor 


F 
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davor erkennen, und zum zten Imam anı 
nemen, weil der erfiere vor dem Mater ver 
ftorben. Ingleichen haben andere 795 einen 
Enckel des Haſſan, Alis älteften Sohnes, 
mit Namen Auflein zu Medina zum Ras 
Jiphen aufgemworfen, der zu Mecea viel Ans 
bänger des abaßidifchen Haufes umbrin, 
gen laffen, gar bald aber gedämpft worden, 
und vielen feiner Anvermandten und Anhäns 
‚ger den Tod zugezogen. In Spanien find 
um dieſe Zeit die gegenfeitigen Heiraten dee 
Muhammedaner und Ehriften fehr ein 
gerifien. — 


S. 389. Stephanus 2 ſucht gegen 
Aiſtulphi Angrif (F. 378) Pipini Schug 
(5.387), der ihn durch einige Abgeordne⸗ 
te 753 nach Franckreich holen laͤſt, ale 
wo er 754 der Verſamlung zu GOvier⸗ 
cy oder Cariſiac beiwonet, und daſelbſt 
verſchiedene von den Lombarden einge⸗ 
nommene Städte geſchenckt bekomt, auch 
nach einiger Zeit Pipinum mit ſeinen bei⸗ 


den Söhnen aufs neue ſalbet ($.376) und 


Die Sandftande unter Strafe des Bans 
verpflichtet mit der. Königsmahl niemals 
von deffelben Nachkommen abzugeben ; 
modurch er dDenfelben bewogen Aiſtul⸗ 
pbum zum nachtheiligen Frieden zu noͤ⸗ 


‚tigen ($. 387). Als Derfelbe 755 gebror 


chen .und Rom belagert wird, ſchickt 
Stephanus nebft beweglichen eigenen 
Schreiben einen erdichteten ge 

| | Brief 
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BVrief des A des Apoſtels Perri an an Pipinum 
mit Befel Rom won den Lombarden 
zu befreien, welcher auch Aiſtulfum zum 
Abtrit der dem Kaiſer abgewonnenen 
Laͤnder an den Papſt zwinget. 757 wird 
nach Stephani Tode ſein Bruder Pau⸗ 
lus erwaͤlet, welcher 761 zur Einweihung 
der Stephansticche und eines griechi> 
ſchen Kloſters unterm Abt Leontio eie 
ne Derfamlung von 23 Biſchoͤfen hält, 
auch den Briefwechſel mit Pipino uns 
terhält, ihn ‚gegen die Lombarden und 
Griechen. aufjzuhegen, und 767 flirbt. 
Worauf der Herkog von Nepi Toron 
feinen ‘Bruder Conftantinum den Rs 
. mern aufdringet, d aber 768 durch) 
Ehriftophori und feines Sohns Ser ⸗ 
gii Vermittelung und lombardiſche 
Hüuͤlfe gefangen genommen und Stephas 
no 3 gu weichen genötiget wird. Wel— 
cher Sergium an Pipinum fickt des 





felben Betätigung zu erhalten, und Schu 


gegen die innern Unruhen und Gewalt 
thatigkeiten zu Rom zu fuchen: daher 
deffelben Nachfolger ($. 387) 12 Biſchoͤfe 

nad) Rom abfertigen, welche daſelbſt 


eine zalreiche Verſamlung von Biſchoͤfen 


halten, auf welcher Conſtantini Wahl 

und ſaͤmtliche Amtsfuͤrung vor nichtig er⸗ 

klaͤret, die Erwaͤlung der Paͤpſte kuͤnftig 

blos uf ‚gottesdienftliche Leute einge» 
| ſchraͤnckt, 
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fhrändt, auch die Verehrung der Bil 
der befiatiget wird, mit Verwerfung der 
conftantinopolitanifchen Verſamlung. 
Worauf Stephanuo Carolum mithar 
ten Ausdrucken von der lombardiſchen 
Heirat abzuraten fucht, ſich aber-endlic) 
mit Defiderio verbindet, und Ehriftoe 
phorum nebft Sergio entleiben läßt. 
772 folget auf denſelben Ardrian Der 
mit Defiderio heftig gerfält, den König 
Carl zu Hülfe ruft, und bey deffen An» 
kunft in Rom eine feierliche Beftätigung 





der vermerten Schenckung Pipini er⸗ 


haͤt. 


Bey dem Streit Über der Papſts Wahl nach 
Pauli Tode ift viel Blutvergieſſen und Ges 
waltthätigfeit verübet worden. Chriſtoph 


und Sergius, fo vie anfenlichfte Kirchenbes | 


dienungen verwaltet, find unter dem Vor—⸗ 
wande in ein Klofter zugehen, nach abgelegs 
ten Eide der Treue vom Conſtantin aus 
Rom gelaffen worden, haben ſich aber mit 
Defiderii Genemhaltung der benachbarten 
S.ombarden von Spoleto bedienet, Rom 
zu erobern; almo fie ein geheimes Verſtaͤnd⸗ 


nis unterhalten und viel Anhang gefunden: 


worauf der Priefier Waldibert fo zu diefer 
" Eroberung das meilte beigetragen, Den 
Priefter Philippum aus dem Klofier Pi 
tus zum Papft macht, fo Ehriftoph nad) 


feiner Ankunft umfiöfet und Stephanum ' 


erwälet ; da denn dem Biſchof Theodoro 
auch Maldiberten die Augen ‚Bene 
| aus / 
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ansgeriffen, Eonftantinus feierlich abgeſetzt 

und entkleidet, auch geblendet wird, auſſer 
welchen noch viele andere entleibet und zer⸗ 
ſtuͤmmelt werden. In der roͤmiſchen Vers 
ſamlung iſt Conſtantin mit Schlaͤgen ſehr 
gemishandelt worden, Nach der fraͤnki— 
ſchen Koͤnige Schenckung an die roͤmſche 
Kirche iſt zuerſt der erdichteten Schenckung 
Conſtantini an Silveſtrum Meldung ge⸗ 
ſchehen, obgleich damals * niemand dar⸗ 
an gedacht, daher einige dieſelbe daraus her, 
leiten wollen, daß diefe Wiederherfiellung 
des Exarchats an den Papfi als im Na: 
men des damaligen Kaifers Eonitantini 
5 (9.387) geſchehen. Was Anaftafius von 
ber Aufnam Stephani vom Pipino ınels 
det, dag derfelbe ihm das Pferd geſuͤret has 
be ift ungegründet; indem vielmehr tes | 
ꝑPhanus infeierlicher Berfamlung vor dem 
Könige niedergefallen, big er von demſelben 
aufgerichtet worden. 


. 39% Zu Conſtantinopel wird Folgender 
Conftanrinen (9.386) 765 harter Medien nv 
wieder den Kaifer befchuldiget und ing in 
Elend gebracht, worauf Nicetas ver 
ordnet, 767 aber Conſtantinus wieder 
gurüchgeholet und nad) harten Martern 
hingerichtet toorden. 780 folget auf Ni—⸗ 

cergm Paulus, der ſowol als fein Vor⸗ 

| in dem Bilderdienſt zuwieder geweſen, 
kurtz vor feinen Tode aber 784 ſolches be» 

xeuet und um Desmillen abgedanckt haben 

fol: mörauf Irone den aiferlichen Ses 
xcretaire Taraſium an deſſelben Stelle 

ver⸗ 


Kirche in 
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ordnet. Zu Alerandrien folget bey den 
Mielchiten auf Cofmam Politianus 
ein berümter Art: bey den Monophy⸗ 
firen aber auf Michaeln Mennas, det 
nach) harter Verfolgung über der Be 
ſchuldigung des Goldmachens 775 flirbt 
und Johannem zum Nachfolger befomt. - 
Zu Antiochien wird bey den lelchie 
ten Theodorus eines verdaͤchtigen Brief⸗ 
wechſels mit den Griechen beſchuldiget 
und ins Elend verwieſen, doch aber nach 
einiger Zeit wiederhergeſtellet; nach deſſen 
Tode Theodoretus beſtellet wird: bey 
den Monophyſiten wird nach Atha⸗ 


naſio 4, 758 Georg zu Mabug erwaͤ⸗ 


let, gegen welchen die Biſchoͤfe in Me⸗ 
ſopotamien Johannem erwaͤlen, nach 


deſſen Tode David ſich dieſer Stelle ber 


mächtiget, Daher Georg vom Almanfor 


9 Jaht gefangen gehalten worden. Zu 


Terufalem folget auf. Theodorum 
lies. $- 


Johannes von Alerandrien ifl der erfie ger. 
weſen der zur Verhütung einer Spaltung 
durchs Roos ermwälet worden, welches nach ⸗ 
her bey den Monophyfiten fowol als auch 
den Neſtorianern zur Gewonheit worden, 
Georg hat verfhiedene Bücher hinterlaſſen, 
fonderlich eine Auslegung der + Evangelien. 


6.391. Zu Oviedo iſt Adulphus der 


Spanien. erſte Biſchof geweſen (9. 337). Zu * 
| | edo 


ledo Mi Cixila der Kirche vorgeſtanden, 
und Ildefonſt von Sevillen Leben be» 
ſchrieben. Nach Weldwigs yon Gras 
nagda Tode laͤſt ſich Egila vom Oulcas 
rio von Sens nad) erhaltener Erlaub⸗ 
nis Hadrians ($.358) einſegnen, unduns - 
terhalt einen Briefrodihfel "mit Rom . 
83 halt Elipand Yon Toledo, Cixild 
tachfolger, eine Verſamlung der Biſcho 
fen zu Sevillen verfehiedenen Irtuͤmern 
zu begegnen, die Mingentius oder Mi. 
tius in Andelufien ausgebreitet: faͤl⸗ 
let aber bald nachher ſelbſt in den Irtum, 
Chriſtum der Menſchheit nach nur für 
einen zur Kindfchaft aufgenommenen obet 
adoptirteu Sohn GHites auszugeben, 
welchem fi) Beatus Priefter zu Dolce» 
bede bey Liebane und Kcberius ‚bon 
Oſma miederfegen; Daher Elipand feine 
Meinung in einer Schrift an den Abt 
Sidelis vertheidiget, und ohnerachtet fo» 
wol Bearus damieder ſchreibet, als Sa» 
drian Diefelbe verwirft dennoch An⸗ 
haͤnger bekomt, unter welchen Felix von 
Urgel der vornemſte geweſen, deſſen Stadt 
785 nebſt Gironne, wo Adolph Biſchof 
— unter fraͤnkiſche Botmaͤßigkei 
omt. | 


Abderam $.399). hat nach Abſterben der Bir 
höfe die Beſetzunn ihrer Stellen fehr (meh 


in Srands 


— 
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emacht, durch lange Weigerung feiner Bes 
ätigung ihrer Wahl und Erlaubnisder Eins 
feguung. Der Migetianer Irtuͤmer her 
ben in Berwerfung verfhiedener damalige 
Kirchenverordnungen von der Oſterfeier, Fa⸗ 
en am Freitage und Sonnabend, auch verbgr 
enen Efien des Bluts und erftichten beftanden. 
Der Adoptianet Meinung ifigleich anfangs 
als eine Erneuerung des neftorianifcheh 
Irtums zur Veſtreitung der perfönlichen Ver⸗ 
einigung beider Naturen in Chriſto angefchen 
worden: fo von einigen Felici mehr als Eli⸗ 
pando zugefihrieben wird, der jenem nur 
beigetreten fenn fol. Beatus hat auffer den 
Schriften gegen Klipanden eine Auslegung 
der Offenbarung Johannis binterlaffen: 


8.352. Auf der Verſamlung su & vier 
cy 754 ($.387) find 19 Kirchenverordnune 
gen gemacht worden, die Stephano ($ 
339) juigefchrieben werden. 755 laͤſt Pipi⸗ 
nus Ragenfriden von Rouen Gri⸗ 
mons ($ 381) Nachfolger vieler einge⸗ 
laufenen Klagen wegen abſetzen, und verord⸗ 


net an deſſelben Stelle ſeinen eigenen Bru⸗ 


der Remigium: auch werden in eben 
dem Jahrẽ auf einer zalreichen Verſam⸗ 
fung gu Verneuil a5 Verordnungen ge 


macht: 18 aber 757 zu Compiegne, dl 
wo fi) auch griechifche Gefandten ein⸗ 


gefunden, melche die erſte Orgel Nach 


Franckreich gebracht. 765 wird eine Vers 


-famlung von 27 Biſchoͤfen zu Attigni 
| az ge 


“ 


J 


2.5392. in Srandreihe 1384 
gehalten, deren Verordnungen aber nicht 
mehr vorhanden ſind. 767 werden auf ei⸗ 

ner Verſamlung zu Gentilli bey Paris. 
- Kinige —— Abgeordnete gehoͤret, 
mit welchen ſowol des Bilderdienſtes we⸗ 
en, als uͤber der von den Lateinern dem 
laubensbekentnis einverleibten Meldung 
des Ausgehens des heiligen Geiſtes vor 
Sohn gehandelt. wird. 769 werden 12 Bi⸗ 
fehöfe aus Franckreich und Teutfchland 
nach Rom gefchickt, die flveitige Papſts⸗ 
kahl auf einet Synode zu entfcheiden ($ 
388): unfer welchen Tilpin von Reime 
geweſen, der auf Wiilonem ($.387) ge⸗ 
folget, Dillicarius von Sens, Gavie⸗ 
nus von Tours, Ado von Lion, Hero 
minard don Bourges, Daniel von Nar⸗ 
bonne und Yerulf von Langres aus 
Teutfchland burtig, alwo er Das elwan⸗ 
gifche Kloſter geflifter. Um das Jahr 
770 flirbt Ambrofius von Cahors, dee 
fein Biſtum niedergelegt und nach einer 
römischen Walfart in einigen Kiöftern 
e> welchem von einigen ohne Grund 
mbroſti von Mailand Bücher von den 
Sacramenten und von den Geheimnis⸗ 

fen beigeleget werden. 784 ift Fulrad Abt 
zu S. Denis verflorben, don welchem 
noch ein Teſtament vorhänden iſt, wor⸗ 
aus erhellet, daß er viel eigentuͤmliche Laͤn⸗ 
der beſeſſen: vom ze ſowoi als Ca⸗ 








b a tols 
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rolo ($.381) iſt er feht viel in Öffentlichen 
KHändeln gebraucht worden ($. 383) 5 aid: 
Abt ift ihm Magenarius gefolger, ald 
een aber Ingelram von 

etz. | — 


755 bat Pipinus den — Banzlin von 


an Englandı 


Mans abgefert, der mit Beiftand feines Bas 
” tern des Grafen Rogers viel Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten verübt, an deſſen Stelle er Hermelun⸗ 
den verordnet: ald Bauslin denfelben aber 
übermältiget und blenden läft, wird ihm von 
Koͤnige zu Paris gleiche Strafe angethan, das 
. Biftum aber doch gelaffen. Um diefe ‚Zeit 
haben viele Kloͤſter Pill gehabt, fo an 
faͤnglich von den häufigen Abdandungen der 
Silbök, die ſich hernach in Klöfter begeben, 
hergeruͤret, und hernach als ein Borrecht mans 
her Ktöfter angeſehen worden, ohne duch das 
Durch eine zugehörige Kirche oder Gemeine zu 
bekommen. | 


$.393. Curberts von Canterbury (8. 
382) Nachfolger Bregwin aus Teutſch⸗ 
land ftirbt nach 2 Jahren, und bekomt 
den Abt Jambert zum Nachfolger. Eg⸗ 


> bere von Nork flirbt 765 und hinterlaft. 


feiner Kirche eine zalreiche Buͤcherſam⸗ 
lung; fein Nachfolger Elbert aber 779, 
auf welchen Enbald folget. Der mer» 
cifche König Offe erhält vom Papſt 
Adrian, dag Lichfield zum Ertzbiſtum 
errichtet wird, fo Durch zwey ee 

IM Ybger 








Abgeordnete Gregorium von Oſtia und 
Theophylactum von Lodi geſchiehet: 
die 785 ſowol in Narthumbrien zu Cal⸗ 
euit eine Verſamlung halten, als auch in 
Wercien von 13 Biſchoͤfen, und zo Ver⸗ 
srdnungen machen; auch aller, Einwen⸗ 
Dungen Jamberts ahnerachtet Higber ⸗ 
ten zum Ertzbiſchof ernennen, und ihm die 
merciſchen und oſtangliſchen Kirchen 
unterwerfen, welcher bald drauf ſtirbt, 
und Adolphen zum Nachfolger bekomt. 


Die Verſamlung zu Calaith oder Calchith iſt 
von einigen ohne Grund vor unaͤcht gehalten 
worden, ſo qus der Verſchiedenheit der Jahr⸗ 
zal ſawol als der Ordnung ihrer gemachten 
Beste in den Abſchriften derſelben hergeruͤret. 
Die Anzal und Sitze der Biſtuͤmer iſt um dies 

ga in England fehr Häufig verändern 
den. | | 
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‚394. Chrodegang ſo nach einigen in Teutſch⸗ 
—86 von 742 Biſchof zu Megz land. * 
geweſen, auch verſchiedene Kloͤſter fondere 

lid) das gu Gorz geſtiftet, holet 753 Ste⸗ 

hanum von Rom nach Franckreich 

5. 339). Bonifacius ($, 383) behauptet 

gegen Hildeberts von Coͤln Wieder⸗ 
hyruch die Aufficht des utrechtiſchen Bi⸗ 
ſtums und begiebt ſich 754,nachdem er Lul⸗ 

lum zu ſeinem Nachfolger in Mainz ver’ 
ordnet,nach riesland: alwo er 755 mit 52 

u | Bbz Bu 
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Geferten von den Heiden erſchlagen wird, 
und verſchiedene Briefe, auch Reden und 
eine Samlung von Kirchenverordnungen 
hinterlaſſen. In eben. demſelben Jahre 
haͤlt Sidonius ($. 383) von Eoſtnitz, 
Der zugleich Abt von Reichenau gewe⸗ 
fen, eine Kirchenverſamlung auf. welcher 
Othmar zu S. Ballen auf des Mönche: 
Lambert faͤlſchlich angebrachte Klage der · 
Unzucht zum. ewigen Gefüngnis verurthei⸗ 
t wird, alwo er nach vier Jahren ver⸗ 
orben. Sidonii Vachfolger Johan⸗ 
nes iſt auch zugleich Abt von Reichenau 
und S. Ballen geweſen. Der Verſam⸗ 
kung. zu, Attigni 765 ($- 392) hat Chro⸗ 
degang vorgeltanden, welcher qud) Zul. 
lus, Baldebert von. Baſel, Solcarius 
yon Luͤttich, Floriberts ($. 371) Nach⸗ 
folger, Madeloeus von. Verdun, der 
eine Walfart nach Palaͤſtinam gethan, 
und. Megingald von Würzburg, Duke 
chards ($. 383) Nachfolger. feit: 734, bei⸗ 
gewonet: morauf Derfelbe 766 geftorben,, 
und eine Vorfchrift der Canonicorum, 
von 34. Verordnungen hinterlaffen 5, wel⸗ 
chem 768 Ingelram gefolget, der nach 
FZulrads Zode'nicht nur, des Koͤnig Carls 
Archicapellanus, ſondern auch Ha- 
driani ($. 389) beſtaͤndiger Gevolmaͤch · 
tigter geworden, mit deſſen Erlaubnis er 
von der Verbindlichkeit des Aufenthalts 
| in 
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in feinee Gemeine befreit worden, fi 
aber deshalb durch eine eigene Schrift 
sechtfertigen müffen, die aus einer Same 
fung von go Kirehenverordnungen befter 
het worin Die unächten Decretales Iſido ·⸗ 
ri (6. 384) zuerſt angefuͤret worden. 772 haͤt 
Virgilius ($. 383) der 766 Biſchof von 
Balzburgmorden,eineKischenverfamlung - 
zu Dingelfingen mit. 5 Biſchoͤfen und.ız 
Aebten, und fliftet verfchiedene Gemeinen 
in Kaͤrnthen, worauf er 780 flirbt. Nach 
Eobans Tode, Der dem Dadan ($.383) 
. gefolget, und mit Bonifacio erſchlagen 
worden, hat der Abt Gregorius die Kite 
ce won Utrecht beforget; nach feinem 
Tode 776 ift fein Vetter Alberich zum 
Biſchof derſelben verordnet worden, Ei⸗ 
ner ſeiner beruͤmteſten Schuͤler Lebwin 
oder Liefwyn aus England hat zu Der 
venter und unter ben Sachfen diechrifte 
liche Lehre ausgebreitet und iſt 773 gee 
ftorben: deſſen Arbeit unter den Sriefen 
und Sachfen ein- anderer Engländer 
Willehade fortgeſetzt, ingleichen Lud⸗ 
ger, und der fuldiſche Abt Sturm ($. 
383), der nad) einigen Misverſtaͤndniſſen 
mit,Zullo, darüber er eine Zeitlang ins 
Elend gehen müflen, bis 779 fein Klofter 
und das Chriſtentum in feiner Gegend 
fehr ausgebreitet, und Baugulfun zum 
Nachfolger gehabt, 783 ſtirbt Aribon 
864 von 
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bon Sceifingen im 2zſten Jahre ſeines 
Biſtums nachdem er Emmerans und 
Corbiniani Lebensbeſchreibungen verfer⸗ 
tiget? 785 aber Willibald von Eiche 
ſtaͤdt, dem die unter dieſem Manıen yore 
bandene Lebengbefchreibung Zypnifacii ius 
gefchrieben wird, | 


Die Samlung ber Briefe Bonifacii enthaͤu 
zwar ı5a Schreiben, darunter aber nur 4a | 
“Yon ihm ſelbſt gefchriebene anzutreffen find, 
Seine Feine Samlung son Kirchengeſetzen 
enthält 36 Verordnungen, darunter die bee 
dingungsweiſe zuverrichtende Taufe befinde 
lich iſt Anffer dem x; Achten Reben beffels 
- ben, und einem Heinen Überreft einer laͤn⸗ 
gern Schrift von der Kirchenbuffe, wird ihm 
noch Livini Leben faͤlſchlich beigelegel. 
Metz ſol eine Verſamlung gehalten ſeyn, 
deren Verordnungen mit denen ju Verneuif 
($.342) gemacht gröfientheils übereinfoms 
men, und am marfcheinlichften ing Jahr 
256 geſetzt wird. Zu Chrodegangs Zeif 
hat Keron ein Moͤnch zu &. Ballen eine 
 geutiche Erklaͤtung des Yeaterunfers- und 
apoſtoliſchen Glaubens, auch. eine * 
Kung der Regel Benedicti verfertiget. 
Angelrams Zeit hat Donstug ein Diaco⸗ 
nus zu Mes Trons oder Trudonis Lehen 
beſchrieben, der ums Jahr 698 gellorben, 
Die Belerung der Sachfen ift nach mans 
chen Abwechſelungen durch Carla langwie⸗ 
rige Kriege jn Stande kommen, ſonderlich 
pachdem ſich Wittekind 785 zu Atligni tau⸗ 
ſen laſſen. | 
$. 395. 








o 
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= 5.395. Zu Neapolis wird nad) Cal- in 


vi Fode Paulus zum Bifchof ermälet, 


der ſich wieder des Kaifers Verbot zu 


Rom vom Papft Paulo ($. 389) einfegnen 
laͤſt, und Darüber einige Sfahre die Stadt 
meiden mus: nach feinem Tode 764 wird 


der dortige Hergog Stephanue erwaͤ⸗ 


(et, der die Verwaltung der Stathaltere 
fdyaft beibehält. Zu Ravenna wird nach 
Sergio ($.334) Michael ermälet,den aber 
Stephanus; ($.389) nicht einfegnen mil, 
weil er Defiderii ($. 387) Partey zuge⸗ 
than gemefen; aud) durch Carls Bei⸗ 
fand durchdringt, daß Leo verordnet 


alien. 


wird, der Stephani ſowol als Adrieni 


Partey eine Zeitlang halt, mit dem lege 
fern aber gerfält, deſſen abrigkeitliche Ge⸗ 
richtbarkeit er nicht.erfennen wil, und Date 
Aber einigemal beim König Carl verklagt 
wird. 776 wird Paullinus mit einigen 


Ländern in der Lombardey heſchenckt 


und folget bald drauf dem Sigwald von 
Aqvileja, alwo er ſich der Aufnam der 


Wiſſenſchaften befleißiget. 778 ſtirbt Am - 


proſius Autpert, aus Franckreich buͤr⸗ 
tig, der im Kloſter Vincentii bey Bene⸗ 
pent gelebt, und dafelbit 779 zum Abf 
erwaͤlet worden, an Potone aber einen 


Gegner hat, deſſen Wahl Poffeffor von 


Tarentaiſe beftätiget, welches auch nad) 
| 5 Anke 
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Aurperts Tode vom Papſt Hadrian 
gefchiehet, dem. der König Carl die Ente 
fcheidung dieſes bey ihm angebrachten 
Streits aufgetragen. Zu Mailand tauft 
der Ersbifchof Thomas 787 Carlo Tardı 








j / ; 
Autpert hat zo Bücher üher die Offenbarung 
Johannis gefchrieben , die er gegen einis 
gen entfiandenen Wiederſpruch vom Papff 
Stepbano 3 ($.389) beftätigen laffen; ins 
gleichen eine Schrift vom Streit der Lafler 
und -Zugenden. fo zumeilen in Ambroſü 
von Mailand, Auguſtini, Keonis auch 


Iſidori von Sevillen Wercken an etroffen 


morgenlan⸗ 


diſche geh: 


jpirds wie auch eine Lebensbefchreibung der 
Stifter feines Kloſters, fo Pandon, Tafon 
und Taton geweſen; nebft verfehiedenen Pre 
Digten, deren noch 4 vorhanden finds und 
Yuslegungen der heil. Schrift, die verloren 
gegangen. Bey der Reife Carls nach Rom 
774 hat Hadrian demfelben eine Gas 
In Kirchenverordnungen gegeden, jo eigent 
lich aus Dionyfii Samlung mit beigefügs 
gen Decretalen der Paͤbſte Hilarii, Sims 
plicii / Selicis, Symmachi, Aormisdä 
und Bregorii 2 beſtanden. ' 


$. 396. Unter den Moͤnchen, fo ſich 
den Verordnungen der conftantinopoe 
litanifchen Verſamlung 754 .($..336) 
und des Kaiferd Conftentini gegen die 


Bilder wiederſetzt, iſt Dex vornemſie — 
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fen Stepbanus Abt des Kloſters Au⸗ 
xentii bey Nicomedien, welcher von 756 
an einer groffen Menge von Mönchen Die 
ucht angeraten, Nachdem 761 Det 
Mind Andreas aus Ereren den Kaifer 
bart gefchimpft, und darüber zu Tode ge⸗ 
geiffet worden, wird 763 Stepbanus 
gefangen genommen, und nach Chryſo⸗ 
polis gebracht, da er mieder dag kaiſer⸗ 
liche Verbot neue Mönche angenommen, 
alwo « von 5 Biſchoͤfen verhöret und Die 
Synode anzunemen ermanet, bey deſſen 
Weigerung aber auf die Inſel Procoe . 
neſus ins Elend gebracht, und fein Kilos 
er zerflöret wird, 764 laͤſt ihn der Kai⸗ 
r nad) Eonftentinopel holen, meil ev 
vielen Zulauf befomt, und den ‘Bilder 
dienſt ausbreitets almo 766 eine Ver⸗ 
woͤrung wieder den Kaifer entdechet und 
darf befivaft wird, fonderlic an den Moͤn⸗ 
en, deren 342 mit Stephano. fißen, 
welcher endlid) 767 in einem Auflauf des 
Volcks umgebracht mird, fo auch dem 
Styliten Petro begegnet, Auſſer dem 
gömifchen Gebiet hingegen haben. die 
Wiederſacher des Bilderdienftes viel Wie⸗ 
derfpruch gefunden: dahin ſonderlich Cos⸗ 
mas Conamites von Kpiphanien ger 
höret, der deshalb vom Theodoro von. 
Antiochien in den Ban gethan worden, 
weiches Urtheil Cosmas von Alcrane 
" . | drien 


/ 
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drien und Theodorus von Terufglem 
befiätiget (9.390). 2 


Die Moͤnche find vom Eonftantino Amnemer 
nevtoi genant, und die ſchwartze Farbe, 1 
ihre Unterfcheidungstracht geweſen, vera 
fcheuet worden. In der groſſen Febensbn 
ſchreibung Stephani werden viele Gran 

fie Pen = es 
ilderdienſtes angefürel, Die mie Pare 
feilichFeit ſehr angefillet ift. 





wweite niee· 6.397. Bey Beftellung Taraſti zum 
nifhe Ver· Patriarchen von Conſtantinopel ($. 
ſamlung. 390) von der Irene, fo dem Bilderdienſt 
eiftig zugethan geweſen ($. 387), bedinget 
ſich derſelbe die Haltung einer algemeinen 
Kirchenverſamlung zur Wiederherſtellung 
des Bilderdienſtes aus. Daher 784 von 
demfelben ſowol an Adrianum (9.389), 
mit Abſchickung Conftantini von Leone 
einen in Sicilien, als an Die morgene 
laͤndiſche Patriarchen geſchrieben wird, 
mit Verdammung der Synode wieder 
die Bilder (5.386), dieſelbe zu einer neuen 
Verſamlung einzuladen, Bey deren Er 
öfnung su Conftantinopel y86 der gröfle 
Theil der verſamleten Biſchoͤfe ſich dieſem 
Vorhaben tiederfegen, und von Tara⸗ 
fit Gemeinſchaft abſondern, auch von ben 
Einwonern und Kriegsvoͤlckern unterſtuͤtzt 
werden, welche daher unter dem Vor⸗ 
en = ande 
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wande eines Feldzuges weggefuͤret, zero 
fireuet und abgedandt werden. Wor⸗ 
Auf nach Anmwerbung neuer Voͤlcker die 
Verſamlung nad) Nicaͤa ausgeſchrieben 
und daſelbſt am 24 Sept. 787 angefan⸗ 
Ben wird: auf welcher in Gegenwart der 
roͤmiſchen Abgeordneten, Perri Ergprie» 
fters von Rom und Perri Abts des roͤ⸗ 
mifchen Klofters S. Sabaͤ, auch zweier 
Abgeordneten der morgenlaͤndiſchen Pa⸗ 
triarchen Johannis und Thomd, une 
tier Tarafii Vorſitz, und Beiſtand Aga⸗ 
‚Bil von Caͤſatien in Cappadocien, Jo⸗ 
Bann von Epbefus, Conftantini von 
Conſtantia in Eypern, Nicolai von 
Cyzicum und Kuthymii von Sarden, 
naͤch gefchehenen Wiederruf einiger der 
eifrigſten Wiederfacher des Bilderdienftes 
Baſilii von Arcvrs, Theodori ‘von 
Myren, und. Theodofli von Amorium 
in 7 Sigungen der Bilderdienft wieder 
hergeftellet und beftätiget, hingegen bie 
Synode von 7% ($. 388) verdammet 
wird; worauf die Berfamlung nad) Cone 
ftantinopel gehet, und daſelbſt am 23 
Oct. ihre 8 und legte Sitzung hält in 
Gegentoart der Kaiferin, welche ihr Glau. 
bensbekentnis und gemachte 22 Verord⸗ 
nungen beſtaͤtiget. | 


Die Anzal der Biſchfe dieſer Synode, fü die 
ae — Me 5 ſieben⸗ 


\ 








»296 Mitchengefch. stes Jahrh. 5397: | 
fiebente algemeine genant worden, wird 
gemeiniglich auf 350 geſetzt, Jh zutveilen gat 
Auf 377 vergröffert: allein der Entſcheidung 
derſelben haben in der ten Sigung nur 305 
unterſchrieben, unfer weichen Doch viele Price 
fier und Diacont geivefen, die man vor Abs 
geordnete der abwefenden ausgegeben, auch 
haben die Aebte auf derfelben Sig und Stim⸗ 
me gehabt, den Mangel der Bichdfe zu ers 
ſetzen. Dievorgegebene morgenlandifhe Ge⸗ 
polmächtigte, find ohne Borwiffen der Pas 
triarchen, deren Stelle fie vertreten follen, 
erfchienen, unter dem Vorwande, daß deiis 
felben wpn den Muhammedanern alle Um⸗ 
terhandlung mit dem roͤmiſchen Neiche ver⸗ 
boten fen. Adrianus hat in feiner Antwort 
auf Tarafii Schreiben ſowol gegen deffelben 
gebrauchte Benennung eines algemeinen Bis 
Tchofes und Ernennung zum Patriarchat 
vhne vorheigegangene Verwaltung gefinges - 
rer gottesdienftlicher Aenter heftig geeiſert, 
als auch die. Wiederheutellung der Gerichts 
barkeit ber die ilyrifche Kirchen, und die 

vn ner Güter der edmifchen Kitche id 

den Faijerlihen Landen nachdruͤcklich gefor⸗ 

dert, welche Stellen dh in_ der Synode 
hicht mit verlefen worden. Die Wiederſa⸗ 
cher des Bilderdienftes ind zu dieſer Berſam⸗ 
fung gar nicht zugelaſſen · worden, als nad 
vorhergegangenen Widerruf und Abbitte, 
 Äber deren Aufnam gleich in der erſten Sir 
Kung nach den Krchengeſetzen von Auſſoͤnung 
der Keger gehandelt worden, daß es alfa 
hernach Feiner weitere Unterſuchung des Bil⸗ 
“ Derdienftes felbft bedurfts Auſſer den drey 
erften Bifchöfen, der eifrige Bekentniſſe vör⸗ 
Yanden find, haben dieſen Wiederruf gr 
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fen worden. Die Verordnungen der trullis 
| (chen Synode ($.355) find alhier aufs neue 
eftätiget; hingegen eine Menge von Wieder⸗ 
fachern des Bilderdienftes namentlich verdame 
worden, imter welchen die conftantinopolts 
taniſche Patriarchen Anaftafius, Con⸗ 
ſtrantinus und Nicetas gewefen, weil man 
vom Pauls vorgegeben, daß er vor feinen 
Tode die Wiederherftelung deilelben verlange 
* ſolle ($. 390), ohnerachtet er ohne Zwei⸗ 
el zu derfäben Bewerckſtelligung aus dem 
Wege geraͤrmet worden: | 
- 6.398. Die Kaiferin Irene ($. 367) Keichsfok 
-Hreift 788 den König Carl an, ohnerache ge: 
tet fie vorher für ihren Sohn um veffele - - 
ben Tochter Roteud angehalten, den. fie 
doch nun mitder armeniſchen Maria ver⸗ 
heiratet; ihre Voͤlcker werden aber in Jr . 
tolien gefchlagen, und Adalgifus (6. 
387) genötiget abrmals nach Conſtanti⸗ 
hopel zu flüchten. Alwo fi) 789 
Conftarinus der Gewalt feiner Must 
| | an 


. 
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und Stauracii, der Die Megierung ver» 
waltet, zu noiederfegen ſucht: fo ihm Doc) 
fel ſchlaͤgt, daß darüber feine vornemſten 
Anhänger hingerichtet, er felbft aber hefe 
tig gegeiffelt worden. Als Darauf die Kriegs» 
voͤlcker der Irenen allein fehören dol- 
len, mweigern fid) Deffen die armenifchen 
Voͤlcker und nötigen 790, nad) Beitrit der 
übrigen Soldaten, Irenen die Regierung 
Conftentino absutreten? der fih abet 
überreden läft, Derfelben 792 wieder die 
Semeinfchaft folder Verwaltung abzu⸗ 
treten; auch Durch Die Verſtoſſung feiner 
Gemalin in ein Klofler 795 um Theodo⸗ 
tam zuheitaten, wobey Der Abk und Prie⸗ 
ſter Joſeph die Trauung verrichten, grofs 
fe Unruhen erreget,, indem fich viele Moͤn⸗ 
he unter Anfürung Platonis Und Chess 
dori von der Kitchengentinfhaft abſon⸗ 
dern. Welches Unwillens ſch Irene bedie⸗ 
net ihn 797 greifen und dergeſtalt biendenzu _ 
loffen,daß er Davon verſtorben:worauf fie die 
Reichsverwaltung alleine behauptet, - 
#98 an den König Carl Geſandten fchickt 
ihn dur) Hofnung aner Heirat mit ihe 
Bon allen Angriffen abzuhalten. Welcher 
nad) vielen glücklichen Siegen uͤber die 
Sachſen, Bezwingung der beiden 
Schwiegerſoͤne Deſiderii Taßillons, 
Herzoges von Baiern, und Aregiſen 
Herzoges von Benevent, auch feine 
—— Soh ⸗ 
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Sohnes Brimoalde, Überwindung der 
Aunnen und Aparen, und Befchüsung 
des Papſts Leonie 3, im Jahr 800 am 
Weinachtsfeſte zu Rom zum Kaiſer ernant, 
und nebſt feinem Sohn Pipino geſalbet 
Wird. In Spanien ſtirbt 788 Maure⸗ 
gat und bekomt Veremunden oder Ber⸗ 
mud, Aurelii ($. 387) Bruder, zum Nach⸗ 
folger, ohnerachtet derſelbe bereits Dia⸗ 
conus geweſen: welcher 791 über die Mo⸗ 
ren einen groſſen Sieg erhaͤlt und darauf 
die Regierung Alphonſo 2 ($. 387) die 
Regierung abtrit; der 794 die Moren 
gleichfals beſieget, ſeine Grenzen erweitert, 
und Braga wieder anbauet. 





767 iſt Earl zum drittenmal in Rom geweſen, 
alwo er ſeine Schenckung mit einigen dem Her⸗ 
zog von Benevent abgenommenen Orten 
vermeret; und, den Herzog Taßilo vom san: 
drian in den Ban thun läßt, der den Krieg 
wieder denfelben vor rechtmäßig erflärets 
auch bey entfiandenem Streit zwifchen ven 
Römern und Francken des gottcsdienfllis 

chen Gefauges wegen denfelben zum Voꝛtheil 
der erſtern entſcheidet, und den gregarisnt . 
fchen Gefang in allen feinen Fandern ein 
füren befielt; ingleihen das caßinenſiſche 
‚ Klofier und das beneventifche S. Vincen⸗ 
tii befucht und reichlich beſchenckt; auch vers 
ſchiedene Lehrer der Wiſſenſchaften und Kuͤn⸗ 
ſte mitnimt, ſeit welcher Zeit er verſchiedene 
Schulen gefitftet, auch deraleichen an feinem 
Hofe gehalten, und ſich filbit der Gelerſam⸗ 
Birchengefch. II. TH. Ce keit 
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Feit befliſſen. Kurk vor der vierten Meife 
nad) Rom 800 ift feine Gemalin Luitgard 
gefiorben, fo den Antrag Irenen zu heiraten 
erneuert zu haben fcheint, an welche er eine 
feierliche Geſandſchaft abgeſchickt. 


muhamme · H. 399. Der Kalife Alhadi ſtirbt 786, 

daniſche welchem fein Bruder Aron oder Harun 

Haͤndel. al Raſchid folget, der nicht nur im Got ⸗ 

tesdienft ſehr eifrig geweſen, ſondern auch 

das Aufnemen der Wiſſenſchaften mit gu ⸗ 

tem Fortgange befoͤrdert, und viel auswaͤr⸗ 

tige Buͤcher ins arabiſche uͤberſetzen laſſen, 

auch an den Kaiſer Carl zweimal Geſand⸗ 

ſchaften geſchickt. Der ommiadiſche 

Kalife zu Cordua Abdalrahman ($ 

383) ſtirbt 788, und läßt feinen aͤlteſten 

Sohn Soliman zum Nachfolger, Der 

aber gar bald von feinen Bruder Hiſchiam 
übermältiget, und nebſt dem Dritten Bru⸗ 

der Abdalla genötiget wird Spanien zu 

verlaffen : worauf Hiſchiam 793 ın 

"Standreich einfält,. und viel Gefangene 

ac vet, und 795 verflirbt. Dem fein 

0) Sabem folget, welcher gegen feir 

nes Datern Brüder einen langen Krieg 
gefuͤret, auch zu gleicher Zeit von den fraͤm 

iſchen Voͤlckern viel Angriffe auszuſtehn 
gehabt, da verſchiedene Stadthalter 

unter Carls Schutz begeben: welches end⸗ 

lich auch vom Abdalla geſchiehet, der des⸗ 

halb zu Acken 797 auf dem Reichstage er⸗ 

ur | = ſcheinet 
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fcheinet und in feinem und Solimens 
Namen Huͤlfe fucht, die er doch der ans 
derweitigen Kriege wegen nichterhält, obe - 
gleich deffelben Sohn der agwitanifche 
König Ludwig mit einigen Kriegspölckern - | 
nad) Spanien gehet. 799 wird Sole 
man in einer gänglichen Niederlage erſchla⸗ 
gen, worauf fih Abdalla dem Hifchiam 
unterworfen, Hueſca hingegen nebft den 
Balearifchen Inſeln in fränkifche Bote 
maͤßigkeit gekommen. — 


Der te Imam des Geſchlechts Ali, Male 
Ebn Siafar (6. 388) iſt auf Arons Befei 
von Medina nach Bagdad geholet, und ges 

mau bis an feinen Tod dewacht worden, wel⸗ 
‚em 798 fein Sohn Ali Redha pder Riza 
als der achte Imam gefolget, i 


- % 400, Badrian ($.589) befkätiget Folgeder | 
Die nicenifche Verſamlung ($, 397) und Päpfe 
dertheidiget Derfelben Entfcheidung gegen ” 
der abendländifchen Bifchöfe und des Kö» 
ig Carls Wiederfpruch, fo indeng Bits 
ern, Die 790 unter deffelben Namen. her⸗ 
auskommen, heftig ausgebrochen, welche 
Hadrian wiederlegt, und den Bilderdienſt 
einſchaͤrft. Nach deſſelben Tode y95 wird 
Leo 3 erwaͤlet, der ferne Wahl vom Koͤ⸗ 
nig ‚Carl beſtaͤtigen laͤſt, auch demſelben 
Unterthaͤnigkeit angelobet, und auf deffele 
ben Befel 799 eine Verſamlung von 57 
j | € 2 Bi 
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Bifchöfen halt Selicis von Urgel Irtum 
($. 391) zuverdammen. Bald darauf em⸗ 
pören ſich z Vettern Hadriani, Paſchalis 
und Campulus, wieder denſelben, die ſich 
in einem feierlichen Umgange ſeiner bemaͤch⸗ 
tigen und ihn ſehr mishandeln Nachdem er 
aber aus derſelben Gefaͤngnis entkommen, 
und durch den Abt von Stavelo Virund, 
der ſich als Carls Abgeordneter in Rom 


befunden, auch Den Herzog von Spoleto 


Dinigiten in Sicherheit gebracht wor» 
den: reiſet ee nach Paderborn zum Koͤ⸗ 
nig Carl der ihn prächtig aufnimt, und 
nach eingelaufenen Klagen mieder ihn, mit 
7 Biſchoͤfen und 3 Grafen ald Gevolmaͤch⸗ 
tigten nach Rom fehickt, derfeiben Mich» 


tigkeit zu unterfuchens welche Diefelbe uns 


erweislic) finden, und die Ankläger gefan⸗ 
gen an den König fenden. Worauf fich 
-Carl.goo:felbft nach Rom begiebet, und 
dieſe Klage in einer zalreichen Verſamlung 


unterfucht, welche Durch Den Meinigungse 


eid abgethan werden, den Keo öffentlich 
abgeleget, und davor am 25 Dec, Carln 
als roͤmiſchen Kaifer ausruft und falbet, 


Da Leo nach der erlitterten Gewaltthaͤtigkeit 
zu Rom, unftreitig.reden und fehen koͤnnen, 
fo: ift das Vorgeben, daß man ihu geblendet, 
aud) die Zunge ansgefchnitten, offenbar falſche 
zumal da die Lrheber diefer Mishandlung 

nicht am Leben, fondern nur mit Gefängnig 
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beftraft worden, es auch Feiner gerichtlichen 
Unterſuchung und eidlihen Erhärtung feiner 
Unſchuld bedutft hätte, wenn diefelbe durch 
ſolch Wunderwerck wäre beflätiget worden, 
welches demnach 1673 zu Rom ohne Grund 
vor Acht erfläret, und ing Martyrologium 
aufgenommen worden. Dutch die Ernens 
nung Carls zum Kaiſertum ift die oberhers 
fchaftlihe Gewalt über die roͤmiſche Kit» 
che und Stadt, fu derfelbe vorher als roͤmi⸗ 
ſcher Patricius gehabt, nur feierlich beitd« 
tiget, und aller Lberreft» der Unterehänigkeit 
gegen das griechifehe Kaiſertum aufgeho—⸗ 
ben worden: ohne daß aus diefer Huldigung 
die Gewalt der Paͤpſte Kaifer und Könige nad) 
eigener Wilfür zu machen im geringften folge. 





G. 401. Zu Conftantinopel twieder uͤbrige Pa; 
ſetzt ſich zwar Taraſius der Heirat Con: kiarhem 
ftantini, bemerckfftelliget aber die Dro⸗ 
hung des Kirchenbannes wieder Denfelben — 
nicht; Daher fich viele Klöfter von ihm ab ⸗ 
fondern, welche Spaltung nad) Conſtan⸗ 
tini Tode durch Abfesung Joſephi ($. 
398) beigeleget wird. Zu Alerandrien 
erhält Politianus ($. 390) vom Aron 
(8.399) viel Freiheiten vor die Melchiten, 
nachdem ihn derfelbe feiner Arzeneikunſt mer 
gen nad) Bagdad kommen laſſen: bey 
den Monophyſiten folget 799 auf Jo⸗ 
bannem ($. 390) Marcus. Zu Antie 
ochien verwaltet Theodoretus die mel⸗ 
chitifche Kirche: bey den Monophyſi ⸗ 
ten aber flirbt Georg A —— 
— 63 ten 


. 390) vom Theodoro verdrenget, und 


Kirche in 
Spanien. 
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ten und Lieder auch einige Kirchenvere 
Drdnungen und eine Auslegung! der 


Zovangeliften hinterlaffen; auf feinen 


Nachfolger Joſeph folget zgı Cyriacus, 


unter welchem eine Spaltung entitanden, 
Da, verfchiedene Bifchöfe den Mönch U 
braham zum Patriarchen Angenommen, 
der einige Ausdrücke der Liturgie geaͤn 
dert. Zu Yerufaem wird lies ($ 


auf fälfchliche Anklage nach Perfien ing 
Elend gebracht, woraus er doc) wieder be» 
freiet morden,. und Georgium zum 


Nachfolger befommen. 


Mit der Kirche zu Jeruſalem bat Earl viel 
Unterhandlung gehabt, auch einigemal br 
geordnete des dortigen Patrisechen mit Ges 
ſchencken erhalten , dergleichen er auch fehr 
reihlid dahin gefchickt: daß ihm aber von 
. dem Patrisrchen oder gar vom Kalifen 
das Eigentum und die Oberherfchaft die: 
ſer Stadt fol feyn aufgetragen worden, iſt 
ein unkeugbares Gedicht. Ä 


$. 402. Elipand von Toledo ber 


harret in feiner irrigen Meinung von der 


Maenſchheit Chrifti($. 391), und vertheie 
diget dieſelbe in einer ausfürlichen Schrift 


793 gegen Die in Des König Carlo Ger 


biet gefchehene Verdammung verfelben ; 


wodurch Selie von Urgel zum. neuen 
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Beitrit bewogen wird: fchreibt auch des⸗ 
halb ſowol an die fränfifche Biſchoͤfe 
als den König Carl; der ihm ſowol durch 
Paulinum von Ygvileja ($. 395) und 
andere Lehrer, als Adrianum ($. 400) 
antworten laft, deffen Schreiben an alle 
fpanifche Bifchöfe gerichtet worden. 
-- Eben das gefchiehet auch von der franck⸗ 
furtifchen Synode 794, Dod) ohne 
Wirkung; indem Elipand nod) 799 
nach Selicis Abfegung in einem Schrei⸗ 
ben an. denfelben feine Meinung behaur 
Ptet, auch einen harten Brief an Alcui⸗ 
num fehreibet, der ihn 8oo weitläufig wiee 
derleget, | u 


Aus dem letzten Schreiben Elipands erhellet, 
daß er damals 82 Fahr alt gemefen, daher 
er unmöglich) Felicis Schüler feyn koͤnnen, 
wie einige vorgegeben. Auſſer den angefuͤr— 
. ten Srtümern (5. 397) haben einige in Spa: 
- nien den Gebrauch des Salges im Abend» 
mal vor ‚notwendig ausgegeben, auch die 
Gültigkeit der Taufe, -fo nicht durch Unter» 
tauchen sehen beftritten: ingleihen hat 
‚man dafelbft die Beichte oder Suͤndenbe⸗ 
:  Eentnis vor Menfchen vor unnötig erkant, 
wogegen andere geeifert. 


8403. Zur Beförderung ſowol der in Frans 
Kirchenzucht als Wiſſenſchaft in Franck—⸗ teid. 
reich haben um diefe Zeit Das meifte beis 
getragen, fomol Alcuinus oder. Flaccus 
—— Cc4 Al⸗ 
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Albinus aus England, der 780 In Carls 
Dienfte getseten, und verfchiedene Abs 
teien von demfelben erhalten, worunter 
Martini zu Tours gewefen, alwo er fich 
zulegt aufgehalten, und vafelbft eine bes 
ruͤmte Schule errichtet: ald auch Theo⸗ 
Oulfus von Orleans aus Spanien bür⸗ 
tig, der bey dem Antrit feines Biſtums, 
fo er nebft der Abtey Fleury erhalten, ei⸗ 
ne Borfchrift an die Priefter von 46 Ver⸗ 
ordnungen ausgefertiget. Überder adopti⸗ 
aniſchen Streitigkeit ($. 391) wird 791 
vom Daniel von Narbonne eine Vers 
fanlung gehalten, der 25 Bifchöfe beige ⸗ 
wonet, unter welchen Elıpand von Ars 
led geweſen, wie auch Felix von Urgel 
ſo dev Verdammung dieſer Meinung uns 
terſchrieben. Der franckfurtiſchen Ver⸗ 
ſamlung haben Urſion von Vienne und 
Elipand von Arles beigewonet, deren 
Streit über den Grenzen ihrer Ertzbiſtuͤ⸗ 
‚ mer dafelbft entſchieden worden ; ingleis 
chen Magenard von Rouen. 799 wer⸗ 
den Leidradius von Lion und Nebri⸗ 
dius von Narbonne nebſt einigen Bi⸗ 
ſchoͤfen und Aebten nach Urgel geſchickt, 
Selicem zum Wiederruf feiner aufs neue 
behaupteten Meinung zu bringen, der fic) 
bey befiändiger Weigerung Deffelben nad) 
Alten zum König: Carl begeben mus, 
alwo er vom Alcuino tiederlegt, = 
| | etzet 
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sfeget und nad Kion vermiefen wird, 
deſſen Nachfolger Sifebur'gewefen. z00 
ſtirbt Tilpin von Reims ($. 392), dem 
‚man eine fabelhafte Sefchichte der Tha⸗ 
- ten Carls des Groſſen faͤlſchlich beileget. 
Die Ausbreitung des Moͤnchslebens ha« 
- ben ſehr mercklich befördert, Adalard 
Abt zu Corbie, der Sernbharde, eines 


Bruders Pipini, Sohn gemefen, und. 


. von 781 die Diegierung des jungen Pie 


* 


pins in Italien ($.387) verwaltet; in 
gleichen Angilbert, der nachdem er ver⸗ 


ſchiedene Hofbedienungen verwaltet, auch 
mit Carls Tochter Berta einige Kinder 
erzeuget, 790 das Klofterleben ermälet, 


‚and Abt des centulifchen Kloſters S. 


Riqviers geworden, dem ohnerachtet 
aber doch häufig zu öffentlichen Sachen 
gebraucht morden; mie auch infonderheit 
Benedictus, der aus gotifchem Ge 
ſchlecht geweſen, und nach Anfenlichen 
Bedienungen an Pipini und Caroli 


Hofe 774 das Moͤnchsleben ergriffen, da 


er dem 780 im magelonifcben Biftum, 
ſo hernach nady Montpellier verlegt 
worden, am Flus Anian das beruͤmte 
Kloſter errichtet, welches der ſtrengen Le⸗ 
bensart wegen bald ſehr zalreich worden, 
auch andern Kloͤſtern zum Muſter gedie 
net, ſonderlich nachdem er feine Sam. 
hung der Klofterregeln ausgefertiget 

— Ecy Ä 


in England. 
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thecarius zu Nork geweſen, alwo er auch 
eine Schule eroͤfnet. Auf einer roͤmiſchen 
Reiſe das Pallium vor Enbalden (5.393) 
zu holen, ift er beim König Earl befant wor: 
den, dem er verfprochen, fich an feinen Hof 
zu begeben. 790 ift er zwar wieder nad) 
England gereifet, doch -aber nad) völliger 
Erlaffung dortiger Verbindlichkeit 792 wies 
der zuruͤckkommen, und befländig in Franck⸗ 
reich geblieben, alwo fih Earl nicht nur 
feines Unterrichts bedienet, fondern ihn auch 
zu vielen öffentlichen, Handeln gebraucht. 
Der mwarfcheinlichfien Mutmaſſung nad) hat 


- er bey den 4 Büchern des König Carls wies 


der den Bilderdienft ($.400) die Feder ge⸗ 
füret; noch unftreitiger aber zur. Berdams 
mung des adoptianifchen Irtums ($. 397) 


das meifte beigetragen, auch 7 Bücher gegen 


Selicem und 4 gegen Klipandum (9.402) 
gefchrieben; ingleichen viel Auslegungen der 
heiligen Schrift, kleinere Lehrbuͤcher und 
häufige Briefe, auch Gedichte ausgefertigef. 
Die Durchſichtigung und Berbefferung der 
Pefearten in der Isteinifchen Bibel ift von 
ihm aud) _veranftaltet ‚und bewerckſtelliget 
worden. | | 


| 8.404. Der mercifche König Offe 
($.393) fliftet nach zuruͤckgelegter roͤmi⸗ 


ſchen Walfart 794 das Klofter St. Ale 


bean. 798 hält Enbald ($.393) eine Sye _ 
node zu Sinchel, in welcher die Entſchei⸗ 
dungen der 5 algemeinen Synoden ver⸗ 
leſen und beſtaͤtiget werden. Adelard 


von 
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von Canterbury, Jambetts ($. 393) 
Nachfolger, erhalt mit Kenulphs Kos 
niges in Mercien Genemhaltung auf eie 
ner deshalb, nad) Rom unternommenen 
Hefe vom Leone 3 ($. 400) die Aufhe⸗ 
bung des lichfieldiſchen Ertzbiſtums, fo 
demfelben auf einer goo zu Cloveſho oder 
Elif gehalterier Verſamlung wieder untere 
worfen wird. — 


An den König Offa find verſchiedene Schrei⸗ 
ben des Koͤnig Carls vorhanden. die meiſt 
Kirhenfachen betreffen. Die Bewilligung 

des Petergrofchen an die römifehe Kirche 

wird von einigen demfelben . angedichtet. 
Adelhard oder Athelrade ift vorher Abt 
zu Malmesbury, und nachher Bifchof von 
MWinchefter gemwefen. | 


8. 405. Auf Cullum von Mainz ($. — 


394) folget 787 Riculphus. In eben 
demſelben Jahre wird Viho zum erſten 
Biſchof von Oſnabruͤck, und Willeha⸗ 


de (8.394) von Bremen verordnet, der 


789 ſtirbt. Arnon von Salzburg, Dit» 
gilii ($.394) Nachfolger, fucht 787 zu 
Rom den Herzog Tapilo beim König 
Carl auszufönen, doc) vergeblih ($. 
393); nad) deſſen Abfegung_ er beim Kor 


nige in groffen Anfehen geftanden, wozu 
Alcuin ($. 403) viel beigetragen, deflen 


Bruder er geweſen zu ſeyn feheint. 79x 
mr ſtirbt 
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ſüürbt Angelram von Metz ($.394) nd 
bekomt Gandulfum zum Nachfolge. 
Hildebald von Coͤln aber wird Archi⸗ 
capellanus mit gleicher Freiheit ſeines 
Vorfaren. 792 halt Carl eine Verſam | 
fung zu Regensburg, alwo Selir von 
Urgel zum Wiederruf genötiget ($.402) 
und durch Angelberr nad) Rom ger 
bracht wird, folden Wiederruf daſelbſi 
su beſtaͤtigen. Weil derfelbe aber nad) 
feiner Ruͤckunft den gehabten Irtum ete 
neuert, auch die. 4 ‘Bücher wieder den 
Bilderdienſt, ſo Angelbert Adriano über» 
bringen muͤſſen, Wiederſpruch gefunden 
($. 400): fo haͤlt Carl 794 zu Stande 
fuec am Mayn eine fehr zalreiche Ver⸗ 
famlung, der die Biſchoͤſe Theophy⸗ 
lactus und Stephanus als vaͤpſtliche 
Gevolmaͤchtigten, nebft den Biſchoͤfen 
aus allen Lauden Carls in Franckreich, 
Teutſchland und Italien beigewonet; 
altvo 6 Verordnungen gemacht, und 
tyeils der adoptianiſche Irtum verwor⸗ 
fen, theils die von der niceniſchen Ver⸗ 
ſamlung (9.397) behauptete gottesdienfte 
liche Verehrung der Bilder, doch mif Bei⸗ 
behaltung des Gebrauchs derſelben zum 
Andencen ‚und Unterricht, verdammet, 
theils Taßilons Abfegung ($.398) beitäs 
tiget, theils verfchiedene Stuͤcke der Kite 
chenzucht beſtimt worden, 799 — 
eo 


.n $, 405. in Teutſchland. 237 





Leo 3 die Einweihung der neuen Stifte. 
Kirche zu Paderborn, deren erfter Bir 
(hof Hademar gemefen : der König Carl- 
“aber hält zu Acken eine Berfamlung, ale 
wo Selir abgefeget wird ($. 403); und 
ſchickt mit Leone‘($. 400) Hildebalden 
von Coͤln, Arnon von Saltzburg, 
Bernbard von Worms und Hatto 
von Paſſau nad) Rom die Klagen wie⸗ 
der den Papſt zu unterfuchen, Ä 


Die Stiftung der Biſiuͤmer Minden und Ver: 
den, wird auch gemeiniglich in.das Fahr 
787 gefegt, dem erflerh hat Herimbert, 
dem andern aber Svitbert zuerſt vorgeflans 
den, Unter den Biſchoͤfen, die auf königlis 

chen Befel wieder Selicem fehreiben muͤſſen, 
iſt auch Richbode von Trier gewefen. Die 
frandfurtifche Verſamlung Fan mit eben 
fowiel Recht eine. algemeine Synode genant 
werden, als manche morgenländiihe Sy⸗ 
noden diefen Namen befommen. Die 
MWiederlegung der catolinifchen Bücher 
vom Pabſi Hadrian wird vun einigen faͤlſch⸗ 
lich Diefer Synode nachgefeget, um ben 
Schein des Wiederſpruchs derfelben gegen 
eine ſo deutliche Entſcheidung des Papſtes 

zu verhuͤten: eben fo unrichtig iſt das Vor⸗ 
geben, daß die Glieder dieſer Verſamlung 


die Ausſpruͤche der niceniſchen Synode 


nicht recht verflanden, In der adoptiani⸗ 
ſchen Streitigkeit iſt daſelbſt ein gemein 
ſchaftliches Schreiben der Synode, nebſt 
einer Schrift der italiänifchen Bifchöfe, 
und einem befondern Briefe des König Carls 
| an 


| 


in Italien. 


1312 Rirchengefeb.stee Jahrb.$.406, 


— r — — — — — — — 
an die ſpaniſche Biſchoͤfe (F. 402) ausge⸗ 


fertiget worden. Petrus von Verdun hit 
zu Franckfurt durch. einen Reinigungseid 
feine Unſchuld beſtaͤtigen muͤſſen, auch jes 
mand in ſeinem Namen das ſogenante Ge⸗ 
richt GOttes ausſtehen laflen, um ſich des 
Verdachts eines gehabten Antheils an einer 
Verraͤterey gegen den Koͤnig zu entledigen. 
Die Fragen uͤber den Octateuchum, ſo 
Wigbode an den König Carl ausgefertiget, 
gehören auch in dieſe Zeit, nebſt verſchiede⸗ 
* Martyrologien unbekanter Ber 
aſſer. ei 


$. 406, Paullinus von Agvileja ($. 
395) hält 791 eine Verſammlung, : auf 
welcher ſowol die Beſtreitung des Ausge⸗ 
hens des heil. Geiſtes vom Sohn, als 


der adoptianiſche Irtum ($. 391), ver⸗ 


dammet, und 14 Verordnungen gemacht 
worden. Eben derſelbe hat bald nachher 


eine Wiederlegung dieſes Irtums in ſei⸗ 


nem und Petri von Mailand auch der 
uͤbrigen italiaͤniſchen Biſchoͤfe Namen 


($--405) ausgefertiget. Nach Stepha ⸗ 


ni von Neapolis Tode 791 wird die Er⸗ 


ſetzung des, Biſtums durch deſſelben 


Schwiegerſohn Theophylactum, ſo ihm 


im Herzogtum gefolget, lange verſchoben, 
bis das Volck Deshalb einen Aufſtand er⸗ 


reget, da Paulus ein Laie ernent und 
zu Rom eingeſegnet wird. Der beruͤmte 
sgvilejifche Diaconus Paul Warner . 
Ä frid, 
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frid, Der Anfangs beim Könige Deſide · 
rio ($. 387) und hernach beim Koͤnige 
Carl in Dienften geftanden, nachdem er 
aber bey dem legtern in Ungnade verfal- 
fen und einige Zeit auf eine Inſul verban. 
net geweſen, fich) nach Benevent bege» 
ben, und nad) Aregifens ($. 398) Zope 
787. nad) Caßinum ins Klofter gegan 
gen, hat dafelbft um diefe Zeit fein Leben 
beſchloſſen. | 


Bon dieſem Paulo find 6 Buͤcher von den Ge, 
[hichten der Kongobarden vorhanden, die 
bis auf Luitprands Tod gehen: ingleichen 
eine Erweiterung und Fortfegung der roͤmi— 
ſchen Geſchichte Entropii, die er auf Yers 
langen der Tochter Defiderii Adelberg A⸗ 

regiſens Gemalin verfertiget, und welche 

hernach unter den Namen der Hiſtoriaͤ miß 
cellaͤ in 24 Buͤchern bekant worden, wopon 
doch nur die 16 erſten von ihm herruͤren, die 
übrigen 8 aber vom Landulpho Hinzuger 
than worden: wie auch Bregorii ı Peben,und 
die Geſchichte der erſten Biſchoͤſe zu Meg, 
fo er auf Angelrams (F. 405) Verlangen 
geihrieben, nebſt einer Auslegung der Res 
gel Benedicti, deren Verfertigung ihm der 
 cAßinifche Abt Theudemar aufgetragen. 
Auf des König Carls Befel hat er dag groſ⸗ 


fe BSomiliarium oder Lectionarium vers 5 


fertiget,, darin die biblifchen Texte aufdie 
Son: und Feflage mit Reden der Kirchen 
väter begleitet worden, fo 788 Öffentlich eins 
gefüret worden, nachdem es Alcnin er Ä 
i ; | gen 


* 


morgenlän: 
diſche Leh⸗ 
rer. 
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geichen,, dem es von einigen zugeſchrieben 

wird. ee 

$. 407. Nachdem Trene die Freiheit 
des Klofterlebens twieder hergeſtellet ($. 


396), hat Plato 782 das ſaccudiſche 


Klofter bey Conſtantinopel geftiftet, 


und 794 Theodorum, feinen Wetter, 


sum Abt deffelben erwälen laffen, der 795 
den Kaiſer Conftantinum der Heirat wer 
gen mit Theodota ($. 398) , uhnerachtet 


- Diefelbe mit ihm verwandt gemefen, in den 


Ban gethan, ihm auch bey Befuchung 


des Kloſters allen Umgang verſaget, wor⸗ 
über er mit im Moͤnchen heftig gegeiſſelt, 
und nach Theſſalonich verwieſen wor⸗ 
den. Nach des Kaiſers Tode wird fo» 
wol Plato feines Gefängniffes erlaffen, 
als Theodorus zurücfberufen,, der bald 
drauf, Der Unficherheit auf den Sande mer 
gen, ‘vor Streifereien der Mubamıne 
daner, das Kloſter Studium beziehet 
und mit Monchen anfüllet, die unter ihn 
bis 1000 angewachſen. Um eben dieſe 


Zeit hat Gesrgius, Tarafii ($. 390) 
Spncellus, fene Chronik gefchrieben; 


auch) ift der Abt Theophanes Iſacius 
oder’ der Bekenner beruͤmt morden, 
und auf der nicenifchen Verſamlung (6. 
997) ein groffer Vertheidiger des Bilder» 


dienſtes geweſen: eben diefer Synode hat 


Elias 


— 
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Elias von Creten beigewonet, der über 

Gregorii von Nazianz Reden und Jo⸗ 

bannis Elimaci Leiter Erleuterungen ge 

fehrieben, auch an den Mönd) Diony⸗ 
ſium eine Auflöfung von einigen Gewis⸗ 
ſensfragen hinterlaffen. 

Auch ift eine lange Lobrede vorhanden, Die Epis 
phanius catanenfifcher Digconus auf dier 
fer Synode gehalten, wohin er vom Thos 
ma von Sarden ald Gevolmaͤchtigter ge— 
fickt worden, 


S. 408. Die neftorianifchen Da» Zuftand der 
triarchen ($. 360) dieſes Jahrhunderts Nefiorivm 
find Salibe Sache 774 der vorher Biſchof ner. 
von Anbers und Metropolit von YYIoa 
ſul geweſen: nach deffelben Tode 728 wird 
731 Pbetion von Tirbana ertwälet, wel⸗ 
cher Schulen und Wiſſenſchaften zu bes 
fördern gefirht, und 742 Mar Abam 
den zweiten Bar Brich Sebjanah von 
Caſcar zum Nachfolger gehabt, der viel 
- Bücher und Briefe hinterlaffen ; auch über 
den Ariſtotelem gefchrieben. 754 wird 
Surinus, Ariftotelis Uberſetzer und Aus⸗ 
leger, unrechtmäßiger Weiſe erwaͤlet, und 
auf angebrachte Klage beim Kaliphen 
nach einigen Monaten. abgefest! worauf 
Jacobus von Gandiſapor Diefe Stelle 
erhält, der Surinum zum Metropolis 

Kirchenſch. II. Th. Dd ten 


— 
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ten von Baflora gemacht, nad) erneuere 
ter Spalturig deflelben aber nebft ihm ein 
vieljäriges Gefängnis ausſtehen muͤſſen, 
doch endlich noch Davon befreiet worden. 
776 folgt auf denfelben Ananjefis von 
Lafciumen, unter welchem 781 das ſiga⸗ 
nenfifche Denckmal errichtet. worden (5. 
360): und auf diefen in eben dem Jahre 
Timotheus von Bagas, der nad) glück 
Sicher Beilegung verfchiedener gegen ihn 
erregten Spaltungen ‚feine Partey fehr 
ausgebreitet, fonderlich durch Bekerung 
perfchiedener ungläubigen Voͤlcker an dem 
caſpiſchen Meere und in der Tarrarey, 
aud) viel Predigten, eine Auslegung des 
Evangelii Johannis, Kirchenverord» 
nungen, Streitſchriften, ingleichen einen 
Unterricht von der Sternkunde und 200 
Briefe hinterlaſſen. E 


Dieſe Spaltungen ſind ſonderlich vom Ephrem 
Metropoliten von Gandiſapor, Joſeph 
von Maru und Salomo von Aadicha ver; 
urfachet worden; Die den vom Timotheo 
verordniten Metropoliten von Moſul Sur 
jsbum abgefegt, and ‚an deffen Stelle Ro: 
ſtamum verorönet: woruͤber Joſeph auf 
einer Synode abgeſetzt worden, und zu den 
Muhammedanern getreten, da er Stab 
Halter von Baſſora worden, und den Chri⸗ 
ften viel Drangjal angethan. Subchal, 

jeſu, Iaballaba, Eardag und Klias find 
vom Timotheo ans cafpifche Meet, Nar⸗ 

2 fes 
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ſes und Petrus nach Arabien, und David 
nad) China als Biſchoͤfe abgeſchickt wurden. 
Die uͤbrigen Schrifiſteller find Jeſudenha 
von Boſra 7087 der z3 Bücher der Kirchen, 
gerhichte, eine Vernunftlehre, and viele 
Reden und Gedichte hinterlaffen‘; Giberel 
Raboda von Barmai 720, der ein Gedichte 
vom Jacob BethAba verfertiget; Yabai 
aus Hifibis, der fehr.viel Schulen geſtiftet, 
auch vieder, Reden und Briefe hinterlaſſen; 
Abraham Bardaſcendad, der Lehrbuͤcher, 
‚ eine Widerlegung der Juden, Reden und 
Briefe Herausgegeben; Barſahed Han Lars 
cha 735, dereine Kirchengeſchichte und Wies 
derisgung der Magier gefchrieben; Paulus - 
von Anbara 740, der Briefe md Reden 
hbinterlaſſen; Babriel von Catara, der von 
der Glaubensiehre gefchrieben; Jacob von 
Chaleta, der über die Sprüchmärter Sa⸗ 
lomons und Streiſſchriften geſchrieben; 
Barſumas von Carcha, der Gebete und 
Reden hintctlaſſen Ibas, ſo auch Denha 
genaut wird, der eine Auslegung der Pſal⸗ 
men, nebfi vielen Predigten derfertiger, auch 
über Gregorii von Naian Buͤcher und 
einige Werde Ariſtotelis geſchrieben; Scia⸗ 
lita von Reſina, der Lieder, Gebete und 
Reden hinterlaſſen; Sciaadoſt von Tirha⸗ 
na, von dem gleiche Schriften ausgefertiget 
worden; Simeon von Caſcar der Almanı 
fors ($ 388) Schagmeifter gemwefen, und eis 
ne Kirchengeſchichte verfertiger; Abrabam - 
Bar Lipha, der über die Kirchengebraͤuche 
geſchrieben; Cyprianus von Niſibis 767, 
der Gregorium von Nazianz erklaͤret, auch 
von der Einſegnung der Lehrer geſchrieben; 
Salomo von Hadatha, der einige Geſchicht⸗ 
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bücher auch Klofterregeln hinterlaſſen; Sir 
meon der das cardelisnifehe Klofter ge 
“ fliftet, nnd verfchiedene Reden auc) Lehrbuͤ⸗ 
cher geſchrieben; Gregorius von Suſtra 
770, der wieder alle Secten, eine Kirchen 
gefchichte, von der Naturlehre, von den Fe⸗ 
fien, auch einige Reden und Lieder gefchri 
ben; Saliba Priefter zu Manſur, der ver 
ſchiedene Gedichte hinterlaſſen; Brichjeſus 
RMoͤnch zu Eamul, ver vom Kloſterleben ger 
ſchrieben; Babai perſiſcher Metropolit 
von Rivardſcir 780, der ein Lehrbuch hin⸗ 
terlaſſen; Ephraͤm von Gandiſapor, der 
von der Blanbenstehre und den Pflichten ge 
fhriebens Abib Münd) zu Janan, der vom 
Klofterleben, auch von der Wiſſenſchaft 9% 
ſchrieben und einige Lieder verfertiget; Je— 
fubocht perfifchet Wietropolit, der von 
der Welt und der Witterung ingleichen won 
Kirchengeſetzen gefchricben ; und Thomas 
von Marga, deffen 6 Buͤcher von Moͤnchs 
gefenichten vorhanden find-* Zu 


‚der Mond: $. 409, Bey den Monophyſiten 
phufiten und find nebſt den Patriarchen von Aleran 
Maroniten. drien und Antiochien ($. 401), Im Ma⸗ 

phrianat zü Tageit auf Denba 2 (% 
361) gefolget 728 Paulus und 757, Jo⸗ 
hannes 2, den Georg (9. 401) abge 
fegt, und an feine Stelle Joſephum dei 
ordnet; nach deſſen baldigem Tode Sarı 
belius und auf deffelben Abdandung 
Simeon vom Cyriaco eingefegnet wor⸗ 
den: von Schriftſtellern aber berumt 

weſen 
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weſen Elias von Sigara, der über Gre⸗ 
gorii von Nazianz Buͤcher gefehtieben ; 
und Theodofius von Edeſſen, Der Ges 
Dichte verfertiget. Die Maroniten has 
ben ihre befondere Patriarchen gehabt; 
indem auf Johannem ($. 362), 707 Cy⸗ 
rus, Jobannes 2 und 3, Theophilus 
und Gregorius gefolgek. - 


Diefer maronitiſche Patrisech, Theophi⸗ 
lus fiheinet einerley zu fenn, mit dem berüms 
ten maronitiſchen Schriftfteller diefes Nas 
mens, der gegen 785° gefchrieben, und niche 
nur Homeri Gedicht ing fyrifche uͤberſetzt, 
fondern auch groffe Gefchichtbuücher Hintere 
laffen, Unter Athanaſio 3 ($. 367) haben 
fih die Armenier auf einer Kirchenverfams 
lung mit den Jacobiten wieder vereiniget 
($. 311), welche Gemeinfchaft doch) nicht daus 
erhaft geweſen. 


$. 4410. Die Paulicianer (5. 374) der Pauli 
haben ſich ſowol in Afien, fonderlid) Ar» cianer. 
menien ‚und an den mubammedanie 
fchen Grenzen, als. auch in Thracien 
ſehr ausgebreitet; feit dem Eonftantie 
nus ($. 387) eine groffe Menge morgen. 
ländifcher Einwoner dahin verſetzet. 
Ihr vornemfter Lehrer nach Bahane ($. 
- 374) ift Sergius gemefen, der auch Ty⸗ 
chicus genant worden, und ſich den um 
ter der Kaͤiſerin Irene beftätigten Bil⸗ 
Dd 3 der⸗ 
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Die Anhaͤnger dieſer Partey ſind damals auch 
Athiuganer genant worden, fo von ihrer 
forgiältigen Abfonderung hergeleitet wird, 
durch welhe Flucht aller Theilnemung an 
gott esdienſtlichen Meisbräuchen fie fich von 
andern gottesdienſilichen Parteien haupt⸗ 
fachlich unterfchieden. 


Neuntes Jahrhundert. 
$. 411. 


fteihafoh (K achdem der Kaifer Eark_($. 400) 


gen. 


m viele bezwungene Voͤlcker zur chriſt⸗ 


lichen Lehre gebracht, häufige Kirchenge⸗ 


feße verordnet, und -Da8 Aufnemen Der 
Wiſſenſchaften zu befördern gefucht laͤſt 
er im Jahr 813 zu Alten feinen Sohn 
Ludwig huldigen, und flirbt eben da 
felbft 8:4. Worauf fein Nachfolger 817 


“ feine 3 Söhne Erönen laͤſt Lotharn ale 


Kaifer, Pipinum ald König von Aqpvi⸗ 


tanien und Ludwigen als König von 


Baiern; auch feinen Bruderfohn Bern 
barden Königen von Italien bezwingt, 
und ihm, nebft feinen vornemſten Anhaͤn⸗ 


gern 918 die Augen ausftechen laft, der 


danon ſtirbt; melche Härte er gar bereuet, 


und alle Deshalb verbante aus dem Elen⸗ 
de zurackberuft, ſich auch 822 zu Attigni 


einer 


$. m. Reichefolgen. par 


einer öffentlichen Kirchenbuffe unterwirft, 
und alle Misbrauche abzufchaffen. ſucht. 
Im griechifchen Meiche bemächtigetfih 
der Grosſchatzmeiſter Nicephorus dev 
Regierung 802, und lat Yechen ($.398) 
auf eine Inſel in Verhaft bringen, almo 
fie 803 verftorben ;-behauptet auch dag 
Reich gegen Bardanen, der in Natolien 
803 zum Kaifer aufgeworfen worden, fich 
aber bald unterwirft und in ein Klofler be» 
giebt, alwo ihm. doch mieder die verfproe 
chene Sicherheit die Augen ausgeſtochen 
worden. Bo8 wird eine Verſchwoͤrung wies 
Der den Kaifer entdeckt, Daran verfchiedee 
ne Bifchöfe, Priefter und Mönche, Theil 
gehabt, die davor hart gegeiffelt und ing 
Elend verwieſen merden. grı erhält nad) 
erfolgter Niederlage des Kaıfers, der im 
Treffen mit den Bulgarn bleibt, fein 
Schwiegerſohn Michael Ranıgbes, 
die Megierung; der nad) unglücklichen 
Feldzuge 313 abdancft, und Keonem aus 
Armenien zum Nachfolger bekomt; wel⸗ 
cher den Bilderdienſt abfchaft, 820 aber 
von einer Verſchwoͤrung umgebracht wird, 
Michael 2, der Stamler, fein Wachfole 
ger verftattet jederman völlige Freiheit in 
Abficht der Bilder, denen er doch felbft 
nicht zugethan gemefen, und zur Beile⸗ 
gung Diefes Streitd 824 eine Geſand⸗ 
(haft an den Kaifer Ludwig und Papft 
2 * Dd 4 Em 
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Eugenium abſchickt; welche eine grie⸗ 
chiſche Abſchrift der vorgegebenen Wer⸗ 
cke Dionyſii Areopagitaͤ mitgebracht. 
‚Sn Spanien beſieget Alphonſus 2 ($. 
398) die Moren vor, und beherſcht nad) 
beswungener Empörung feıne Sander lück- 
li), befeftiget auch den Frieden durch 
- mehrmalige Stege: in England aber 
bemaͤchtiget ſich Echert, Det goo in 
Weller zu regieren angefangen, aller 
übrigen Reiche in England, und vereia 
niget zuerſt die vormalige Heptarchie 
unter eine Regierung. | 





Die beiden älteften Söhne Carls des Broffen 
ſind vor dem Vater verfiorben, Earl König 
von Teutfchland zur, und Pipinus König 
von Italien ($. 387) 810, Bellen Sohn 
Bernhard 813) zum König in Italien ers 
nant wird, Auffer den häufigen Schencun: 
gen an die von ihm geſtifteten Biftämer und 
Klöfter Hat der Kaifer grı fein bares Ber 
mögen mit allen Koftbarfeiten in 3 Theile 
getheilet, und davon a Drittel unter ar Me 
tropolitanfirchen feines Reichs ausgetheilet, 
die Helfte des übrigen Dritteld aber den Av; 
men gegeben; und fich in der legten Zeit mit 
Durhfichtigung und Ausbefferung der Abs 
ſchriften und DBergleichung der werfchiedenen 
Lefearten der heil. Schrift befchäftiget ($. 
493). Aufler den 4 Büchern deffelben ges 
gen den Bilderdienfl (6. 400. 403) und vers 
ſchiedenen Briefen ift eine groffe Menac von 

deſſelben Capitularien, oder „auf Reihe 
* = Tagen 


$. Aut. Reichofolgen. 1323 





tagen und Kirchenverſamlungen gemachter 
Verordnungen vorhanden, die groͤßtentheils 
aus Kirchengeſetzen beſtehen: worunter ſich 
and) die Verordnung befindet, daß jeder— 
man Freiheit haben folle, Streitfachen und 
Rechtshaͤndel von Bifchöfen entfcheiden zu 
laffen, deren Ausſpruͤchen alle rechtsbeſtaͤn⸗ 
dige Verbindlichkeit und Gerichtbarfeit er: 
theilet worden, welches zwar vor eine der 
ftatigung vines aus dem theodoflanifchen 
Eodice genommenen Geſetzes Conftantini 
ausgegeben wird, vorher aber nie beobach— 
tet worden, und der Bifchdfe Gewalt ſehr 
permeret; bey welchen auch ein einfaches 
Zeugnis vor binlänglich zum gerichtlichen 
Beweiſe erklärst worden Daher es nicht 
- zu bewundern ill, daß dieſes Kaiſers Anden 
cken als eines Heiligen an manchen Orten 
mit jarliher Freier begangen worden, uhners 
achtet an andern Orten järlihe Fürbitten 
vor; ihn üblich geblieben. Die unordentlis 
che Heiraten defielben, haben feinen Rum 
fehr verdundelt: indem er nad) dem Abfters 
ben feiner vierten ordentlichen Gemalin Leut⸗ 
gard ($. 398) unitreitig 4 Kebsweiber gehabt, 
aufier der vor feiner erſten Ehe ($. 387) ges 
habten, die in 13 Fahren fchwerlich nach eins 
ander verfiorben zu feyn ſcheinen. Ludwig 
hat gleich beim Antrit feiner Regierung den 
Abe Adelard ($. 403) und deffelben Brüder 
Wala, fo der itsliänifchen Regierung Rös 
nig Bernhards vorgeftanden, und Bern⸗ 
harden, ihrer Würden entfegt und verbans 
net; auch 318 den 3 jungen Söhnen feines 
Vaters; fg Drogon, Hugo und Theudrich 
geheiffen, die Hare abfchneiden und fie zu 
Mönchen machen Laffen, mit welchen er ſich 
Od 7 doch 


1324 Rirchentefch. gtes Jahrh. $. 412, 


Doch gar wieder ausgeſoͤnet. Nicephorus 
bat den Paulicianern ($. 410) viel Freiheit 
verſtattet, die fich unter ihm fehr ausgebrei 
tet, auch den Einfiedler Nicolaum geſchuͤtzt, 
der zu Eonftantinopel öffentlich mwider den 
Bilderdienft aeeifert; ingleichen den Kirchen 
gütern feine Ausnam von Auflagen veritak 
tet. Sein Sohn Stauracius hat fich det 
Reichsfolge begeben, weil er aus dem Krie 
ge gi verwundet zuruͤckkommen, woran er 
auch nach ergriffenem Kloſterleben bald ge 

ſtorben. Michael hat die Paulicianer hart 
verfolget und. häufig hinrichten, ſich auch 
ſonſt vom Theodoro Studita (5. 407) gantz 
regieren laſſen, und auf deſſelben Anraten 
dem Bulgarn Koͤnige Crummo die Auslie⸗ 
ferung der Uberlaͤufer und Auswechſelung 
ber Gefangenen verfaget, fo zu vielen neuen 
Niederlagen Anlas gegeben. Heo hat feis 
nen Borfaren in ein Klofter gethan, wo er 
den Namen Athanafius angenommen, und 
big 845 gelebt ; auch feine beiden Söhne 
Theophylactum und Nicetam verfchneiden 
und unter die Mönche bringen laffen, alwo 
fie Euſtratius und Ignatius geheiffen. 
Unter füiner Regierung hat fi Thomas in 
Armenien vor Conftantinum ($. 398) auss 
gegeben, und nach Bewältigung der Pros 
vinen in Aften unter dem Michael 8ar 
Eonftantinopel belagert, 823 aber fein be⸗ 
ben eingebüffet. 


Zuftand der $ 412. Im Jahr gog ſtirbt der Kali⸗ 
Muhams phe Arun ($. 399), und bekomt fenen 
medaner. aͤlteſten Sohn Muhamined Alamin 
sum Nachfolger; der aber 813 bey —— 

| > 9 Denen 





— 
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denen innern Kriege abgeſetzt und umge⸗ 
bracht wird, ſeinem Bruder Abdallah 
Almamon Platz zu machen, welcher ſehr 
ruͤmlich regieret und den Wiſſenſchaften 
dergeſtalt zugethan geweſen, daß ſie unter 
ihm ihren hoͤchſten Gipfel bey den Mu⸗ 
banımedanern erreiche. In dem oms 
miadiſchen Raliphat zu Eordua, hat 
Al Hakem (58. 399) in den Kriegen mit 
dem Kaifer Carl (4. 411) viel verloren, 
doc Tortoſa, Auefca und Saragof 
fen wieder erobert, ſich auch der Inſel 
- Corfica bemächtiget und Italien mit 
Strafereien fehr beunruhigets nach ge- 
dampfter Empörung in Cordue flirbt er 
822, und hat feinen Sohn Abdalrahman 
a sum Machfolger; welcher durch einen 
Aufſtand vom Abdalla ($. 399) beunrus 
„‚biget worden‘, der doch durch deſſelben 
Tod bald aufgehört, die Chriſten aber 
. nachher öfters hart verfolget. 


Harnun al Rafchid ift der letzte Kaliphe ger 
weſen, der die Walfart nady Mecea perſoͤn⸗ 
lich verrichtet, fo zmal gefchehen: weil er 
das Kaliphat feinen drep aͤlteſten Söhnen - 
nad der Drduung des Alers vermacht; fo 
hat Al Amin durch den Verſuch feinen Brus 
der von der Keichsfolge auszufchlieffen, und 
dieſelbe auf feinen Sohn zu bringen, deffch - 
ben Empörung vernrfachet, die ihm feiner 
ſchlechten und lafterhaften Auffürung wegen 
ben 
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Folge der 
Paͤpſte. 


— 
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den Untergang zugezogen. Die Chriſten 
find unter ihm ſehr verfolget worden; die uns 
ter dem Al Mamon mehr Freiheit genoffen, 
melcher allen Gelerten ohne Unterfchied des 
Gottesdienftes viel Hochachtung und Wohl 
thaten erzeiget. Im Anfange feiner Negies 
rung hält er fih zur Partey des Ali, und 
verwechfelt nicht nur die ſchwarze Farbe ber 
Abaßiden mit der grünen des Hauſes Ali, 
fondern ernent auch den Riss Ebn Muſa 
(6.399) zu feinem Nachfolger, wodurch ein 
groffer Aufftand erreget, und Ibrahim, Als 
badi ($. 388) Sohn, zu Bagdad zum Kali 
fen erwälet wird, welches Al Mamon durd) 
Widerruf folcher Ernennung nach Hinrich 


tung des Vezirs Fadhel beileget. 


Sein 


Feldherr Thaher Ebn Hoſſain, ſo zu ſei⸗ 
ner Erhöhung das meiſte ‚beigetragen, hat 
die erbliche Stathalterfchaft über Khoraſan 
erhalten, und ſich mit dev Zeit der Unterthaͤ⸗ 
nigkeit gaͤntzlich entzogen. Ali Riza iſt 818 
geſiorben und zu Thus begraben worden, 
ſo davon den Namen Maſchhad befommen, © 
und zur beruͤmten Walfart geworden; defien 
Sohn Muhammed Giauad der gte Imam 
gewefen. Im Jahr 823 bemächtiget ſich 


deren Benennung. Eandir einige von 
felben herleiten, 


Candax aus Spanien der Inſel Creta, 


deme 


8. 413. eo 3 ($. 400) veifet 804 zum 
Kaifer Carl, der ihn zu Quiercy und Aken 
praͤchtig bewirtet; und wird 809 durch 


kaiſetliche Abgeordnete, wegen der zu 


ruſalem entitandenen Streitigkeit, 


Je⸗ 


uͤber 
dem 
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dem Ausgehen des heil. Geiſtes vom Soh⸗ 
ne, und derſelben Einſchaltung ins Glau⸗ 
bensbekentnis befraget, die auf einer Ver⸗ 
ſamlung zu Aken beſtaͤtiget worden, fo 
Leo misbilliget, auch eine griechiſche und 
lateiniſche Abſchriſt ſolches Bekentniſſes, 
ohne dieſen Zuſatz, auf ſilbernen Tafeln 
zu Rom aufhängen laͤſt: 815 beſtraft der⸗ 
felbe eine entdeckte Verſchwoͤrung, mit 
Hinrichtung der fhuldigen, fo der Kai⸗ 
fer Ludwig ($. 411) übel’ aufnimt und 
ju unterfuchen befielt, durch pabftliche Ab⸗ 
geordnete aber bald befänftiget wird, auch 
Leonem gegen einen Aufiiand der Roͤ⸗ 
mer ſchuͤtzt, der 816 ſtirbt, und Stepha⸗ 
num 4 zum Nachfolger befomt: welcher vor 

erhaltener Einwilligung des Kayferd einge» 
a wird, foldyes aber. zu entſchuldigen 
elbfi zu demfelben reifet, der ihn zu Reims 
reichlich beſchenckt und fich nochmals von 
ihm Trönen läßt. 817 Wird nad) Ste 
pbani Tode Pafchalis ermälet, und 
gleich eingefegnet; f6 Ludwig: nad) em⸗ 
pfangenen Gefchencken genemhält, aud) 
den väbfilichen Abgeordneten eine feierlio 
che Beftätigung und Vermerung aller 
Schenckungen feiner Worfaren an die roͤ⸗ 
miſche Kirche ertheilet, Doch mit ausdruͤck⸗ 
lichem Dorbehalt der Landesherſchaft. 
823 Front Pafchalis Lorharium (8. 
4u) zu Rom zum Kaifer, und habe Det 
| | ar N 
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Hinrichtung einiger Bedienten wegen ver⸗ 
klagt, woruͤber er ſich vor Ludwigs Ab⸗ 
eordneten in einer Verſamlung von 34 
iſchoͤfen mit einem Reinigungseide recht⸗ 
fertiget, und 824 Eugenium 2 zum 
Nachfolger bekomt: deſſen Wahl von dem 
nach Rom abgeſchickten Lothario, nebſt 
verſchiedenen Klagen über dortige Regie⸗ 
rung unterſuchet, auch dabey verordnet 
wird, keinen erwaͤlten Pabſt, vor erhaltener 
kaiſerlichen Genemhaltung einzuſegnen. 


Die Einſchaltung des Ausgehens des heil. Gei⸗ 
ſtes vom Sohn ins niceniſche Symbos 
lum iſt zuerſt in Spanien ($. 331) geſche⸗ 
ben, bald hernach aber in- Gallien eingefuͤ—⸗ 
vet worden, worüber um Diefe Zeit gegen 

die zu Jeruſalem der Walfarten wegen bes 
findlĩchen fraͤnkiſchen Moͤnche ein heftiger 
Wiederſpruch entſtanden, die des Kaiſers Ent⸗ 
ſcheidung und Schuß geſucht, auch erhalten. 
Leo hat dieſe Lehre nicht gemisbilliget, ſon⸗ 
dern nur die eigenmaͤchtige Vermerung des 
Symboli, weil ihm die bereits erfolgte Ent. 
feheidung der Verſamlung von Acken mis 
fallen, deren Beitrit und Bejlätiguug von 
ihm verlanget worden. 1673 iſt Leo zu Rom 
unter die Heiligen gefeßt und ins Martyro⸗ 
logiam gebracht worden ($.400). Stephan - 
nus hat gleich nad) feiner Wahl die. Huls 
Digung Ludwigs von den Römern erneus 
ern laffen. Paſchalis hat 820 den Leichnam 
Caͤcilia, die ihm bey Erbauung ihrer Kits 
he im Traum erſchienen ſeyn fol, entdeckt 
und fehr feierlich zu verehren angefangen, 

| $. 484, 
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$. 414. Zu Eonftantinopel ftirbt Ta- zer Mbrigen 

rafius ($. 390) 806, worauf Nicepho⸗ —— 
rus, der in kaiſerlichen Dienſten geſtan⸗ 
den, zum Nachfolger deſſelben ernant wird: 
wogegen ſich Plato und Theodorus 
(8. 407) ſetzen, auch ſeiner Gemeinſchaft 
entziehen, nachdem er die Abſetzung Jo⸗ 
fepbi_($. 401) in einer Verſamlung von 
15 Bifchöfen wieder aufgehoben; woruͤber 
Diefelben, nebft einer groffen Anzal von 
Anhängern auf einer Synode 309 verur⸗ 
theilet worden. ‘Deren Ausfönung vom 
Kaifer Michael ($. 41) grı nach erfolg 
ter neuen Abfegung Joſephs veranftaltet 
wird, Die Nicephorus bemilliget, auch 
nach Rom an Leonem (6.413) fchreibt, 
deffelben Gemeinfchaft zu erhalten, fich 
aber der Beſtrafung der Paulicianer ($. 
410) am Leben wiederſetzt, und 814 der Ab⸗ 
fhaffung der Bilder unter Leone ($. 41) 
widerſpricht, au) Antonium von Si» 
leum mit den Ban belegt; morüber er 
815 abgefegt und in Werhaft gebracht 
wird. Sein Wachfolger Theodorus 
Caßiteres, ein Hofbedienter, halt eine 
zalreiche Verſamlung, auf melcher die 
DBerordnungen der zweiten nicenifchen- - 
($. 397) widerrufen und aufgehoben, der 
conftentinopolitanifchen- aber ($.376) 
som Jahr 754 aufs neue.beflätiget wer⸗ 
den. Mac) defielben Tode gaı wird Ane 

| tonius 
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tonius das Haupt der Bilderfiurmer zum 
Nachfolger ernant. Zu Alersndrien folo 
get auf Politianum ($. 401) 8or Eu- 
ſtathius, und nad) 4 Jahren Chriſto⸗ 
pborus, dem einer erfolgten Laͤmung we⸗ 
gen Perrus zum. Gebülfen verordnet 
mworden, welcher feine Stelle in Amts⸗ 
verrichtungen vertreten: zu Antiochien 
aber auf Theodoretum ($. 40or) Jo⸗ 
bus, der mit Genemhaltung und auf Be⸗ 
fel Al Mamons (H. 412) Thomam 
($. an) zum griechiſchen Kaiſer gekroͤ⸗ 
net: und zu Jeruſalem auf Georgium 
G. 401) 8u Thomas,. der Abgeordnete 
an Theodorum Caßiterem abſchickt, 
ich der Abfchaffung der Bilder zu wider⸗ 
eben, auch einer vorgegebenen Ermeites 
rung feiner Stiftskirche wegen in Der» 
haft gebracht wird, woraus er Dod) nach 
geſchehener Unterfucyung loskommen, und 
821 Bafilium zum Nachfolger gehabt 


Vom Taraſio find noch einige Briefe und Reden 
vorhanden. Nicephorus der unter der Ire— 
ne, in deren Dienften er geſtanden, zur Be— 
förderung der niceniſchen Verſamlung ($. 
397) viel beigetragen, iſt im Elende verſtorben 
828, und hat nebft einer algemeinen Zeitrech⸗ 
nung, eine kurze Gefchichte vom Kaifer Mau⸗ 
ritis big auf Irenen, einige Streitichriften 
zur Vertheidigung des Bilderdienſtes, auch 
verfchiedene Briefe und Kirchengeſetze hinter⸗ 
laſſen. 

S. 415. 


4 








9.415. Kirche in Spanien; 123317 
(En 
9415 Siſebut, Felicis von Urgel irche in 
Nachfolger 403) hat feine von den re 
Moren zerflörte Stiftskirche fehr price 
tig wieder erbauet und gig feierlich einge 
weihet, auch viele Schenkungen dazu er⸗ 
halten. Sein Nachfolger Poßidonius 
erhält 823 vom Kaiſer udwig vor ein 
dortiges Kloſter viele Freiheiten. Die, 
Verehrung des Leichnams Jacobi ift un. 
ter. Dem König Alphonſo 2 .($, 4tı) ante 


fanden, den ein Einfiedier Pelagius, nebſt 
dem Biſchof von Iria Theudemit ente 
deckt haben fol, ſo am marfcheinlichften 
um Das Jahr 808 gefchehen ſeyn mug; 
wodurch die Stadt Compoftel errichtet, 
— das Biſtum Iria dahin verleget 
worden. 


Gelix iſt 81841 Lion berſtorben und beſtaͤndig bey - 
feiner itrigen Meitung geblieben, davon 

man nad) feinem Tode schriftliche Zeugniffe 
gefunden: Zu Cordua find 83; die Brüder 
Adolph und Johannes enthauptet worden, 
Weil fie die chriſtliche Lehre erwaͤlet, der ih— 
te Mutter Artemis zugethan geweſen, und 
ſich den Landesgeſetzen nach zum Gottesdienſt 
Ihres muhammedaniſchen Vaters nicht be⸗ 

/ wwemen wollen. 


$ 416. Aleuinus (403) iſt 864 ge⸗ in Frauch 
ſtorben, ohne dem Werfat und der Un⸗ reich 

ordnung des Kloſters Martini abzuhel · 
RBirchengeſch. ICh, eo fen, 


x 
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fen, morüber viel. Klagen beim Kaifer 
Carl eingelaufen. Joſeph von Tours 
hat ihn prächtig beerdiget: fein feierliches 
Andenken aber iſt von Feiner Dauer ges 
weſen, aud) nie algemein geworden. Sein 
Nachfolger Sridugite hat zugleich mehr 
rere AUbteien verwaltet, und aufler einer 
Schrift vom Nichts und der Finfternig, 
fo er vor mirckliche Dinge gehalten, eini⸗ 
ge Gedichte hinterlaffen, auch mit Ago⸗ 
barden Streitfchriften gemechfelt. In 
eben demfelben Jahre flifter Wilhelm 
Hertzog von Agpitanien das Kloſter 
Gellone unter Benedicti ($. 403) Auf⸗ 
ſicht, in welches er fi) 806 ſelbſt begie⸗ 
bet. 809 wird auf einer Verſamlung zu 
Aken das Ausgehen des heil. Geiſtes vom 
Vater beſtaͤtiget, und ein ausfuͤrlich 
Schreiben Smaragdi Abts von S. 
Michael bey Verdun, daruͤber ausge⸗ 
fertiget, auch nach Rom geſchickt (8. 413), 
gır verordnet der Kaiſer Earl eine ſchrift⸗ 
liche Erleuterung der Taufe und ıhrer Ger 
bräuche, fo zu verfchiedenen Schriften 
Anlag gegeben, wovon nod) einige vor⸗ 
handen find, die Leidradius von Kion, 
Theodulfus von Orleans, Magnus 
von Sens und "Tefle von Amiens aus» 
geferfiget. 813 werden auf Faiferlichen Bee 
fel verfehiedene Kirchenverſamlungen ges 
halten; zu, Arles, fo unter Des a 5 

| - rz⸗ 
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Ersbifchofs Johannis und Nebridii 
von Narbonne Vorſitz 26 Verordnun⸗ 
gen gemacht; zu Reims unter des dorti⸗ 
gen Erzbiſchofs Vulfarii Vorſitz, alwo 
44 Verordnungen gemacht worden; zu 
Chalon an der Saone, ſo 66 Verord⸗ 
nungen ausgefertiget; und zu Tours de⸗ 
‚ven 51 WVerordnungen vorhanden find. 
814 ſtirbt der Abt Angilberr ($. 403) und 
binterläft verfchiedene Gedichte. gı5 ber 
giebt ſich Leidradius von Lion nad) 
Niederlegung feines Biſtums ins Klofter 
Medardi zu Soiffons, und befomit $ı6 
R * Chorbiſchof Agobarden zum Nach⸗ 

olger; nad) Vulfarii von Reims For 
de erhält Ebbo diefe Stelle. 817 wird zu 
Alten eine Verſamlung der beruͤmteſten 
Aebte gehalten, die verfalne Kloſterzucht 
- wieder herguftellen, unter welchen Bene» 
dictus Anianenfis ($. 403), Apollina⸗ 
‚ zis von Caßinum, Arnold von Hero 
und Joſua don S. Vincent gemefen, die 
80 Verordnungen machen ; über deren Eine 
fürung hernach inmanchen Kloͤſtern Unru⸗ 
hen entſtehen, ſonderlich zu S. Denis, ſo zu 
einer Verſamlung der Biſchoͤfe zu Paris 
Anlas gegeben, auf deren Klagen Aldrich 
von Sens und Ebbo von Reims Vol. 
macht erhalten, alle Misbraͤuche daſelbſt 
abzuſchaffen. Gegen 821 ſtirbt Smarag⸗ 
dus, der in ſeinem Kloſter eine beruͤnte 
en Ee 2 Schule 
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Schule gehabt, und eine Auslegung dev 
Sontagsevangelien und Epifteln, eine Er. 
leuterung der Regel Zdenedicti, zwey 
Lehrbücher der Mönchsfrone und der 
Landftraffe hinterlaffen: ingleichen in eben 
demfelben jahre Denedictus Anianen» 
fis; und Theodulfus von Orleans, 
nachdem derfelbe bereits 818 der” Empoͤ⸗ 
tung Betnbarde in Italien megen ($. 
au), woran er Theil gehabt hahen fol, 
abgefegt und ins Kloſter zu Angers ge 
bracht morden, doch vor feinem Tode 
noch loskommen; fein Nachfolger ift Jo⸗ 
nas geweſen, der nebſt Jeremia von 
Gens an der Entfcheidung der Kirchen 
verfamlung zu Paris 825 über dem Bil⸗ 
dDerftreit zur Beantwortung der Geſand⸗ 
ſchaft des Kaifers Michael (5. 411) am 
meiften Antheil gehabt, alwo die 4 Buͤ⸗ 
cher des Kaifer Carls ($. 400) beftäti» 
get, der unfündliche Gebraug) der Bil. 
der gerettet, alle Anbetung und gottesdienſt⸗ 
liche Verehrung vderfelben aber nebfi den 
Verordnungen der zweiten nicenifchen 
Synode ($. 397) verworfen und wider, 
legt worden. | 





Magnus hat auffer der Heinen Schrift von der 
Zaufe eine Auslegung der in der Mechtdger 
lerſamkeit üblichen Schriftzeichen Hinterlaffen, 
Auffer zwey Schriften Keidradii von * 

* aufe, 





S. 416, in Srandreich. 1335 





Taufe, find noch einige Briefe drffelben vors 
handen. Nach Yulfarii Tode ift anfangs 
- Öislemar erwälet worden; weil fi) abee 
befunden, daß er Baum lefen koͤnnen, erhält 
Ebbo ſeine Stelle. Bon Sataragdo iſt noch 
eine groſſe Grammatic oder Erienterung 
bes Donats ungedrucht vorhanden, au 
werden demfelben Auslegungen einiger Bi 
cher der heil. Schrift beigelegt. Benedi⸗ 
ctus, der anfangs Witiza geheiffen; has 
nebſt der Samlung von Klofterregeln, eine 
befondere Bergleihung und Ubereinſtimmung 
derfelben ; ingleichen eine Samlung nijlis 
her Auszuͤge von Schriften der Kirchenväs 
ter, verfchiedene Briefe und einige Streits - 
ſchriſten wider Selicem von Urgel ($.415) 
geſchrieben. Theodulfus hat auffer der 
Schrift von der Tanfe, und den verfertig⸗ 
ten Kirchenverordnungen (9.403), eine Schrift 
vom heil, Geift und einige Neden, auch 
häufige Gedichte hinterlaſſen. Nah Ans 
Funft der griechifchen. Abgeordneten ($- 411) 
hat der Kaifer Ludwig die Biſchoͤſe Fre⸗ 
culphum und Adegariom nad) Rom ges 
ſchickt, Eugenii ($. 413) Meinung zu for⸗ 
ſchen und ihm zu nötigen, die Entſcheidung 
einet Synode in Srandreich zu überlaffen; 
welches diefelben aud) erhalten, daher der zu 
Paris ausgefertigten Schrift die dafelbfi ges 
machte Antwortſchreiben ſowol des Kalfer 
Ludwigs ald Papſis Eugenii beigefüges 
worden. Die vornemften Bifchöfe, fo daran 
gearbeitet, find nebft Teremia und Jona ges 
weſen Agobard von Kion, Ebbon von 
Reims, Sreculphus von Kifieug und Ans 
litgarius von Eambray , der nebft dem 
Chorbiſchof Amalario mit ‚der erfolgten 
| Ee3 Ent⸗ 
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in England. 
eine Synode von 13 Bifchöfen gehalten, 


Entſcheidung an den Kaiſer Ludwig abge 
fickt worden, der nochmals alles vom Je⸗ 
remia und Song ducchfichtigen laffen, und 
Durch diefelben nach Rom uͤberſchickt. Auffer 


dieſen Kirchenverfamlungen iſt dergleichen 


321 zu Thionville vun 32 Bifchöfen gehal⸗ 
ten worden, die 4 Verordnungen gemacht, 
die Sicherheit gottesdienſtlicher Leute zu bes 
jefligen; und ‚322 zu Attigni, alwo auffer 
der Kirchenbuffe Ludwigs ($. 411) 29 Ber 
prönungen geinacht worden, wozu Agobard 

das meifte beigetragen. Bon Schriftfkellern 
gehören noch hicher Sardulf cin Lombar⸗ 
de, der 793 Die Abtey S. Denis vom Koͤ⸗ 
nig Esel erhalten, der entdeckten Verſchwoͤ⸗ 
tung Pipini wegen, und verfchiedene Ges 
Dichte hinterlaffen, 807 aber MWaldon zum 
Nachfolger. gehabt, dem 814 Hildvin ges 
olget; Bernovin von Elermont, von wel⸗ 
chem 4 Gedichte vorhanden find, Amalarius 
Chorbifchof anfangs zu Lion und nachher zu 
Metz, der eine Negel der Eanonicorum, 


\ and von Berrichtung des Gottesdienſtes 820 


geſchrieben; Vulfin Boetius, der verſchie⸗ 
dene Gedichte und Lebensbeſchreibungen vers 
jertiget; dergleichen auch der Mönch Ros 
doin hinferlaffen; und Florus, der ale Dias 
conus zu Kion 822 von der Biſchofswahl 
gefchrieben. — 


$. 417. Im Jahr 8o3 wird zu Clif 


auf welcher Adlard von Canterbury ($. 
494) die Erhaltung der Kirchengüter be⸗ 
forget: 816 hält. Wilfrid von Canter⸗ 


bury 


N 


S. 418, in Teutfchland, 1337 
FRENEE ———— 
bu:y eine Kirchenverſamlung nit 12 Bi⸗ 
fchöfen zu Calchyth, welcher der König 
Kenulphus beirwonet; alwo sn Verord⸗ 
nungen gemacht werden; dergleichen auch 
von eben demſelben 322 und 824 zu Clit 
gehalten werden, die Wiederherſtellung 
einiger vom Koͤnig Kenulph den Kirchen 
entzogene Laͤnder zu bewerckſtelligen, und 
einen Streit Herberts von Worchefter 
mit feinen Mönchen beigulegen. 


Durch die anhaltende innere: Kriege, wodurch 
die verfchiedene Neiche in England unter 
eine Regierung gebracht worden ($. 411), 

hat ſowol die Kirchenverfaffung als ſonder⸗ 
lich die Fortpflangung der Wiſſenſchaften 
ſehr gelidten, welche dafelbft beinahe in gäntzs 

Ulichen Werfal geraten. 


F. 418. Ludger aus Friesland ($. in Teutſch⸗ 
394) wird 302 vom Kaiſer Carl zu Mi⸗ land. 
migernford zum erften Biſchof verorde 
net, von deffen Klofter und Stiftskirche 
der Dre Muͤnſter genant worden, wor⸗ 

Auf derfelbe in folcher Gegend viel Kir⸗ 

chen, auch zu Helmſtaͤdt ein Klofter er» 

richtet, und gog nad) erfolgter Abfterben 

feinen Better Garfrid zum Nachfolger 
bekomt, welchem Altfrid folget, der Lud⸗ 

gars Leben beſchrieben. 809 ſtirbt Sim⸗ 

pert von Augſpurg, der zugleich Abt von 
Murbach geweſen, und einige Kloſter ⸗ 
— Ee 4 ver⸗ 


’ 
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verordnungen hinterlaffen; ıngleichen Ga⸗ 
eibe!d von Kärtich, von dem nöd) ein 
Hirtenbrief vorhanden iff, und auf wel 
hen Valcand gefolget. gıo ſtirbt Rich⸗ 
bod von Trier ($, 405), und bekomt 
Amalarium zum Nachfolger, der 813 
nach Conſtantinopel geſchickt wird, den 
Friedensvertrag mit dem Kaiſer Michaei 
(5. 411) zu beſtaͤtigen, nach der Ruͤckunft 
aber 814 ſtirbt, und Hetton zum Wache 
folger hat. 813 wird zu Maintz eine Ber⸗ 
ſamlung von 30 Bifchöfen und 25 Aebten 
gehalten, der Aildebald von Coͤln (8. 
495), Riculphus von Mainz, non 
von Salzburg und Berhard von 
Worms, als Eaiferlihe Gevoindchtigte 
porftehen, alwo 55 Verordnungen ges 
macht werden. 814 folgt auf Riculphum 
von Maintz Heiftulfus, 818 wird Kate 
garius Daugulfi ($. 394) Nahfelger 
gu Sulda abgefegt und Migil erwaͤlet, 
‚unter welchen Die Dortige Schule fehr ge⸗ 
blühet, ber Rabanus Maurus vorge⸗ 
ſtanden, fo ihm-auch 822 in Der Abtey ger 
—* 822 ſtirbt Hildebald von Coͤln 
(9.405), dem als Archicapellanus Hil⸗ 
duin ($, 416) folget, zu Coͤln aber Sa⸗ 
dalbod, 823 ſtiſtet Adelhard Abt zu 
Eorbie ($ 403) das teutfche Kloſter Cor« 
bey, nach deſſen Rode 926 fein Bruder 
Wala demalten, Warin aberdem = 

? 
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Kloſter vorſtehet, 823 hat Haiton von 
Baſel nad) einer ausgeſtandenen Kranck⸗. 
heit ſowol fein Biſtum, als die Abtey 
Reichenau, fo er zugleich verwaltet, nie 
bergelegt und den Mönchsftand in gedach⸗ 
fem Kloſter erwalet, dem Herlebald vor 
gelegt worden. 825 ſtirbt Heiftulfus von 
Meing, und befomt Otgarium sum 

Nachfolger. Karen J 


KLudger hat ſich viele Jahre lang des Unter⸗ 
richts Alcuini in England bedienet ($. 403), 
nd darauf fowol Bregorio von Utrecht 
als feinem Nachfolger Albrich in Ausbreis 
tung des Chriſtentums geholfen, auch eine 

Reiſe nach Rom und in das caßinifche Klos 
fter gethan, wo er fich.2 fahr big 802 aufges 
halten ; feine Lebengbefchreibung Gregorii 
äft noch vorhanden; fein Bruder Hildegrin 
iſt anfänglich Biſchof zu Chalons an dermar⸗ 
ne geweſen⸗ nachher aber zur Bekerung der 
Teutſchen gebraucht worden, unter welchen 

er die Kirche zu Halberſtadt geſtiftet und 
827 geſtorben. Amalarius hat eine Ber 
hreibung — griechiſchen Reiſe hinter⸗ 
laſſen, fo aber verloren gegangen, die kurze 
Schrift von den Gebraͤuchen der Taufe (5.416) 
iſt noch vorhanden, die übrigen ihm beigelegs 
fe Bilcher gehören Amalario von Metz ($. 
416). Eigil hat Sturms ($. 394) Leben bes 
ſchrieben, welche Schrift fomol als Candidi 
Befchreibung der Leben Bangulfi und Kigils 
noch vorhanden iſt. Adelhard ift gleich nach 
dem Antrit der Negierung Kaiſer Audwigs 
nehſt feinen Brüdern Bernhard und Mala 
| Dee Er 5, ind 
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ing Elend verwiefen, 821 aber zuräckberufen 
worden: es find von ihm noch Klojterverords 


nungen vorhanden, die übrigen häufigen 


Schriften deffelben aber verloren gegangen. 
Haiton hat eine ausfürliche Rirchenordnung 
Binterlaffen, auch das berimte Geficht be 
fehrieben, ſo Wetin Lehrer zu Reichenau 
uinmittelbar vor feinem Tode gehabt. darin er 
die Herlichkeit der Seligen nebſt der Dual des 
Fegſeuers geliehen haben fol, worin ſich det 
Kaifer Earl nebft vielen namhaften Bifchöfen 
und Nebten befunden; fo eine Wirdung der 
unmittelbar vorher geleſenen Geſpraͤche Bra 
gorii des Stoffen gemefen: eben diefem We 
ein wird eine Febensbefchreibung Galli beige 
legt. Haitons Befcpreibung feiner Reife 
nad) Eonftantinopel in Geſandſchaft Raifer 
Carls gıı iftverloren gegangen. Remigius 
yon Ehur hat ums Fahr 823 eine Samlung 
von Kirchenverordnungen ausgefertiget. Die 
meiften Reichstäge Carls ſowol als Lud⸗ 
wigs ($. 4rı) find um dieſelbe Zeit in Teutſch⸗ 
land gehalten worden, alwo dirSchendung 
yieler Länder an Stiftskirchen und Klöfter 
häufiger geweſen als in Srandreich, won 
am diefelbe Zeit eine völlige Gerichtbarkeit der 
Biſchoͤfe und erimirten Aebte nicht nur über 
ihre Unterthanen, fordern anch über ale gol⸗ 
tesdienflliche Leute gekommen. 2 


$. 419. Johannes von Grade wird 
von den Denetianern umgebracht‘, und 
befomt Fortunatum zum Nachfolger; 
woruͤber Paullinus von Agqvileja ($- 
406) zu Altino eine‘ Kirchenverfamlung 
hält, auch) beim Kaifer Earl Klage un 
9 ur er 
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der 802 von ihm zu Aken eine Verſam⸗ 
lung halten laͤſt, wovon nod) 7 Verord⸗ 
nungen vorhanden ſind; worauf derſelbe 
304 verſtirbt, und nebſt der Schrift von 
der Dreieinigkeit, ſo Sacroſyllabus ge⸗ 
nant wird, und den Buͤchern wider Seo 
licem ($.402), eine Ermanungsfchrift, 
die man lange Auguftino beigeleget, ine 
gleichen verfchiedene Briefe, Lieder und 
Gedichte hinterläfl. 318 merden Angile 
bert von Mailand und Vulfold von 
Cremona anf der DBerfamlung zu Yen 
abgefest, Des gehabten Antheils wegen, 
an König Bernhards Empörung($.4n), 
Claudius aus Spanien bürtig, und Ses 
licis von Urgel Schüler, wird gıg vom 
Kaifer Ludwig, an deffen Hofe er einie 
ge Sahre öffentlicher Lehrer geweſen, zum 
Biſchof von Turin gemacht, alwo er alle 
Bilder aus den Kirchen wegſchaft, und 
ſolches in einer weitläufigen Schrift gegen 
den Abt Theudemir 325 vertheidiget. 


Fortanatas hat ſich unter griechifchen Schuß 
Degeben, und ift bey der Gefandfchaft des 
Kaiſer Michaels an den Kaifer Ludwig 
($.416) mit gemefen: nachdem er von dem 
Venetianern 806 vertrieben worden, und 
fid) vergeblich beim Kaiſer Earl um Hülfe - 
beworben; meil feine Gegenpartey, ſo Johan⸗ 
nem zum Patrisechen von Grado verords 
wt, vom grischifchen Kaiſer ann er 

3 


morgenlaͤm 
diſche Feb 
Kr, 
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habt; auch nach erhaltenem Biſtum · ju Po⸗ 





lo in Iſtrien beim Kaiſer Ludwig 820 bu 


ſcchuldiget worden, an einen Aufſtande in 


Pannonien Theil’ gehabt zu haben. Auch 
find die Kirchen in Sicilien und Neapolis 


den conftantinopolitanifchen Patriar⸗ 


chen durch die vom Kaifer Leone gemach⸗ 
te Eintheilung der Thematum oder Pros 


vinzen unterworfen worden, Die Herzuge von 


Beneventaber ſo unter der abendländijchen 
Kaifern geftanden, haben derfelben Kitchen 
verordnungen eingefüret. Durch die haͤufi⸗ 


gen Streifereien der Moren aus Africa, 


haben dieſe Kirchen, ſonderlich in Sicilien 





viel gelitten. Claudius hat bereits vor Er⸗ 


Haltung des Biſtums Auslegungen über die 
meiften Buͤcher der heil. Schrift ansgefertis 
get: feine Nachfolger in der Hoffchule find 
geweſen Aldrich und Amalarius (5.416). 


Die Hüslegungen des 1,2 und Buchs Mo⸗ 
fis, fo er 814, 821 und 823 gefchrieben, find. 


an Theudemien gerichtet, der am warjcheins 


lichſten worden Abt von Pfalmodie bey Ni⸗ 
‚mes gehalten wird; in welcher legten fchon 


eine Bertheidigung feiner. Einfigten enthals 
ten ift, die er in ver Schutzſchrift an eben 
denfelben meiter ausgefüret. Auſſer dem 
Bilderdienft hat derfelbe den Misbrauch det 
MWalfarten, ingleichen die Reliqvienſucht 
der damaligen Zeit heftig beſtritten. 


$. 420. Im Jahr 309 werden Pla⸗ 


to und Theodorus Studita ($. 407) 
verbannet,. auch die fämtlichen Moͤnche 
des Studii in Verhaft genommen und 


in andere Klöfter;igerftveuet, Dev „= 
a chen 
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chen Weigerung der Gemeinſchaft Nice⸗ 
pbori megen ($: 414), Joſephus aber 
von‘ Eheffatonich Theodori Bruder 
abgefegt. Nach derfelben: Wiederher⸗ 
fielung ſtirbt Plato $:i3, dem Theodor 
rus eine Lobrede hält, und das Kloſter in 





ſolch Aufnemen bringt, daß viele andere - - 


defjelben Einrichtung nebft dem Namen 
der Studiren angenommen. Um eber 
diefelbe Zeit endiget Theopbanes der Bes 
Eennet feine Chronik, die er als eine Sort» 
ſetzung Georgii Syncelli nach defielben 
Tode, und auf ſein Verlangen gefchries 
ben vom Diocletiano bis auf Leonem. 
Bey dem unter dieſem Kaiſer erneuerte 
Streit uͤber den Bilderdienſt, haben ſich 
ſonderlich hervorgethan, von der einen Sei⸗ 
te der Beſtreiter deſſelben, der Abt Jo⸗ 
hannes, ſo den Beinamen Lecanoman⸗ 
tea bekommen, und viel Wiſſenſchaft ges 
habt, auch diefelben lange öffentlich geie⸗ 
tet, und Antonius von Sileum ($, 414), 
‚von Vertheidigern aber Michael von 
Synnade, Theophylactus von Nico⸗ 
medien, Aemilianus von Cyzicum, Bus 
thymine von Sarden, Georg don Mis 
tylenen, und fonderlich. der Abt Theo, 
dorus der, aller von der Kirchenverſam⸗ 
lung gemachten und vom Kaifer beftätigten 
Verordnungen ohnerachtet, die Bilder in 
öffentlichen Umgängen umhertragen fen, 
au 
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auch bey erfolgter Verbannung feine Par⸗ 
tey durch haufige Briefe ausgebreitet, wor 
über er einigemal mit Schlägen hatt be 
firaft worden. Ohnerachtet nun 821 die 
Zuruͤckberufung aller Anhänger dieſer letz⸗ 
tern Partey aus dem Elende erfolget; ſo 
haben ſie doch uͤber der Beſtreitung des 
Gegentheils manche Drangſal ausſtehen 
muͤſſen, welches vornemlich Euthymium 
von Sarden getroffen, der fo hart ge 

ſchlagen worden, Daß er davon geflorben, 
und Theodorum, der endlich nach aber 
maligem Gefängnis 826 verfiorben, und 
Naucratium zum. Nachfolger bekom ⸗ 
men. 





Theodoras hat in den haͤufigen Briefen, bie 
er feiner Streitigkeit wegen gefehricben, und 
in welchen er fih um den Beiftand der roͤ⸗ 
mifehen Kirche beworben, feine Widerſa 
her Möchianer genant; weil fie die Heirat 
Conſtantini und derfelben Einſegnung vom 
Joſeph ($. 398) gedilliget. In feinen Ver⸗ 
theidigungsfchriften des Bilderdienſtes geſte⸗ 
Het er ſelbſt, daß Die vorgegebene Abgeord⸗ 
nieten der morgenlaͤndiſchen Patriarchen zu 
Nicea ($x 397) ohne derſelben Vorwiſſen 
vom Taraſio beſtellet worden. Er hat eine 
groſſe Menge von Schriften hinterlaſſen: 
worunter eine zwiefache Eatechefis, eiue 
Samlung von Neden, Gedichte und Briefe 
die vornemfien find. Sein Leben aber iſ 
vom Michael Studita befchrieben — 

| NP ey 
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Bey der Eroberung Ererk von den Woren 
(9.418) find viel Ehriften gemartert wor⸗ 


den, unter welchen der Biſchof Eyrillus von 
Gortynen gemefen. 


4. 421. Da der Kaifer Ludwig nach Reicheſch 
der geſchehenen Theilung feiner Sander gen, 
unter feine 3 Söhne auf Verlangen ihrer 
Mutter Ermingard , den von der zwei⸗ 
“ten Gemalın Judith 823 gebornen Sohn 
Carl auch) verforgen mollen, und ıhn 829 
zum König von Teutſchland ernant: fo 
verurfacht folches einen groffen Unmillen 
der altern Söhne, der durch die unume 
fchränckte Gewalt der Kaiferin fehr ver» 
meret worden, welche die gefamte Regie⸗ 
tung durch den Graf von Barcelonna 
Bernharden Hersog Wilbelms ($, 
416) Sohn verwaltet. Worauf das 
Misvergnügen in einen Aufftand und 
öffentlichen Krieg ausbricht, den Pipie 
nus König von Agpitanien 830 anfängt, 
und fi) bald des Waters bemaͤchtiget, 
die Stiefmutter notiget zu Poitiers ins 
Klofter zu geben, und nebft den beiden 
Brüdern zu Compiegne dem Mater die 
höchfte Gewalt benimt, die er doc) bey 
behaltener Freiheit auf einer Verſamlung 
u Nimwegen in eben dem Jahre mies 
der bekomt, almo die Aebte Ailduin und 
Wala ($. 418) verbannet, Jeſſe von A» 
miens aber abgefegt werden, 833 bricht ” 

e 





1346 Birchengefch. gteo Jahrh.$. 4u, 


fe Empörung noch) heftiger aus, nachdem 
Ludwig Lothario Das Kaiferfum ab» 
genommen, der. die meiften Biſchoͤfe auf 
feinee Seite gehabt, aud) den Papft aug 
Italien mitgebracht, worüber Ludwi 
von den feinigen’ verlaffen wird, und fi 
im Elſas feinen 3 Söhnen ergiebet, die 
ihn auf einer Verſamlung zu Compie 
gne abſetzen, und auflebenslang zur öffent. 
lieben : Kischenbuffe verurtheilen laſſen, 
welchem Urtheil fich Derfelbe zu Soiſſons 
untermwirft, und vom Lothario in ein 
Kloſter gethan wird: aus ſolchem Ders 
haft aber 834 befreiet wird, da die Brüte 
der Ludwig und Pipinus mit Lotha⸗ 
rio zerfallen, und fid) des w 
nemen. Worauf 835 in einer Verſam⸗ 
fung gu Thionville alle wider den Kai⸗ 
fer gefafte Schlüffe wiederrufen, und nach 
deffelben in der Stiftskirche zu Mies noch» 
mals gefchehenen feierlichen Ausſoͤnung 
mit dev Kirche einige. Bifchöfe abgefegt 
werden, die beim. Lothario in Italien 
Schuß finden, der fid) doch nachher mie 
den Vater ausfönet, und in der neuen 
Theilung det- Rinder nady Pipini Tode 
838, deſſen Meich mit Ausſchlieſſung ſei⸗ 
‚ner beiden Söhne dem jüngften Sohn 
CLudwigs, Carln gegeben wird, einige 
Zulage feined Reichs erhält, wodurch 
Ludwig in Baiern aufgebracht wird, 
und 


Saar. Reichefolgen. 0347 


und Die Waffen ergreift, dem der Kaͤiſer 
mit ſeinen Voͤlckern entgegen gehet, uͤber 
ſolcher Unternemung aber 840 verſtirbt. 
Sun Nachfolger Lothar ius ſucht ſich 
‚einiger Laͤnder Car ls zu bemächtigen, der 
ſich mit Ludwigen verbindet und dadurch 
die Oberhand behaͤlt, auch nach erfolgter 
Verſoͤnung der drey Bruͤder 844 ſein 
Antheil dev Länder behauptet,” aller nie» 
derholten Angriffe Lotharii ohnerachtet, | 


der 844 feinen Sohn zum Kong in Ita⸗ 







lien kroͤnen laſſen. ZugConſtannino⸗· 
pel jürbt 829 Wiichaet&xs, gu), mot» 
auf fein Sohn Theopbilus, den er ſchon 
vorher zum Gehuͤlfen angenommen, Die 
Regierung antuıt, welcher den Wilder, 
dienſt noch ſchaͤrfer verbietet, und über 
der Vertheidigung deflelben die Mönche 
hart hält; auch qluͤcklich vegieret, und ges 
gen die Mahammedanen einige Siege 
erhält; Durch die, Zerfißrung der Siadt 
Sozopetra aber, ‚aller Vorbitte des Kar 
liphen ohnceradıkt, der dafelbı geboren \ 
wotden, denfelben dergeſtalt erbittert, daß 
er Amorium Theophili Geburtsſtadt 
belagert, und nach groſſen Widerſtande 
838 erobert, auch eine groſſe Menge von 
Öefangenen, nach pergeblihem Werfuch 
fie zum Abfal zu nötigen, hinrichten läßt; 
worüber Theopbilus 8342 verfiorben, 
und feinen unmündigen Sohn Wiichael 3 
Kirchengeſch. IL Ch, Sf zum 
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zum Nachfolger hinterläfl, unter der Vor⸗ 
mundfchaft feiner Mutter Theodord, ihr 
res Brudern Bardaͤ, des verfchnittenen 
Theoctiſti und des Armeniers N 
nuel, die ſogleich den Bilderdienſt wie⸗ 
derherſtellen, auch eine graufame Verfol⸗ 
gung der Paulicianer (5. 410) vorne⸗ 
men, deren an Diezooaoo hingerichtet wor⸗ 
den, welches die übrigen nötiget, ſich un 
tee Schug der Seracenen zu begeben, 
a: Spanien ernent Alpbonfus 2 im 
a 





hs 835 feinen Vetter Ramirum zum 
achfolger, der nach deflelben Abfterben 


842 die Megierung antrit, drey Empoͤ⸗ 


sungen dämpft, 349 die Moren ſchlaͤgt, 
und 850 feinen Sohn Ördogno zum 
Nachfolger befomt. In England hat 
Ecbert mit den Einfaͤllen der Daͤnen 
viel zu thun, die ſich unter ſeinem Nach⸗ 
folger Ethelwolf oder Adolf ſeit dem 
Jahr 838 eines groſſen Theils dieſer Laͤn⸗ 


der bemaͤchtigen. 


Die irrigen Vorurtheile der damaligen‘ Zeit, 
find von der blöden Schwäche des Gemuütg 
und der Aengſtlichkeit des irrenden Gewiſſens 
beim Kaifer Ludwig fehr unterfiigt wor⸗ 
den, der fo weit gegangen, daß er theilg 830 
die Kaiferin Judith nach ihrer Befreiung 
aus dem Kloster nicht cher vor feine Gema⸗ 
lin erkennen wollen, bis fie 831 vor der Vers 
famlung zu Aken ihre Unſchuld erroiefen, 
und von den Biſchoͤfen frey gefprochen wor⸗ 

| den, 
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Ehebruchs mit Bernharden ihr den Meis 


nigungseid zuerfant und angenommen; theils 
334 nad) jeiner Poslaffung zu S. Denis nicht 
eher einige Waffen oder Zeichen feiner Wir; 
de angelegt, bis er durch Bifchöfe von der 
ihm auferlegten Kirchenbuſſe feierlich losge⸗ 
fprochen worden; theils unter dem Vorwand 
der Berfönlichkeit alle Verbrechen ungeftrafe 
gelaſſen, weiches ihm, nebſt der Freigebigkert 
. gegen Kirchen, den Beinamen des frommen 
zu wege gebracht. Des 338 verfiorbenen 
Pipini Könige in Agpitanien Soͤhne Pis 
pinus und Earl haben in den Ländern ih⸗ 
res Vaters einen Anhang behalten, und dem 
‚ Könige Carl manche Unruhe gemacht, fons 
derlid da Wilhelm Graf Bernhards 
Sohn ihre Partey gehalten. Auffer diefen 
innern Kriegen, umd den hänfigen Empöruns 
gen in Bretagne, auch den blutigen Eins 
fällen der Moren aus Spanien und Afris 
<a, haben die Normannen jur See viel 
Gewaltthaͤtigkeit veruͤbet, umd nicht nur die 
Küfen von Franckreich verheret‘, fondern 
guch bey gefundenem fchlechten Widefftande 
ihre Streifereien bis in die Mitte des Lan⸗ 
des ausgebreitet: auch ift ein groffer Theil 
der Sachfen in Teutfchland zum Heiden. 
tum zurückgetreten, fo mit Lotharii Erlaubs 
nis gefchehen ſeyn fol, der ihnen bey den 
bürgerlichen Kriegen die Wahl der roͤmi⸗ 
ſchen oder ihrer vormaligen Geſetze freis 
geftellet, Michael 2 hat Furg vor feinem 
Zode Kuphrofynen Eonftantini ($. 398) 
Tochter aus dem Klofier genommen und ges 
heiratet. Bey den fraͤnkiſchen Unruhen, 
bat ſich Azenar Graf ” Navarren 831 
2 


“ 


der 
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muhamme⸗ 
daniſche 
Haͤndel. 





der Botmaͤßigkeit Pipini entzogen, und bey 
der Oberherſchaft geſchuͤtzt, darin ihm 836 
fein Bruder Sanchez geſolget. Ben dem 
Siege Ramirs über die Moren, fol der 


Köng-dem h. Jacobo (5. 4ı$) einen järli 


chen Tribut von allen Aeckern im Lande ger 

lobet haben, fo doch erft im ızten Jahrhun⸗ 

dert vorgegeben, nachher aber eingefuͤret 
worden. 


$. 422. Almamon ($. 412) ſtirbt 833 
und. befomt feinen Bruder Wiubammed 
Almutaſſem Billah zum Nachfolger, 
der viel gluͤckliche Kriege gefuͤret, und ſo⸗ 
wol gegen Morgen ſeine Grenzen erwei⸗ 
tert, als auch den Griechen nach der 
Eroberung Zabatrah viel Abbruch ges 
than, fonderlich durch die groſſe Nieder⸗ 


tage bey Mamuriah ($.4:1) Nach 


feinem Tode, 842 erhält fein Sohn Ha⸗ 
runal Vatek Abugiafar Die Regierung, 
der dem Mamon nachamet, doch ine 
ordentlich lebt, fo feinen Tod beſchleuni⸗ 
get: worauf 845 fein Bruder Yorava: 
ckel Billab erwäler wird, der alle Chri⸗ 
ſten und Juden in feinen Landen von 
oͤffentlichen Bedienungen ausfchlieffet, und 
ihnen den Gebrauch der Pferde verbietet, 
und einen ledernen Gürtel zum Unterfcheie 
Dungsseichen zufragen beflelet, auch die 
Schijiten hart verfolget, und alle Wal⸗ 
farten zu Ali und Auffeins Grabe, fo 


er 


| 
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er ſchleifen laft, verbietet. Sn Spanien 
hat Abdalrahman 2 dieſe gantze Zeit 
hindurch regieret,, und fowol nad) Franct⸗ 
reich und Italien viel Streifereien vor« 
genommen, als aud) die Frormannen, 
ſo ihn oft überfallen und tief in fein Land 
eingedrungen, geſchlagen, ingleichen Die 
Stadt Cordue fehr ausgeſchmuͤckt. 


Almamon hat die beften auswertiaen Schrifs 
"ten mit vielen Koften herbeiichaffen, und wu 
ne groffe Anzal derfelben ing arabifche übers 
fegen, auch fehr genaue aftrononomifche 
Tafeln verfertiaen laffen; fich aber in der 
- mubammedanifchen Lehre nicht gar recht; 
glaͤubig bewieſen, und fonderlich das Bor 
geben von der Ewigkeit des unerſchaffenen 
Borans beilritten, Sein Nachfolger hat 
die Stadt Samarah oder Sermenrai el 
bauet, und der häufigen Empörungen in 
- Bagdad wegen feinen Sig dahin verleget. 
Morsvadel hat den Koran wieder Dot 
unerfchaffen erfläret, auch viel andere Vers 

‚ prdnungen feiner Borfaren geändert. Die - 
Moren in Africa unter abaßidiſcher Here 
Schaft haben ſich um diefe Zeit Siciliens bes 
mächtiget, und die benachbarten Gegenden 
von Italien fehr beunruhiget, funderlich 
nachdem Radelgiſe Herzug von Benevent 
im Kriege mit Siegenulfen Hertzogen von 
Capua derfelben Beiltand gefucht, der da; 
ber die Moren aus Spanien zu Hülfe ges 
rufen, die unter Anfuͤrung eines chriftli- 
chen. Befelehabers Alphonſi erſchienen. 
Nah Muhammeds al Giavad Tode 829 

i na. wird 


Solge der 
Päpfie, 
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wird Ali al Hadi vor den 1oten Imam 
erfant, und auf Motsvadels DBefel von 
Medinah nah Samarah gebracht, auch 

| Pa, aller Unruhen genau; bes 
wacht. | | | 


\ 


$. 423. Zudenius 2 ($. 413) hält 826 
eine Verſamlung von 62 Bifchöfen, afa 
wo 38 Merordnungen gemacht werden. 
Nach deffelben Tode 827 wird der Ars 
chidiaconus Dalentin ermälet, der aber 
nad) 6 Wochen flirbt, und Gregorium 
4 zum Nachfolger bekomt: ber nach er 


folgter. Genemhaltung Kaifer Ludwigs 


und in Gegenwart feines Abgeordneten, 
die Wahl zu unterfuchen, 828. eingefegnet 


wird, und die Stadt Oſtia gegen der 


" Mloren Angriffe befefliget. - 333 laͤſt fich 


Derfelbe. verleiten, Lotharium nach 


Teutfchland zu begleiten, unter dem Vor⸗ 


ande, zwiſchen dem Kaiſer Ludwig und 
feinen Söhnen Frieden zu fliften ($. 421), 
an Der That aber Der legten Partey zu une 
terſtuͤtzen, wovon er auch Durch Der Eud⸗ 
wigen freugebliebenen Bifchöfe Vorſtel⸗ 
ung und Warnung nicht abzubtingen iſt, 
und bey feiner Ankunft viel Dazu beiträgt, 
Daß die Kriegsvölcker den Kaifer verlaffen, 


und sum Lothario übergehen, aud) nad) _ 


‚Defielben Ubergabe feiner felbfi an feine 


Söhne, ihn vor unfähig und vesfig, der 
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Regierung erkläre. 844 wird nad) deſſel⸗ 
ben Tode Sergius 2 ermälet, und gleich 
eingefegnet. Welches Lotharius übel 
empfindet, und- feinen Sohn Ludwig, 
nebft dem Bifhof Drogen von Meg, 
nah) Rom ſchickt, die aber bald befriedi⸗ 

get werden, nachdem die mitgebrachten 
Kriegsvoͤlcker einige Zeitlang unterhalten 
worden, audy) Drogen mit einer Ver⸗ 
ſamlaig von 23 Biſchoͤfen die Wahl une 
terſuchet, wovor Sergius denſelben zum 
roͤmiſchen Gevolmaͤchtigten und apoſto⸗ 
liſchen Stathalter aller Laͤnder jenſeit der 
Alpen beſtellet, und Ludwigen kroͤnet. 
847 ſtirbt Sergius, und bekomt Leo⸗ 
nem 4 zum Nachfolger, der Rom be⸗ 
feſtiget, die Peterskirche zu bedecken, ſo 
von den Moren gepluͤndert worden. 





Die gerichtliche Waſſerprobe angeklagter Leute 
iſt vom Kugenio 2 beſtaͤtiget worden, der 
die gottesdienſtlichen Gebete verordnet, fo 
dabey gebranchet werden muͤſſen. 836 be 
klagt ſich Bregorius beim Kaiſer Ludwig 
über Lotharii Gewaltthätigkeit, durch Eins 
ziehung mancher Kirchengüter, welcher aud) 
mehr Gutwiliigfeit und Verlangen ihm zu 
- Helfen bejeuget, aid er Vermögen dazu ge 
habt. Heonis 4 Einfegnung iſt drittchalb 
Monate verſchoben worden, Lotharii Ge⸗ 
nemhaltung zu erwarten, bey deren laͤngern 
Ausbleiben derſelbe, aus Furcht vor den 
Woren in der Nachbarſchaft, vorgenommen 
Ff4 wor⸗ 


* 
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worden, unter feierlihem Vorbehalt der uns 
gekraͤnckten echte des Kaiſers. 





der andern $. 424. Zu Conftantinopel mird 
Patriar⸗ nach Anconiı (5.414) Tode 836 Johan⸗ 
Yen nee 6 oder Lecanomandes () 420) vom 
” Theophilo ($.422), deſſen Lehrer er ge⸗ 
weſen, zum Patriarchen gemacht; gleich 
nad) deſſelben Tode aber 342 in Verhaft 
genommen, und durch eine Kirchenver⸗ 
famlung abgeſetzt. Worauf Methodius 
ſeine Stelle erhaͤlt, der unter den vorigen 
Reglierungen der heftigen Vertheidigung 
des. Bilderdienſtes wegen viel ausgeſtan⸗ 
den, bey deſſen Einfegnung und feierlie 
chen Wiederherſtellung der Bilder, das. 
Feſt der Orthodoxie eingefegt worden, 
auf den erſten Sontag der Faſten bey den 
Griechen, - Nach deſſelhen Tode 847 - 
wird Ignatius, des Kaifer Michaels 
Sohn ‘$. 4rı), zum Patriarchen verord« 
net. Zu Alerandrıen folget auf Chri⸗ 
ftophorum ($. 414) 836 Sophronius, 
der feiner Gelerſamkeit wegen berümt ges 
teren, und 849 Michaeln zum Mach» 
folger befomt: zu Antiochien aber auf 
Jobum ($. 414) 847 Nicolaus: und 
zu Jeruſalem auf Baflium ($. 414) 

842 Sergius. en. 


5 we 
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Methodius hat ein Tuch ums die Backen und 

- das Kin tragen muͤſſen, weil ihm bey der 
ausgeflandenen Berfolaung die untern Kno | 
chen. des Geſichts zerſchlagen aewefen ; mel: 
che Tracht feine Nachfolger als einen Zie— 
rat beibehalten. Es find noch verſchicdene 
Schriften deffelben vorhanden, worunter eis 
ne Gejchichte Dionyfii Areopagitaͤ ifl, die . 
doch aus Hilduins Arbeit genommen ifl. 
Um das Kahr- 939 wird von einigen Johans 
nes als Patriarch von Jeruſalem angefuͤ⸗ 

vet, der nad) einer gegen ihn eutſtandenen 
Klage feiner Gemeine 842 abgedandt has 

ben ſol; deffen aber weder vom Eutychio 
noc) inandern achten Berzeichniffen Meldung 
geſchiehet Es wird ihm cine Kebensbefchrei- 
bung Johannis Damafceni beigelegt, die 
er doc) nur aus dem arrbifchen überfegt 
haben fol, | Ä 


6. 425. Aus den noch vorhandenen Kirhein 
Schriften Eulogii damaligen Priefters Spanien, 
zu Cordua, der 844 eine Reiſe vorge 
nommen, und auf derfelben viele Schrife 
ten des Altertums zufammengebracht, ete 
hellet daß die christlichen Kırchen unter 
den Moren ihre Folgen von Biſchoͤfen 
- qudy häufige Klöfter gehabt, indem’er des 
Ertzbiſchhofes Wiſtremirs von Toledo, 
und der Bifchöfe Dillefinds von Pam⸗ 
pelona, Seniore von Saragoſſe, Si- 
fenonds von -Sigvenza, und Denerii 
von Alcala mit vielem Rum gedencket: 
ingleichen Daß Die heftige Verfolgung der 
mr | F f —— Chri⸗ 
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Ehriften unter Abdalvahmen2($. 422) 
gegen das Jahr 850 angegangen, darin 
der Priefter Perfectus, der Kaufman 
- Johannes, die Möndye Jfaac, Per 
trus, Dalabonfe, Sabinianus, Wie 
 firemund, Evantius, und Theude 
mie, die Diaconi Sifenand und Pau⸗ 
lus; ingleichen die Sfungfrauen Slora 
und Maria zu Cordug hingerichtet more 
den, denen bald nachher noch mehrere ge⸗ 


folget. 


3u den Beranlaffungen diefer Berfolgung wird 
die Ankunft eines aus Teutſchland gefluͤch⸗ 
teten Diaconi Bodons gerechnet, der 839 
eine Juͤdin geheiratet, auch) zum Judentum 
getreten, und fi) bey den Moren in Schug 
begeben, die er gegen die Ehriften aufjus 
bringen gefucht. Indeſſen beweifen die Ges 
ſchichte diefer Maͤrterer, daß Feiner unter 
dDenfelben gemefen , der nicht entweder vor⸗ 
her einmal die muhammedanifche Lehre 
Angenommen, oder von derfelben öffentlich 
übel und fchimpflich gefprochen, welches von 
den meilten vor Gericht gefchehen, wo ſich 
viele, Chriſtum zu bekennen, wilfirlich eins 
gefunden, welches einige Biſchoͤfe, fondere 
lich der Metropolitanus Recafred gemit⸗ 
billiget: daher Abdaleahman der ſolche 
überhandnemende Hinrichtung feiner chrifts 
lichen Untertanen, wozu er-fich durch fein 
Geſetz verbunden erachtet, gu unterbrechen 
gefucht, nicht nur dergleichen, ob mol vers 
geblich, verboten; fondern auch eine Verſam⸗ 
lung der Biſchoͤfe zu Cordua halten — 
el 


| 
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deren Misbilfigung folher eigenen Anniek 
dung vor Gericht von der muhammedani⸗ 
fehen Lehre ſchimpflich zu urtheilen, der Am 
liphe öffentlich befant gemacht und beftätis 
get. Die Wietropoliten von Sevillen, 
Merida und Toledo haben derfelben beiges 
wonet, doc) ſcheint Urbanus vun Cordua 
anderer Meinung gewefen zu feyn; weil er 
in Berhaft genommen, und genau verwaree 
worden. | 


5 426. Im Kahr 828 flirbt Jere⸗ inFrandı 
‚Mias von Sens ($.416), und befomtreid. 
829 Aldrichen. ($.419) zum Nachfolger, 
welcher in eben dDiefem Jahre der gu Par | 
vis gehaltenen Verſamlung von 25 Bis 
ſchoͤfen beigewonet, alwo 54 Werordnune 
gen gemacht, auch 13 Regierungsregeln 
vor Koͤnige beſtaͤtiget werden. Derglei⸗ 
chen Verſamlungen auch zu Lion und 
Toulouſe gehalten worden. 830 wird 
Hilduin nach Corwey in Verhaft ge» 
bracht ($. 4ar), und Drogon Ludwigs 
Bruder ($. 411) der 826 Biſchof zu Mies 
worden, zum Arebicapellan gemacht; 
erhäft Doc) aber 831 die Abteien S. Der 
nie und ©. Germain mwieder. In eben 
diefem Jahre flirbt Halitgarius von Came 
bray (8. 416), der 8:8 eine Gefandfchaft 
nad) Conftantinopel verrichtet, und auf 
Ebbons Verlangen ein Poͤnitentiale 
in 5 Büchern verfertiget, denen er = 

| e 
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her das ste noch beinefüget, auch eine 
Dorfcheift der Priefter in 4 Büchern hine 
terlaffen, und Diererichen zum Nachfol⸗ 
ger befommen. 833 ftirbt Anſegiſe Abt 
von Sontenelle, Lureu und Slais, Der 
837 die erfte Samlung der Capitularien 
verfertiget und groffe Schäße hinterlaſſen. 
835 wird auf der Verſamlung zu Thion⸗ 
ville und Metz alles wiederrufen und 
vernichtet, was zu Compiegne 833 wi⸗ 
der den Kaiſer Ludwig vorgenommen 
worden (§. 421): alwo ſich Ebbo der 
vornemſte Aufwiegler ſolcher Empoͤrung 
Agutfum von Bourdeaux, Badura⸗ 
den von Paderborn und Modoin von 
Autun zu Richtern ausbittet, und nad) 
geheimen Verhoͤr feine Würde .niedere 
legt, auch eine Abdanckungsſchrift untere 
zeichnet; Hildeman von Beauvais hins 
gegen  vechtfertiget und losgefprochen, 
Agobard von Lion und Bernard von 
Vienne aber abmefend verurtheilet und 
abgefeßt werden, 836 ſtirbt Jeſſe von 
Amiens und Elias von Troyes; ill 
gleichen dee Abt Wala, die ſaͤmtlich groffe 
Wiverfacher des Kaifer Ludwigs gewe⸗ 
fen: 339 aber der Abt Eginhard von 
- Seligenftade fo er geftiftet, und hinter 
laͤſt auffer einigen Heiligengeſchichten, einer 
zalreichen Samlung von Briefen, Jahr⸗ 
büchern von 741 bis 829, fonderlid) eine 

u aus⸗ 
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ausfürliche Lebensbeſchreibung des Kaifer 

Carls ($. 411), bey dem er lange in Diene 

ſten geſtanden, auch deffelben Tochter 

Imma geheiratet; und 340 Agobard 

von Lion, der einer der heftigſten Auf⸗ 
wiegler der Empoͤrung gegen den Kaiſer 
Ludwig gemefen, auch die meiſten oͤffent - 

lichen Schriften wider denſelben verferti⸗ 

get, 837 aber doch ausgeſoͤnet worden, 

und wieder nach Lion kommen, deſſen 

Nachfolger Amulon geweſen. In eben 

demſelben Jahre erhalt Ebbo vom Kai⸗ 

ſer Lothario die Wiederherſtellung ſei⸗ 

nes annoch erledigten Biſtums, ſo Gre⸗ 

gorius 4 ($.423) beſtaͤtiget; mus das⸗ 

ſelbe aber nach des Kaiſers Niederlage 
841 wieder verlaſſen: ſo dem Abt Hil⸗ 

duin auch wiederfaren, der ſich zum Lo⸗ 
thario geſchlagen und im Elende verſtor⸗ 

ben, Um eben dieſe Zeit ſtiubt Aldrich 

von Sens, Dem Denilen folget; Bern⸗ 

hard von Vienne 842, deſſen Nachfol⸗ 

‚ger Agilmar geweſen; und Jonas von 
Orleans 843, auf welchen Agius gefole 
get. 844 ſuchen Ebb« von Reims und 
Darcholomäus von Narbonne, fo 

mit dem Könige Ludwig nad) Rom 9% 

gangen ($.423), Durch päpftlidien Auge 

ſpruch in ihre Biſtuͤmer wieder eingeſetzt 
zu werden, ſo ihnen Sergius abſchlaͤgt: 

auf der Verſamlung zu Verneuil — 

| d 
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fo die Bifchöfe des Gebiets Laroli un 
ter ſeines Acchicapellans Ebroin von 
Poitiers Morfiß gehalten, und welcher 
Berarius von Narbonne beigewonet, 
wird auſſer 12 Verordnungen beſchloſſen, 
die noch ledige Stelle zu Reims zu be⸗ 
ſetzen, auch die roͤmiſche Volmacht Dro⸗ 
gons ($. 413) nicht zu erkennen. 845 wird 
eine Verſamlung von 10 Biſchoͤfen zu 
Beauvais gehalten, die Hincmarn zum 
Erzbiſchof von Reims einfegnen und 8 
Derordnungen machen; ingleichen bald 
drauf eine zgalveichere zu Meaux, alwo 
go Verordnungen gemacht werden. 846 
fuht Lotharius Ebbons Widerhere 
fiellung zu Reime, und erhält vom Papſt 
Sergio eine Verordnung an Bontbale 
„ den von Rouen fich nad) Trier zu bee 
geben, und Dafelbft mit andern Gevol⸗ 
mächtigten Hincmars Wahl zu unter 
fuchen; worauf Dderfelbe 847. zu Paris 
in Carls Gebiet nebft Denilone von 
Sens, und Lanıram von Tours auf 
einer zalveichen Berfamlung Ebbons Abe 
feßung und Hincmars Wahl beſtaͤtiget. 
Welcher Galindo Prudentius von 
Troyes beigemonet, der aus Spanien 
bürtig getvefen und, nad) einigen Diene 
fien am Hofe, kurtz vorher in dieſem Bi⸗ 
Sum Adalberts Nachfolger geworden, 
848 errichtet Der, Herzog Nomenoy von 
dee 
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Bretagne 3 neue Biſtuͤmer, worunter 
das zu Dol zum Metropolitanat er⸗ 
höhet wird. 849 hält der König. Carl zu 
Oviercy eine Verſamlung von 13 Bio 
fchöfen, unter Venilone von Sense und: 
Sincmars von Reime Vorſitz, alwo 
Gottſchalck verurtheilet wird; ingleichen 
bald. drauf zu Paris von 23 Biſchoͤfen, 
unter Denilons, Hincmars, Landrams 
von Tours und Pauls von Rouen 
Vorſitz, alwo ein hartes Schreiben ge - 
gen die neue Verfaſſung der Kirdyen von 
Sretagne und andere Unternemungen 
Nomenoys an denfelben ausgefertiget 
wird, fo dod) ohne Wirckung geblieben. 


Auf der Verfamlung zu Paris find nebft Al⸗ 

drichen die Erzbifchäfe Ebbo von Reims, 

noard von Rouen und Landran von 

Tours zugegen gemefen. Der Berfamlung . 
von Kion haben nebft Agobarden ($.416) 
vorgeſtanden die Erzbifhöfe Bernard von 
Vienne, Andveas von Tarantaife, Bene⸗ 
dictus von Aix und Agerich von Embrun : 
u Tonloufe aber Nothon von, Arles, 
Bartholomäus von Klarbonne, Adalı 
helm von Boardeaux und Agiulf von 
Bourges, deren Verordnungen aber vers 

Ioren gegangen. Jeſſe oder Jodocus iſt 
ſeit 799 zu Öffentlichen Haͤndein gebraucht, 
und einigemal als faiferlicher Gevolmächtigs 
ter, nad) Rom, auch) 802 nach Eonftantinos 
pel gefchickt worden, Daher feine ‚Dienfte 

Kothario um ſoviel zutraͤglicher gewelen — 
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der ihn nach der 850 gefihihenen Abfegung 
333 in ſein Biſſum wieder eingefegt, welches 
er 934 anis nene verlaſſen muͤſſen, und 835 
zu Chionville abermals verurtheilet wor— 
den Es ut von ihm eine Schrift von der 

- Zaufe vorhanden: fein Nachfolger iſt Rage 
narins geweſen. Wala hat fi) noch nit 
dem Kaiſer Ludwig vor feinem Tode and 
gefönet. auch manches Verfaren Lotharii 
gemisbilliget. deſſen Aufrur er doch unters 
ſtuͤtzet: Paſchaſius Ratbert hat in 2 Bil 
chern von Geſpraͤchen fein Leben befchrieben 
nnd zu verthiidigen geſucht. Agobard aus 
Spanien kuͤrtig hat wider Felicem von Lies 
gel geſchrieben, eine nad) deſſelben Tode ($. 
415) gefundene Schrüt zu widerlegen, auch 
4 Schriften wider die Juden verfertiget; it 
gleichen wider die fo genaufen Berichte 
GSOttes over Eutſcheidnug der Unſchuld 

durch Zweikampf, Kreutz, Feuer und Waſſer⸗ 
proben, wie auch wieder den Aberglauben 
ale Ungluͤcksfaͤlle der Zauberey zuzufchreis 
ben, nebſt verſchiedenen Briefen, Ind einer 
weitläufigen Abhandlung von den Bildern, 
derfelben gottesdienſtliche Verehrung zu bes 
fireiten, auh von Verwaltung der Kirchen 
güter, von der Wahrheit des Glaubens, 
von Rirchengebräuten ‚wider Amalarium 
(9.416) und cinigen Gedichten. Hilduin 
u auf Befel des Kaifer Kudwigs zum 
ndenifen feiner zu S. Denis geſchehenen 
Befreiung, das Leben Dionyfii zu befchreis 
ben, 336 die berümten Areopsgitica verfer⸗ 
tiget; worauf die Verwechſelnng Dionyfiü 
von Athen ($. 65) mit dem von Peris bes 
ruhet. Jonas hat eins Unterweiſang der 
Eaien, und von den Pfliehten der —— an 

| - Plipi⸗ 
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ET 0 


Pipinum in Agvitgnien ($.421),. ingleis 
chen 3 Buͤcher von den Bildern gefchrieben 
Elaudium von Turin ($. 419) zu widerlee 
gen. Bretagne hat fid) fchon unterm Kai 
fer Ludwig ($. 421) der fränkischen Bobs 
mäßigfeit zu entzichen angefangen, ſo uns 
term Könige Earl mit mehrerın Nachdruck 
geſchehen, der darüber viele angrenzende 
Fänder verloren. Die Aenderung der Bir 
ſtuͤmer iſt durch den Abt von Redon Cons 
voyon veranlaffet Wurden, der gegen die 
Simonie der Bijchöfe auf den Randtagen 
geeifert, worüber die Biſchoͤſe Subfennus 


J von Vennes und Selig von Gvimper nebſt 


Verſamlung nach vorläufiger Unterfüchung 


dem Convoyon nach Rom geſchickt wars 
den: alwo die Simonie gemisbilliget, die 
Beſtrafung der Biſchoͤfe aber. einer dortigen 


überlaffen wird, Daher Nomenoy diefe 


© beiden Bifchöfe nebſt den beiden übrigen 


Salacon von S, Mals und Kiberatum 
don Aeon nötige ihre Wuͤrde niederzulegen; 
worauf er anſtat 4 Biſtuͤmer 7 errichtet, 


und fi von den neuen Bifchöfen zum Ri 
mige Frönen laͤſt, ſich auch an des papfie 


Keonis 4 ($ 423) Schreiben- nicht Feret, 
der fich des abgefegten Bifchöfe annimt. 


- Die übrigen Schriftiteller diefer Zeit find 


gemeien Dungal aus Irland, der by S. 
Denis einen Einfiedler abgegeben, und feis 
‚ner Willenfhaft wegen in groſſem Anfehen 
geſtanden, deffen Schreiben an den Kaifer 
Earl von den Sonnenfiniterniffen des Fahre 
810, und Widerlegung Elaudii von Turin 
828 ($. 419) nebſt einigen Gedichten noch 
vorhanden- find; Ermoldus Nigellus, ſo 
Ahk zu Anianen geweſen zu ſeyn ſcheinet, 


Rirchengeſch. LI, Ch. CH und 


in England. 
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und ein gros Gedicht auf den Kaifer Lad⸗ 
wig 816 verfertiget; Amalarius jun Men, 
der auffer den Buͤchern von Kirchengebräu 
hen f$. 416) verſchiedene Skreitſchriften 
und Briefe hinterlaffen ; Ardon Smarag 
dus anianiſcher Moͤnch, der 343 geftorben, 
und Benedicti von Aniane ($. 416) Leben 
befchrieben; Frotharius von Tul, der eine 
Samlung von Briefen _hinterlaffen; Sres 
culphus von Kifieug, der 850 geflerben, 
und eine algemeine Hiftorie bis zum Ende 
des sten Jahrhunderts gefchrichen; nebfl 
des Herzog Bernhards (6.431) Gemalin 
Dodane, die 842 ein Handbuch) an ihren 

> Sohn Wilhelm verfertiget; und einer Drem 
ge von Heiligengefshichten, die bey Belegen 
‚heit der häufigen Wegfürungen ihrer Kor, 
per und Weberbleibfel anfgefeget worden, 


$. 427. Zu Canterbury folget auf 
Vulfrieden ($. 417) 832 Seogild und 
nad) einigen Monaten Ceoleorb, der 
von den Streifereien der Dänen (S.421) - 
viel ausfiehen müffen, melche verfchiedene 
Bifchöfe umgebracht, fonderlich Herfrie⸗ 
den von Winchefter und Wigfeieden 
von Schirburn: deffen Nachfolger Al 
ſtan zur Widerherſtellung des Krieges» 
weſens ausmwertigen Feinden zuwiederſte⸗ 


hen viel beigetragen, 


Die Zerfiörung fo vieler Kirchen und Klöfler 
ſowol in England als in Sranrkreich nnd 
Teutfchland von den Normannen iſt 
hauptſaͤchlich den Kriegsdienſten auſce 

| | N 


$.428.in Teutſchland. 1365 


ben, wozu die Biſchoͤfe und Aebte ihrer ande 
güter wegen verbunden gewefen; daher die 
Bewarung der Länder mehrentheild Denfels 
ben anvertrauet auch Kirchen und Kloͤſter 
dazu gebraucht und befeſtiget worden. Wo— 
zu auch der Reichtum und die ſowol eigen⸗ 
tuͤmliche als verwarlich daſelbſt aufbehaltes 
mne Schaͤtze ſolcher Orte nicht wenig bei— 
getragen, deren Plünderung viel blutige 
nfälle verurſachet. - 





$.428. Im Jahr 328 wird zu Maintz in Teutſch⸗ 

eine Kirchenverfamlung gehalten, der Ot. land. 
Kar von Maintz, Hadabald von Eöln, 
Hatti von Trier ($. 418) und Bernuin 
bon Beſanzon mit ihren zugehörigen 
Biſchoͤfen beimonen : 829 aber zu Worms 
aller gerichtliche Gebrauch Der Urtheile 
Gottes (9.426) verboten. 830 laͤſt der 
Kaifer Ludwig Anfcherium, der feit 826 
jenfeit dev Elbe unter die Heiden abgee 
ſchickt geweſen, vom Drogon ($. 426) 
zum Erzbiſchof zu Hamburg verordnen, 
alwo fein Vater Carl bereits eine Kite 
che geftiftet: morauf Anſcharius nach 
Rom reifet, und ſich nebſt Ebbone von 
Reime die Volmacht zur Errichtung des 
Chriſtentums in den mitfernächtigen 
Sandern betätigen laͤſtz 845 aber von 
Samburg vertrieben wird, ſo die Nor⸗ 
mannen erobern und auspluͤndern. 847 
ſtirbt Otgar von And Der 845 Dutch) 


92 fie 
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feinen Diaconum Benedictum eine vol⸗ 
ftändigere Samlung der Capirularien 
verfertigen laflen, als Anfegifens gewe⸗ 
fen ($. 426): fein Jrachfolger iſt Rabar 
nus Maurus, Der Die Abtey zu Sulda 
($.418) 842 niedergelegt, alwo ihm Hat⸗ 
to gefolget, und 847 eine Verſamlung 
von 12 Bifchöfen hält, die zı Werordnuns 
gen machen, auch eine Weibsperſon 
Thiote, fo geprediget und Fünftige,Dine 
ge getveiflaget, auspeitfchenlafen. &bbo 
hat derfelben als Biſchof von Hildes⸗ 
beim beigetvonet, welche Stelle er vom 
König Ludwig erhalten, nachdem er 
beim Lothario Der Weigerung einer ihm 
aufgetragenen Geſandſchaft nah) Con» 
ftantinopel wegen in Ungnade gefallen 
und alle gehabte Kloͤſter verloren, alwo 
er auch Sr geſtorben; ingleichen ift Hair 
mo auf Derfelben gemwefen, der 841 zu 
Halberſtadt auf Thiecgrim gefolget, 
nachdem er dem Kloſter Hirsfeld vor⸗ 
geſtanden, auch zu Fulda eine Zeitlang 
geleret. 848 haͤlt Raban eine andere 
Verſamlung zu Mainz, alwo Bor 
ſchalct verurtheilet und an Hincmarn 
($. 426) uͤberſchickt wird. 849 ſtirbt Wa⸗ 
lafrid Strabo anfaͤnglicher Lehrer und 
nachmaliger Abt zu Reichenau von 842, 
der die kurze Auslegung der heiligen 
Schrift verfertiget, ſo unter dem — 
eßx 





der ordentlichen Bloffe fehr beruͤmt / vor 
den, nebfl einer gröffern Erklärung der 
Pfalıne; ingleicyen eine Abhandluug von 
den Gebräuchen des Gottesdienſtes und 
verfchiedene Lebensbefchreibungen, fonvere 
ih Galli und Othmars, auch häufige 


Gedichte, nebſt einigen Reden, 


Um das Fahr 338 ift Fridrich von Utrecht 
umgebracht, und hernach ‚unter die Märtes 
‚ser — worden. Walafrid hat ſich 
einige Zeit zu Fulda aufgehalten und Raba⸗ 
num zum Lehrer gehabt, alwo er auch die 
Jahrbuͤcher deſſelben Kloſters verfertiget zu 
haben ſcheint. Nachdem er Abt worden, 
hat er entſtandener Unruhen wegen fein Klo—⸗ 
fier verlaffen, wenigftens it er auſſer dems 

—felben in Franckreich gefiorben, wohin er 
doch vom König Ludwig an feinen Bru— 
der Carl in Gefandfchaft gereifet. eine 
Gloſſe ift gröftentheildg aus Rabani Aus ⸗ 
legungen genommen, und nachher von ver⸗ 
ſchiedenuen ſonderlich Anſelmo von Laon 
und Nicolao Lirano vermeret worden. 

Von der Auslegung der Pfalmen iſt nur 

„noch der erſte Theil uͤber 76 derſelben vors 
handen inter deffelben Gedichten it auch 
das Geſicht Wettins S 416), Bon am 

dern Schriftſtellern gehören hieher Chegan 

Chorbiſchof von Trier, der die Geſchichte 

des Kaiſer Ludwigs befchrieben, welche 
auch von einem unbekanten Verfaſſer vors 
handen ift, ſo der Sternfeher genant zn wer: 
den pfleget; und Eandidus mit dem Zus 
namen der Braune oder Bruin mul ibn, 
KR 9;%_ von 
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vom Candido Wizon zu unterſcheiden, wels 
her zu Fulda im öffentlichen Lehramt auf 
Rabanum 822 gefolget, und auffer Eigils 





Leben (5.418) eine Auslegung -der Keidends . 


geſchichte Chriſti hinterlaffen, ingleichen 


eine Anterfuchung, ob Chriſtus GOtt mit- - 


. den Augen feines menfchlichen Leibes fehen 
Können, fo er mit Mein beantwortet; tie 
auch Ehriftian Druthmar zu Eorbie, 
der eine Zeitlang zu Stavelo öffentlicher 
Lehrer gewefen, und deffen Auslegung Mat⸗ 
thaͤi nebft einer unvolfländigen über Cucam 
und Johannem noch vorhanden if, die von 
einigen aus unzulänglichen Gründen ins Em 

de des uten Jahrhunderts gefekt worden. - 


9429. Der römifchen Verſamlung 
326 (6. 423) hat Petronax von Raven» 
no beigemonet,. 327 wird Angilbere a 
Biſchof zu Mailand, der die Kloſter⸗ 
zucht mieder herguftellen fucht, und. zudem 


"Ende den Abt Leutgarium und Mönd) 


Aildemar aus Franckreich kommen fäft, 
Deren fi auch Rampere von Brefcia_ 
und Urſus von Benevent zu gleichem 
Ende bedienet. 839 fiirbt Claudius von 
Turin (6.419), Deffen Meinungen nach 
feinem Tode noch Beifal finden, fo Jos 
nam veranlaffet, wider ihn zufchreiben (F. 
426), des ihn Doc) fehr mighandelt und- 
gar zum Arianer macht. Ums Jahr 
846 bat Nothing von Verona den et« 
ften Streit mit dem Mond) 
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der fich dafelbft aufgehalten. 850 wird zu 
Pavia unter Angilberts von Mailand 
und Theudermars von Agpilefja Vor⸗ 
fig eine Berfamlung gehalten, die 3 Ver⸗ 
Drönungen gemacht. — 


Von dieſem Hildemar iſt noch eine Ausle: 
gung der Regel Benedicti vorhanden. Claus 
dii ungedruckte Schriften übertreffen die. ges. 
druckten; obgleich einige derfelben gänglich . 
verloren gegangen zu ſeyn fiheinen. Aus | 
dem caßinenſiſchen Kloſter hat Sigenulf, 
der durch Beihuͤlfe ver fpenifchen Moren 
($. 422) das Herzogtum Benevent bebaus 
ptet, 843 groffe Schäge wegnemen laflen, 
diefe Huͤlfsvoͤlcker zu befriedigen, wovor 
—— Baſſaco einige Laͤnder ie | 
worden 


G. 430. Tonatiue von nicae, hatı — 
ſowol Tarafii als Nicephori (5§. 414) a che Leh⸗ 
Leben beſchrieben, auch verſchiedene Ser" 

Dichte werfertiget; und den Bilderdienſt 
aufs eifrigfte vertheidigef: um welchen fid) 
auch die beiden Bruͤder Theodorus 
Graptus und Theophanes ſehr ver» 
dient gemacht, die aus Palaͤſtina buͤr⸗ 
fig geweſen, und vom Thoma (§. 414) 
nad) Conftentinopel. gefchicft worden, J 
fihb dem Bilderſtuͤrmen zu widerſetzna 
welches ſie aufs nachdruͤcklichſte gethan, 
und deshalb viel erlitten haben, woruͤber 
der aͤtere verſtorben, der andere aber un⸗ 
Gg4 term 


Skreitiq⸗ 
keit von 

der Gna⸗ 
denwahl. 
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term Kaiſer Michael 3 (5. 420) Igna⸗ 
tii Nachfolger zu Nicaͤa geworden; ine 
gleichen Sergius der Bekenner, ſo die 
Geſchichte des Bilderſtreits beſchrieben, 


welche Schrift doch verloren gegangen; 


und Theoſterictus, der Nicetaͤ Leben 
beſchrieben, welcher ebenfals des Wilder, 
dienſtes wegen manches gelitten. Auch 
gehoͤret hieher der Archimandrit Ger 
orgius mit dem Zunamen Hamarto⸗ 
lus, deſſen algemeine Chronik bis aufs 
Jahr 842 gehet. | | 


Diefer THeodorns ijt viermal hart gegeiſſelt 
und an verfchiedenen Drten in Verhaft ges 
bracht worden: aufer einem Briefe au or 
bannem von Eyzicum find einige Streit: 
fhriften von ihm vorhanden. Theopbanes. 
bat einige Rieder -und ein Gedicht anf ſeines 
Brudern Marter birterlaffen. Des 846 
verftorbenen Abts nad Einſiedlers Johan⸗ 
nicii Leben hat der Moͤnch Sabas beſchrie⸗ 
ben, darin deſſelben eifrige Vertheidigung 
des Bilderdienſtes enthalten. 


‘$. 431. Um dieſe Zeit iſt durch den 
Mönch Gorichalck der auch den Zunas 
men Fulgentius gefüret, ein heftiger 
Streit von der Ginadenwahl veranlaffet 
worden. Welcher im Kofler Reiche» 
neu den Wiſſenſchaften obgelegen, und 
nach ergriffenem Mönchsieben im gi” 

. SE * NE 
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fie Orbais vom Chorbifchof zu Reims 
Richbold zum Prieſter verordnet wor⸗ 
den, dem Darüber gefaften Unmillen Ro⸗ 
thadi von Soilfons aber, in deſſen Die 
fium Orbais gelegen, aus dem Wege 
zugehen, fich nad) Italien begeben: ale 
wo er. bey dem Graf Xberhard die Leh ⸗ 
re von der doppelten Prädeftinarion der 
Menſchen zur Verdamnis ſowol als zur 
Seligkeit vorgetragen, und darüber vom 
Nothing von Derona ($.429) befttite 
ten morden, der ſolchen Streit bey einer 
Keife-nah Teutſchland Rabano (6. 
423) berichtet; welcher deshalb ein langes 
Schreiben an diefen Biſchof auch einen 
Brief an den Graf Eberhard ausgefere 
tiget, und die ublen Folgen der behaupte- 
ten Prädeftinsrion zur Verdamnis vote 
geftellet. Worauf fi) Gotſchalek jelbft - 
nach Mainz begeben, und Rabano eine 
Schrift überreichet, Die auf der Synode 
des Jahrs 848 (8.428) unterfuchet, und 
Derfelben Inhalt verworfen, ihr Verfaſſer 
aber mit Verbot des König Ludwige 
Lande nicht mehr zu betreten gefangen 
nad Scandreich an den Ersbifchof 
Hincmar gefickt morden. Der ihn 
auf der Synode zu Üoviercy 849 (9. 
426) des Prieſtertums entfegt, und ſo 
lange oͤffentlich geiffeln laſſen, bis er ej⸗ 
nen ſchriftlichen Aufſatz ſeiner Lehre ſelbſt 

— Gg5 ind 
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ins Feuer geworfen, und darauf ins Kioe 
ſter Haut villiers gethan, alwo er feharf 
bewacht und vom Gottesdienſt abgeſon⸗ 
dert worden. Demohnerachtet iſt Got⸗ 
ſchalck nicht nur bey ſeiner Meinung ge⸗ 
blieben, die er in zwey ausgefertigten Be⸗ 
kentniſſen einem kuͤrzern, und laͤngern, zu 
behaupten geſucht; ſondern auch von an 





dern vertheidiget worden: indem ſowol 


Ratram zu Corbie, als auch Pruden⸗ 
tius von Troyes ($. 424), feine Meinung 
als Auguſtini Lchre zu rechtfertigen ges 
fucht, welches aud) vom Lupo zu Ser 
rieres gefchehen. Als darauf Johan⸗ 
nes Scotus und Amalarius mider 
Gotſchalcken gefchrieben; haben Prus 
dentius und Slorus ($. 416) des erſtern 
Schrift widerlegt, und Auguftini Mei» 
nungen vertheidiget: welches Amulon 
von Lion ($ 426) ebenfals gethan, ob 
er gleich) manches an den Folgen und dem 
Berhalten Gotſchalcks gemisbilliget. 
‚Daher Aincmar und Pardulus von 
Taon nad) Lion gefehrieben, alwo ſich 
aber Remigius Amulons Nachfolger 
por den Gotſchalck erfläret, und feiner 
Gegner Verfaren und Lehre misbilliget: 
morauf Hincmar in eine Synode zu 
Oviercy 853 vier Lehrfäge beftätiget, Des 
nen Drudentius- vier andere entgegen, 
fest; dem — beitrit und Hinc⸗ 

mars 
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mars Säge in einer befondern Schrift 
widerlegt. | 


Gotſchalcks Vater der fächfifche Graf Bes 
nus, hat diefen Sohn in der Kindheit ins - 
fuldifche Klofter gethan, welches er aber, 

als er mindig worden, verlaffens auch ges 
gen des damaligen Abt Rabani ($. 418) 
Klage durch Otgarii von Mainz Ausſpruch 
gefhißt wird. Zu Reichenau ift er mit 
Walafrido genau bekant worden, der ihm 
in feinen, Schriften viel Lobſpruͤche beilege. 
Seine hauptſaͤchlichſten Irtuͤmer find gewer 

fen, daß er theild eine gleiche götlihe Vor⸗ 
herbeſtimmung einiger Menfchen zur Ders 
damnis ald anderer zur Seligkeit behauptet; 
theils aber vorgegeben, daß alle felig ters 
den, die GOtt felig machen wollen und Chri⸗ 
ſtus erlöfet, folglich die Gnade GOttes und 
Verſoͤnung Ehrifti auf die Ausermälten 
allein eingefchrändet: wobey er die Unver— 
änderlichkeit der götlihen Natfchlüffe, die 
Allgemeinheit des götlihen Vorherſehens, 
und die AnentberlichFeit der götlichen Gnas 
denwirckungen zum Guten und zur Seligfeit 
der Menfchen, nebft dem geiftlichen Lnvers 
mögen des Menſchen gegen die pelagianiı 
ſchen Irtuͤmer, zu vertheidigen geglaubt, 
fich auch feiner Meinung fo gewis verſichert 
gehalten, daß er in feinem längern Bekent⸗ 
nis, fo gebetöweife abgefaffet worden ſich 
erboten feine Lehre durch die Feuerprobe zu 
‚beftätigen, und zu dem Ende in 4 Gefälle 
mit heiffen Waffer, Fett, Del und Pech ge 
worfſen, ja durch einen Feuerhaufen gefüret 
au werden. Div Derfertigung der — 
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ſaͤtze Aincmars, wird von einigen der Sys 
node zu Gviercy vom Fahre 849 (9.429) 
zugejchrieben, ift aber marfcheinlicher erft 
8° 3 erfolge. Sie betreffen theils dic einie 
ge Prädeftination der MAusermälten N 
goͤtlichem Vorherſehen, ohne Vorherbeſtim⸗ 
mung der übrigen zur Verdamnis; obgleich 
denfelben eine ervige Strafe. vorherbeflimt 
worden x theild die Widerherſtellung des 
in dem erfien Menfchen verloruen freien 
Willens durch Ehriftam das Gute zu wol 
len, vermittelit des Zuvorkommens und Bei 
ſtandes der Gnade, das Boͤſe aber in Er; 
manglung derfelben:: theils die Algemein⸗ 
heit des götlichen Willens der Seligkeit der 
Menfchen, von welchen einige durch GOt⸗ 
tes Gnade errettet werden, die andern aber 
aus ihrer Schuld verloren geben: theils die - 
algemeine DVerfönung der Menfchen durch 
Ehriftum ; obgleich die wirckliche Erloͤſung 
aus Mangel des Glaubens nicht bey allen 
. . erfolget. Prudentii Gmenfüge. betreffen 
theils eine fulche Widerherficllung des freien 
Willens durch Ehriftum, daß wir zn allem 
guten Werd der Gnade bedürfen: theils die 
ewige Vorherbeſtimmung einiger zur Scligs 
keit durch GOttes unverdiente Barmhergigs 
keit, und anderer sur Strafe durch jeine uns - 
erforſchliche Gerechtigkeit: theild die Ber 
gieffung des Bluts Chriſti für alle die an 
ihn glauben, mit Ausfhlieffung derer die 
nicht gläuben: theils die goͤtliche Errettung 
aller die er felig machen wil, und den Mans 
gel dieſes götlihen Willens bey denen die 
nicht felig werden. Bey welchem langen 
und heftigen Streit Feiner Partey ver jireis 
tenden Biſchoͤfe eingefallen, die — 
eljels . 
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deffelben u Rom zu füchen, fo wenig als 
„fie erfolget, nachdem Borfchald Gelegen⸗ 
heit gefunden ‚ dafelbſt Schutz zu ſuchen. 


8432. Auch hat man um eben dieſe andere 
Zeit geftriften, theils vom Abendmal, da Streitig⸗ 
Paſchaſii Radberts Buch vom Leibe keiten. 
und Blute Chriſti haͤufigen Wider» 
ſpruch verurſachet indem er darin eine 
Verwandlung des Brodts und Weins 

in eben denſelben Leib Chriſti, der von 
Maria geboren worden, behauptet, too. 

gegen fowol Rabanus ($, 428) als fon. 
derlich Ratram ($.431) gefchrieben, und 

‚den von Maria gebotnen, von dem im 
Abendmal gegenwärtigem Leibe Chriſti 
unterſchieden, auch die Bezeichnung ei— 

ner unſichtbaren Sache. durch ſichtbare 
Dinge im Abendmal vertheidiget, Johan⸗ 

nes Scotus aber mit Beſtreitung der 
Gegenwart des Leibes Chriſti eine bloſſe 
Bezeichnung deſſelben behauptet: theils 

von der Geburt Chriſti, ob dieſelbe wun⸗ 
Derthätiger Weiſe ohne Defnung des Mut: 
 terleibes Mariaͤ gefchehen, fo Radbert 

in zwey Schriften behauptet, oder ob fole 

ches natürlich zugegangen, fo Ratram 

in einer befondern Schrift vertheidiget 

hat theild von dem Ausdruck der Dreis 
faltigkeit, indem derfelbe in der Nedense 

ont Trina Deitas Hincmarn ($,426) 
| | ver⸗ 
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verdaͤchtig und anſtoͤßig vorkommen, auch 
in den Kirchengebeten geaͤndert, und mit 
einer beſondern Schrift beſtritten, vom 

Gotſchalck (5. 431) aber vertheidiget 
worden. | a 


paſchaſius hat feine Schrift zweimal ausge⸗ 
fertiget 831 und nach 844, bie er hernach in 
der Auslegung Matthaͤi, und dem Schreis 
ben an Fredugarden vertheidige. Ratram 

m fein Bud) auf König Carls Befel ges 
chrieben, und nicht fo wol die wirdliche Ge⸗ 
genwart des Leibes Chriſti im Abendmal, 

ald die natürliche und räumliche Art ders 
felben befiritten, melde verſchiedene Arten 
der Gegenwart verſchiedene Leiber genant 
worden. Auſſer Rabani Schrift, die Ma— 
billon als eines ungenanten Verfaſſers her⸗ 
ausgegeben ‚bat eben berfelbe eines unbekan⸗ 

ten Schriftfigllers diefer Zeit Widerlegung 
Paſchaſü drucken lafien. Johannis Sco⸗ 

ti Buch, fo verloren gegangen, iſt vom Ades 
wald einem Mönch zu Fleuri in einer nach 
vorhandenen befonderen Schrift widerlegt 
worden. Unter denjenigen, fo die Bezeichs 
nung: im Abendmal gänglich beftritten, iſt 
Baimo von Halberftadr ($. 428) gemefen: 
welcher irrigen Meinungen Folgen, fo ihnen 
von den Gegnern vorgehalten worden, den 
Irtum der fo genanten &Stercoraniften 
ausmachen; indem die behauptete Brot und 
Weinverwandlung damals in eine natuͤrliche 
und räumliche Gegenwart des Leibes und 
Blutes Chriſti gefegt worden. Auch ‚hat 
Amalarius zu Mes ($. 416) mit Floro zu 
Kion sinn Streit. vom Abendmal — 





— 
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indem er von demſelben beſchuldiget worden, 

zu viel uneigentliche Vorſtellungen und Bes | 

zeichnungen zu behaupten, ja eine dreifache . 

Gegenwart oder drey Keiber Ehrifti anzus 

nemen: welche Klage auf einer Synode zu 

Thionville 835 zum Vortheil des erftern, 

bald drauf aber zu Oviercy zu ſeinem Rach—⸗ 

theil unterfucht worden. 


8433. Die Stiftung des Chriften- Ausbrel— 

tums in den mitternächtigen Ländern hat tung des 

zuerſt Ebbo von Keime ($. 428) ver, Lhriſten⸗ 

fucht, der einige Faiferliche Geſandſchaften lums. 

in -Diefe Gegenden verrichtet, und nebft 

AHalitgario von Cambray ($. 416) eine 

eigene Volmacht des Papſts Pafchalis 

($. 413) dazu erhalten. Als darauf der 

jürländifche König Harald Alack mit 

feinem Bruder rich zum Kaifer Luds 

wig geflüchtet, bey demſelben Schuß und 

- Beiftand'mider feinen Gegner den daͤni⸗ 

feben König Regner Ladbrog zu für 

chen, der ihn vertrieben gehabt ; hat er fich 

vorläufig zum Ebriftentum verſtanden 

und mit feinem. Gefolg 826 zu Ingel⸗ 

beim bey Mainz vom Otgar ($.418) 

taufen laſſen: auf welcher Verſamlung 

der Moͤnch Anfcharius ($. 4:8) von 

dem Abt Wala ($.418) zum Lehrer die⸗ 

fer nenbekerten Dänen vorgefchlagen wird, 

fie nebft feinem Seferten Autbert zu bee 

gleiten. Ohnerachtet nun Herald Ion 
es Dilie⸗ 
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dieſem Zuge ungluͤcklich geweſen, auch 
Regner alle zum Chriſtentum getrete⸗ 
ne Unterthanen hart gemartert: ſo haben 
doch dieſe beiden Lehrer an den Grenzen 
eine Gemeine und Schule errichtet. 829 
erhält Ludwig eine Geſandſchaft aus 
Schweden, die unter.andern Lehrer ver⸗ 
langet zum Unterricht im Gottesdienſt: 
daher Anfcharius nebft Vitmarn dar 
hin geſchickt wird, und Gislemarn an - 
feiner. Stelle zurück laͤt. Worauf fie zu 
Biorck in 6 Monaten eine Gemeine fame 
len, die nady ihrer Mückreife ohne Lehrer 
geblieben, bis Ebbo feinen Vetter Gaus⸗ 
bert dahin gefchickt, der bey feiner Eine 
fegnung zum dortigen Biſtum Simon’ 
genant, ‚bald drauf aber aus Schweden. 
vertrieben morden, Zu Hamburg ($, 
428) hat Anfcharius die Bekerung der 
benachbarten Dänen aufs möglichfte forte 
geſetzt; auch nad) feiner Vertreibung von, 
dannen 846 beim Könige Erich Haraldg 
Bruder, der auf Sigparden Regnerg 
Bruder gefölget, ohnerachtet er vo 
Chriftentum mieder abgefalen, Eingang 
"gefunden und Freiheit zu predigen erhale 
ten, da er denn 850 zu Hadebye oder 
Schleswig eine Kirche geſtiftet: auch 
den Priefter Ardgarium nad Schwes 
den gefickt, wohin er endlich felbft in 
Geſandſchaft des König Ludwigs an . 
| | | hide 
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‚ König Olav gereifet, und die Freiheitdes 
-  Gottesdienftes daſelbſt erhalten, den er. 
zu Biork wieder hergeftellet, und Herim⸗ 
‚beiten. als dortigen Lehrer binterlaffen. 
Auch iſt der Anfang der: Bekerung der 
Bulgarn um diefe Zeit gemacht wore - 
den, Deren, König Bogoris bald“ nach 
des Kaifer Theophili ($. 421) Tode mit 
der Theodora einen Frieden gefchloffen, 
wobey feine Schweſter, die fich zu Con 
ftantinopel taufen laffen, auch mandje 
Wiſſenſchaften erlernet, gegen den Mönch 
Theodorum Cuphara ausgewechſelt 
worden, der. waͤrender Gefangenſchaft 
viel Unterredungen — den Koͤnige und 
andern Befelshabein gehabt. Worauf 
Bogoris verfchiedene Künftler Eommen 
laffen, unter welchen Der berumte Maler 
Methodius geweſen, der ihm verfihie» 
dene Gemälde verfertiget von gottesdienſt⸗ 
lichen Inhalt, ſonderlich vom jüngften 
Gericht, und ihn dabey von der chriftlie 
chen Kehre unterrichtet, die er bald dar» 
auf zur Zeit einer heftigen Theurungöffents 
lid) angenommen und mehr Lehrer vor 
fehrieben, auch nach erfolgtem Aufftande 
feiner Darüber unmillig gewordenen Unters 
thanen 52 der vornemſten unter denfelben 
hinrichten laffen Dieſes Wiecbodit 
Bruder Conftentin iſt einige Zeit vorher 
unter Die Chazaren gefchickt worden, Des 
Biirchengeſch. LLCH, Dh ren 
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ren Koͤnig gleichſals einen Lehrer verlan⸗ 
get, alwo er den chriſtlichen Gottes⸗ 
dienſt errichtet, auch die heilige Schrift 
in die ſclavoniſche Sprache uͤberſetzt, 
und ihnen den Gebrauch der Buchſtaben 
und Schrift bekant gemacht: nachdem er 
ſeinem Bruder unter den Bulgarn zu 
Huͤlfe kommen und Bogorin getaufet, 
der den Namen Michgel bekommen, 
hat ſich der chriſtliche Gottesdienſt ſehr 
ausgebreitet. 


Die haͤufigen Chriſten, fo bey den Streifereien 
und Einfälten der Krormannen in die Ges 
fangenfchaft geftiret worden, haben zu dies 
fer Ausbreitung des Chriſtentums nicht 

wenig beigetragen: ſonderlich nachdem die 
erhaltene Kentnis der Macht und Schaͤtze 
der chriſtlichen Laͤnder verurſacht, daß ſie 
derſelben Gluͤckſeligkeit ihrem Gottesdienſt 
zugeſchrieben. In Schweden hat ſich der 
König Olaus zuerſt durch Geſchencke bewe⸗ 
gen laſſen, das Anbringen Anſcharii auf 
zwey Reichsverſamlungen zu unterſtuͤtzen, 
alwo die Verſtattung des Chriſtentums 
durchs Loos entſchieden worden; worauf bey 
einem entſtandenen Kriege nach vergeblich 
geſuchter Hülfe ihrer Götter, die Kriegsvoͤl⸗ 
cker Chriſto ein Gelübde gethan, und dar: 
auf den Sieg erhalten. Bey den Bulgarn 
hat fihon Bogoris Vorfar Erummus ($. 
414) durch die Wegfürung unzäliger Chri⸗ 
ften in die Geſangenſchaft die erfie Gelege 
heit zur Ausbreitung des Chriſtentums um 
ter feinem Volck gegeben, fondsrlih da * 

a . er 


$. 434. Reichefolgen, 1381ꝛ 


der Eroberung von Adrianopel gı3 viele 
Biſchoͤſe unter Den Gefangenen geweſen, 
worüber Manuel von Ndrianopel, Georg 
von Debolte, Keo vun Nicaͤa und der 
Prieſter Parodes ald Berfirer der Buls 
garn, mit vieler Marter, nebſt 377 andern 
Chriften hingerichtet worden, Die beiden 
Brüder Conftantinus und Methodius find 
aus Theflalonich bürtig, und der ältere feis 
ner vielen Wiflenfchaften, die ihm den Bei— 
namen des Philofophen zugezogen, der juͤn⸗ 
gere aber der Kuͤnſte und Geſchicklichkeit 
wegen fehr beruͤmt gewefen. Die DBerfols 
gung der Anhänger des Bilderdienfies , ſo 
fonderlid Maler betroffen, ſcheint verans 
laffet zu haben, daß fie bereits vorher aus 
Conftantinopel unter die ſclavoniſchen 
Voͤlcker geflüchtet und ihre Sprache erler⸗ 
net, die fie hernach zur Ausbreitung deg 
Chriſtentums fehr vortheilhaft gebraucht. 
Bon den Bulgarn fol Conftantin aud) zu 
den benachbarten Dalmariern und Crogten 
gekommen ſeyn, und derfelben König Bu⸗ 
dimir getauft haben; bey welchen ſclavo⸗ 
nifchen Voͤlckern ſelbſt die Begierde fih 
des Leſens und Schreibens ihrer Sprache: 
zu bemächtigen viel beigetragen hat, dergleis 
schen Lehrer zu verlangen, und ihren Untere 
richt anzunemen. | 


5434. Nachdem der Kaifer Lotha⸗ Reichsfol⸗ 
rius feine Länder dergeſtalt unter ſeine ven. 
Soͤhne ausgetheilet, daß der aͤlteſte Lud⸗ 
wig 2 nebſt dem Kaiſertum (g9. 421) Ita⸗ 

lien behalten, der juͤngſte aber Earl Die, 
* Pb mit⸗ 
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mittägigen- Sander in Sranctreich bis 
. ion, und der mitlere Lotharius Das 
übrige bis an den Rhein und die Mo⸗ 
ſel bekommen, fo von ihm Lothringen 
genant worden; hat er fich bey zunemen⸗ 
der Schwäche ins Klofter Prüm bege 
ben, die Hare abicheren laffen und das 
Mönchsleben ergriffen, alwo erbald drguf 
855 geflorben. 858. überfält der König 
Ludwig von Teutſchland (9: 42t) ſei⸗ 
nen Bruder Carl in Franckreich, wohin 
er von einigen misvergnuͤgten Staͤnden 
eingeladen worden, findet aber ſo viel 
Widerſtand ſonderlich der Biſchoͤfe, die 
ihn mit dem Ban belegen, daß er ſich 859 
wieder zuruͤckbegiebet. 860 laͤſt ſich Lo⸗ 
tharius von ſeiner Gemalin Thietber⸗ 
ge ſcheiden, und heiratet 862 auf einer 
Verſamlung zu Aken Daldraden, wor⸗ 
uͤber er und ſeine Biſchoͤfe vom Papſt viel 
Verdrieslichkeit auszuſtehen gehabt, ſon⸗ 
derlich nachdem derſelbe den Kaiſer Lud⸗ 


wi 2 auf feine Seite gebracht, der ſich 


anfänglich ‚feines Bruders angenommen, 
und deshalb 864 nach Rom gereifet, fü 
Lotharium endlich nötiget Thierbergen 
865 wieder anzunemen, Die 866 ſelbſt beim 
Papſt um Eheſcheidung und Freiheit in 
ein Klofter zu neben bittet, Diefelbe aber 
nicht erhält... Worauf der Kaifer Lud⸗ 
wig 2, der mit Lotharii > 

die 

N ' ur % 
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Die Moren in Italien glucflidy befriegef, 
zu Wege bringt, daß Lotharius 869 im 
caßiniſchen Klofter, und hernach zu Rom | 
mit dem Papſt ausgefönet wird, der aber 
auf der Ruͤckreiſe ſtirbt; deffen Linder 
Earl in Scanctreich in Befig nimt zum 
Yrachtheil des nähern Erben, ohneruchtet 
der Papſt des Kaifer Ludwigs. Anſpruͤ⸗ 
che unterjtugt, ſich auch nach Abtrit inte 
ges Antheils derfelben an feinen Bruder 
Ludwig in Teurfchland dabey ſchuͤtzt, 
und feines Sohns Earlmans Aufſtand 
daͤmpft, der gleichfals vom Papſt in Schuß 
genommen wird. Der Käfer Ludwig 
2 wird indeffen 871 vom Adalgifen Her⸗ 
tzog zu Benevent zur eidlichen Beſtaͤti⸗ 
gung eines ſchimpflichen Friedens mit ihm 
genoͤtiget, von welcher Verbindlichkeit er 
ſich zu Nom losfprechen laͤſt, und den 
Krieg fortfegt. Nach feinem Bode 873 geht 
feines Daternbruder Carl aus Franck⸗ 
reich ſchnel nach Italien, und bemaͤch⸗ 
tiget ſich dieſer Erbſchaft ſowol als des‘ 
Kaiſertums, ſo ihm der Papſt zuerkennet, 
zum Nachtheil feines aͤltern Brudern Lude 
wigs, der zwar einen Einfal in Franck⸗ 
reich verſucht, doch ohne Wirckung. Zu 
Conſtantinopel laͤſt Michael 3 im Jahr 
354 ſeine Mutter Theodoram mit ihren 
Toͤchtern in Verhaft nemen, und ſich 
vom Barda regieren, der den Wiſſen⸗ 
953 ſchaf⸗ 


— 
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a 
ſchaften aufhilft, und als Caͤſar das Reich 
ruͤmlich verwaltet, bis er 866. auf einem 


Feldzuge Cream zu erobern auf Befel 
Des Karfers umgebracht wird, und Ba⸗ 
filium aus Meacedonien sum Nachfol⸗ 
ger befomt, den Michael zum Gehuͤlfen 
annimt und Erönen laͤſt, bald darauf aber 


umzubringen fucht, melcher Doch der Ges 


far entgebet, und ihn felbft davor 867 | 
durch feine eigene Wache hinrichten fäft, 
amd allen regieret. Sin Spanien flirbt 
Ordogno ($. 421)866, nachdem er feine 
Grenzen Durch verfchiedene. Siege über 
Die Moren erweitert, auch verfchtedene 


Städte wieder angebauet, und bekomt 


feinen Sohn Alphonſum 3 zum each 
fölger; der nach fehneller Dampfung des 


i Aufſtandes fo der Graf von Balicien 


SFroila erreget, melcher fih des Meichs 
bemächtiget aber bald entleibet tworden, 
fehr ruͤmlich vegieret, und den Beinamen 
des Groffen erhält. Seine Chronifhat 
er mit der Megierung Wamba angefan- 
gen, und feines Vatern Ordogno bes 


ſchloſſen. In England hat Ethelwolf 


($. 427) nad) uͤberſtandenen Unruhen, fo 
die Einfälle ver Dänen verurfachet, nicht: 
nur feinen jüngfien Sohn Alfrid nad) 
Rom gefchickt, fondern auch ſelbſt 355 ei· 
ne Walfart dahin verrichtet, und auf der 
Ruͤckreiſe Caroli in Franckreich — 

— te 


— 
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ter Judith geheiratet, auch) h dafelbft gleich 
Frönen laffen, welches feinen älteften Sohn 
Ethelbald zur Empoͤrung veranlaſſet, 
die doc) guͤtlich beigeleget wird, durch Abtrit 
einiger Laͤnder an denſe ben; wobey ev 
fih) Kent vorbehalt, und folch eich bey 
feinem Abſterben dem zweiten Sohn 
Ethelbert 857 überläft, der nach Ethel⸗ 
balds Tode 860 alle Länder wieder zus 
ſammen befomt, und 866 feinen Bruder. 
Ethelred zum Nachfolger hat, der den 
groͤſten Theil feines Reichs verloren, 
deſſen ſich die Daͤuen bemaͤchtiget, wo⸗ 
bey viel Kirchen und Kloͤſter zerſtoͤret more 
den. Sein Bruder Alfıed, der ihm 872 
in der Megierung gefolget, hat den daͤ⸗ 
nifchen Krieg glücklicher fortgefeßt, auch 
viel Tapferkeit und gotfelige Tugend ge⸗ 
aͤuſſert. 














Dekb juͤngern Cotharii Gemalin Thietberge 
iſt des Grafen in Burgund Boſonis Toch—⸗ 
“ter geweſen, und einer Blutſchande mit ihr 
rem Bruder Hubert beſchuldiget worden, 
der Abt von St. Morig geweſen, und ſich 
verſchiedener Kloͤſter bemaͤchtiget. Nach—⸗ 
dem fir Cotharius 857 verſtoſſen, hat fie 858 
durch einen Genolmächtigten ihre Unſchuld 
mit der heilen Waſſerprobe erhärtet, wor⸗ 
auf fie Lotharius nach Verlangen des Land⸗ 

- tages. wieder angenommen, doch bald nach— 
her gefangen gefert, und 860 in ein Klofter 
gethan, woͤraus fie doch entrunnen und nit 

| 254 — 
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ihrem Bruder zum König Carl in Srandh 
reich geflüchtet, alwo je des Papſts Bei 
fand gefucht, auch vom Carl unterſtuͤtzt wor⸗ 
den, der gegen Lotharium ſehr aufgebracht 
gemwefen, wen er den Graf Balduin aufges 
nommen, der feine Tochter Judith entſuͤret. 
863 flitbt der König Earl Cotharii Sohn, 
deſſen Laͤnder feine beiden Bruͤder eheilen, 
Lotharius hat bey feinem Werfaren vor - 
gegeben, daß er die Waldrade eher geheis, 
xratet als Thierbergen, und diefelbe um die - 
‚fer Willen unrechemäßig verſtoſſen, welche er 
doch 265 dem päpfilichen Senolmächtigten 
uͤberliefern mus, ſie nach Rom jzu ſuͤren. dem 
fie unter Wegens durch die Flucht entkom⸗ 
men, und darüber 866 in den Ban gethan 
wird. Lotharius hat mit feiner Begleitung 
zu Rom das Abendmal vom Papit erhalten, 
unter der feierlichen Betbeurung, daß wofern 
er nach erhaltenem päpfilihen Verbot mie 
der Waldrade zuthun gehabt, oder fie jes 
mals wieder zu ſich zunemen vorhabe, dag 
Abendmal ihm zur Verdamnis gereiche, das 
ber fein erfolgter Tod mit dem gröiten Theil 
einer Begleitung als ein Gericht GOttes ane 
geſehen worden, den andere einer Vergiftung 
zugeſchriehen. Carlman ift wicder feinen 
- Willen zum gottesdienftlichen Stande genoͤti⸗ 
ger, nach gedämpfter Empoͤrung aber 873 
durch Ausſpruch der Biſchoͤfe geblendel nor: 
den- Die Kaiſerin Theodora iſt bald nach 
ihres Brudern Bardaͤ Hmrichtung 867 ge⸗ 
orben und von den Griechen mit einer 
järlichen Feier beehret worden, fo fie durch 
den Eifer yor die MWiderherftellnng Des Bil, 
derdienſtes (6. 431) verdienet, Ahr Sopn 
bat ſich nicht nur Durch die ärgiten en 
).8 en 
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Öffentliche Verſpottung des Gottesdienſtes, 
ſondern auch durch die entſetzlichſten Grau⸗ 
ſaͤmkeiten, die er mehrentheils betrunckner 

Weiſe veruͤbet, aufs aͤuſſerſte verhaſt ges 
macht. Die Grafen von Navarre haben 
ihr Gebiet erweitert und befeſtiget, welches 
ſonderlich Sanchez Nachfolger Garcias 
geiban, der des Fürlten von Saragoſſa 
Nuſa Tochter geheiratet, welcher von den 
Moren zu Corona abgefallen, und fich vies 
le Fahre lang gegen diefelben geſchuͤtzt; nach 
defien Tode fih Barcias 2 mit Alphonſo 

verbunden, der Dort geheiratet. Ethel—⸗ 
wolf hat den gottesdienftlichen Zehenden in 
feinem Reich gingefürek, auch die bereit vor 
dem errichtete aber in Verfal geratene Schus 
le der Engländer zu Rom wieder hergefteltet 
und mit reichen Einkünften verfehen, übers 
bis auch jürlihe Gefchende vor die Kirchen 
an Rom durd ein Gelubde verordnet, wels 
ches in den folgenden Zeiten, ald eine Zins⸗ 
barfeit anaefehen, und darauf der Anfpruh 
eines römifchen Eigentums dieſes Landes 
gegründet worden. , u 


8,435, Im Sahr 861 wird Mota⸗ muhamme 
vackel, fo auch Giafar geheiffen, auf danifche 
Befel feines Sohnes Montaſſer Billah Regler 

'entleibet, der ihm zwar in der Megierung I" 

gefolget,nach 6 Monaten aber vor Schwere 

mut gefiorben, Sein Nachfolger 862 

iſt geweſen Ahmed Moſtain des Ralie 

phen Mutaſſem ($. 422) Enckel, den 

865 Muhammed al Mutaz Billab, 

Motavackels Sohn, durch Beihuͤlfe 
— Dh der 
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der Türcken verdrenget und umgebracht, 
Die ihn vorher felbft von der Reichsfolge 
ausgeſchloſſen, auch 863 wieder abgeſetzt, 
und Muhammed al Moſtadi des Dar 
teks ($.422) Sohn erhoͤhet; dem nach 
einer ruͤmlichen Regierung 360 Mota⸗ 
mid Motavacktels Sohn gefolget. In 
Spanien ſtirbt Abdalrahman 2(6. 
412) 832, und bekomt feinen Sohn Liu 
hammed zum Jachfolger, der die Were 
folgung der Chriſten ($-425) fortgefeßt, 
durch den Abfal aber'des Stathalterg zu 
Saragoſſa Muſa ($. 434) beunruhiget 
wird, deſſen Beiſpiel andere Gegenden, 
ſonderlich Toledo, nachgefolgets welche 
Doch fämtlich wigder begtoungen worden, 





Die Entleibung Motavackels iſt durch Tuͤr⸗ 
cken geſchehen, deren ſich die Kaliphen zur 
Leibwache bedienet, fie auch in groſſer Ans 
zal zu Kriegsvoͤlckern gebraucht; daher ſie 
ſich nach und nach der hoͤchſten Gewalt bes 
mächtige, und Kaliphen nach Butfinden 
ein und abgefegt, ja einige Stathalter fich id 
rer Botmäßigkeit ganglich entzogen. Wels 
ches fuuderlih vom Ahmed Ebn Tholun 
gefchchen, der fih der Herfchaft von Egy⸗ 
pten bemaͤchtiget, auch unterm Motamid 
Syrien eingenommen, fo feine Nachkoms 
men cine geraume Zeit hindurch behaupte, 
Auch haben die Anhänger Ali an verfchiedes 
nen Drten ſich empoͤret, und Unruhen ans. 
gerichtet. Nach Ali al Hadi (5.422) Tu 
de, iſt ſein Sohn Haſſan al Askeri, vor den 
373 Ä u 
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sı Imam erkant worden, dem 873 fein Sohn . ' 

Muhammed al Mahadi als der 12te und 

legte Imam gefolget, mit welchem dieſe uns FTL 

mittelbare Folge derſelben verloſchen, da er 

ſich beſtaͤndig verborgen halten muͤſſen und oh⸗ 

ne Kinder verſtorben, daher ſeine Anhaͤnger 

noch eine kuͤnftige Offenbarung und Erſchei⸗ 

nung oder Ruͤckunft deſſelben aus ſeiner Ver⸗ 
bergung erwarten. | Ä 


S. 436. Im Jahr 853 hält Leo 4 ($, Felgedee 
423) eine Verſamlung von 59 Biſchoͤfen PAPI 
und 8 Abgeordneten in Gegenwart des 
‚König Ludwigs, alwo 42 Werordnun⸗ 
gen gemacht; oder vielmehr Die Gefege der 
Synode von 326 ($.423) beftätiget, und 
mit. 4 neuen vermeret werden, auch der 
Priefier Anaſtaſius mit Dem Ban bele» 
get worden, 855 wird nach Leonie Tode 
Benedictus 3 erwaͤlet, und von den kai⸗ 
ferlichen Abgeordneten beftätiget, nachdem 
ſich Diefelben viel Mühe gegeben, Ana⸗ 
ftafium zu dieſer Wuͤrde zu erheben, 
durch Das Volcks Auflauf und der meie 
fien verſamleten Biſchoͤfe Widerſtand 
aber daran gehindert worden. Welchem 
858 unter des gegenwaͤrtigen Kaiſer Lud⸗ 
wigs 2 Genemhaltung Nicolaus folget, 
der ſowol zu Conſtantinopel durch Be⸗ 
hauptung der Gerichtbarkeit uͤber Pho⸗ 
tii Wahl, als auch in Franckreich und 
Teutſchland durch die gegen den Ring | 
Ä 9 


— 
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‚te Schärfe (5.434) auch bey den Strei⸗ 
tigkeiten mit Hincmarn von Reims, Die 
Dorrechte und Anfprüche der Paͤpſte fehr 
erweitert, und bey diefen Gelegenheiten 
ſowol als bey dem Streit mit. Johanne 
von. Ravenna verfchiedene Verſamlun⸗ 
gen der benachbarten Bifchöfe gehalten ; 


im Jahr 866 erhält Derfelbe vom Könige ' 


Michael in Bulgarien ($.433) eine Ge⸗ 
ſandſchaft Biſchoͤfe und Prieffer auch Un» 


terricht über verfhiedene Sragen gu bege ⸗ 


ven, und ſchickt Paulum von Populo⸗ 
nien und Formoſum von. Porto dahin 
mit einem Auffag von 195 Entſcheidun⸗ 
gen, die roͤmiſchen Gebraͤuche daſelbſt 
einzufuͤten. Nach feinem Tode 867 wird 
Hadrian 2 erwälet, der 868 auf einer 


Synode Photii Widerlegung und !Ber 


ftreitung der lateinifchen Kirche verdam⸗ 
met, auch) den Priefter Anaſtaſium, den 
Yricolaus in feine Wuͤrde wieder eingee 
fett, aufs neue in den Ban gethan, wel⸗ 
chen Schuld gegeben worden, daß er an 
der Entfirung der Tochter des Papſtes 
und derfelben ſowol als ihrer Mutter ere 


folgten ntleibung von feinem Metter 


Eleutherio Theil genommen; ingleichen 
die Anforderung feines Vorfaren auf 
Bulgarien und Illyrien nebſt den Streie 
tigfeiten mit Hincmarn fortgeſetzt. en 

MDen⸗ 


\ 
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denfelben ift 872 Johannes 8 gefolget, 
der 874 zu Ravenna eine Synode von 
70 Bılhöfen gehalten einen Streit des 
Herzogs von Denedig Urfi mit Perro 
von Grado beifulegen, und 8735 den Ko. 
nig Carl ju Rom zum Kaifer gekrönet 
-($. 434), der ihn nebſt dem roͤmiſchen 
Volck reichlich befchenckt: 


. Keo 4 hat 354 eine neue Stadt Leopolis ein: 
geweihet, und mit den Einwonern von Cens 
tumcellis befegt, fo die Moren zerfiöret: 
nach einiger Zeit aber haben ſich die Eins 
woner wieder an den vorigen Ort begeben 
und denfelben angebanet, der daher Civita 

vecchia oder die alte Stadt genant wor, 
den Don eben diefem Papfte iſt noch ein 
Unterricht an die Priefter vorhanden, Zwi— 
ſchen ihn und Benedictum wird von den 
Bertheidigern der Paͤpſtin Johannaͤ dieſel⸗ 
be Begebenheit gerechnet; und vorgegeben, 
daß eine Weibsperſon, die gemeiniglich A⸗ 
gnes oder Gelibert genant wird, und aus 





England oder von Maintz buͤrtig geweſen, 


zu Achen aber den Wiſſenſchaften obgele— 
gen, zu Rom fo beruͤmt worden, daß fir nad) 
Leonis Tode die päpflliche Würde erhalten, 
ind unter Johannis 8 Namen Über 2 Jah 
lang verwaltet, bis fie in einem öffentlichen 
Umgange aus dem Vatican nad) dem Kar 
teran unterwegens eines Kindes genefen 
und umkommen, oder deshalb zur Stadt 
binausgefchleift und gefleiniget worden Wels 
cher Fabel Unrichrigkeit leichter dargethan 
werden Fan, als ſich derfelben erſter Urfprund 
| um 
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‚und eigentliche Weranlaffung - anzeigen laͤſt. 


Die erſtere iſt erweislich: theils aus dem 
Stilſchweigen nicht nur fo vieler Geſchicht⸗ 
fchreiber dieſes und der. nächfien Jahrhunder⸗ 
te, da Ptolemaͤus Kuccenfisnoch im ı4ten 
Jahrhundert gefchrieben, daß er diefe Bes 
gebenheit ben dem einigen Martino Polos 
no angetroffen, fondern auch der hänfigen 
übrigen Schriſtſteller diefes und der beiden 
nachften Jahrhunderte ſonderlich Photii und 
anderer griechiſchen Widerſacher der ri 
miſchen Kirche, ingleihen Hincmars von 
Rheims und anderer mit den Päpften zer⸗ 
falnen Lehrer in Srandreich; welchen der⸗ 
gleichen öffentliche Begebenheit unmöglich 
unbefant bleiben Fönnen, auch keine vorfeßs 

liche Berfchweigung derfelben! mit einer Ware 


- feheinlichfeit augedichtet werden Fan, zumal. 


da zu derfelben Zeit ſelbſt den Anhängern 


und Verehrern der roͤmiſchen Bifchöfe die " 


in den folgenden Zeiten behauptete Unfelbars 
feit derfelben noch unbefant geweſen, und 


wenn zu Rom felbft das Andencken davon . 


zu verewigen, der Gebrauch des mit einer 


Defnung wre Stuhls zur Unterſuchung 
des Geſchlechts neu erwälter Paͤpſte von ders 


felben Zeit an eingefürct, auch eine Schands, 
ſeule darüber dem Vorgeben nach errichtet - 


fen folte: theils aus der ausdrücklichen 


eldung dis Begentheild in den aͤchteſten 


Schriften derfelben und der nächften Zeit, (Ds 
wol durch ihn Bericht von der unmit— 
telbaren Nachfolge Benedicti auf Leonem, 


als auch durch Anfürung folder Begebens 


eiten nud Umſtaͤnde, die dergleihen Eins 
(haltung eines beinahe drittehalbjaͤrigen Jo⸗ 


hannis unmoͤglich sulaflens wohin mu 


— 


\ 
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lich gehören, ‚in Abficht der erftern Nachricht 
das Schreiben der Synode von Savonie: 
res bey Tul 859, ſo Benedicrum Keonis 
Nachfolger neunet, der 103 Brief Kupi gu 
Serrieres an Benedictum, Nicolai des 
unmittelbaren Nachſolgers Benedicti 2. 8. 
9. 10. und a6ſter Brief, Adonis von Viens | 
ne Chronik, die bertinianifchen Jahrbuͤ— 
cher, Photius im ıjlen B. vom Ausgehen 

des h. Geiſtes, Metrophanes von Smyrs 
nen in der Schrift vom Ausgehen des h. 
Geiſtes, das Schreiben Styliani von Neo— 
caͤſarien und anderer gleichgeſinten Biſchoͤfe 
und Lehrer aus Conſtantinopel; ingleichen 
‚aus dem ıoten Jahrhunderte Flodoardus 
fowol in dem 3 Buch der Gefchichte von 
Reims ald DB. ı2 des Gedichts von dem 
Heiligen, Regino zu Prüm, und Luit⸗ 
prand, aus dem uten Hermannus Con _ 
tractus, Kambertus zu Afchaffenburg, 
Hugo Sloriscenfis, und Flaviniacen⸗ 
fis, aus dem ı2ten Leo Oſtienſis Johan⸗ 
nes Eremonenfis, $lorentius Pigorniens 
fis, Honorius zu Autun, im- ızten Con⸗ 
zadas Lirfpergenfis, Albertus Staden⸗ 
fis, Albericus, Wilhelmus Nangiacus, 
im ıgten Matthaͤus Weftmonafterienfis 
und Johannes Tperius: in Abficht der 
andern mehr enticheidenden Nachricht aber 
. Yincmars z6fter Brief an Kricolaum , dar 
in ev meldet, daß feine nah Rom gefchickte 
Abgeordnete, fo unterwegens Keonis Tod 
erfaren, bey ihrer Ankunft Benedictum bes 
reits erwälet gefunden; Anaftafii Biblio 
thecarii Ersälung, daß Benedictus nicht 
nur glei) nach, Keonis Tode erwälet, fons 
bern auch deshalb an die Kaifer ann 

Ä | un 
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und Ludwigen Bericht erftattet worden, 
deren der eritere 855 geftorben ($. 434) 5 ‚und 
bie noch vorhandene Urkunde des Freiheith 
briefes Benedicti vom Fahre 345, fo bem 
Kloſter Corbey ertheilet worden: theils aus 
der Unwarſcheinlichkeit ſowol der Begebens 
beit ſelbſt und ihrer wiederfprechenden Erjzaͤ⸗ 
lung, ingleichen der Umſtaͤnde von Erler 
nung der Wiffenfchaften zu Athen, wo dies 
felben damals gantz unbefant gemefen, und 
von dem Aufenthalt der Päpiteim Vatican, 
die damals im Laterano geiwonet, den Va⸗ 
tican aber von 774 big 1000 den koͤnigli⸗ 
chen Befelshabern überlaffen muͤſſen; als 
auch der im ıten Jahrhundert vom Keone 
9. Öffentlich in einem Schreiben an den Par 
triarchen Michael und bulgarifchen Erp 
bifhof Leonem gefchehenen Anfirung des 
Berichts der damaligen Zeit, daß nicht nur 
verfchnittene, fondern fü gar eine Weibsper⸗ 
fon zum Parrisechatin Conſtantinopel er 
höhet worden, als eines abfcheulichen ja uns 
glaublihen Verbrechens; ingleichen der um 
terblicbenen Widerrufung aller von dieſer 
paͤpſtin ertheilten Ordinationen, Die nach 
damaligen Kirchengefegen weit geringerer 
- Urfachen der Ungültigfeit wegen geſchehen 
muͤſſen, auch zu Rom mehrmals gefchehens 
theils.ang der Unerweislichkeit ächter Zeugs 
niſſe diefer Begebenheit, aus den naͤchſten 
Zeiten; indem ‚nicht nur unbegreiflich iſt, 
woher es gekommen, daß diefe Erzälung in 
den meiſten und ächteften Handfchriften der 
älteften und erheblichfien Gefchichtbricher, anf 
deren Auſſage fie allein berupet , entmeder 
tweggelaffen, oder von fremder Hand beige; 
ſchrieben worden, ſelbſt zu einer Zeit da ge 
| | Ä e⸗ 
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diefelbe durchgängig geglanbet, menigfiend 
nirgends beftritten; fondern auch von den vor⸗ 
nemſten und Alteften Zeugniffen erwieſen wer, 
ben. fan, daß fie untergefchoben und unaͤch⸗ 
te Zufäge feyn. So aufler dem Augenfchein 
ber Hanofchriften daraus erhellet, daß Ana⸗ 
ſtaſius Bibliothecarius im Leben Bene: 
dicti und fein Hortfeger Wilbelmus im 
Leben Adriani 2 das Gegentheil Diefer 
Papſtsfolge berichten; daß Prolemäus aus 
Lucca bey der oben angezeigten Berficherung, 
Diefe Gefchichte nirgends als beim Marti⸗ 
no Polono gefunden zu haben, unſtreitig 
Marianum Scorum auß den sten Jahr⸗ 
hundert gehabt und gebraucht, auch Fio— 
rentins Pigornienfis, fo diefen Johannem 
Übergehet,, denſelben in Die Kürze gespgen; 
daß Sigebertus Gemblacenfis die Beſtaͤ⸗ 
tigung Benedicti ausdiuclich dem Kaiſer 
Lothario zuſchreibet; daß Radulphi Pos 
lychronicon nicht vom Radulpho Flavia⸗ 
cenſi im 12 Jahrhundert, ſondern von Ra⸗ 
nulpho Higeden im raten Jahrhundert her⸗ 
ruͤret; dah nach Matthaͤi Paris Zeugnis 
Bodefridi Arthuri im 12 Jahrhundert ges 
ſchriebene Gefchichte nur bis aufs Fahr 690 
gegangen, und nachher von einem nenerm 
Verfaſſer fortgefeget worden; daß das Ver 
zeichnis der Päpfte beim Ottone von Frei⸗ 
fingen nicht von diefem Verfaſſer des ızten 
eg herruͤret, fondern ein neirerer 
Anhang fen; daß Godfrid Virerbienfis 
nach Leone und Benedicto zwey erdichte 
te Paͤpſte Paulum und Stephanum vor 
Nicolao einfchaltet; daß Martinus Polos 
nus im ızten Jahrhundert ein fulch gegen⸗ 
ſeitiges Verhältnis der neben einander ge— 
Birchengeſch. U, Th. Ji ſchrie⸗ 
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fehriebenen Gefchichte der; Päpfie und Kai 
fer beobachtet, jo die unächte Einfchaltung 
dieſer Geſchichte deutlich entdeckt; daß Ans 
soninus von Sloreng ausdruͤcklich bezew 
get, diefe Geſchichte in Vincentii zu Beau 
vais hiſtoriſchen Spiegel und Johannis Co⸗ 
lumna hiſtoriſchem Meere im ızten Jahr⸗ 
hunderte nicht gefunden zu haben. Daher 
Die aͤlteſte Echrift fo dieſe Begebenheit um 
ſtreitig erzälet, des Dominicanermönchs 
Stephant de Borbone, oder de Media⸗ 
villa ztes Buch), von den 7 Gaben des hei, 
digen Geiſtes ült, fo im azten Jahrhundert 
gefchrieben worden. Die Beranlaffung die 
ſes nach langer Zeit entfiandenen Geruͤchts, 
wird nicht füglich der weibiſchen Gelindigkeit 
Johannis 3 gegen Photiam, noch weniger 
aber mit einiger WBarfcheinlichkeit der unans 
ſtaͤndigen Genemhaltung der trullifchen 
Synode vom Johanne 7 ($. 355) zugeſchrie⸗ 
ben: fondern fügliher aus der unftreitis 
- gen Weiberregierung der roͤmiſchen Kirs 
che am Ende diefes en und im Ylnfans 
ge des noten Sjahrhunderts, da nicht nur 
die beiden Schweſtern Theodors und Ma⸗ 
rozzia verfchiedene Papfte gemacht, worun⸗ 
ger ein Johannes geweſen, fondern auch be 
reits vorher ihre Mutter Theodora folche 
Herſchaft Über die Paͤpſte geraume Zeit lang 
bermaltet ; woraus gar leicht in der folgen 
Den Zeit die Sage entfiehen Fünnen, daß die 
römifche Kirche einmal unter weiblicher 
Derwaltung geitanden, und daß ein Weib den 
päpilichen ꝰ tuhl beſtiegen; welche Päpitin am 
leichteſten Johannes genant werden koͤnnen, 
weil es die meiſten Paͤpſte dieſes Namens ge⸗ 
geben, auch die Zahl derſelben ſonderlich vom 
sten 
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sten an, am ungewifieften geweſen; auch 
beinahe ein Halbjahrhundert höher hinaufs 
geſetzet worden, um theild die Schuld das 
von den carolingiſchen Kaijern und ihrer 
roͤmiſchen Herſchaft beizumefjen, theils fich 
auf die öffentlichen Geſchichte und Kebensbes 
ſchreibungen der Päpfie berufen zu Eönnen, 
ſo vom Anaftafio hur bis auf Kricolaum 
berfertiget worden; wozu Die ‚Argerlichen 
Streitigkeiten gegen Formoſum viel mögen 
beigetragen haben, deſſen Anhängern daran 
gelegen geweſen, verſchiedene nicht nur Nach⸗ 
folger, fondern auch Vorgänger defielben, 
fonderlih Johannem 8 aujs fchändlichfte 

vorzuſtellen. Aus Bulgarien ift zugleihee 
Zeit an den Kaifer Ludwig 2 eine Geſand⸗ 
shaft mit gleichem Erjuchen gefchickt wor⸗ 
- den, der den Bilhof Ermenrich mit ver 
ſchiedenen Prieftern dahin gefandt, Die doch 
den roͤmiſchen bald weichen muͤſſen: von 
den nach Rom geſandten Geſchencken, hat 
Nicolaus den groͤſten Theil an den Kaiſer 
‚herausgeben müffen. Die beiden abgefchicke 
ten Biſchoͤſe haben in Bulgarien fo viel Eins 
gang gefunden, daß Michael Sormofum 
zum Erzbifchof znbehalten verlanget; worauf 
Vicolaus Brimoslden von Polymart uud 
Dominicam von Trivent dahin ſchickt, eis 
nen tuͤchtigen Priefter auszufuchen, den er in 
om einfegnen wolle, Sormofo aber ans 
befielt nad), Eonftantinopel mit Domints 
co zugehen. Es find über 100. zum Theif 
lange Briefe vom Nicolao vorhanden, dar, 
in er nicht nur den roͤmiſchen Anfpruch auf 


die algemeine Gerichtbarfeit fehr hoch ges 


trieben, fondern auch den gefamten Gehors 
ſam der Untertanen aeg die Obrigkeit - 
i2 au 
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auf diefer Wohlverhalten einnefchrändket, in 
deſſen Ermanglung ihnen ald Tyrannen nicht 
u gehorchen ſey. Uberdis bernfet er ſich 
ehr häufig auf dieunächten Decretales auch 
untergefchobene Verordnungen erdichteter 
Synoden. Badrians vorhandene, Briefe 
find 26 an der Zahl. | I Ä 


Ber Sbrigen $. 437, Zu Conftantinopel wird 858 


Patriar⸗ 
chen. 


Ignatius ($. 424) in Verhaft genome 
men und abgefigt, an feine Stelle aber 


Photius, der damals in Hofdienften ge⸗ 


ftanden, durd) Gregorium Asbeftam _ 
von Syracufe eingefegnet: melcher 859 - 
auf einer Derfamlung von Bifchöfen feie 
nes Dorfaren Abfesung beſtaͤtiget, und 
ihn ſowol der gemeigerten Unterwerfung 
wegen als. feine Anhänger in den ‘Ban 
gethan, auch an Nicolaum ($. 436) ge⸗ 
fehrieben und deſſelben Gemeinſchaft ge 
ſucht, auch die Abſchickung einiger Ge⸗ 
volmaͤchtigten verlanget um eine algemeine 
Synode zu halten den Bilderſtreit völlig 
beisulegen und mandye Stücke der Kite 
chenzucht fefigufegen; fo durch den Faifer» 


lichen Abgeordneten Arfaber und 4 Bi⸗ 


fchöfe Methodium von Gangren, Sas 
muel von Coloſſen, Theophilum von 
Amorium, und Zachariam von Taor⸗ 
mine in Sicilien geſchehen, die groſſe 


Geſchencke mitgebracht. Worauf Fri 


colaus 860 Rodoaldum — 
| | un 


u 
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und Zechariam von Anagnia abfchickt, 
und denfelben die Unterfuchung der Abſe⸗ 
gung Ignatii anbefielet, fich ‚aber Die 
Entſcheidung derfelben und der Wahl 
Photii vorbehaͤlt, uͤber deren Unrecht⸗ 
maͤßigkeit er ſich ſſchriftlich beſchweret, 
weil er als ein Laie des Biſtums unfaͤhig 
geweſen; auch die MWiederherftellung der 
geifilichen Gerichtbarkeit über Sicilien, 
Griechenland und, Illyrien, ingleihen 
der roͤmiſchen Kirchenguͤter in Cala» 
brien und Sicilien verlangt. 861 wird 
eine Synode von 318 Bifchöfen gehale 
ten, almo mit Beiſtimmung der römie 
(chen Gevolmaͤchtigten Ignatii Abſe⸗ 
gung feierlich beſtaͤtiget, und i17 Verord⸗ 
nungen gemacht, die roͤmiſche Forde⸗ 
rung der illyriſchen Gerichtbarkeit aber 
abgeſchlagen worden: ſo Nicolaum der⸗ 
geſtalt aufgebracht, daß er die mit Mi⸗ 
re (9. 434) und Photii ‘Briefen ihm 
uͤberſchickte Entſcheidungen viefer Were 
ſamlung verworfen, und 862 ſolches durch 
öffentliche Ausſchreiben an Die morgen⸗ 
laͤndiſchen Kirchen bekant gemacht, auch 
863 auf einer Synode Photium in den 
Ban gethan, Gregorium von Syrar 
cufen abgefegt, Ignatium beftätigetune 
ter Drohung des Bans gegen jederman, 
fo; ſich feiner Gemeinſchaft entziehen wer⸗ 
de asia der Kaifer Michael dem⸗ 
Siz - felben 
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ſelben 865 Durch eine neue Geſandſchaft 
ſchriſtliche Vorſtellung gethan, mit beige⸗ 
fügten Drohungen, Die Nicolaus aber 
veroͤchtlich beantwortet, die Vorrechte ſei⸗ 
ner Kirche erhebet, und die Entſcheidung 
der gantzen Sache zu Kom behauptet, 
tohin Ignatius und Photius perföne 
lic) oder Dusch Abgeordnete befchieden wer 
den; auch 366 nad) erfarnem Pode Zara 
04 (F. 434) Donatum von Oſtia mit 
dem Prieſter Leone und Diacono Mas 
rino nach Conſtantinopel ſchickt, die 
aber an den bulgariſchen Grenzen in 
Verhaft genommen und zuruͤckgeſchickt 
werden: daher Photius auf einer Sys 
node von aı Biſchoͤfen Nicolaum dere 
urtheilet und abſetzt, auch in einem gemein⸗ 

ſchaftlichen Ausſchreiben an die morgene 
ländifchen Kirchen die Lateiner verſchie⸗ 
dener Ittuͤmer und gottesdienftlichen 
- Misbräuchebefchuldiget. 867 verflötia« 
ſilius ($.434) Photium in ein Klofler 
Ignatio Pag zu machen, deſſen An 
hunger insgeſamt wieder zurückberufen 
toerden, und fchickteine Sefandfchaft nach 
Rom, alwo Hadrian ($. 436) 868 auf 
einer Synode Photii Berdammung ere 
neuert. 569 wird nach Ankunft der roͤ⸗ 
mifchen Abgeordneten Donati von O⸗ 
fie, Stephani von Nepi und des Dia⸗ 
coni Marini eine Synode nr 

| - ME 
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Die aus Anhängern Ignatii beflanden, 
und Photii Abſetzung beflätiget, aud) 27 
Berordnungen gemacht. Zu Alexan⸗ 
Orien folget auf Michaeln (5. 424) 871 
Michael 2, der vorher Biſchof von Ma⸗ 
jume geweſen, und vom Kaiſer Baſilio 
(. 434) vorgefhlagen morden: gu An⸗ 
tiochien aber auf Nicolaum der 869 
abgefegt worden, Stephanus 4 und gleich 


drauf Theodofius: und zu Jerufalem 
auf Sergium: 856 Salomo und 963 | 


v 


Theodofius, | 


— 


AIgnatius hat gleich bey feiner Einſegnung 


Öregorium von Syracufen, fo fi) einiger 
wider ihn entflandenen Klagen halber zu 
Eonftantinopel aufgehalten, won feiner Ges 


meinfchaft ausgefchloflen, auch hernach auf. 


einer Synode verurtheilet und abgeſetzt, 
welch Urtheil von verfchiedenen gemisbillis 
get worden, fonderlid) vom Petro von Seri 
den und Kulampio von Apamen, die lich 
nebſt Gregorio von Ignatii Gemeinfhaft 
abgeſondert, und in ſolcher Spaltung vom 
Baͤrda ($. 434) geſchuͤtzt worden. Daher 
Ignatius demſelben das Abendmal verſagt, 
unter dem Vorwande eines verdaͤchtigen 
Umganges mit einer Anverwandtin, nach 
Verſtoſſang feiner Gemalin: worauf derſel⸗ 
be auänglih durch abgeſchickte Biſchoͤfe 
ihn zu uͤberreden geſucht, ſelbſt abzudaucken, 


ben deſſen Weigerung aber ihn greifen, und 


auf die Inſel Terebinth bringen laffen, 
worin die meiſten — Bine 
Ä 4 ü ’ 


V 
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gewilliget, welchen Bardas einem jedem ber 
fonders das Patriarchat verſprochen haben 
fol, doch mit der Bedingung, daß fie aug 
Befcheidenheit bey dem Kaifer Michael, 
nach geſchehenem erſten Antrage deffelben eg 
perbitten folten, worauf er Photium ernen⸗ 

| nen lafen, deffen Mutter Irene feines Schwas 
gers Arfabers Schivefter geweſen, und der 
Gregorii Dartey gehalten, daher die ge 
genſeitigen Biſchoͤfe nicht cher in feine Eine | 
fegnung gemilliget, bis er ſchriftlich Igna⸗ 
tium vor einen geweſenemrechtmaͤßigen Pas 
triarchen erkant. Photii Schreiben an 
Nicolaum vom Jahr 86r enthaͤlt eine aus 
fuͤrliche Widerlegung der von demſelben wi⸗ 
der ſeine Wahl gemachten Einwuͤrfe, nebſt 
einer beſcheidenen Klage über Aufnam aller 
nah Rom gefluͤchteten Stoͤrer der Kirchen 
prdnung Da fih Phorius öffentlich auf 
einen vom KTicolao 861 erhaltenen Brief bes 
+ yufen, darin er feine Gemeinſchaſt dezeuget, 
auch Rodoald von Porto nad) feiner Ruͤ⸗ 
ckunſt von Eonfdantinopel unflreitig nach 
Franckreich abgefertiget. worden: fo ift fehr 
warscheinlich, daß Nicolaus erft 862 nach 
Ankunft Leonis, ſo Michaels Abgefandter 
geweſen, und ibm alle Hofnung feine Fordes 
rungen zu erhalten benommen, und. nach er⸗ 
haltener Machricht von Ignatii Berufung 
auf roͤmiſche Entſcheidung wider den Aus 
ſpruch diefer Synode, feine Meinung geans 
dert. Wenigſtens it Sacharias von Ans 
nien erſt auf der Synode vom Jahr 863 
———— Volmacht wegen verurthei⸗ 
let und abgeſetzt, Rodoald aber in ſeiner 
Gefandfchaft geiaſſen, nachher aber 864 bey 
geweigerter Einwilligung in Photii u 
| +.’ | } 
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gung und ergriffener Flucht aus Rom gleich, 
als auf einge Synode abgejezt worden. 
eide feheinen Photio manche Klagen über 
die paͤpſtliche Gewaltthätiafeiten befant ger - 
macht zu haben, der ſich oͤffentlich auf ders - 
gleichen bey ihm gefürten Beſchwerden ita⸗ 
liaͤniſcher Bifchdfe berufen. In der Ants 
wort Nicolai an den Kaifer Michael ber 
fielst er demſelben feineneigenen Brirfoffent: 
lich verbrennen zu laffen, welches er fonft zu 
Rom thun werde, Photii Urtheil wider 
Nicolaum ift an den Raifer Ludwig durch 
‘ging feierliche Gefandfchaft Michaels und 
Baſilii geſchickt worden, mit beigefügten 
Geſchencken um die Volziehnng deffelben zu 
erhalten. Baſilii fchnelle Aenderung gegen 
Photium rürct offenbar von deffelben Weir. 
gerung her, die Entleibung Michaels und 
Heirat der Eudoxiaͤ vom Baſilio zu bilfis 
‚gen, wozu ſich die Papfle gar willig bezeus 
get. Ignatii Synode hat vom 5 Oct. 869 
bis 28 Febr. 870 gedauret, um mehrere 
Biſchoͤfſe zufammen zu bringen; indem fich' 
bey der erften Sikung nur ı8 derfelben bes 
funden, die Linterfchrift aber von 102 erhals 
fen worden, daher es blos unter dem Vor⸗ 
wand eine algemeine Synode gehriffen, daß 
fi Abgeordnete aller Patriarchen daſelbſt 
befunden, wovon doch die Unrichtigkeit nachs 
ber offenbar worden: Die Interfchriften - 
dieſer Synode follen mit Eintauchung der 
-  sSedern ind Blut CHrifti oder den einges 
fegneten Kelch und Tinte geſchehen feyn. 
Die römifche Forderung der bulgarifchen - 
Gerichtbarkeit it bis nah den Schlus der 
Synode verfchoben, und alsdenn dem Papft 
abgejchlagen, worden, daher die Abgegrdnes 
= J Ss iii 
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fen des Königs Michael einen griechifchen 
Ersbifhof vom Ignatio angenommen, zus 
mal da ihnen Formoſus zu Rom gewei⸗ 
gert worden (F. 436). Photius hat indeſſen 
über zoo Biſchoͤfe anf feiner Seile behalten, 
die ſich der Semeinfchaft Ignatii entzogen, 
fih auch nach und nach. mit dein Kaifer Bas 
ſilio ausgefönet, der ıhm eine Wonung ir 
ſeinem Pailait eingeräumet, alwo er die Auf 
name der Wiffenfchaften fehr bejördere, 


Kirche in §. 438. Im Fahre 359g wird nach Wi⸗ 
Seanien. ſtreinies von Toledo Abfterben der cor⸗ 
duiſche Prieſter Eulogius ($. 425) 
zum Nachfolger deſſelben erwaͤlet, vor der 
Beſitznemung ſolches Biſtums aber zu 
Cordua enthauptet; weil er eine von bei⸗ 
den Eltern geborne Muhammedanerin 
Leocritiam, die zum Chriſtentum ge⸗ 
treten, angenommen und lange verſteckt 
gehalten: worauf Bonitus dieſe Stelle 
erhalten. 860 ſtirbt Ataulphus von Iria 
oder Eompoftel, der feine letzten Jahre 
in groffer Strenge des. Einſiedlerlebens 
zugebracht, nachdem er vor dem Könige 
Ordogno ($. 434) ferne Unfchuld be 
gangner Sodomie wegen dargethan has 
ben fol. 3652 wird zu Cordua eine Ver⸗ 
famlung von 7 Biſchoͤfen gehalten, fo 
theils die Verordnung Der vorigen Sy» 
node ($. 425) beftätiget, und den eigene 
mächtigen Marterein das Begräbnis abe 
. ſpricht 


J 
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ſpricht; theils die Werfertigung eineg vole 
fländigen Verzeichniſſes aller Chriſten 
durch Die Bifchöfe jedes Orts verordnet, 
die Kopfſteuer der Moren darnad) eine 
zurichten,, wozu Hoſtigeſius von Ma⸗ 
laga bereits den Anfang gemacht; theils 
die Streitigkeit zwiſchen dem Prieſter 
Samſon und Romano, auch Sebas 
ftisno mit Verwerfung des von dem er⸗ 
ſtern übergebenen Glaubensbekentniſſes 
entſcheidet: welches doch Ariulphus von 
Merida und Serus von Banza vor 
rechtglaͤubig erklaͤret, denen Valentius 
von Cordua beitrit; woruͤber dieſer letzte 
abgeſetzt wird, und Stephanum zum 
Nachfolger bekomt, auch Samſon 864 
aus der Stadt verwieſen wird, der eine 
lange Schutzſchrift deshalb ausfertiget. 
874 erhält Srodoin von Barcelona beim 
Könige Carl in Standreich, daß der 
Priefter Tyrſus fich feiner Gerichtbarkeit, 
unterwerfen mus, Dee er fich mit einigen 
in dieſe Nachbarſchaft geflichteten Spa 
niern entziehen wollen. 


Eulogius hat 3 Buͤcher des Andenckens der 

Maͤrterer, die Damals von den Moren hins 
gerichtet worden, ingleichen eine Schutzſchrift 
derjelben, auch eine Erimanung zum Mavs 
gertum binterlaflen; fein Leben iſt gteich nach 
feinem Tode vom Alvar befchrieben wor⸗ 
den, der noch verſchiedene NORD 

a 


in Grand; 
rich, 
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ausgefertiget, ſonderlich von chriſtlichen 
Tugenden: auch hat nm dieſelbe Zeit Leo— 
vigild Prieſter zu Cordua von gottesdienſt 
lichen Kleidern und ihrer Bedeutung geſchrie— 
ben. Auſſer der vom Samſon unternom⸗ 
menen Vertheidigung der Rechtmaͤßigkeit 
Öffentlicher Beſtreitung der muhammeda⸗ 
niſchen Irtuͤmer alles obrigkeitlichen Ver— 
bots ohnerachtet, hat ſich derſelbe einiger 
Lehrſaͤtzen und Ausdruͤcken widerfetzt, die aus 
Nachgeben gegen die Muhammedaner die 
Warheit des menſchlichen Leibes Chriſti 
und Die Algegenwart GOttes in den — 
zu leugnen geſchieuen. 


6 439. Im Jahr, 852 ſtirbt Amu⸗ 
lon von Lion G 426) und bekomt Re⸗ 
migium zum Nahfolger. 853 wird auf 
einer in König Carl Gegenwart vom 
Hincmar von Reims, Venilon von 
Gens und Amalrich von Tours mit 7 





andern Biſchoͤfen zu Soiſſons gehalte⸗ 


nen Verſamlung, die vom Ebbone gee 
ſchehene Einfegnung son 14 Prieſtern und 
Diaconis zu Reims nad) 840 ($- 426) 
vor ungültig erEläret, und Hincmars 
Watt aufs neue beftäriget, nebſt iz Were - 
pednungen: auch ſtirbt Aldrich von 
Mans, der diefer Kirche vom 832 vorge⸗ 
ftanden, und hintertäjt eine Samlung von. 
Kirchengeſetzen vor feine Prieſter, Die aber 
perloren gegangen, .nebit 3 Dermächtnige 
fen, die ſowol als ein Stuͤck der Verord⸗ 
nungen 


4. 439. in Franckreich. 1407 





nungen einer von ihm 840 gehaltenen 
Synode noch vorhanden find; inglei⸗ 
chen verflicbt Ercanrad von Peris, 


welchem Aeneas folget,' fo beim König 


Carl in Dienften gefianden, bey deſſen 
Einfegnung Prudentiue von Troyes Die 
4 Hincmars Lchrfägen tiderfprechende 
Gegenſaͤtze bekantgemacht ($. 431), und 
ihm zur Unterfehrift vorgelegt; auf Dev 


- zalreichen Synode zu Derberie aber 


werden die Entfcheidungen ver zu Sois. 
fons gehaltenen beftätiget. ‚855 wird in - 
des Kaiſer Lorbariı Gebiete zu Dalene 
ce eine Derfamlung von 14 Biſchoͤfen ge⸗ 
halten, unter Reniigis von Lion, Agile 
märs von VDienne und Rolands von 
Arles Vorſitz, alwo 23 Verordnungen 
gemacht werden, wovon die 6 erſten die 


Lehre Auguſtini gegen Hincmare Schrif⸗ 
ten verthadigen. 857 halt der Koͤmg Carl 


zu Oviercy eine Verſamlung, die ver⸗ 


erden Verordnungen gemacht, den 


ffentlichen Straffenräubereien Einhalt 
zuthun, fo den Biſchoͤfen aufgetragen wor⸗ 


‚ den, 858 widerſetzen fich die gu Qviercy 


verfamleten Biſchoͤfe dem Einfal König 
Ludwige ın feines Brudern Carls Laͤn⸗ 
der ($. 434), ohnerachtet Venilon von 
Sene Der Urheber davon gemefen, und 


uͤberſchicken ihm durch Venilon von 
Rouen, und Kicanrad von Chalonso ih⸗ 


re 


N 
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ve Derordnungen, Die. Hincmar von 
Reims verferfiget. 859 wird gu Metz ei⸗ 
ne Derfamlung der Bifchöfe des Königes 
Earl, und feines Vettern Lotharii ge 
halten, des eritern Streit mit feinem :Brus 





Der beizulegen, fo Hincmarn von Reine, 


Gontbiern von Coͤln und Denilon von 
Rouen mit 6 Bifchöfen an den legten. 
nach Worms abfertiget, ‚Frieden zuflife 
ten und den mider ıhm ergangenen Kite 
chenban aufzuheben, der die vorgeichlagee 
nen Bedingungen aber nicht bemilliget, 
und fi) auf die Abweſenheit der :Bifchöfe 


feines Gebiets berufet: gleich drauf mache 
zu Savonieres bey Tul die zalteiche 
‚Derfamlung der Biſchoͤfe aus des Kor 
nigs Carl und feiner beiden Vettern Lo⸗ 
tharii und Carls Reichen, die: felbft zu⸗ 


gegen ſind, 13 Verordnungen, beſchlieſt 


Venilons von Sens gerichtliches Ver⸗ 


hoͤr auf Klage ſeines Koͤnigs, und ſchreibt 
an die Biſchoͤfe von Sretagne, fie und 
ihren König Salomon, durch Ankündie 


‘gung des Bang, zur Gerichtbarkrit der 


Kirche von Tours und des König Carle 
zu noͤtigen: auch werden dafelbft ſowol 
die Lehrſaͤtze von Qviercy als Valence 
verleſen, welche letztere kurtz vorher auf 
der Synode zu Langres beſtaͤtiget wor⸗ 


den, bey entſtandenem Streit der Biſchoͤ⸗ 


fe aber derſelben Entſcheidung bis zu an⸗ 
| | derer 


8, 439. in Standreich. 1409 
derer Zeit ausgeſetzt. 860 ſtirbt Agilmar 
von Dienne, dem Adon folget, welcher 
der Synode zu Toufi bey Tulbeimonet, 
die aus ı2 Erzbiſchoͤfen und 45 Biſchoͤfen 

befianden, und 5 Verordnungen gemacht. 
361 ſtirbt Prudentius von Croyes Und 
befomt Solcrichen zum Naͤchfolger; ine 

gleichen FJlorus Priefter von Lion und 

Servatus Lupue Abt von Serrieres, 

die beruͤmte Schriftfieller gemefen. 362 

Hält der König Carl eine Verſamlung zu 

Piſtes an der Seine, alwo 4 Verord⸗ 

nungen gemacht und Hincmars von 

‚Reims Urtheil „wider Rothaden von 

Soiſſons beftätiget worden, der fich aber 

auf Die Enticheidung des roͤmiſchen 

Stuhls berufen, und key vorhabender Ab» 

reiſe rad) Rom in Werhaft genommen 

wird: morüber 863 bey den papftlichen 

Abgeordneten Rodoald von Porto (6. 
437) und Johanne von Sicocle gefla« 
get, zu Senlis aber auf einer Synode 
Die Unrechtmaͤßigkeit folcher Berufung 
nach om behauptet, und Odon von 
Beauveis an den Papſt Nicolaum abe 
gefchicket wird, der Doch unverrichteter 
- Sache zurückomt; indem der Papſt auf 
der Entſcheidung diefes Streits zu Rom 
beftchet,, roorüber zu Verberie eine neue 
Synode gehalten, und Rothade losge 
laſſen wird, der auch nad) Rom sehe, | 

5 und 
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. und dafelbit auf einer. Verſamlung 864 
eine völlige WWiederherftellung erhält, auch 
865 in Begleitung Arfenii von Orte al 
päpfllichen Abgeordneten zuruͤckomt, und zu 
Soiffons wieder eingefest wird, alwo 
fan Nachfolger Engelmode geftörben, 
In eben dem Jahre fiirbt Venilon ‚von 
Sens, defien Wachfolger Kgilon vor⸗ 
her Abt zu Prümund Stavigny geweſen. 
866 erhalten die zu Soiſſons 833 abge⸗ 
feste Priefter von Reime eine papftliche 
Verordnung ihre Sache noch einmal auf 
einer Synode zu unterfuchen, und fie 
wieder einzufeßen, oder Die geſamte Ente 
fheidung nad) Roms; gelangen zu laffen, 
fo der König Carl unterfiügt; meil er ei⸗ 
nem dieſer Prieſter Vulfaden des ver 
ſtorbenen Rudolphi von Bourges Stel 
 . de ertheilet: daher zu Soiſſons eine Wer» 
fanlung von 6 Erzbiſchoͤfen und 29Bi⸗ 
feyöfen gehalten, und ſolche Widerher⸗ 
ftellung bewilliget wird, worauf der Koͤ⸗ 
nig Lotharius Adonen von Dienne, 
und,Carl Egilonem von Sens an Yrie 
colaum ſchicken, die von der. Thietbers 
gen felbft gefuchte Eheſcheidung (9. 434) 

- zu erhalten, welchem letzten Hincmar 
fein DBerfaren gegen. Gotſchalcken ($ 
431) zu rechtfertigen auftraͤgt, weil ſich 
derſelbe durch den Moͤnch Gombert mit 
einer Klage nach Rom gewendet; ohne 
| er⸗ 
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erlangte Hülfe aber bald draufim Kir · 
chenban verfiorben. 367 berichtet die Sy» 
node von 20 Biſchoͤfen zu Troyes den 
Berlauf ‚der Abſetzung Ebbonis von 
Reims und der Einfegnung Vulfade, 
und untermirft ſich den erdichteten Decres _ 
talen. 868 veıfertigen Aeneas von Das 
ris und Rarranıne su Corbie ($.432) 
eine weitläufige Widerlegung der Schrift 
Photii wider die Latriner ($.437), die 
Nicolaus nad). Stanrfreich gefchickt, 
und Derfelben Beantwortung befolen: 
Aincmar von Kaon hingegen verflagt . 
den König Carl und feinen eignen Vet⸗ 
ter Sincmarn von Reims zu Nom, - 
und erhält Hadrians Befel daſelbſt zu 
erfcheinen, und feine Sache. enticyeiden 
zulaffen ; Daher zu Verberie 869 eine 
Verſamlung von zı Biſchoͤfen und g Ergo - : 
bifcyöfen gehalten wird, auf welcher dere 
felbe zwar erfcheinet, alles Verfaren in 
feiner Sache aber durch feierliche Beru⸗ 
fung auf den Papſt unterbricht ; auch fein 
gantzes Stift, fo fich der Synode unter» 
wirft, in den Ban thut und alles Gottes 
dienſtes beraubet, und darüber in Ders 
haft Fomt, deflen er doc) bald erlaffen 
- wird. 869 fehickt Hadrian 2 Bifchöfe an 
den König Carl, und verbietet ihm fich 
der Erbfchaft Lotharii zu. bemächtigen, 
fo er dem Kaifer Ludwig zuerkant (8. 
Kirchengeſch. ULCH, Kk 434), 
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434), beftelt aud) Aincmarn von Reims - 
als feinem Gevolmaͤchtigten daruͤber mit 
der Schärfe zuhalten: welcher doch bes 
reits vor derſelben Ankunft zu Metz mit 
Zuziehung 6 anderer Biſchoͤfe, unter wel⸗ 
chen Hincmar von Laon mit gersefen, 
Carln gekroͤnet und durch biſchoͤflichen 
Ausſpruch in Beſitz dieſer Laͤnder einge⸗ 
ſetzt. 870 haͤlt Carl eine Synode von 6 
| Erzbifchöfen und 24 Biſchoͤfen zu Artigni, 
und laͤſt feinen Sohn Cerloman zum 
ewigen Gefängnis verurtheilen; der fid) 
aber auf des Papſts Urtheil beruft, wel⸗ 
hen Hincmar von Laon beitrit, ohnere 
achtet er fich aufs neue ſchriftlich zur Une 
tertbanigkeit gegen den König Earl und 
Gehorſam gegen feinen Mecropolitan 
verpflichtet. 371 wird Carloman, der nach 
ergriffener Flucht einen neuen Aufftand, 
erreget, von den Biſchoͤfen in den Ban 
gethan, auch zu Dousi eine Synode von 
8 Erzbifchöfen und 3 Bifchöfen gehalten, 
| bey welcher ſowol der König Earl’ als 
Aıncmar von Reime -Klagfehriften mie 
der Hincmarn von Laon übergeben, 
die ihm aller Berufung auf den Vapft 
ohnerachtet abfest, und. deswegen nad 
Rom fehreibt, und fol) Schreiben durch 
Actard von Nantes, der nad) Tours 
verfeßt worden, uͤberſchickt; almo Ans 
drian dieſe Verſetzung genembält, die 
I Ders 
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Verurtheilung Hincmars ‚aber verwirft 
und ihm einen Nachfolger zu ſetzen ver⸗ 
bi:tet; auch deffelben und feiner Kläger 
Erfcheinung zu Rom verordnet, fo ihm 
doch herghaft abgefdylagen wird, daher 
Hadrian einen gelindern Brief fehreibt, 
und nicht nur dem König Carl die Ano 
martfchaft des Kaiſertums vertpricht, fon» 
dern auch blos um Erlaubnis einer Reiſe 
Hincmars von Laon nad) Kom bittek, 
Defien Endurtheil in Sranctreich gefället 
merden folle. 873 halt Carl eine Synos 
de zu Senlis, wo Larloman des Dia» 
conats entfeget und geblendet wird.: 874 
aber zu Douszi, wider die Ehen naher Ano 
verwandten ; und laͤſt 375 durch Hinc marn 
von Keime bey feiner. Meife nach Ita⸗ 
lien vom Kaiſertum Beſitz zunemen, ſein 
Reich gegen des Koͤnig Ludwigs Einfal 
vertheidigen ($. 434), To derſelbe auch durch 
algemeine Ausſchreiben an alle Biſchoͤfe 
glücklich bemerckftelliget; in eben dem 
Jahre ftirbt fowol Remictius von Lion, 
Der verfchiedene Schriften über den Streit 
von der Prädefiination ($.437) ausge 
fertiget 5 fälfchlic) aber vor den Verfaſſer 
Der Auslegung der Briefe Pauli gehale 
ten wird, Die Kemigio von Auxerre 
($.297) zugehötet; als aud) Adon von 
Micnne, der aan Martyrologium und 
eine algemeine een € auch nn 
2 
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Lebensbefchreibung hinterlaffen, des erſtern 
Nachfolger iſt Aurelianus gemefen, des 
andern aber Otram. J 





Vom Amulon find noch verſchiedene Brieſe 
und kleine Schriften vorhanden, worunter 
eing wider die Juden Rabano unrichiig 

“ beigeleget worden. - Die dritte Synode zu 
Valence ift zur Unterfuchung einiger wider . 
den Bifchof des Drts enijtandenen Klagen 
gehalten worden, anf welcher ſich Ebbo von 
Grenoble in Belireitung Hincmars [ons 

derlich hervorgethan, deſſen zu Gviercy ge ' 
machte vier Lehrſaͤtze nebſt den ı9 Saͤtzen, 
fo Johan Scotus wider den Gorfchald 

behauptet ($. 451 namentlich verworfen wor⸗ 

den. Remigins it mit diefen Berordnuns 
gen zum. Loͤthario gereifet, dey noch vor 
feinem Tode (9.434) diefelben durch Ebbo⸗ 
nem an feinen Bruder den König Carl ger 
ſchickt, welcher fie Hincmarn zugeftelet, der 

3 Buͤcher dagegen ausgefertiget. Zu Sar 
vonieres find 8 Erzbifhöfe und 32 Biſchoͤ⸗ 
fe beifammen geweſen, der König Earl haf 
in feiner Bitfchrift an die Biſchoͤfe ihn:n das 
Recht Rönige abzufegen zugeſtanden, fie auch 
vor Richter über den aufrürifchen Venilon. 
erkant, der ſich doch bald drauf mit dem 
Könige ausgefünet. Die Synode zu Kane - 
gres ift in Gegenwart der juͤngern König 
Tarls vom Remigio von Kion, und Agil⸗ 
marn von Vienne schalten worden, Deren 
16 Verordanngen noch vorhanden find, wo⸗ 
von dir 5 erſten eine Beſtaͤtigung der eriten 

von Valence find. , Hincmar bat darauf 
diefelben aufs neue In einer weitläufigen 
! | Schriſt 
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Schrift widerlegt. Prudentius hat drey 
Schriften von der Praͤdeſtination ($ 431) 
hinterlaffen, in deren ciner Johan Scotus 
ausfuͤrlich widerlegt wird, nebit vininen Bries 
fen und Reden. Seine Geſchichte von Franck⸗ 
reich fird verloren gegangen, weniglieng Füns 
nen die.bertinifchen Jahrbücher davor nicht 
gehalten werden, die vom Botfchald übel , 
urtheilen. Mit mehrerm Grunde werden 
ihm einige Gedichte, ein Auszug der Pfals 
‚men. und cin Unterricht der Prieſter beiges 
legt, auſſer verfchiedenen Büchern, die nicht 
‚mehr vorhanden find. Florus ($. 416) hat 
von Haltung des Abendinals, eine doppelte, 
Auslegung der Briefe Pauli, eine Samlung 


vonKirchenverordnungen, einige Schriften von 


der Praͤdeſtination zum Behuf Gotſchalcks, 
ſonderlich wider Scotum, und verſchiedene 
Gedichte geſchrieben, nebſt einen Martyro⸗ 
logio, darin Bedaͤ Arbeit vermeret worden, 
und einigen Streitſchriften gegen Amalar'zın. 
(9.432). Lupus hat von 842 dem Kloſter 
Serrieres vorgeftanden, und 130 Briefe bins 
terlaſſen, auch Borfchalds Meinung in eiv 
ger Schrift vertheidiget, und verfchiedene 
andere Bücher verfertiget, die gröftentheils 
verloren gegangen. Einige Heiligengefchichs 
te werden ihm unrichtig beigeleget. Hinc⸗ 
mars Öfreit mit Rorhaden der von 831 
Biſchof zu Soiffons geweſen, hat einen Prier 
fier ‚betroffen, den dieſer Ehebruchs wegen - 
abgeſetzt, jener aber wieder eingefeßt, und 
Rothaden feines Widerfpruchs wegen auf 
einer zu Soiffons gehaltenen Synode 861 
die Verwaltung des Biſtums benommen. 


Die Abſchickung der paͤpſtlichen Gevolmaͤch⸗ 
tigten hat ſonderlich " Sorge Lotharii 
3 € 


Ehe⸗ 
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Eheſache betroffen, und dem Graf Balduin, 
der zu Rom von dem Kirchenban, womit 
er in Franckreich belegt acwefen, losgefpros 
den worden, auch Nicolai Fürfpradye ers 
halten, die fo Eräftig geweſen, daß 863 ſeine 
Heirat mit der Judith ($. 434) zu Auxerre 


oͤffentuich volzogen worden. Zu der römis 
ſchen Synode 864 hat Nicolaus alle frans 
zoͤſiſche Vilchafe berufen, deren aber Feiner 


erfchienen; indem ſelbſt Robert von Mans 
fo dahin geſchickt worden, das Verfaren ges 
gen Rothaden zu kechtfertigen, unterwegens 
Unſicherheit wegen umgekeret. Mit Der 866 
su Soiſſons erfolgten Widerherſtellung der 
vom Ebbone eingeſegneten Prieſter und gleich 
drauf geſchehenen Einſegnung Vulfads von 
Bourges iſt Nicolaus ſehr misvergnuͤgt 
geweſen, und hat die Unterſuchung der gans 
gen Sache, ja fo gar die Nechtmäßigfeit ver 
Abſetzung Ebbonis und Hincmars Einfes 
guung, nach Rom ziehen wollen. Hinemar 


von Laon iſt 868 bey König Carln häufiger 


Ungerechtigkeiten wegen verklagt worden; 
weil er aber vor Feinem weltlichen Gericht 
fichen wollen, hat der König feine Güter eins 
gesogen, fie doch auf Hinemars von Reims .. 
Vermittelung gleich wiederhergeſtellet, und 
die Klagen durch ein gemiſchtes Gericht uns 
fer Hincmars Dorfig eutſcheiden laffen, 
darin der Beſitz eines feiner Landguͤter ihm 
abgeſprochen worden. Bey auhaltender Wei⸗ 
gerung, nachdem er ſeine Sache zu Rom au⸗ 
haͤngig gemacht, zum Koͤnige zukommen, 
werden Odon von Beauvagis und Wille⸗ 
bert von Chalons an ihn geſchickt, mit eis 
nigen Kriegsvoͤlckern, die er aber mit dem 
Ban belegt, auch die zu ſeinem Stift gehoͤ⸗ 

rigen 
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eigen Leute ſich einen ungewoͤnlichen Eid 
ſchweren laͤſt. Carloman ıjt von feinem 
Bater mit Gewalt zum geiſtlichen Stande 
genötiget, und in feiner Gegenwart durch 
Sildegarn von Meaux zum Digcono eins 
geſegaet, auch mit vinigen Kloͤſtern hernach 
veriehen worden; daher er ben erfolgten 
Aufrur von Bifchdfen gerichtet worden. Die 
übrigen Schriftjieller diefer Zeit find geweſen 
Radulph von Bourges , deflen Unterrichk 
am feine Prieſter in 45 Abſchnitten vorhan⸗ 
- den if; Herard von Tours, der eine Same 
fung von Kirchenverordnungen in 240 Ab» 
fehnitten Hinterlaffen; Iſaac von Aangres, 
von dem eine noch groͤſſere Samluug ders 
felben vorhanden ift; Hildegarius von 
Meaux, der Saronis Leben und Wunder 
befehrichen ; Engelmode von Soiffons, von 
dem noch ein Gedicht aufbehalten worden ; 
Audradius Ehorbifchof vun Sens, der ei⸗ 
ne *amlung feltfamer Erfcheinungen und 
vorgegebenen Offenbarungen herausgegeben, 
nebſt einem langen Gedicht unter der Auf⸗ 
ſchrift der Lebensquelle; Angelome Moͤnch 
in Kuren, der Auslegungen verſchiedener 
Buͤcher der heil. Schrift verfertiget; Nit⸗ 
hard Angilberes und Berthaͤ 1$- 403) 
Sohn, der 4 Gefchichtbücher von den im 
nern Kriegen der Söhne Kaiſer Audwigs 

1 verfertiget, und von einigen vor einen nach⸗ 
maligen Mönch zu Prüm und Abt zu Kicı 
gvier gehalten wird; Paſchaſius Radbert, der 
von 844 bis 851 Abt zu Corbie gewefen, nach 
eigener Abdanckung aber bis 365 gelebet, und 
auffer den oben ($. 432) angefürten Schriften, 
eine groffe Auslegung des saften Pf. in 3 Buͤ⸗ 
chern, der Klaglieder Jeremiaͤ in 5 Büchern, 
Kk4 die 


in England. 





1418 Rirchengefch, gtes Jahrb.$. 440, 





die Leben Adelhards und Wala, 3 Bücher 
von Glauben der Liebe und Hefnung, und 
einige Heiligengeſchichte gefchrieben; Ras 
teamne ($. 431.432), der noch eine Schrift 
von den Cynocephalis verfertiget, nebſt vers 
ſchiedenen verloren gegangenen; der Moͤnch 
Bernhard, der eine Neifebefchreibung nad) 
Palaͤſtinam binterlaffen; Uſnard Moͤnch 
zu S. Bermain, der auf König Carls Be 


ſel ein Martyrologium verfertiget; und Jo⸗ 


han Scotus oder, Erigena aus Irland ge⸗ 
buͤrtig, derfich an deg König Carls in Franck⸗ 
reich Hofe anfgehalten, und in groffer Bers 
trautichkeit mit demfelben gelebt, vor ihm 


- auch noch aeitorben zu fenn fehreint, mit dem 


Abt zu Althenay aber ſo wenig ald mit dem 
Mond zu Malmesbury, wie fehr häufig 
gefchiehet, nicht vermwechfelt werden mus, er 
bat auffer den bereits ($. 431.432) angefürs 
ten Büchern eine Schrift von der Einthei⸗ 


lung der Naturen, ingleichen von. dem Aus. 


ſchauen GOttes hinterlaffen, auch des vor: 
gegebenen Dionyfü Areopagitaͤ Schriften 
ind lateiniſche überfegt, 


9440. Unter dem König Ethel⸗ 
wolf (9.434) fol-Furg vor deſſelben To⸗ 
De eine Synode gehalten feyn, die Schen⸗ 
ung des Zehenten zum Gottesdienft zu 
beftätigen: fo Spitun von Winchefter 
‚befördert, der über gedachten König viel 


Geœwalt gehabt. Ceolnoch von Canter« 


bury($.43:) hat Achelveden zum Nach⸗ 
folger bekommen. 000 


+ 


/ Ve | 


#7 
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Bey den anhaltenden Kriegen in England ſind 
beinahe alle Kloͤſter von den Dinen ausge⸗ 
rottet worden, wobey eine groſſe Menge von 
Moͤnchen und Nonnen ums Feben kommen; 
die vornemften ſolcher zerfiörten Klöfter find 
gerefen Ely und Medeshamſted, und 
Eroyland , deffen Abt Theodorus vorher 
in-grofjem Anſehen geftanden. Hingegen 
hat der Abt Neot in Cornwallien neue Kloͤ⸗ 
ſter errichtet, nachdem er von einer Walfart 
nach Rom zuruͤckommen. 


G. 441. Nach dem 849 erfölgten Ab» in Teutſch⸗ 
flerben Keuderiche dritten Bifchofeg von land. 
Bremen, wird Anſcharius ($.433) da⸗ 
hin verfeget, und Das hamburgifche Erz⸗ 
biftum der mitternachtigen Voͤlcker mit 
dem bremifchen Biſtum vereiniget, ſo 
auf einigen Meichstagen vom König Lud« 
wig mit Befriedigung Waldegarii von 
- Verden zur Nichtigkeit gebracht mird. 
853 flirbt ſowol Luitbert, der von 338. 
dem Klofter Hirſchau vorgeflanden, wo⸗ 
bin er als erfter Abt aus Zulda-gefchickt 
worden, und daſelbſt die Treibung der 
Wiſſenſchaften fehr befordert: als Haimo 
von Halberſtadt ($.428), der viel Aus⸗ 
legungen der heil. Schrift, eine Same - 
fung von Predigten, einen Auszug der 
Kirchengefchichte, und eine Schrift vom 
Abendmal, nebſt 3 Büchern vom himlifchen 
Vaterlande hinterlaffen. 856 flirbt Raba⸗ 
ment Bst 008 


— 
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nus Maurus ($.428), der viel Schrif⸗ 
ten hinterlaffen, und Carolum des aqvi⸗ 
tanifchen Königs Dipini ($. 421) Sohn 
zum Nachfolger befommen: Gonthier 
aber wird Erzbiichof von Coͤln und des 
Königs Lotharii ($.434) Archicapel⸗ 
lan, der an den öffentlihben Händeln viel 
Antheil gehabt, auch darüber in groffe 
Verdrieslichkeit geraten; fonderlich nach⸗ 
dem er nebft Theurgaiden von Trier 
860 auf 2 Synoden zu Aken die Ehe 
fheidung Lotharii von der Thierberge 
vorgenommen, aud) 862 auf einer neuen 
Synode zu Aken die Heirat deffelben 
mit der Waldrade beſtaͤtiget: wogegen 
ſich der Papſt Nicolaus heftig miderfegt, 
und den beiden 863 nad) Srancdreich ges 
fhyickten Abgeordneten Rodoalden, und 





Johanni ($. 439) befielet zu Mer auf 


einer Synode diefe Sache zu unterius 
chen, alwo fich aber nur Lotharii Bio 


" feböfe einfinden, welche die Entfepeidung 


der, vorigen Synoden beftätigen, und 
Hilduins Ernennung zum Piftum von 
Cambray gut heiffen, den ſein Metro—⸗ 
politan Hinemar von Neims nicht eine 
fegnen wollen, Locharius aber gefchüßt, 
weil er Gonthiers Bruder gemefen: 
worauf Gonthier und Theurgald nad) 
Rom reifen, ſolch Verfaren zu rechtfere 


tigen, auch. Adventii Schutzſchrift mit 


nemen, 


— 


⸗ 
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nemen, vom Nicolao aber davor beide 
abgeſetzt werden. Ohnerachtet ſich nun 
der Kaiſer Ludwig 2 ihrer annimt, zu 
dem ſie nach Benevent gereiſet Schutz 
zu ſuchen, auch Gonthier in des Kaiſers 
egenwart eine ausfuͤrliche und feierliche 
Widerlegung des poaͤpſtlichen Urtheils be⸗ 
kant macht, ja nach ſeiner Ruͤckunft auch 
alle biſchoͤfliche Verrichtungen fortſetzt: 
ſo bleibt doch Nicolaus unbeweglich, zu⸗ 
mal da er erfaͤrt, daß ſich Theutgald ſei⸗ 
nem Urtheil unterwirft und der biſchoͤfli⸗ 
chen Verrichtungen enthaͤlt, ja ſo gar 
Lotharius Gonthiern verlaͤſt, und ihm 
einen Nachfolger ernennet; auch ſeine 
uͤhrigen Biſchoͤfe zur Unterwerfung an⸗ 
haͤlt, welche den Ausſpruch der Synode 
von Metz widerrufen. 865 ſtirbt Anſcha⸗ 
rius don Bremen, und ſchlaͤgt Rem» 
berten zum Nachfolger vor, den der Koͤ⸗ 
nig Ludwig auch) dazu ernennet, und 
durch Luitberten von Maintz, Caro⸗ 
li Nachfolger vom Jahr 863, einſegnen 
laͤſt. 858. ſchickt Lotharius Adventium 
von Metz nach Rom beim Papſt Ha⸗ 
drian ($. 436) feine Eheſache zu Ende zu 
bringen; der König Ludwig aber halt zu 
Worms eine Synode, Die go Verord⸗ 
tungen macht, wovon 44 noch vorhane 
den ind. 369 wird Gonthier nebfi dem 
König Lothario mit Hadriano ausge⸗ 
oo font, 


A 
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ſoͤnet, nadydem er fid) der Abfeßung un 
terworfen, und erhält die Saiencommunion 
ſtirbt aber gleich drauf in Italien ſowol 
alg der König (5. 434): daher Hinemar 
- um fo viel eher den König Carl mit Zus 
giehung Adventii und drey anderer Bi⸗ 
ſchoͤfe aus Lotharii Gebiet zu Metz kroͤ⸗ 
nen koͤnnen ($. 439), weil ſowol das coͤl⸗ 
niſche als nach Theutgalds vorherge⸗ 
gangenem Tode das trieriſche Stift er⸗ 
- fediget geweſen; worauf Carl um ſich des 





Beſitzes dieſer Gegenden zu verſichern, 


Bertulfen Adventii Vetter zu Trier, 
Hilduinen aber zu Coͤln zu Exrzbiſchoͤ⸗ 
fen macht, der von Cambray vertrieben 
geweſen, und zu Coͤln gleiches Schickſal 
erfaͤret; indem der König Ludwig Durch 
Luicberten von Maing Willeberten 
Dafelbit einfegnen faft, ihn auch bey füle 
cher Würde fchüst, da ihm bey det Thei⸗ 
ung der Sander Lotharii Coͤln und 
Trier anheimgefallen. E 


Die Errichtung de bremifchen Erzbiſtums iſt 
erſt 57 völlig zu Stande kommen, da Bons 
thier von Coͤln feine Anfprüche auf die geiſt⸗ 
liche Gerichtbarfeit diefer Gegenden abgetres 
ten, ſo 858 vom Papſt Nicolao beftätiget 
worden. Luitbert hat eine Auslegung des 
Hohenliedes verfertiget, die aber verloren 

egangen. Die zweite fürzere Samlung von 
redigten Haimonis feheinet vom hir⸗ 
| | ſchaui⸗ 


| 
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ſchauiſchen Abt dieſes Namens im Jahr⸗ 
hundert herzuruͤren; auch find einige der ihm 
zugejchriebenen Auslegungen zweifelhaft. Den 
Berfamlungen, die der König Ludwig 852 
zu Meing und 853 zu Franckfurt gehalten, 
hat Aubanus, der 857 aber zu Maintz ges 
baltenen Earl’ vorgeflanden. Rabani vor 
nemjie Schriften find 22 Bücher von der 
-gangen Welt, oder dem Umfange aller Din» 
ge, Auslegungen Über die meifien Bucher der 
heiligen Schrift, 2 Sumlungen von Predigs 
‚ten aufs gange Jahr, von Kirchengebrägs 
chen. zum Limterricht gottesdienftlidier Leute, 
und ein Martyrologium, nebſt verfehirdenen 
Gedichten, kehrbüchern und Briefen, auch eis 
nem Wörterbuch der teutfchen Sprache. 
Der erſten aEenfchen Synode 860 haben 
noch Adventius von Meg, und Franco 
von Tungern beigewonet; der andern aber 


Venilon von Rouen, Hatto von Verdun,. 


Hildegar von Meaux und Hilduin von 
Avignon, von welchen Theurgald und Hat⸗ 
to nach Rom abgeſchickt worden, Nicolai 
Beſtatigung res Ausſpruchs zu ſuchen; 
und der dritten 862 Arnold von Tul, Han⸗ 
garius von Utrecht, und Ratold vun Srrass 
burg, welcher letzte 464 vom Könige Kor 
thario nad) Rom geſchickt wird, feine ns 
terwerfung unter den paͤpſtlichen Ausſpruch 
zu bezeugen, der auch Adventii von Meg 
> Widerruf und Unterwerfungsjcprift mitnimt. 
Anſcharius hat Wiltehads erſien Biſchofs 
von Bremen Leben beſchrieben, auch eine 
Samlung von Gebeten hinterlaffen, nebſt 
verſchiedenen Briefen. Sein Leben hat Rem⸗ 
bert weitlaͤufig beſchrieben. Die uͤbrigen 
Schriftſteller ſind geweſen Probus en 
a 


Fi 


rung des Srcrgmentarit Dreggrii.s-noch 
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land buͤrtig, der im Kloſter St. Alban zu 
Mainz bie 859 gelebet, und in groſſem 
Rum der Belerfamkeit gefianden, von.dem 
doc) nur Patricii Keben, nebſt einigen unge 
wiſſen Heiligengeſchichten vorhanden find ; ders 
gleichen auch der fuldifche Mönch Miegins 
hard hinterlaſſen, dem noch eine Flcine 
Schrift vom Blauben beigeleget wird; Rus 
dolph zu Fulda, der auch verfchiedene Les 
beusbefchreibungen verfertiget; Ruthard zu 
Hirſchau, der Bonifacii von Mieinn Leo 
ben und Tod in einem Gedicht von 2 Buͤe 
chern beſchrieben; Ermenrich Abt von 
Elwangen, der einige Gedichte und heilis 
gen Leben hinterlaſſen; der Mönch Ottfrid 
zu Weiflfenburg, der die Lebensbeſchreibung 


Chriſti in ein seutfch Gedicht -von 5 Bis 


chern gebracht, anffer einer Sumlung von 
Predigfen in teutfeher Sprache, die niche 
mehr gang vorhanden find, auch eine Uberſe⸗ 
gung der Rirdyengebeter werden ihm 3 Buͤ⸗ 
cher einer seurfchen Auslegung | über die 
Pfalmen ‚ugefchrieben, die, doc) andere mit 
mehrerer Warfcheintichfeit dem Mönch Not⸗ 
fer zu ©. Gallen beilegen; Wandelbert 
ju Prüm. der 2 Bücher des Lebens Boa» 
ri, und cin Martyrologium in gebundener 
Rede Hinterlaffen, nebft ‚einigen andern Ges 
dichten; Ion zu S. Ballen, der aufjer eis 


nigen Heiligengefihichten und Briefen ein 


Wörterbuch aud) Anmerkungen über Prus 
dentii Gedichte hinterlaffen; Grimald, Hat⸗ 
ti von Trier Bruder und feines Nachfol— 
gers Theutgald Netter, der des König Lud⸗ 
wigs in. Teusfihland Archicapellan und 
Abt zu S. Gallen gewefen, deſſen Erleutes 


vor⸗ 





vorhanden iſt; und Aulderich ang der Grafen 
von Rilburg und Dillingen Geſchlecht, der 
860 nach Hiltins Tode Biſchof von Aug 
ſpurg geworden, und deffen Schreiben an 
 Bapıı Nicokum wider das Verbot dir 
Prieſterehe ned) vorhanden ifl. 


\ 


$. 442. Im Jahr 855 hält Ludwig in alien, 

Lorharii Sohn eine Verſamlung zu - | 
Pavia unter Angilberte von Mailand 
($.429., Andres von Aqpileja und 
Joſephs von Korea, feines Archicas 
pellans, Vorſitz, alwo ı9 Verordnungen 
gemacht werden. 801 wird Johannes 
von Ravenna von Papſt Nicolao in 
den Ban gethan, weil’ er ſich feiner Ger 
richtbarkeit nicht volıg unterwerfen noc) 
auf .Erforderen vor feiner Synode er⸗ 
ſcheinen wollen, wobey er vergeblich des 
Kaifer Ludwigs Shuß ſucht; indem 
ihm Luithard von Pavia nebit Dortigen 
Eintvonern alle Gemeinfchaft verfagt, dar 
her er fich auf Faiferliche Vermittelung 
unterwirft und jarlich zu. .Rom zu efd)eie 
nen, auch nichts ohne Befel vorgunmen 
berfpricht, wird aber 864 aufs neue mit 
dem Ban belegt, nebft Haganone von 
Bergamo, wel fie ſich der Biſchoͤfe von 
Coͤln und Trier ($.441) angenommen, 
872 flirbt Achanafius von Neapolis, 
der Gregorii des dortigen Stathalters 
Bruder geweſen, und 850 im i8ten Jah⸗ 

= ve 
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ve feines Alters zum Biſtum gelanget, 
870 aber mit Gregorii Sohn Sergio 
‚zerfallen und nach Rom geflüchtet, da 
Hadrian die Stadt in den Ban gethan. 





874 weigert fic) Petrus ven Grade, 


den Abt Dominicum nad) Senaroris 
Tode zum Biſchof von Torcelle einzu 
fegnen, weil er fi) vomals felbft ver 
fhnitten, und mt bey des venetianie 


fchen Hertzogs Urfi Verſuch ihn dazu. 
gu nötigen nac) Rom fine Zuflucht, da⸗ 


her der Papſt Jobenme auf einer Sy 
node zu Ravenna (6,436) der Aendel 
mar von Aavileja begemonet, die Sa⸗ 

che entfcheidet und Dominicum in Be» 
fig des Biſtums laͤſt . 


Bon Schriftfiellerngehören hieher Bertharius 
aus Franckreich bürtig, des caßiniſchen 
Abts Baſſaci ($. 429) Nachfolger 8g7, der 
viel Predigten, Auslegung der Scheinwiders 
fprche der Heil. Schrift, nebft verfchiedenen 
Gdichten auch Lehrbuͤchern ausgefertiget: 
md Anaſtaſius Bibliothecarins zu Rom, 
der zu vielen öffentlichen Händeln gebraucht, 

und nach Eonftanftinopel gefchickt worden, 
‚vom Kaijer Ludwig an Baſilium ($. gar) 
eine Heirat zwiſchen jenes Tochter und dies 
ſes Sohn zu fliften, alwo er der Synode 


Sgnatii ($. 437) beigewonet, ingleichen nach 


Neapolis 571 Athanaſium wiederherju: 


fielen oder den päpfilichen Ban anzukuͤndi⸗ 


gen; daher er nicht füglich vor den . 
| 2 2: m 


— 
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mak in den Ban gethanen roͤmiſchen Prie⸗ 
fter ($. 436) gehalten werden Fan; aufler vers 
fhiedenen Lberfegungen, ald der Synode . 
Ignatii auch der zweiten nicenifchen und 
der Schriften des unächten Dionyfii Areopa⸗ 
gitaͤ hat er eine. Kirchengefchichte verferti« 
get, die doch auch nur ein uͤberſetzter Aus⸗ 
zug Nicephori, Georgii Syncelli und 
Theophanis iſt; ingleichen eine Samlımg 
der Hauptfchriften. des monotbelerifchen 
Streits, und die Leben der Paͤpſte bis auf 
Nicolaum, fo doch marfcheinlicher nur eine 
Sortfegung einer Altern Samlung folcher 
Leben ift (9.436). J 


6.443. Der vornemſte Befoͤrderer in den mor⸗ 

der Wiſſenſchaften die zu Conſtantino genlaͤndie 

pel wiederum zu blühen angefangen, iſt ſchen Ges 

geweſen nebft Photio ($.437) Leo, der benden. 

den. Beinamen des Weltweiſen bekom⸗ 

men, und in ſolchem Rum der marbe» 

metifchen Gelerſamkeit geftanden, daß 

Almamon ($. 422). einen Briefwechſel 

mit ihm gehabt, auch ihm Und dem Kai—⸗ 

fer Theophilo ($. 421) groffe Voͤrtheile 

perfprochen, wenn er in feine Dienfte tre⸗ 

ten. twollen, fo er doch beftändig ausge 

ſchlagen, und Erzbifchofzu Thefjalonich . 

gemorden, bey Widerherſtellung Des Bile . 

derdienfied aber ſolche Stelle verloren, 

und eine Schule der Wiffenfchaften er⸗ 

oͤfnet: die vom Barda (8.434) mit mehe 

rern Lehrern verfehen worden, Darunter 
Ziechenfch,UL.CThH, EI Theo 
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Theodorus, Theodegus und Come 
tas die beruͤmteſten geweſen. Auſſer die⸗ 
ſen ſind bey den oͤffentlichen Haͤndeln am 
merckwuͤrdigſten der Abt Theognoſtus, 
der ſich lange in Rom aufgehalten als 
Ignatii Abgeordneter, auch eine Schutz⸗ 
ſchrift deſſelben verfertiget; Metropha⸗ 
nes von Smyrnen, der auch dieſer Par⸗ 
tey zugethan geweſen und deshalb vom 
Photio abgeſetzt, bey Ignatii Wider⸗ 
herſtellung aber wieder eingeſetzt worden, 
auch vom Ausgehen des h. Geiſtes allein 
vom Vater, und von den manichaͤiſchen 
Irtuͤmern geſchrieben; Theodorus A⸗ 
bucara der Photio zugethan geweſen, 
869 aber Jgnatio beigetreten, und viel 
Lehrbücher ſowol ald noch haͤufigere Streit 
fehriften wider Die Keger und Ungläubigen, 
ſonderlich Muhammedaner und Juden 
hinterlaſſen; Stylianus Mapa von 
Neocaͤla ien, Ignatii eifriger Anhaͤn⸗ 
ger, der von der Dreieinigkeit geſchrieben; 
und Epiphanius von Cypern, Der ſich 
870 Ignatio unterworfen. 





Diefer Keo ifl des Patriarchen Johannis 
(8 424) Better geweſen, und hat Michael 
Pfellum zum Lehrer und nachmaligen Ge 
huͤlfen gehabt, Der bis nach 970 gelebt, und 
mit einem jüngern Echrer des uten Jahr— 

hunderts nicht Ja verwechſeln iſt, dem die un⸗ 
ter dieſem Ramen vorhandene Schriften beis 

geleget 
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geleget werden, deren einige doch dieſem aͤl⸗ 
tern zu gehoͤren ſcheinen. Auſſer dieſen iſt 
Petrus Siculus vom Kaiſer Baſilid ge: 
braucht, und nach Armenien geſchickt wor— 
den, wegen Auswechſelung der Gefangenen; 
worauf er einen weitlaͤufigen Bericht von den 
neuen Manichaͤern oder Paulicianern ($, 
410) an den Erzbifhof von Bulgarien ge⸗ 
chrieben. | — 


5. 444. Nachdem Conſtantinus und Ausbrei 
ethodius ($. 433) aus Bulgarien gn'nn 
wieder nach Conftantinopel zuruͤckkom— a. | 
men, werden fie vom Könige Radielav 
nach Maͤren berufen, alwo fie zu Melch 
rad oder Detvar eine Schule errich 
ten, den König nebft den vornemſten Ein» 
wonern taufen, viel Bücher in die felae 
vonifche Sprache überfegen und in Der 
= ven chriftlichen Gottesdienft ein. 
füren, welchen fie in der Nachbarſchaft 
weit ausbreiten, nachdem der-bömifche 
Herzog Borivoy die Taufe angenom⸗ 
men, der aber daruͤber vertrieben worden. 
866 verlangt der Papſt Nicolaus, daß 
diefe beiden Lehrer. zu Rom erfcheinen, 
von ihren Nerrichtungen Rechenſchaft zu 
geben, und feiner Gerichtbarkeit ihre Kive 
en zu unterwerfen; welches auch ge⸗ 
ſchehen, indem fie beide nad) Rom gerei⸗ 
ſet, und ſich HSadriano ($. 436) unter, 
worfen, der Methodium wieder nach 
—— Sl2. Mi 


* 
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Maͤren zurücidiet, Conftan tinumaber 
om behält, der fi) Dafelbft in ein - 





zu 

he begiebet, und den Namen Cyril⸗ 
lus annimt, unter welchem er am meiften 
befant iſt. In Dännemarck wird der 
König Erich ($ 433) 856 erfcylagen, uns 
ter Deffen Nachfolger Erich Barn Die 
Chriſten hart verfolget, und ihre Kirche 
zu Schleswig gefperret morden, fo vom 
Graf Howi märender Minderjärigkeit 
des Königs geſchehen: der bey eigener 
Dermaltung des Reichs durch den Graf 
Burchard den Chriſten gemogener wird, 
und Anicherium ($. 441) holen läft, wel⸗ 
cher 8650’ zu Kipen eine neue Kirche flife 
tet, der Rembert vorgeflanden. Nach 
baldigem Abfterben diefes Könige, wird 


fein unmündiger Sohn Canutus oder 


Loden Knut im Heidenfum erzogen, 
dem er auch zugethan geblieben, ohne Doch 
die Chriſten zu verfolgen; melches fein 
Yrachfolger 873 Gormo deſto heftiger 
und graufamer gethan: deren fich indeffen 
einige juͤrlaͤndiſche Fürften Frotho der 
Heilige, Gorm Der Englaͤnder und 
Harald fein Sohn angenommen, und 


‚ihnen Schuß geleiflel.. h 
= den ſelovoniſchen Voͤlckern in Maͤren 


owol als Pannonien und der Nachbarſchaft 
iſt bereits unter dem Kaiſer Carlerm cin Ans 


fang der Einfürung des Chriſtentums u. 


mad 


2 
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macht worden, der bey ſeinem Kriege mit 
den Hunnen und Avaren dieſe Gegenden 
bezwungen, und den maͤriſchen Koͤnig Sa⸗ 
moslav zur Annemung des chriſtlichen 
Gottesdienſtes genoͤtiget, deſſen Einfuͤrung 
Arnon von Saltzburg ($ 405 beſorget; 
wobey ſich ſonderlich der Moͤnch Godwin 
gebrauchen laſſen, dem NRrolph von Paſſau 
gefolget, nachdem er fein Biſtum niederge— 
leget; ingleichen deſſelben Nachſolger Hat⸗ 
to, nachdem er aus ſeinem Stift vertrieben 
worden, weil er ſich dem ſaltzburgiſchen 
Erzbiſtum nicht unterwerfen wollen, ſondern 
auf die. Vorrechte des Erzſtiſts Lorch Ans 
fprud) gemacht. 322 wird Mogemir Same 
moslavs Nachfolger vom Kaifer Auds 
wig in Bündnis aufgenommen. und bewile 
liget dabey die Freiheit des chriftlichen 
Gottesdienſtes, Dem er auch felbit beitrit. 
Welcher Anfang durch die Streitigkeiten der 
falgburgifchen Erzbifchöfe mit den paſſaui⸗ 
ſchen Biſchoͤfen fehr unterbrochen worden, 
fonderlih nachdem Kugenius 2 (1.413) 
Nrolphen zum Erzbiſchof von Korch bes 
ftätiget, und ihm die Aufficht der neuen Kirs 
‚chen diefer Gegenden aufactragen, ohnerach—⸗ 
tet er far vorher Adaleaıms von Salgburg ' 
Worrechte gleichfals beflätiget gehabt, der 
fi) Prolphen und feinem Nachfolger Res 
"gingen heftig neiderfegt, auch endlich ſowol 
felbit als noch mehr fein Nachfolger 836 Luit⸗ 
pram die Dberhand behält. Welche Dins 
derniffe durch Die Unwiſſenheit der filavir 
ſchen Sprache bey den abaefihickten Kehrern 
und die Einfürung eines Iateinifchen Bots - 
. tesdienftes nucht wenig vermeret worden, bis 
die Kriege der Maͤren wider den König 
| - 213 Lud⸗ 


— 
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LCudwig in Teutſchland dazufommen, die 
(dom bey Kebzeiten des Kaiſer Kudwigs am 
gegangen, und: durch die innern Zwiftigkeis 

ten der Söhne dieſes Kaifers veranlaffet 
worden; worüber fih diefe Gegenden der 
teutſchen Botmaͤßigkeit entzogen, auch Feine 
aus Teutſchland gekommene Lehrer unter 
ſich geduldet. Worauf Radislav ſich ſowol 
mit den ſclavoniſchen DBölkern in Polen 
als fonderlich den Eriegerifchen Bulgarn zu 
verbinden fucht, auch zu dem Ende feinen 
Brudernfohn Svatopluc an den König Mi⸗ 
chael ($. 433) gefandt, dem die dortige Ber 

' faffung dergeſtalt mohlgefallen, daß er nach 

Conſtantinopel gereilet, ſowol ein Buͤndnis 
mit dem Kaiſer Michael 3 ($. 434), als 
auch die Uberkunft dieſer beiden Lehrer zu 
fuchen. Bey deren Erfolg nicht nur die bes 
reitd vorher zum Chriſtentum gefretene 
Maͤren, jondern auch der groͤſte Theil des 
Landes den in ihrer Sprache errichteten Bots 
fesdientt angenommen, ſo daß Die meiſten 
Goͤtzentempel zerſtoͤret, und an verſchiedenen 
Orten, ſonderlich zu Olmuͤtz und Bruͤnn, 
Kirchen geſtiſtet, dabey aber auch der Bilder⸗ 
dienſt eingeſuͤret worden, dem dieſe Bruͤder 
zugethan geweſen. Bey den heftigen Unrus 
ben der conftantinspolitanifchen Kirche. 
($ 437) und der anfänglichen Vereinigung 
der Bulgaen mit der römifchen Kirche ($. 
436), bat die Unterwerfung diefer Gemeinen 

- als abendländifcher. Kirchen unter die roͤmi⸗ 
ſche Berichtbarfeit um fo viel leichter ges 
fchehen Eönnen, zumalda der Friede mit den 

. seutichen Nachbarn erfolget, und diefen Lchs 
rera Hofnung gemacht worden, ihnen in 
Rom sin felavonifches Klofter und Schule 

a anzu⸗ 
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anzulegen, zur Zubereitung ndtiger Lehrer, 
zu welchem Ende auch Eyrillus dafelbfi ges 
blicben. Hadrian hat fie nicht nur aufs 
neue eingefegner und gu Bifchöfen beſtaͤtiget, 
ſondern fie auch) zur Beobachtung der roͤmi⸗ 
fchen Gebräuche verpflichtet. Um eben dies 
je Zeit it die Beferung der Ruſſen vorge: 
gangen, die den miiktägigen Thril von Polen 
oder roth Reuffen inne gehabt und Aadiss _ 
lavs Buudesgenoſſen geweſen, wozu der Uns 
terricht dieſer beiden Bruͤder gleichfals viel 
beigetragen: worauf dieſelben durch eine Ges 
fandfchaft an den Kaifer Bafllium (6.434) 
einen Erzbifchof geſucht und erhalten, der 
nach gefchehener Feuerprobe des Evange⸗ 
lienbuchs den gröflen Theil dieſes Voicks 
‚zum. Ehriftentum gebracht haben fol. Zu 
den Bulgarn fowol als den übrigen neubes 
ferten Sclayoniern haben fich die meiften 
unter dem Namen der Paulicianer Mani— 
chaer und Armenier verfolgte und von dem 
öffentlichen Gottesrienft abgetretene Yeute 
($. 310) begeben, und dafelbit Schuß gefun⸗ 

+ ben; weil diefe Voͤlcker eine algemeine Zus 
flucht misvergnägter Unterthanen der bes 
nachbarten Reiche gewefen, auch mehr Freis 
heit des Gottesdienſtes und der chriftlichen 
KRirchengebräuche gehabt und beibehalten: 
Daher theild Nicolai Schrift an die Bul— 
garn ($, 436) diefer Fremdlinge gedendet, 
auch Petri Siculi Erzaͤbing von den Ma⸗ 
nichaͤern :$ 443, an den bulgarifchen Erz⸗ 
biſchof gerichtet worden; theils ın den fols 
‚genden Zeiten die Gegend dir Hulgern und 
Chazarn als eine Qveile von Ketzern ans: 
gefehen worden, mit welchen alle von der 
roͤmiſchen Kirche abgeſonderte Leute in Ge: 

a la. mein 


Reichsfol⸗ 
gen. 
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meinſchaft geflanden, auch beide Namen end» 
lich zu Echimpfiorten geworden, wovon Das 
erftere im feansöfifchen beibehalten worden 


Buggar, aus dem andern aber das teut⸗ 


fche Wort Ketzer gutfianden. 


6. 445. m Jahr 876 ſtirbt der Ko 


nig Ludwig.in Teutfchland ($. 434), 


und hinterlalt 3 Söhne Carlman, Lude 


‚ wig und Carl, die feine Länder theiler : 


‚worauf der Kaifer Carl ſich des Theils 


von Lorhringen, fo er feinem ‘Bruder 


abgetreten, wieder zu bemächtigen fucht, 
vom König Ludwig aber gefchlagen wird, 


und darüber Yralien und Rom gegen 


die Saracenen zu fihügen verfäumet; 


⁊ 


Daher. der Papſt Johannes ($. 436) nicht 


nur häufige Geſandten an ihn fchickt, ſon⸗ 


dern auch 877 felbft nach Pavia reiſet 


und vom Kaifer prächtig empfangen wird, 


bald drauf aber beide die Flucht ergreifen, 


weil der baierifche König Carlman im 
Auszuge geweſen, Italien anzugreifen; 


auf welcher Ruͤckreiſe Carl verſtorben. 


Deſſen Sohn Ludwig der Stamler vom 
Sincmar von Reims gekroͤnet wird, 


mit M08one aber Lotharii und Wal 


Dradens ($.434) Sohn zuthun bekomt, 
der feines Datern Ränder zu erobern fucht, 


“ moran er Doch durch den Kırchenban Der 


Biſchoͤfe gehindert wird, den Der u 
| | „II 
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Johannes bey vorgenommener Reiſe 
nach Franckreich 878 beilätiget: mc er 
den König Ludwig aufs neue Erönet and 
ihm das Kaifertum ertheilet, ohnerachtet 
er folches Carlmannen bereits verſpro⸗ 
chen, Lambert Hertzog von Spoleto, 
auch die Stadt Rom demfelben huldi⸗ 
- gen laffen, ja von papfilicher Seite zu glei⸗ 
cher Zeit bey Bafilio (6. 434) Hülfe wi⸗ 
der Die Saracenen gefucht morden, mit 
verfprochener Herfchaft zu Rom. 879 
ſtirbt König Ludwig 2 in Srandreich, 
und hinterläft feine unmündıgen Söhne 
Ludwig 3 und Carlman zu Nachfol⸗ 
gern: welche Gelegenheit Der Graf Boſo 
ergreift, und fich von den Biſchoͤfen zum 
Könige über Provence und Burgund 
kroͤnen läft. 880 ſtirbt Cariman in Batern, 

daher fich der Papft Johannes bey un. 
terbliebener Befreiung der Stadt Rom 
dur Bafilii Voͤlcker, ohnerachtet diefele 
ben einen Sieg erhalten, an den König 
Carl den Dicken wendet, der ſich auch 
zu Rom mit feinen Voͤlckern einfindet, 
und. daſelbſt zum Kaifer gekrönet wird, 
auch 832 nach feines "Brudern Ludwigs | 
Abſterben deſſelben Sander erhält, fo wie 

nad) Ludwigs in FJranckreich Tode fein 
Gebiet an Carlmannen gefallen, der 
834 verftorben ; worauf feine Unterthanen 
den Kaifer Earl zum —— erwaͤlen. 
| | > 887 
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887 wird auf einer Reichsverſamlung zu 
Tribur Aınulph Carimane in Baiern 
Sohn ermälet, und Cart der Dicke vor 
unfchig evEläret, Dergssgeilorben. Wor⸗ 
aufin Italien Berengarius Herbog 
“son Friaul und Gvido Herkog von 
Spoleto ſich zu Königen aufiverfen, 
wovon der legtere des päpftlichen Beiſtan⸗ 
Des megendie Dberhand behält : in Franck⸗ 
teich aber Zudo, und in Oberburgund 
Rudolph von den, Bifchöfen zu Könis 
‚gen gemacht werden. 890 wird auf papfte 
liches Butfinden Ludwig Boſonis Sohn 
zum Koͤnige in Provence und der Nach⸗ 
barſchaft oder von Arelat gekroͤnet; in 
Franctreich aber Carl der einfaͤltige, 
Ludwigs des Stamlere Sohn 893 von 
einigen mit Eudes Megierung misver⸗ 
gnuͤgten Bifchöfen gekroͤnet. 896 geht Are 
nulpb nad) "Tralien Serengario zu hel⸗ 
fen auf paͤpſtliches Derlangen, ſchlaͤgt 
Govidonem und erobert Rom, alwo er 
zum Kaifer gefrönet wird; welches nach 
feiner Ruͤckreiſe nach Teutſchland mit 
Berengario gleichfals geſchiehet, den 
aber Lambert Gpidonis Sohn bald- 
Drauf bezwingt, und. vos Kaifer erfant 
wird. 898 ſtirbt Eudes in Siancdtreich, 
in deſſen Gebiet Carl der einfaͤltige er - 
Fant wird; 899 aber Lambert und Ar⸗ 
nulph, dem fein Sohn Ludwig folget; 

| | wor 
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worauf ſich zwar Verengarius des Kai⸗ 
ſertums wieder zu bemaͤchtigen ſuht, durch 
paͤpſtlichen Widerſtand aber gehindert 
‚wird, indem fi) Ludwig Bofons Sohn - 
900 nad ° Italien berufen und zum Kai⸗ 
fer kroͤnen aͤſt. Zu Conſtantinopel ſtirbt 
8356 Bafilius und bekomt feinen Sohn 
Leonem zum Nachfolger, den er bereits 
379 Erönen laſſen, nachdem der ältefte 
Conſtantin verſtorben. In Spanien 
hat dieſe Zeit hindurch Alphonſus 3 ($. 
434) regieret: in England aber Alfred 
der Groſſe (9,424), der nach langen Krie⸗ 
gen mit den Dänen, deren ſich endlich 
ein groffer Theil demſelben unterwirft, . das 
gange Reich ruhig beherſcht, und in gute 
Verfaſſung fest, auch den Gottesdienſt 
fowol als die Traibung, der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. wiederberfteft, und 900 feinen Sohn 
Edvard zum Nachfolger befomt. 


Esel hat den Zunamen des Kalen gefüret, fein 
Fand aber Carolingiag geheiſſen, daher von 
den Normannen des fihlechten Wideritan: 
Des wegen, fo fie dafelbji.gcfunden, ein altes 
Weib ein Rärling genant worden. Sein 
Tod wird dem Gift zugefchrieben, fo ihm 
ber Jude Zedechias, din er zum Argt ges 
bracht, beigebracht haben fol Die Unters 
handlung des Papfis Johannis mit dem 
König Ludwig in Srandreich, dem ſchon 
bey Kebiciten feines Vatern die Anwarftſchaft 
des Kaiſertums versprochen worden; hat fich 

vor 
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vornenlich Über der Weigerung einiger rer 
den Abteien ſonderlich S. Denis zerfchlar 
gen, die der römifchen Kirche abgetreten 
werde follen, ohnerachtet ihn auch die tiei 
jereien der Kformannen auſſer Stand g6 
feßt, anen Feldzug nad) Italien vorzune⸗ 
men. Hugo Lotharii Sohn iſt nach mehr: 
maligen Berfuchen zu feiner Erbfihaft zuge 
langen, vom Raifer Esel 3 geblendet und 
ins Klyiter gethan worden. Boſo hat Krı 
mengarden Kaiſer Ludwigs 2 Tochter ge 
heiratet, und unter dem Kaifer Exel 2, der 
feine Schweſter Richild genommen, die 
Siathalterſchaft von Italien erhalten, ſich 
auch vom Papſt Johanne zum Sohn am 
nemen laflen. Bey den häufigen Theilungen 
und Veraͤnderungen der Regierung in Teutſch⸗ 
land und Franckreich hat den Normannen 
wenig Gegenwehr geſchehen koͤnnen, daher 
fie durch Die Fluͤſſe immer tiefer eingedrun— 
gen, Aken, Meg, Cöln und Trier ingleis 
chen Parisund Rouen ausgeplündert: "auch 
haben ſich die Könige in Bretagne feſter ge 
fegt; und Balduin Graf von Slandern 
Carls des Kalen Schwiegerfohn von der 
Unterthänigfeit losgeriffen; am gefärlichften 
aber ift der Einfal der Ungarn gewelen, die 
889 vom Arnulph zu Dülfe gerufen worden, 
‚die Maren zu befriegen, und feit der Zeit 
groſſe Streifereien nicht nur in Teutfchland, 
fondern auch in Iealien vorgenommen, mo 
fie 899 viel Blutvergieffen verurfacht, und- 
den gantzen obern Theil deſſelben ausgeplüns 
dert. Baſilius hat eine gläclihe Regie— 
rung gefüret, in Afien fowol als Italien die 
Saracenen mehrmals befivget, eine Men— 
ge von Kirchen erbauet, und die Widerhers 
er | fiellung 





> 
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flellung der Wiffenfchaften. ſehr befördekt = 
es find von ihm auffer einigen Nedenynd Bries 
fen 66 Ermanungen an feinen Sohn Leo⸗ 
nem vorhanden, auch wird ihm das Meno⸗ 
logium der Griechen, ſo Baſilii Namen 
fürct, von einigen zugefchrieben, fo doch einem 
fpätern Kaifer diefes Namens zufomt. Sein | 
Sopı hat den Beinamen des Weifen und 
Philofoppenbefommen, undhäufige Schrifs 
ten ausgeſertget, unter welchen nebſt den 
6o Büchern ter Baſilikon oder Eaiferlichen 
Gefege, die Tactica und Reden die vorneme 
ften find, deren eine groſſe Auzal auf Feſtta— 
ge vorhanden it. Alfred hat nicht nur.viel 
Geſetze und Verordnungen hinterlaffen, fons 
dern auch veiſchiedene Schriften theils felbft 
verfertiget, theis in die angelfächfifehe — 
Sprache uͤberſetzt, zu den letztern gehoͤret 
ſonderlich der. Pſalter Davids, Brofii His 
fiorie, Bedaͤ Kirbengeichichte, Gregorii 
Buch vom Lehramt und- Gefpräche; zu dem 
erſtern aber eine Kiflorie der weſſexiſchen 
Könige | 


$. 446. Der Raliphe Motamed ($. muhamme⸗ 
435) flirbt 892 und befomt feines YBrus danifche 
dern Mucffec Sohn Achmed Motad Händel, 
bed Billah zum Nachfolger, der fich den 
Anhängern des Ali fehr geneigt bezeuget, 
Das ommiadifche Raliphat in Spas 
nien hat Muhammed ($. 435) vermal - 
tet, Der mit des Muſa Sohn Abenlope 
Abdalla zu Saragoſſe viel zuthun ges 
habt, und 886. feinen Sohn Ylmonder 
—— zum 
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zum Nachfolger bekommen, gegen welchen 
ſich Cordua empoͤret, morüber nad) des 
felben Tode 853 fein Bruder Abdalla ers 
waͤlet wird, 





Motamed hat den Sig der Kaliphen wieder 
bon Samarah nad Bagdad verlegt, um 
ter ihm and feinem Nadıbiger haben fich die 
Carmather vieler Laͤnde in Arabien und - 
Syrien bemächtiget, dern Fuͤrſten vom sten 
Imam Giaffer Al Sadik abzuftammen 
vorgegeben; iugleichen bat ſich Ifmsel Sa—⸗ 
mani im dem mitternachtigen Theil von 
Perfien der DBotmaßigkit der Ralipben 
entzogen, und ein mächtiges Neich errichtet, 
ſo lange in dem famzmdifchen- Geflecht 
fortgedauret; Ahmed Ebn Tholun aber - 
in Egypten bat feinen Sohn Hamarviah 
zum Drachfolzer gehabt, deffen Tochter nach 
geſchloſſenem Frieden Motadhed geheiratet: 
und in Africa iff die Herfchaft der Sachs 
miten endtanden; indem ſich Obeidallah 
der von den Nachkommen Iſmaels Ebn 
Giaffar al SadiE geweſen, vor den letzten 
Imam Mahadi ($. 435) ausgcarben, und 
alle in Africa gelegene Länder, fo den Kas 
liphen unterworfen geweſen, eingenommen; 
welchem die in Sieilien und Italien Definds 
liche Befelshaber beigetreten. Dard) web 
che Iheilung der muhammedaniſchen Ge 
alt, jo mit vielen Blutvergieffen vorgegan— 
gen, die Ausbreitung und Erweiterung ihr 
ver Grenzen unterbrochen worden. | 


§. 447. 
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G. 447. Johannes 8 ($. 436) halt Felge der 
- 896 eine Synode, auf melcher Sormotus üpfle, 
von Ports abgefegt, und einige der vor· 
nemſten roͤmiſchen Befelshaber in den 
Ban gethan werden, weil ſie ſich der 
Wahl des Kaiſer Catle 2 (8.434) fie 
derſetzt; beftätiget auch ſolche Wahl auf 
einer neuen Verſamling 877 5 und haͤlt 
in eben dem Jahre eire Synode von 50 
Biſchoͤfen zu Ravenna, die 19 Verord⸗ 
nungen gemacht. 878 hat derſelbe von 
Lamberto Herzogen yon Spaleto viel 
Verdrus, der ſich aus Volmacht des 
baie; iſchen Carlmans der Stadt Rom 
bemaͤchtiget, ohne durch den Kirchenban 
abgehalten zu werden; daher Johannes 
zu Schiffe nach Sr anctreich flüchtet, und 
zu Arles vom Herzog Boſo praͤchtig auf⸗ 
genommen wird, dem er davor die koͤnig⸗ 
liche Wuͤrde verſpricht, ſich darauf zum 
König Ludwig 2 begiebet, und eine Sy: 
node zu Troyes hält, der doch nur 30 
Biſchoͤfe beiwonen, ohnerachtet er die 
Koͤnige und Biſchoͤfe aus Teutſchland 
dazu eingeladen; alwo der Ban gegen 
Sormoſum und Lamberten befſtaͤtiget, 
und. 7 Werordnungen gemacht werden. 
879 bewilliget er. Photio ($..437) Die Kite 
chengemeinſchaft mit Aufhebung aller ge 
gen -Denfelben ergangenen Verordnun⸗ 
gen feiner Vorfaren in Hofnung ſo — 

Be 
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Bafilii Huͤlfe gegen die Saracenen als 
die gefuchte Gerichtbarkeit über Bulga⸗ 
rien zu erhalten; belegt auch auf einer 
Synode Anfperum von Mailand 
mit dem Ban, der fich aber folchem Im 
theil nicht imtermirf!, fondern Joſephum 
von Dercellen einkgnet, an deffen Ste» 
le Johannes Esnfperten verordnet; 
verſoͤnt fich aber 881 mir Demfelben, und , 
thut Athanaſium von Neapolis in den 
Pan, teil er dag Bündnis mit den Sa⸗ 
racenen nicht brechen mollen, telchen 
er doc) 832 wieder aufhebt, unter Der Bu 
dingung die vornemſten Saracenen zu 
entiaben, und einige benante gefangen 
nach Ron zu fiefern, 882 wird gleich nach 
Johannis Tode Marinus 2 erwaͤlet, 
der Photium aufs neue verdamt, For⸗ 





— moſum aber vom Ban losſpricht, und in 


feine Wuͤrde wiederherſtellet, und 234 
Hadrian 3 zum Neachfolger befomt; der - 
835 auf einer Reiſe zum Kaifer Carl 3 ver 
ftorben, und Stephanum 5 zum Nach⸗ 
folger gehabt. Nach deflelben Tode 891 
wird Sormofus ermälet, der ſowol Gvi⸗ 
donem Herzog von Spaleto und feinen _ 
Sohn Lambertum als auch Arnuk - 
phum (5.445) zu Kaifern Erönet. Wel⸗ 
cher legte verfchiedene Widerfacher Sors 
mofi enthaupten laͤſt. Mad) deſſelben 
ode 398, wird erſt Bonifaciue md, 
2: | en un 


\ 
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und nad) 14 Tagen darauf Stepbanus 
6, der Sormofum ausgraben und in eie 
ner Synode veruttheilen, ihm drey Fine 
ger und den Kopfabhauen, und den Koͤr— 
per in Die Tiber merfen laͤſt, auch alle 
von ihm eingefegnete Lehrer noch einmal 
eintveihet, bald darauf aber von der Ge⸗ 
genpartey gefangen genommen und er⸗ 
Drofjelt wird, Sein Wachfolger Roman⸗ 
nus ſtirbt nach 4 Monaten: dem Theo» 
dorus 2 folget, welcher Sormofi Der 
urtheilung feierlich widerrufen, und feinen 
Leichnam beerdigen laſſen, felbft aber im 
erſten Monat verſtirbt: worauf 898 einie 
ge Sergium andere Yobannem erwaͤ⸗ 
len; deſſen Partey die Oberhand behal \ 
ten, und Sergium genötiget jum March 
Hraf Adelbere in Tofcana zu fliehen. 
Johannes 9 hält zu Rom eine Synos 
de die gleichfals das Urtheil wider Sors 
mofunı vernichtet, und eine andere zu Ra» 
denne in des Kaifers Lamberti Gegen. 
Mark Der 899 auf der Jagd umkommen, 
alwo 10 Verordnungen gernacht werden t 
nad) feinem Tode 900 wird Benedictus 
4 erwaͤlet. i | 


Formoſi Anhänger in Rom find geweſen Gre⸗ 
gorius und fein Bruder Stephanus fowol 
als fein Sohn Beorg, der eine nahe Anver⸗ 
wandtin Benedicti 3 geheiratet; ingleichen 
Sergius der Nicolai ($.436) Verwandtin 
Rirchengeſch. III.Th. mm ge⸗ 


— 


| | 
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geheiratet, daher ſie eine groſſe Partey in | 
Rom gehabt. 878 wird Johannes auf der 
Reife in Srandreich beſtolen, und belegt 
jederman mit dem Ban, der anfoldhem Kits 
chenraube Theil nemen werde, macht auch 
Äberhaupt den Rirchenban jo gemein, daß er 
fehr bald in Verachtung verfället. Die am 
gemaſte Gewalt der eigenmächtigen Erthei 
lung des Kaiſertums hat viel Befelshaberin 
Italien veranlaffer; fih durch paͤpſtliche Ur⸗ 
theile den Beſitz und die Oberherſchaft ihret 
Gegenden zu erfennen zu laffen. Auch hat 
Johannes die Walfarten nad) Kom alscin 
Errgungsmittel anderer Kirchenftrafen und 
Buͤſſungen eingefüret, woraus der papfilis 
che Ablas entſtanden, der-in den folgenden 
Zeiten auch auſſerhalb Rom erhalten wer 
Den können: es find von demfelben noch 320 
Briefe vorhanden, darin er die papflliche Ges 
walt dergeitalg ermeitert, daß er von den eis 
frigen Anhangern - des Papſtums unter die 
beften Paͤpſte wiirde gerechnei werden, wenn 
er nicht in Photii Gemeinſchaft getreten, 
ob folches gleich aus einerley Abſichten und 
Gruͤndſaͤtzen geſchehen; woraus feine geruͤm— 
teſte Unternemungen hergefloſſen. In einem 
Schreiben an Photium hat er die Meldung 
des Ausgehens des h. Geiſtes vom Sohn im 
Glaubensbekentnis nicht nur gemisbilliget, 
ſondern auch eine Gotteslaͤſterung genant, 
deren Abſchaffung aber Schwierigkeit haben 
werde und Zeit erſordere. Marinus iſt vor⸗ 
her zu oͤffentlichen Haͤndeln und mehrmali— 
gen Geſandſchaften (6. 437) gebraucht wor: ' 
den, auc) bey feiner Wahl bereits Bifchof 
geweſen. Stephanus iſt des Neichtums 
wegen erwaͤlet worden, den fein noch lebens 
der 
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"der Water Romanus befeffen: er hat gegen: 


die Heuſchrecken, jo Damals viel Schadenver» 
urfacht, den Kirchenban und dag N 
gebraucht. 


$. 148. Zu —— ſtirbt der andern 
Ignatius ($. 437) 878, nachdem er ſich Jattiat⸗ 


mit Photio verfünet, und deflelben AR 
derherftellung nach feinem Tode bemillie 
gef, die auch fo gleich erfolget: worauf 
879 im Lrovember eine Synode von 
333 Bifchöfen gehalten wird, die bis auf 
den 13 Mertz 880 gedauert, alwo Pho⸗ 


tii Patriarchat und Synode von 861 
beſtaͤtiget, 3 Verordnungen gemacht, und 


alle Aenderung des Ölaubensbefentniffes 
Durch Zufäße vertworfen worden. 886 ete 
nennet der Kaifer Leo gleich nach dem 
Antrit der Megierung (8. 445) feinen Bru⸗ 
der Stepbanum zum Derrisrchen, und 
befielet Photio foldye Wuͤrde abzudans 
en, der ſich auch gleich unterwirft, und 
in ein Klofter gehet, alwo er noch einige 
Jahre in Ruhe und Anfehen gelebt, ohne 
a die römischen Paͤpſte erhalten koͤn⸗ 
nen, Daß man ıhn-vor abgefegt, und Die 
von ihm verrichtete: Einfegnungen vor 
nichtig erkläre, Mac Stephanui Tode 
893 wird der Abt Antonius Cauleus 
ertodiet, dem 895 Nicolaus gefolget. 
Zu es hat Michael 2 ($.-437) 
Mma der 
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Der Kirche. vorgeflanden; und zu Anti 
ochien Theodofius, melden Euſta⸗ 
thius 2, und auf denfelben 891: Simeon _ 
gefolget; zu Jeruſalem aber Theodo⸗ 
fius, der 379 Eliam 3 zum Nachfolger 
gehabt. 








Photii Verſamlung wird von den -Briechen 
beftändig vor die gte algemeine Synode ge: 
halten, teil derfelben Abgeordnete aller übris 
gen Patriarchen beigewonet. Die roͤmi⸗ 
ſchen Gevolmaͤchtigte ſind geweſen Paulus 
von Ancona, und Kugenius von Oſtia, 
nebſt dem Priefter Petro: die beiden erftern 
find an Ignatium abgefchickt gemwefen, has 
ben fid) aber nach deffelben Tode mit Pho⸗ 
tio vereiniget, fo Johannes genemhaͤlt und 

jederman mit den Ban belegt, der Photium 

” nicht erkennen wil, deffen ſich doch einige Bis 
ſchoͤfe geweigert. Leonis Ungnade ift durd) 

= Theodorum Santabarenum verurfachet 
worden, den Photius zum Biſchof von Zus 
cheiten in Natolien verordnet, welchen 
man vor den Urheber des vom Baſilio auf 
Leonem geworfenen Verdachts gehalten, 
woruͤber derfelbe in Verhaft und Lebensge⸗ 

- far gekommen, und kurz vor des Vatern Tg 
de mit ihm ausgefünet worden: daher man 
ihn befchuldiget, daß er Baſilii Vertraulichs 
Feit misbrauchen wollen, das Kaifertum auf 
jemand anders zubringen, aud) vermutet, 
daß Photius an folhem Vorhaben Theil 
genommen; davon ſich dach Fein Beweis geo 
funden, ohnerachtet Theodorus hart ge: 
geiffelt worden, ihm dergleichen Bekentnis 
abzunötigen. Nach feiner Abdanckung ar 

Jr: ben 
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ben die Anhänger feiner Gegenpartey, deren 


Anfirer Stylianns Mapa von Neucaͤſa⸗ 
rien gewefen, felbt verlanget, daß mit papfk 
licher Genemhaltung die von ihm gefchehene 
Einfegnungen beftätiget werden möchten; fo 
doch Sormofus 891 abgefchlagen. Worauf 
Photius bald geflorben zu feyn ſcheinet, mit 
Hinterlaffung - vieler Schriften, unter wels 
chen ‚die, vornemften find, die Bibliothec, 
ſo aus 280 Auszügen meift nachher verloren. 
gegangener Bücher beftehet; der Nomo— 
canon, fo. eine Samlung von Kirchenver: 
ordnungen - in 24 Abfchnitten enthält; die 
Ampbilochis, fo aus Beantwortungen 313 
vom Ampbilochio von Eyzicum vorgelegter 
zweifelhaſter Fragen befteben; eine guoffe 
Menge von Briefen; verfchiedene Lehrbuͤ⸗ 
her und Streitfehriften als vom Ausgehen 
des h. Geiftes, wider die Manichaͤer, wis 
der die Lateiner; auch häufige Reden, nebft 
einigen Auslegungen der h. Schrift und eis 
ner Nachricht von den algemeinen Kirchen 
verfamlungen. Stephanus und Antonius 
And unter die Heiligen gerechnet worden. 
Nicolaus hat den Zunamen Myfticus bes 
halten, weil er vorher des Kaifers geheimer 
Schreiber geweſen. Michael von Aleran: 


drien hat in dem ſynodal Schreiben an 
Photii Synode den vorgegebenen alexan⸗ 


driniſchen Abgeordneten Joſephum auf 
Ignatii Synode vor einem Betrieger er⸗ 


— 


Häret, und vier ihm unterworfene Bifhöfe . 


in Egypten namhaft gemacht: Kuftarhio 


von Antiochien wird eine groffe Schrift 
uͤbers Hexaemeron beigelegt. Elias von 
Jeruſalem hat gleichfals den vorgegebenen 
Abgeoröneten feines Dorfaren auf Ignatii 

Mm; _ Sy: 


Kirche in 
Spanien. 
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Synode Kliam vor untergefchoben erklaͤret, 
der auch deshalb in den Ban gethan fey. 











$. 449. In der fpanifchen Macrck, 
ſo Sranctreich unterworfen gemefen, hat 
e8 viel Streitigkeiten der Biſchoͤfe gege— 
ben; indem fich 385 der Priefter Selva 
zum Biſchof von Urgel ausmerts eine 
fegnen laffen, und Ingoberten feinen 
Vorfar vertrieben, der von einer gefärlie 
chen Kranckheit genefen; und 887 nebfl 
Stodsin von Barcelona und Gotmarn 


von Dich Hermemirn zum Biſchof von 


Gironne einfegnetz; woruͤber fid) Theur- 
bard von Narbonne als einen Eingrif 
feiner Serichtbarkeit zu Rom beſchweret, 
und mit des Papſts Stepbani 5 Genem⸗ 
haltung 839 die beiden, Bifchöfe Selva 
und Hermemirn auf einer Synode abe 
feßt, an. deren Stelle Ingobert tgieder 
eingefegt und. Servusder verordnet wird, 
welcher 891 vom König Eudes eine Ba 
flätigung der Freiheiten feiner Kirche ere 
hält, die er auch 392 bey vorgenommenen 


Walfart nad) Rom von Sormofo bee 


ftätigen laͤt. Alphonſus aher fliftet in 
feinem ‚Gebiet verfchiedene neue Biſtuͤmer 
bey Erneuerung und MWiederanbauung 
mancher zerftörten Städte, erbauet zu 
Compoftel eine neue Kirche, und ſchickt 
Die Priefier Severum und re 
a na 
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na). Rom, des Papſts Genemhaltung 
zur Errichtung eines Metropolitanats 
zu fuchen, die ev von Johanne 9 erhält: 
worauf 899 eine Synode von 17 Biſchoͤ⸗ 
fen zu Compoftel gehalten, und die Kire 
“che Jacobi eingeweihet, nachher aber zu 

Oviedo Hermegild zum Metropoli⸗ 
tan gemacht wird. 





Auf der Synode die Alphonſus gehalten, und 
deu. 13 Grafen nebſt vielen Aebten beigewonet, 
ſind die Verordnungen der vormaligen Sy⸗ 
noden zu Toledo insgeſamt beſtaͤtiget wor⸗ 
den. Gviedo iſt zu dieſer Wuͤrde erwaͤlet 
worden, als der Sitz und — der 
Koͤnige. 


$. 450. Im Jahr a halt der Kaifer in Fran 

Eorl 2 nad) feiner Ruͤckunft aus ta» rei 
lien. zu Dontion eine Synode von 7 
Erzbifchöfen und 438 Bifchöfen, auf wel⸗ 
eher die päpftlichen Abgeordneten Johan⸗ 
nes von Tofcanelle und Johannes von 
Arezzo Anfegifen von Sens zum Pris 
meten von Gallien und Teutichland 
und befländigen Gevolmächtigten Des 
Papſts ernennen; wogegen ſich doch auf 
Aincmars von Reims Widerſpruch Die 
Synode fegt. In eben dem Jahre ſtirbt 
Vulfade von Bourges (5. 439) deſſen 
Stelle Frotarius, von Bourdeaux er⸗ 
hält; weil dieſe Gegend von den Nor | 

| -Mm4 man 
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annen verwuͤſtet worden, 878 komt Jo⸗ 
hannes 8 ($. 447) nad) Franckreich, 
ernent auf Boſonis ($. 445) DVerlane 
gen Roftangen von Arles zu feinem bee 
ſtaͤndigen Gevolmaͤchtigten, und haͤlt zu 
Troyes eine Synode, der 8 Erzbifchöfe 
und ıg Bifchöfe nebft 3 mitgebrachten ita · 
liaͤniſchen beiwonen, alwo⸗ Verordnun⸗ 
gen gemacht, auch Hincmaͤrn von Laon 
die Freiheit ertheilet worden den Gottes⸗ 
dienſt zu verrichten, ohnerachtet er nicht 
Nur geblendet worden, ſondern auch nad) 
erfolgter päpftlichen Beflätigung feiner 
Abfegung, Die. der Kaifer Carl erhalten, 
876 Hedenulfen zum Nachfolger befoms 
men, der auch alhier. beflätiget worden. 
88 hält Sincmar von Reims eine Sy 
node zu Sismes, die 3. Berordnungen 
macht, und ſich der vom König Ludwig 
3 gefchehenen Ernennung ®doacti sum 
Nachfolger Ydons vom Beaupais tie: 
derfegt, zur Behaupfung der freien Wahl 
der Biſchoͤfe. 882 ſtirbt Hincmar von 
Reims, dem Fulco folget. Otram von 
Vienne aber wird nach Rom gefordert 


Nechenfchaft zu geben der von ihm ges 


‚eigerten Einfegnung Optandi zum Bis 
fhof von GBeneve, der zum Nachtheil 
Boſonis vom Kaiſer Carl ernant wor . 
den; anſtat aber zu Rom zu erſcheinen, 


bemaͤchtiget er ſich Optandi, der fi vom 
Papſt 
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Papſt einfegnen laffen, 884 halt der Koͤ⸗ 
nig Carlman in Franckreich zu Det» 
neuil eine Verſamlung, alwo 14 Ber 
„ Brönungen gemacht morden, 886 ftirbf 
&oslin von Paris, der diefe Stadt ges 
gen die: Normannen lange vertheidigef, 
und bekomt Afchrichen zum Nachfolger, 
auch wird zu Chalons an der Saone 
eine Synode gehalten; alwo Aurelia⸗ 
nus von Lion mit 7 Bifchöfen einige 
Streitigkeiten entfheiden. 888 läßt fich 
Eudes vom Dautier oder Waͤlther 
von Sens zum König -Frönen, wogegen 
fid) Sulco von Reims feßt, und nachher 
beftändig. misvergnuͤgt bezeuget. Mach 
Egilons von Langres Tode 888 wird 
Argeim dDafelbft eingefegnet, Teutbold 
aber der bereits nach Iſaacs ($. 439) 
Tode von einer dortigen Partey erwaͤlet, 
beidemal aber vom Auͤreliano von Lion 
beiſeitgeſetzt worden, laͤſt ſich zu Rom vom 
Papſt einſegnen, der Fulconi auftraͤgt 
ihn zuſchuͤtzen. 889 ertheilet Riculf von 
Soiſſons einen weitlaͤufigen Unterricht 
am feine Prieſter. 892 ſchickt Formoſus 
2Biſchoͤfe als Gevolmaͤchtigte nach Franck⸗ 
reich, die zu Vienne eine Synode hal⸗ 
ten, welche 6 Verordnungen gemacht: 
dergleichen auch Vautier von Sens mit 
15 Bifchöfen gehalten. 893 hält Fulco ei⸗ 
ne, Derfamlung zu. Reims und Erönet 
Mm — Carln 
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Carln den einfälrigen. 894 wird. auf 
einer Synode, die zu Chalons an Der 
Saone vom Aureliano von Lion ge⸗ 
halten worden, dem Mönch Beifried ; zu 
erkant, ſich von dem Verdacht Adalga⸗ 
rium von Autun mit Gift vergeben zu 
haben, durch feierlicyen Genus des Abend» 
mals zu reinigen. Adalgars Nachfolger 
ift Walo gemefen; Aureliani aber 895 
Alvalon. Sulco weigert fi) Bertha⸗ 
rium zum Biſchof von Chalone an der 
Marne einzufegnen, der vom König Zus 
Des ernant geivefen, und verordnet LYiane 
cionen, worüber et 396 nad) Rom bes 
fehieden wird, zumal da ihm die Sefans 
genfchaft Walchers von Sens zuge 
fehrieben worden; melche Meife derfelbe 
aber mit der Unficherheit der Wege able 
nef, und nad) Eudes Tode zur Beſtaͤti⸗ 
gung der Megierung Carls viel beiträgt, 
900 aber von Graf Balduins 2 in Slan⸗ 
dern Leuten entleibet wird, deſſen Nach⸗ 
folger Hervich mit einer zu feiner Kine 
fegnumg verfamleten Synode von ı1 Bi⸗ 
fchöfen alle ſo an dieſem Mord Theil ge 
habt, mit einem harten "Ban belegt, Der 
mit Ausloͤſchung⸗ sie Lichter aude 
gefprochen worden, 





Die Synode zu Pontion ift vom ax Jun. bis 
16 Jul, in 8 Sigungen gehalten — 
eren 
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deren 9 Verordnungen billig als unerhörte | 
Eingriffe und Erweiterungen der papitlichen 
Gewalt anzufehen find, wodurch die Ernens 
nung zum SKaifertum und die Entfcheidung 
der Streitigkeiten uͤbet die Reichsfolge und 
Eintheilung der Laͤnder dem Papſt zugeeignet 
und die Biſchoͤſe zum Gehorſam gegen alle 
paͤpſtliche Befele anachalten worden; deren 
MWiderfpruh vom Kaifer Earl verworfen 
worden. Mon der sten Sitzung an haben 

noch zwey neue Gefandte des Papſtes derfels 
ben beigewonet, Keo von Gabien und Pe: 
trus von Soffembrunen. Vom Vulfaden 
iſt ein Unterricht an ſeine Prieſter und Ge— 
meine vorhanden; dergleichen auch Gilles . 
beit von Chalons an der Marne, der 877 
verftorben, hinterlaffen. Hincmar von Laon 
ſcheint bald nad) der Synode von Troyes 
gefiorben zu feyn, welches wenigſtens vor 
feines Bettern von Reims Tode gefchehenz 
was von feinen Schriften vorhanden iſt, be⸗ 
trift ſeine Klagſache und Rechtshaͤndel. 
Odoacre iſt von dieſer Synode in den Ban 
gethan worden, weil ihn der König Lud⸗ 
wig in Beſitz der Einkünfte des Stiſts ges 
ſetzt: Adon hat verſchiedene Schriften aus— 
gefertiget, wovon die groͤſte verloren gegans 
gen, als die ZBiderlenung der Griechen. 
Hincmar hat eine groffe Menge von Schrif⸗ 
ten hinterlaſſen, wovon die meiſten noch vor⸗ 
handen ſind, und aus Lehrbuͤchern, Streit— 
ſchriften, Brieſen, und Kirchenverordnungen 
beſtehen; das von ihm beſchriebene Geſicht 
Bernons zeiget den damaligen Meinungen 
vom Fegfeuer anz die Fortſetzung der ber— 
tinisnifchen Jahrbücher wird ihm jo un— 
warſcheinlich — als re Mer 

li 
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gentlihe Ausfertigung Prudentio von Tro⸗ 
yes, 0b fie gleich nur bie 882 gehen, doch 
einige nah Hinemars Tode erft vorgefalle 
ne Begebenheiten melden. . Mancion von 
Chalons hat den Prielter Angelwich beim 
Erzbifchof Fulco verflaget , feiner öffentlich 
volsogenen Heirat wegen, wogegen Fulco 
fehr. geeifert, auch die Priefterehen in einem 
Schreiben nad) England, mo ſie fehr häw 
fig geweſen, beflritten. 899 erhält Argrim 
von Kangres des Papſts Johannis 9 Ba 
ſtaͤtigung, da zumal Theurbold von feinen 
Gegnern geblendet worden. Zu den übrigen 
Schriftſtellern gehören Riculf von Soiffons 
der 899 eine Samlung von Verordnungen 
an feine Priefler ausgefertigef; dergleichen 
auch Valter von Orleans hinterlaffen; der 
Mönch Adrevald zu Sleuri, den einige 
vom Adelbert oder Alberr unterfcheiden, 
andere aber vor einerley halten, welcher eis 
ne Beſchreibung der Wunder Benedicti, 
eine Widerlegung der Schrift Joh. Scoti 
vom Abendmal ($. 432) und eine Lebensbe⸗ 
ſchreibung des lerinifchen Abt Aigulfs ver: 
jertiget; der Moͤnch Errich oder Henrich 
zu Aurerre, der eine Gefchichte Bermani 
bon Auxerre, nebft einem langen Gedichte auf 
denfelben, eine Samlung von Ausfprichen 
der Vaͤter, und viel Predigten hinterlaffen; 
der Moͤnch Altmon zu Hautvilliers, der 
einige Deiligengefchichte gefchrieben; dergleis 
chen auch der Moͤnch Aimon zu S. Ger⸗ 
main verfertiget; der Einſiedler Brims 
laic, fo eine Vorſchrift des Einfiedleriebeng 
binterlaffen ; und der Mönch Abbo ın ©. 
Germain, der ein Gedichte von der Belas- 
gerung der Stadt Paris von den Ylormans 
nen verfertiget. §. 45% 





6. 451, in England. | 1455 


§. AI. Nachdem der König Alfred in England. 
fein Reich beruhiget (9.445), hat er fid) 
der WWiderherftellung der Wiſſenſchaften 
ſowol als des Gottesdienftes eifrig. beo 
fliffen, und viel Selerte zu ſich berufen: 
unter welchen die vornemfien gemefen, 
Johannes aus Sachfen bürtig, der zu 
Eorbie gelebt, und Grimbald aus dem 
‚ bertinifchen Klofter, die ihm Sulco von 
Reims ($. 450) zugefchickt; ingleichen 
Afjer aus dem Kloſter Meneve oder S. 
David, der nach einiger Zeit Biſchof von 
Shirburn geworden, welche insgeſamt 
die Schule zu Oxford erneuert, 880 wird 
Sigelin von Shirburn mit reichen Ale 
mofen nad) Rom und Jeruſalem ja bis 
Indien gefchickt, und bringt berfehiedene 
Heiligtümer zurück: dergleichen Gefchene 
cke einige Zeit nacher Arhelm von Win 
cheſter nah Rom überbradyt. Auf 
Achelveden von Canterbury ($- 440) 
folget 890 Pleamund, der vorher zu 
Cheſter ein Einſiedlerleben gefüret, und 
ſich zu Rom einfegnen laffen. | 





WR, der Wiederherſtellung mancher zerſtoͤrter 
Kloͤſter, hat Alfred verfchiedene neue geſtiſ⸗ 
tet, worunter dag von Althenay gemefen, 
fo mit fremden Mönchen beſetzt worden, uns 
ter Auffiht Jobannis aus Sachſen, der 
nach einigen Jahren daſelbſt von einigen 
Moͤnchen in der Kirche entleibet ——— 

vie 


in Teutſch⸗ 
land. 
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Srimald hat zulegt dem Klofier zu win: 
cheſter vorgeflanden. Aſſer ift von dem 
menevifchen Biſchof gleiches Namens Als 
freden uberlaffen worden, deſſeiben Schuß 
wider den bittifchen König Hemyden zu 
erhalten? er. har eine ausfuͤrliche Lebensbe⸗ 
ſchreibung Alfreds, eine Chronik von Eng⸗ 
iand und viel Predigten — 





$. 452. Im Jahr 876 ficht Adven · 
tius von Meg (8. 441, deſſen Nachfol⸗ 
ger Wala vom Papſt Johanne 8 zu 
Troyes 878 ($. 450) das Pallium er⸗ 
hält: wogegen fi Bertulf von Trier 
fett und ihm folches auf einer Synode 
879 verbietet, derfich aud) auf Bincinars 
von Reims Anraͤten folcbem Urtheil une 
fermirft, und 882 von den Flormannen 
erſchlagen mird, denen er. mit einigen 
Kriegsvöldern nach Ausplünderung der 
Stadt Trier miderfichen wollen, fein 
Nachfolger iſt Robert gemefen. 887 hält 
Milleberr eine Synode zu Cöln alwo 
Drogen von Minden eingefegnet wird: 
833 halt Arnulphus ($.445) eine Sy» 

node zu Mainz, der Luitbert von 
Meing, Willebert von Cöln und Rate 
bod von Trier mit ihren Bifchöfen beie 
wonen, die 26 Verordnungen machen; 
auf einer andern Synode zu Mes wer⸗ 
den derſelben 13.befchloffen. In eben dem 


| Jahre ſtirbt Willebert und Rambert 


yon 
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von Bremen (j. 441), 889 aber Luit⸗ 
bert von Maintz, dem Sunderold oder 
Sunzo folget, zu Bremen aber der cor⸗ 
veiiſche Moͤnch Adalgarius und zu. 
Coͤln Herman, welcher die Anſpruͤche 
auf das bremiſche Stift erneuert ($. 
441), Daher Sulco von Reims vom Papſt 
Stephano 5 Volmacht befomt mit Sune 
derolden diefen Streit auf einer Syno⸗ 
de zu Worms zu entfcheiven, fo doch erſt 
auf der Synode zu Tribur by Maintz, 
geſchehen, die Arnulph 894 mit 22 Bio 
fchöfen gehalten unter Hattons oder Ot⸗ 
tonis Vorſitz, der vorher "Abt zu Reie 
chenau getvefen, und 891 auf Sunde⸗ 
rolden gefolget, der im’ Kriege wider die 
Trormannenein kommen; alwo 58 Bere 
ordnungen gemacht, und Das bremijchbe 
Stift dem cölnifchen unterworfen wird, 
mit Aufhebung aller erzbifchöflicyen Vor⸗ 
zuge. 899 wird Regino, Der von 892 
nad) Saraberts Tode dem Kloſter Prüm 
vorgeflanden, abgefegt und befomt Rir 
cherium zum Machfolger, feıt welcher 
Zeit er fehr nüzliche Bücher: verfertiget. 
900 fihreibt Hatto von Maintz nit den 
übrigen teutfchen Bifchöfen an den Papſt 
Johannem, Die geſchehene Wohl des 
König Ludwigs an feines Vatern Ars 
nulpbi Stelle ohne deffelben Vorwiſſen 
zu entſchuldigen und Der baierfchen Bi⸗ 

* "file 
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ſchoͤfe Klage über die Errichtung des maͤ 
rifchen Metropolitanats zu unterflür 
gen, welche Theutmar von Salgburg 


2 


mit feinen zugehörigen 5 Bifchöfen gefür 


ret. 


Rambert hat auſſer Anſcharü Leben ($. 441) 
- einen langen Brief an die Aebtißin Walpurg 
Leuthards vor Paderborn Schwefter hin 
terlaffen, fein Auszug der Schriften Gre 
gorii ı von Rom ift' verloren gegangen, 
fein Leben aber 894 befchrieben worden. 
893 wird Arno von Wirtzburg auf einem 
— gegen die Slaven erſchlagen, dem 
udolph, folget. Zu. den Schriftſtellern 
dieſer Zeit gehören auſſer den Jahrbuchern 
von Fulde und Metz, der Moͤnch zu & 
Gallen Werenbert, ſo Auslegungen vers 
fchiedener Bücher der heil. Schrift und hau: 
‘3 Gedichte, Auch Fehrbiicher von der Mu— 
ik und Dichtfunft hinterlaffen; der Abt 
Hartmoth Brimalds (6. 441) Nachfoölger 
in eben dieſem Kloſter, der 883 abgedanckt, 
885 aber verſtorben, und gleichfals Ausle— 
gungen der heil. Schriſt geſchrieben; Rat⸗ 
pert oͤffentlicher Lehrer dieſes Kloſters, der 
einige Lieder und eine Geſchichte feines Klo— 
ſters verfertiget; Robert zu St. Alban in 
Meing, der gleiche Gefchichte, auch Pre⸗ 
digten und Gedichte hinterlaffen; Wolf⸗ 
hard zu Yaaferen, der auf Krchenbolds 
von Aichſtaͤtt Berlangen der heidenheimis 
fchen a Walpurg Reben befchrieben ; 
Salomo Abt von S. Ballen und 891 Bis 
fchof zu Eoftnig, der häufige. Gedichte hins 
terlaſſen; dergleichen auch vom Waldramno 
- | von » 


45. in Italien. 1459 
—— ER | Een 
von Strasburg vorhanden find; und der 
unbekante Berfasfer dev iberfegung der war 
geliſchen Geſchichte, die Tatiano beigelegt 
wird, in teutſche Verſe; ingleichen des 
Stuͤcks einer Auslegung des Geſpraͤchs Chri⸗ 
ſti mit der Samariterin in teutſcher 
Sprache. | | =, 
&. 453. Der ravermifchen Synode 877 (5.447) in Italien 
Haben Anſpert vun Mailand, Petrus von Örado 
und Johannes von Ravemna nebſt ihren zugehoͤ⸗ 
rigen Buchoͤſen beigewonet / welcher legte bald nach⸗ 
her geſtorben und Romanmn zum Nachfolger ges, 
habt Zu Kleapolis bemaͤchtiget fich Athamaſius 
Der jüngere, den Bergiüs is. 442) mn Biſchof ges 
macht dieſes feines Braͤders, und kai ihm Die Au⸗ 
gen ausfiechen, um zugleicher Zeit daB dortige 
. Herzogtum zu verwalten, ſo Johannes /$ 447) 
gebilliget und ehr geruͤmet. 882 flirbt Anſpert von 
Miaikand, der fic) ver mnuttelbaren römifchen®es 
richtbarkeit ſtandhaft widerſetzt, und auf ven dorti— 
gen Synoden ;uerjchunen gemeigert ($. 447); ſein 
Nachfolger it Anſelmus geweſen. Die MJoren, 
fo ſich bis nahe au Rom ausgebreitet, und mit Atha⸗ 
naſio von Neapolis ſowol als andern benachbarten 
Fuͤrſten Buͤnduiſſe errichtet, auch sgı das Kloſter S. 
Vincent zeriiöret, puͤndern 884 dag caßiniſche 
Kloſter, wobey Bertharius erſchlagen wird($.442), 
und Angelarium zum Nachfolger bekomt. 
RKomanus von Ravenna iſt 881 mit dem rd, 
Znifchen Ban beiegt worden, gemeigerter 
voͤlligen Unteriverfung wegen; der aber v0A 
wenig Wirefung und Furzer Damer geweſen. 
Ben den Einfal der Ungarn in Italien 
find viel Kloͤller gepfändert, and) Biſchofe 
erſchlagen worden, weil fir bey einigen, 
ald Luitpranden von Vercellis‘, groffe 
Sirchengeſch. ULTH. Rn Sch 
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Schaͤtze gefunden. Von Schriftſtellern wer 

den hicher gerechnet, der caßiniſche Moͤnch 

Erchampert aus lombardiſchen Geſchlecht 

der Herzoge von Benevent, der eine groͤſſe, 

re Chronik der Lombarden auch derſelben 

Auszug verfertiget, und nebfi einigen heili— 

gen Geſchichten, von den, muhammedani⸗ 

> fchen Kriegen in Italien gefchricben ; ber 

Prieſter Auxilius, der 2 Bucher wie auch ein 

Geſpraͤch von den roͤmiſchen Händeln über 

Sormofum ($. 447) hinterlaflen; und der 

römifche Diaconus Johannes, ſo Bra 

-gorii ı (6. 318) Leben beſchrieben; ingleichen 

Milbelm römifcher Bibliorhecariu i | 
Anaſtaſü Lebensbefchreibungen der Paäpfte 
($. 442) vom Nicolao, wo jener aufgehört, 
bis Stephanum 5 fortgefekt. Sriedrich 
des Herzogs Hezilo von Kaͤrnthen Sohn, 
fo zu Sulda das Kloſterleben erwälet, und 
984 zu Agvilejs auf Walberten gefolget, 
folhem Stift auch bis 897 vorgeflanden, 
fol bey Einfilrung des Fefis der Empfängnis 

Maris, die Meinung vnn derfelben unbe 

flestten Befchaftenheit aufgebracht haben, ſo 
doch erſt fpäter entfianden, und in diefem 
Fal auf einer vorgegebenen Erfcheinung Ma⸗ 
riaͤ bernhen würde, en 

indenmure 6.454. Theophanes , ber viel zur Ausſoͤnung 
genländis Dafilii mit Photio beigetragen, ift vondemfelben 
hen Ge⸗ sum BifchofvonEäfarien in Cappadocien gemacht 
genden. worden, Ampbhilochius von Eyzicum “aber zum 
*: Metropoliten von Klicke, und nad) deffelben To⸗ 

de Öregorius vun Syracufen ($. 437). Nicetas 

David hat des Patriarchen Ignatüi ($.448) leo 
ben befchrieben, worin Photius hart angegriffen 
wird, auch viel Predigten und Gedichte , ingleichen 
eine Vertheidigung der chalcedonefifchen Synode 

wider die Armenier hinterlaſſen. Michael Igna⸗ 

tii 





455. Ausbreit des Chrifteneume. 14613 


— — ce — 

tii Syncellus hat ebenfals deſſelben Lebensbeſchrei⸗ 
bung verfertiget. Georg von Nicomedien hat 
pPhotii Partey gehalten, und häufige Predigten hin⸗ 
terlaffen, die nebſt einigen Fievern noch vorhanden 
find. Der Redner Klieephorus hat eine Lobrede 
auf den Patriarchen Antonium($-4 ag)verfertiget. 


* 


einige dahin deuten, dag er zu Dadybren 
in Psphlagonien Bifchof geworden, weil er 


ſchrieben. | 
d. 455. Das Chriſtentum hat ſich unter den felas Ausbreis 
voniſchen Voͤlckern nicht nur erhalten, ſondern auch tung des 
durch Methodii Fleis (9. 444) ſehr ausgebreitet s Chriſten⸗ 
ohnerachtet viel Hinderniffe entHanden ı bie ſowol tums. 


che, befielt auch dem letzten zu Rom werfcheinen,und 
Br errichteten Kirchen und ihrer Verfaſſung wegen. 
Rechenſchaſt zu geben; der folche Reife 8 80 vorge⸗ 
nommten, und nicht nur die Freiheit des gottesdienfte 
lichen Gebrauchs der filavonifchen Sprache, ſon⸗ 
dern aud) die etropoliganatswohrde erhält, und 
- „ Wichingen zum Biſchof von Nitrien vergrdnen 
Häft ; nach feiner Ruͤckunft aber mehrere Kirchen ſtif⸗ 
tet; und zuletzt Johannem zum Nachfolger hinter⸗ 
lät. In Daͤnnemarck hat Borm der graufame 
(9.444) Daß Chriſtentum faft gaͤntzlich ausgerottet, 
auch in der Nachbarſchaft ſehr beunruhiget. Hinge⸗ 
gen hat ſich eine groſſe Menge von Normannen 
in England niedergelaſſen und das Ehriftentum 
- anyenommen($. 44°) dergleichen auch in Srandr 
reich von einigen geſchehen. aa 
ex Rn Sp 


- 
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Svatopluc z oder Svatebolch auch Zven⸗ 
tibold iſt 370 mit feinen Vorſaren Radis⸗ 
lao zerſallen, und hat fh durch Caxlmans 
in Baiern Beiſtaud Der Regicrung bemaͤch⸗ 
tiget, worauf Radislav zu Regensburg 
auf König Ludwigs z in Teutſchland (f. 
4455 Deel gebleudet, und ins Klojter ges 
than worden. Svatopluc heiratet Boris 
993 in Boͤmen Tochter Ludomir ‚der 
von feinen Unterthangn wwiederhergeftellet 
worden, und nebft feiner Semalin Ludo 
millen die Ausbreitung des Chriſtentums 
ſehr befördert, auch zu Budec eine berümte 
Schule errichtet, alwo vorher ſchon im Heis 
dentum die Ingend unterrichtet worden, 876 
giebt der baieriſche König Carlman feine 
Zochter Adelheid dem Svatopluc, deren 
Druder Arnulph ihn auch nachher zum 
Zaufzeugen feines Sohnes Spentebold er⸗ 
waͤlet, der von 895 bie 900 König in Loth⸗ 
‚zingen geweſen. Weil ſich indeffen die ſcla⸗ 

 vonifchen Fuͤrſten näher verbinden, Auch 
Die Griechen ihr Buͤndnis fuchen, und Spas 
topluc Feine fremde Botmaͤßigkeit weiter ers 
Feunen wil, entftcht zwiſchen ihm und Ara 
nulpho (6.445) ein heftiger Krieg; wobey 
fi) der letztere der Ungarn bedienet, die dem 
eritern einen groffen Theil von Pannonien 
entreiffen, der daruͤber 894 veritirbt ‚und 
ziven Söhne Mogemirn und Svatobog 
hinterlaͤſt, die ſich in oeffelben Känder theifenz 
welcher legte ſehr grauſam regieret, auch 
Methodium vertrieben, der ſich nach Boͤ 
inen begeben, endlich aber nad) Rom ges 
ganzen, and daſelbſt verfiorben ſeyn fol. Er 
hat ſehr viel Lieder in ſclavoniſcher Spra⸗ 
che verſertiget, die zur Ausbreitunq und Fort⸗ 
pflantzung des Chriſtentums viel beigetragen. 


$ 45% 


L 


aA 


6,456. Zuſtand Der Neſtorianer. 1463 
9.456. Die Patriarchen der Veſtorianer in Zuffand der 

diefem Jahrhundert find geweſen Timotheus ($: Neſtoria— 
408) der 820 verſtorben Joſua Dar Nan, der VON per. 

her in verſchiedenen Kloͤſteru me Beiſal geleret,aud 
vonſeinem Vorfaren zum Nachfolger vorgeſchlagen 
worden, ohnerachtet er wider ihn geſchrieben; er 
hat 130 Verordnungen und zo Gutachten hinterlaſ— 
fen, ingleichen eine Hlaubenslehre, auch verſchiede⸗ 
he Reden und Briefe. 825 Georg Kbn Alſiach, 
der vorher dem Kloſter Berl, Abe and) dem Dis 
ſtum Gandiſapor vorgejlanden, und nach a Jah⸗ 
ven verflorben: worauf dieje Wurde bis ins ate 
Jahr unbeſetzt blieben, bis 33: Sabarjeſu erwälet 
worden, der vorher den Biſtuͤmern von Haran und 
Damaſcus vorgeſtanden, auch den Sitz ver Patri⸗ 
archen nad) Bagdad verlegt und die Widerher⸗ 
fielung der Schulen beforget; 836 Abraham ang 
Warga, gewefener Biſchof von Hadatha, welcher 
Der heftigen Berfolgung der — wegen, die 
Motavackel (5. 422) hart gedruckt, nach Hirta 
geflächtet, und daſelbſt #49 verſtorben: worauf an⸗ 
fünglih Johannes von Damaſcus, hernach Mi⸗ 
chaeln von Huza, und Jefudad vun Hadatha er · 
waͤlet worden, deren Beſtaͤtigung doch wicht erfol—⸗ 
get, die endlich 352 Theodoſius vun Anbara und 
Gandiſapor erhalten, der viel Dranızale vom 
Motavackel auch eimdreijariged Grfäugiir außs 
ſtehen muͤſſen, weil er verdaͤchtigen Briefwechſels 
mit den Griechenbeſchuldiget worden, und 357 4% 
4 ben: »60Sergins von YLifibis, er mit cungen 

Arianern Streitigkeiten gehabt. die vom Baliphen 
dergeſtalt entfihieden find, daß dielelben von der Un— 
galtderCheiften ausgefhloifen worden nach jenem 
Zoe 872 mird 877 Enos von Moſul beitatiget, 
nachdem Iſrael von Caſcar geftorben, der fich mit 
ihm um dieſe Wuͤrde geftritten: 384 Johannes 
Bar Narſes von Anbaren: 89: Johannes von 


® * 
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Moſul, Theodoſii Brudernfohn ; anf welchen go0 
Johannes Bar Iſa von Naamanien gefolget, der 
verſchiedene Kirchenverordnungen gemacht. 


Die —— find geweſen Abu Noe / 
der eine Widerlegung des Korans, ingleichen 
wider die Ketzer, auch einige Lebensbeſchreibun⸗ 
gen verfertiget; Johannes Meſve oder Mo⸗ 

s, der ſowol in der Arzneikunſt als andern 
ſſenſchaften fehr berümt, auch vieler Spras 
hen Eundig gewefen,daher ihm AL Mamonſs⸗. 
412) die Uberjegung der Schriften Ariſtote⸗ 
lis und Galmir ind arabifche zu.beforgen ans 
vertranet, Motavadel auch den Patriar⸗ 
chen Theodofium der Sefangenfchaft erlas⸗ 
fen um feinen Leichenbegängnis heiwonen zu 
koͤnnen; Abraham Bar Xuni,der eine groffe 
Widerlegung der Juden inz Buͤchern gefchrier 
ben: Michael von Huza, der 3 Bücher von 
Auslegungen der heil. Schrift verfertiget ; Je⸗ 
fudad von Hadatha, der eine Erklärung det 
neuen Teftaments gefdrieben; Sapor Ebn 
Saheli, der ein berümter Argt zu Bandifa: 
por gewefen, und von der Arzneikunſt verfchie . 
denes gefchrieben ; Iſrael von Caſcar, dereine 
Schrift von der Blaubensichre hihterlaffen; 
Honain oder Johannes Bar Iſaac, der aufs 
fer vielen Uberfegungen griechiſcher Buͤcher 
ing fyrifche und arabiſche andie 25 Schriften 
hinterlaffen fuwol von der Arzneifunft, als 
Weltweisheit, ingleichen eine fyrifche Sram⸗ 
matie und Wörterbuch ; dergleichen auch Bas 
briel Bat Bochtjefu, und Joſua Bar Alt 
verfertiget 5; Abzud Öffentlicher Kehrerzu Sage 
dad, fo von verfchiedenen Wiffenfchaften ger 
ſchrieben; Gabriei von Baſſora / der eineSams 
lung von Kirchenverordnungen hinterlaſſen; 
Toeodorus Bar Choni, der eine — 
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. der heil. Schrift au) Kirchengefchichte verfer⸗ 
tiget; Enos von Anbarsı der viel ‘Predigten 
hinterlaffen ; Johannes Dat Bochtjefu von n 
Vinive ber wider die gottes dienſtlichen Irtuͤ⸗ 
mer geſchrieben; Ebn Eanda,der eine Schriſt 
von der Glaubenslehre verfertiget ; Elias von 
Damaftus, deſſen arabiſchet Nomocanon, 
auch Schrift von Ubereinſtimmung der VNe⸗ 
ſtorianer, Melchiten und Jacebiten noch 
vorhanden iſt; und Ananjefus Bar Aruſvai 
von Hirta, der einige Auslegungen der heil. 
Schrift hinterlaſſen. | 
6.457. Die monophyfitifchen Patriarchen der Mongs 
find gewefen, zu Alexandrien Marcns2 i$. 401), Phyfien. 
unter welchem viel Kloͤſter von den Mhammeda⸗ 
nern jerſtoͤret worden; nach feinem Tode 819 iſt 826 
Jacobus beflätiget worden, der einige Kloͤſter wie⸗ 
derhergeflellet ; 836 Simeon ; 839 Jofeph, der viel 
neue Gemeinen in Ethiopien vrrichtet; 858 Mir 
chael 23860 Eofmas der inErmanglung des Weing, 
fo von den Muhammedanern verboten worden, 
Rofinenwaffer bdeim Abendmal gebraucht; 861 Sa⸗ 
nutius oder Ehenuda, der den Uberreſt der Apbe 
thartodoceten mit feiner Kirche vereiniget und 870 
verfiorben; 880 Michael 3, der nad) hartem Se 
faͤngnis eine neue järliche Auflage vom 20000 Gold⸗ 
 flücken bewilligen und deshalb in den ihm jugehöris 
gen Gemeinen viel Steuern einfüren muͤſſen, die ihn 
ſehr verhaſt gemacht: zu Antiochien aber nach Cy⸗ 
riaci (9.401 )Todr 817 Dionyſius aus Celmahar, 
der feiner Gelerſamkeit wegen beim Almamon ($. . 
413) viel vermocht, auch deſſelben Schuß gegen A⸗ 
brahams Epaltung erhalten, der demohnerachtet 
836 feinen Bruder Simeon zum Nachfolger befom: 
wen. Dionyfius hat viel Reifen ſowol jenſeit des 
E hrats als nach Egypten gethay, auch eine 
oroſſe Chronik hintetlaſſen, die bis 844 gehet, nebſt 
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einem Auszuge derfelben, und nachdein er über zoo 
Biſchoͤſe eingefegnet 846 Johannem 3 um Nachfol⸗ 
ger bekommen, unter welchem, Sebinss auf Si _ 
meonem gefoiget, mit dem doch diefe Spalrung 
auf choͤrt. Nach Johannis Tode 873, von dem noch 
einige Kirchenvervrdnungen vorhanden find, wird 
877 Ignatius eriwalet, der 882 veritorben, und 886 
Theodoſium zum Nachfolger gehabt; der eine gross 
fe Abhandlung ver Arzneikunſt geſchrieben und 998 
geſtorben;worauf 896 Dionyfius 2 erwalet worden: 
zu Tagrit hingegen iſt in Maphrianat auf SH 
meonem (f- 409), der abgeſetzi worden, gefolget 
Baſuius; Daniel; Baſilius 2 fo vorher ein berKms 
ter Stylite sewifen und Lazarus geheiljen, bey ent⸗ 
ftandener Streitigkeit aber mit dem Patriarchen 
Johanne abarjegt wird und Melchizede zum 
Machfolger bekomt, woruͤber eine heftige Spaltung- 
entſiehet, die nacı beider Abiterben anſhoͤrte da Ser: 
gius erwaͤlet wird, dem Athanaſins gefolget. . 
Kon andern Schriftiiellern dieſer Partey gehoͤren 
hieher Timorheus von Kdeſſen, Dionyfü ı 
’ Bruder, der Bregorii von Nazianz Gedichte 
ins fyeifche überfegt ; Johannes vun Dara, 
der 4 Bücher von der Auferfichung , 2 Bücher 
zur Erleuterung Det Hierarchie Dionyfiti 
Areopagitä, und 4 Buͤcher vom Pries 
ſtertum, nebſt einer Liturgie hinterlaffen; 
Dhilorenus von Bagdad/⸗ der auch Lazarus 
Bar Sabta geheiſſen, und pon gottesdienſtli⸗ 
chen Gebraͤuchen auch eine beruͤmte Liturgie 
geſchrieben; und Moſes Bar Kepha vom, 
Beth Raman und Moſul, der vom Paradie⸗ 
fe, und uͤber das Hexaemeron, ingleichen ei⸗ 
ne a: der heil. Schrift, 2 Liturgien 
mit ciner Erklärung, und von der Sele, auch 
viele Predigten Hinterlafen und 913 
verſtorben. | | 
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